


Vogerlsalat 
gewaschen, essfertig 

KOCHEN WIE EIN KLEINER CHEF. 
Mit den frisch gekochten Speisen von Chef Menü kann jetzt jeder groß aufkochen. Täglich von den besten 

Köchen aus den frischesten Zutaten und völlig frei von Geschmacksverstärkern oder Konservierungsstoffen 

zubereitet, geht's direkt aus der Küche ins Kühlregal. Und von dort frisch auf Ihren Teller. 

Jeden Tag frisch bei: Sutterlüty 
1 M lt L .l II D l .  M .&. lt II f 

Präsident Ma . Michael Sika 
der österreichischen 

W da Kuratoriuma r Si�heres �ster­
reich zunach t

bloß al Bindeglied zwi chen Innenmi­
ni, terium und Wirt chaft gegründet
worden, o entwickelte es , ich in den
mehr als dreißig Jahren , eine Be te­
hen auch zum Wegbegleiter für o
manche techni ehe wie legi tische Inno­
vation im Bereich de BM.l und darüber
hinau zu einem bedeutenden Mei­
nungsbildner im lntere e der Verbe e­
rung de Verhältni se zwi chen Bürger
- Polizei - Medien und Wirtschaft.

Viele Veranstaltungen der letzten Jahre dienten dem Zweck, notwendige Schritte de Mini terium der Öffentlichkeit zu
kommunizieren. Wie etwa die Enquete über die Notwendigkeit der Videoüberwachung oder die bei den Sicherheitstagen
durchgeführten Di kussionen

- zur Privati ierung von Randaufgaben der Exekutive,
- von Maßnahmen zum Katastrophenschutz,
- zur Gewährlei tung der Sicherheit bei Großveran taltungen -

besonder im Hinblick auf die EURO 2008 - um nur einige zu nennen.

In Zu ammenarbeit mit dem Innenmini terium wurden überdies ehr erfolgreiche Kampagnen durchgeführt, die der Ver­
besserung resp. Erhaltung der Sicherheit in ver chiedenen Bereichen dienen sollten. Wie zum Beispiel die groß angelegte
PRÄVENTIONSKAMPAGNE, in der mit Plakaten und Foldern, in Radio pot und Roadshow den Bürgern der Präven­
tionsgedanke zur Abwehr von Kriminalität mit praktischen Bei pielen näher gebracht wurde. Oder die durch Ö terreich füh­
rende INFORMATIONSKAMPAGNE im Zu ammenwirken mit der Nationalbank und den Sicherheit behörden ZUR
SICHERUNG DER WÄHRUNGSUMSTELLU G von Schilling auf Euro. Und nicht zuletzt die Initiative de KSÖ
zur SICHERUNG DES KULTURSCHATZES DER KATHOLISCHE KIRCHE in Gotteshäu ern und Kapellen.
Wenn au all den anderen Aktivitäten de KSÖ in den vergangenen Jahren noch die Errichtung de , DENKMALS DER
EXEKUTIVE" auf dem Wiener Heldenplatz zum Andenken an die eit 1945 im Dien t zu Tode gekommenen Exekutivbe­
amten herausgegriffen wird, muss selb t einem kritischen Beobachter des Kuratorium klar werden, wie breit da Spektrum
an Vorhaben i t, mit denen da KSÖ einen Beitrag zur Erhaltung der Sicherheit in un erem Lande und zur Darstellung der
Leistungen des Innenministerium re p. de ö terreichi chen Sicherheit apparate erbringt.
Nicht zuletzt durch die jährlich in Leogang/Salzburg veran talteten ÖSTERREICHISCHEN SICHERHEITSTAGE hat da
KSÖ über die Grenzen hinaus Anerkennung gefunden, die ich auch medial nieder chlägt. Die Arbeit de Kuratorium
hat beispielsweise dazu geführt das mittlerweile in zwei Nachbarländern ähnliche Institutionen gegründet wurden. Da
Kuratorium Sicheres Ungarn und da Kuratorium Sicheres Allgäu, mit denen regelmäßig kommuniziert wird. Die „Sicher­
heitstage' ollen und können keine Problemlö er ein. Sie ind ein Forum, da Denkan töße in Sicherheit fragen gibt,
das zu öffentlichen Diskussionen anregt und - im besten Fall - auf mögliche Lösungsansätze hinweist.
Heuer im Oktober teht in Leogang da Thema „TERRORlSMUS" auf dem Programm. Es wird die Frage aufgeworfen,
wie STAAT und PRJVAT darauf reagieren ollen und können. Internationale Referenten ind am Wort, intere ante Di kus­
sionen zu erwarten.
Im Laufe des Jahres wird e noch weitere wichtige Veranstaltungen geben. So zum Thema „10 JAHRE DNA -DATEN­
BANK, eine Erfolgsgeschichte de Innenmini teriums" oder „5 JAHRE BUNDESKRIMINALAMT". Beide in Koopera­
tion mit dem .BK.
Weiters ist eine Veranstaltung über die Ge taltung der FANMEILEN resp. de PUBLIC VIEWING anlä slich der EURO
2008 geplant.
Die Festlegung der Termine für diese drei Veranstaltungen gestaltet sich schwierig, weil Bundesminister Platter die
Teilnahme daran ermöglicht werden soll.

Mit diesen und vielen anderen Aktivitäten versucht das KURATORIUM SICHERES ÖSTERREICH, den Vereinszweck zu
erfüllen und im Sinne des Verein namen einen Beitrag für ein SICHERES ÖSTERREICH zu lei ten.

Mag.�SIKA

nt:/.� 
Pras1dent des KS6 
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der österreichischen 

Generalsekretär Alexander Hirschfeld 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 

der „Illustrierten Rundschau der österr. 

Bundespolizei!" 

Geschätzte Mitglieder des KSÖ! 

Im Sinne der erklärten Absicht, dass die „Illustrierte

Rundschau" ihrem heuer 60 Jahre alten Titel auch 
gerecht wird, ist die Redaktion verstärkt bemüht , 
informatives Bildmaterial zu den entsprechenden Text­
beiträgen zu bekommen. Wir hoffen, mit dieser Aus­
gabe diesem Ziel wieder einen Schritt näher gekom­
men zu sein und danken allen unseren Fotokünstlern, 
Amateuren wie Profis, für ihr Bemühen, unser Blatt 

noch bunter und noch aussagekräftiger zu gestalten! 

Oberhaupt scheint 2007 ein Jahr „unserer" Jubiläen zu 
sein: 60. Jahrgang „Illustrierte Rundschau", 30 Jahre 

KSÖ-Hamböck-Runde „Beamte helfen" - mit einem 
historischen Rückblick im Innenteil und Berichten über 
die aktuellen Veranstaltungen. Wir waren selbst überrascht, bei der Zählung für statistische Zwecke auf nicht 

weniger als 68 (!) Aktivitäten dieser humanitären KSÖ-Arbeitsgruppe allein seit 2001 gekommen zu sein! 

Die Reihe der Jubiläen setzt sich mit großen Namen fort : Den „Achtziger" feiern heuer vier Persönlichkeiten, die 

dem KSÖ - meist schon seit Jahrzehnten - eng verbunden sind: Ing. Hans Hobl, ehemaliger Abgeordneter zum 
Nationalrat und Vorsitzender des parlamentarischen Innenausschusses, geschäftsführen<iler Präsident des 
KSÖ a.D. und nunmehriges Ehrenmitglied; Dr. Herbert Reiger, stv. Generalsekretär der Bundeswirtschafts­
kammer, langjähriger KSÖ-Vizepräsident und immer noch aktiv als Mitglied der Kontrolle; und schließlich die 

beiden Rechtsgelehrten Hon.Prof. Dr. Rudolf Machacek, Stv. Rechtsschutzbeauftragter der Justiz, und em. 
O.Univ.Prof. DDr. Dr.hc. Franz Matscher, em. Rechtsschutzbeauftragter im BMI, für deren Festschrift das KSÖ
einen entscheidenden Beitrag leisten wird. Berichte über die entsprechenden Ehrungen und Festakte werden in
unseren nächsten Ausgaben erscheinen. KSÖ und Redaktion gratulieren sehr herzlich!

Bleiben wir bei „großen Namen": Dr. Thomas Müller, international tätiger - um nicht zu sagen weltbekannter -
Kriminalpsychologe österreichischer/tirolerischer Provenienz, Buchautor (,,Bestie Mensch", ,,Gierige Bestie") 
hat sich bereit erklärt, für das KSÖ zwei nicht alltägliche Vorträge zu halten. Mehr über die Veranstaltung in 
Bregenz im Innenteil, die andere Veranstaltung zum Thema „Workplace Violence - Der Faktor Mitarbeiter als 
Risiko für die Sicherheit im Unternehmen" findet am 30. Mai in der Klagenfurter Hypo Alpe-Adria-Bank Arena 
statt und verspricht, ein absolutes Highlight in den KSÖ-Aktivitäten zu werden. 

Abschließend möchte ich auf die Vielzahl der KSÖ-Aktivitäten im gesamten Bundesgebiet verweisen, die von 
unseren Landesklubs veranstaltet werden, denen an dieser Stelle einmal Dank für ihr Engagement ausge­
sprochen werden soll! Stellvertretend z.B. dem Landesklub Burgenland, der mit seinem Präsidenten Sicherheits­
direktor Mag. Erhard Aminger (siehe Foto) heuer erstmals die Möglichkeit einer Mitwirkung des KSÖ an den 
,, Stegersbacher Sicherheitstagen" wahrnimmt. Mehr über unsere Landesklubs in der nächsten Ausgabe! 

Für heute verabschiede ich mich mit allen guten Wünschen und Grüßen als 

Alexand 

der österreichischen 

4.� Stadtlauf � 
'hnua: 

Sonntag, 24. Juni 2007 um 9.00 Uhr 

Yuaulaltu: 

Stadtgemeinde Oberwart 

·····••=

Slraßenlauf 
NachwuchslAufe 

(10,56 km) 
(ca. 600 m; 1,2 km; 
2,6 km und S km) 

Knlrpsenlauf (ca. 400m) 
Verelns- und FlrmenlauJ (5 km) 

'hilau••••nclatipq: 

Alle LAufarlnnan unabhlnglg von eln8r 
VandnszugahOrtgkelt. Lauferlnnen unter 
18 Jahren banOllgan lor die Teilnahme eine 
Zustlmmungaarkl das Erzlahungs­
barechllgtan. Die Teilnahme auf Fahrrldem. 

llut ... llal: 
Hauptplatz Oberwart (Rathaus) 

Z•lln•ll•••1: 

PENTEH t1m1ng 

Rollschuhen Ulld anderen Sportgertten 1111 nicht gestattet. 
Ein Beglaitan der Lauferlnnan V'DII nicht an den Laufbewerben tailnehmenden 
Personen (lnsbtmondent auf Fahrrldem, Rollachuhsn oder anderen 
Splll1gl!rA1an) Ist verboten und führt zur Iltsquallflkatl der Lauferlnrum. 

....... a. •• 

Erstplatzim1e(r) Damen und Herren: € 300,­
Zwaltplatzlm1e(r) Damen und Hamm: € 200,­
Ilrmplalzlarla(r) Ilaumn und Hamm: € 100,-

........... : 10,56 Jan 
WH/MH (Hauptklasse): 
W 30/ M 30: 
W 40 / M 40: 
W 50 /  M 50: 
W 60 / M 60: 

M.; :lwl. ca. 400 m 
Knirpse (unter Jg. 2001) 

Nwlaw I IT 1. 
ca. 600 m: U8 (Jg. 2000 und Jg. 2001) 
ca. 1,2 km: UtO (Jg. 1998 und Jg. 1999) 

U12 (Jg. 1996 und Jg. 1997) 
ca. 2,6 km: U14 (Jg. 1994 und Jg. 1995) 

U16 (Jg. 1992 Ulld Jg. 1993) 
ca. 5 km: U20 (Jg. 1988 bis Jg. 1991) 
....__ -111■1 1 2 ca. S bn 
Ein Taam, das am Vereins- und flrmanlauf 
tallnabmm mOcbla, 1111B lllch llUB 
mlnd. 4 Paraanen Zl&IIDlll8m8lza 

Jg. 1978 bis Jg. 1987 
Jg. 1968 bis Jg. 1977 
Jg. 1958 bis Jg. 1967 
Jg. 1948 bis Jg. 1957 
Jg. 194 7 und älter 

w,:..: 
09.00 Uhr 
09.15 Uhr 
09.30 Uhr 
09.45 Uhr 
10.00 Uhr 

Lauf d■r Knu,,N (unlllr Jg, 2001) 
N■chwuchalauf ilh■r 600 m (Jg. 2000 und Jg. 2001) 
N■chwuchalauf ilb■r 1,2 Jan (Jg. 1996 bis Jg. 1999) 
N■chwachslauf über 2,6 Jan (Jg. 1992 bis Jg. 1995) 
Nachwuchalauf ilb■r 5 km (Jg. 1988 bis Jg. 1991) 
H■upt)auf Ober 10,56 Jan (WH/MH, W 30/M30, W40/ M40, 

WSO/ MSO, W60/M60) 
V■Niu- 1111d Pnallaaf ilb■r 5 km 

Startgeld: Hauptlauf: Einzelteilnehmer € 10,- Gruppenteilnehmer€ 8,­
Nachwuchsläufe: Einzelteilnehmer€ 5,- Gruppenteilnehmer€ 3,-
Vereins- und Firmenlauf: € 8,- Für den Knirpsenlauf muss kein Startgeld entrichtet werden. 

X------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Anmeldeformular 
4FAX: 0 33 52 / 380 55 - 30 • 

ANMELDESCHLUSS: 15. Juni 2007 

F1mlllennam1: 

Vorn1m1: 

Anschrift: 

mblllich □ 
weiblich □ 

:::, 

< 

-�----- - -�--------..

FIJ'ma/V■raln: 

PLZ: Ort: 

G1llurt1d1tum: 

T1l1fon; 

■-mall; 

Alterskategorien: 

0 KNIRPSE 

0 UB 

0 Uta 

0 U12 

Datum 

0 U14

0 Ut6 

0 U20

0 Verein 

u. Firma

0 WH/MH 

0 W30 /M30 

0 W40/M40 

0 W50/M50 

0 W60 /M60 

Untei'5Chrlft 

......
Chipnummar Nanngald 

Bezahlt 

N1nng1ld: Übe1W1!1sung auf das Veranstaltungskonto: Bank Burgenland 
902 130 023 00, B12 51000; Eine Nachnennung Ist bis einschl. 22. Juni 2007, 
13DO Uhr oder am Lauftag, 24. Jwll 2007 von 7.30 bis 9.00 Uhr gegen einen 
Aufpreis von € 3, - mOgltch. Mil meiner Unterschrllt erkenne Ich die In der 
Ausschreibung angefohrten Teilnahmebedingungen an. Außerdem gebe Ich 
mein Elnverstandn!s zur EDV-maßl.Qen Welterverarbellung meiner Daten. 



der österreichischen 

Mitte/euro äische Polizeiakademie 

15 Jahre Mitteleuropäische Polizeiakademie 
Ein Rückblick des Mitbegründers Mag. Michael Sika 

Al die MEPA gegründet wurde, emp­
fand ich mich weniger al tolzer „Mit­
vater", vielmehr al Chef der Inten iv-
tation, welche das Überleben de 
chwächlichen Ge chöpfe sicher tei­

len ollte. Denn leider fand die Akade­
mie zunäch t nur wenig Ver tändni 
und Sympathie. In meinem Rückblick 
auf die 90er Jahre be chrieb ich die 
damalige Situation mit einem anderen 
Vergleich: ,,In den ersten Jahren war 
die Akademie ein zartes Pflänzlein, an 
das nahezu niemand glaubte. Es wurde 
belächelt und gering ge chätzt. Ich 
hegte und pflegte es und hinderte es so 
am Verdorren. - Heute i t die MEPA 
ein starker Baum, an dem niemand 
mehr zweifelt und zu dem ich jeder 
bekennt.' - Erfolg findet immer 
Anhänger! 

Die Grundidee für die e Akademie war 
einleuchtend und hätte eigentlich von 
Anfang an mehr Zu timmung finden 
mü en: Junge Polizeibeamte mehrerer 
Länder Mitteleuropa sitzen miteinan­
der auf der Schulbank, um später ein­
mal, wenn ie in Spitzenpositionen 
aufgerückt ind, ozusagen al Schul­
kol legen über die Grenzen hinweg 
gemein ame Probleme leichter lö en 
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Anmerkung der Redaktion: 

Für die Gründung der MEPA wur­

den die „österreichischen Grün­

dungsväter" (der ungarische ist 

der ehemalige ao. Gesandte und 

bev. Minister in Wien DI Gabor 

Fontanyi} Mag. Sika und Polizeiprä­

sident a.D. Dr. Günther Bögl im 

November 1993 im Budapester Par­

lament vom ungarischen Staats­

präsidenten Arpad Göncz als erste 

Ausländer mit dem für Ausländer 

höchsten ungarischen „Orden des 

Kreuzes der ungarischen Republik 

mit Stern" ausgezeichnet. Zur Erin­

nerung daran anbei historische 

Fotos, die Sika und Bögl jeweils mit 

Präsident Göncz, ein gemeinsames 

mit Dr. Zoltan Szöke vom Landes­

polizeipräsidium Budapest zeigen. 

der österreichischen 

Höchste Qualität 
Niedrigste Preise 
Österreichs Diskonter Nr. 1 
mit Top-Qualität und konstant 
niedrigen Preisen. 

• 

,oox!n 
Österreich

www.hofer.at 
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Mitte/euro äische Polizeiakademie 

Fort. et::::ung von Seite 8 
zu können. E i t eine „Wanderakademie", ie hat keinen 

fixen Standort. Wohl wird ie traditionell in Wien eröffnet 

und in Budape t beendet, wa hi tori eh bedingt i t. Immer­

hin i t die MEPA au der 1992 gegründeten ö terreichisch­

ungari chen Polizeiakademie hervorgegangen. Zwi chen 

die en beiden Fixpunkten gibt es aber Stationen in allen 

Mitglied ländern, um die Teilnehmer in die Lage zu ver et­

zen, die in den einzelnen Ländern herr chenden Verhält­

ni e, Polizei trukturen etc. praxisnahe kennen zu lernen 

und be er zu ver tehen. Ziel i t, eine allmählich engere 

Vernetzung der polizeilichen Aktivitäten in Mitteleuropa zur 

be eren Bekämpfung der internationalen organi ierten Kri­

minalität über persönliche Kontakte zu erreichen. 

Die MEPA i t eine einzigartige Kon truktion, die in der 

umständlichen Welt der europäi chen Union Bewunderung 

und Anerkennung gefunden hat. In die er Konstruktion liegt 

auch ihr Erfolg und der Erfolg ichert ihren Fortbestand. 

So beobachte ich al Senior au der Entfernung - qua i aus 

dem Lehn tuhl - das Gedeihen der MEPA, freue mich über 

da Wach en die e „Baumes" und die chönen Früchte, die 

er trägt. Ich wün ehe der Mitteleuropäi chen Polizeiakade­

mie weiterhin Erfolg und noch viele Jubiläen. ■

15 Jahre Mitteleuropäische 

Polizeiakademie (MEPA) 
Innenminister Günther Platter eröffnete am 12. März 
2007 im BM.I die Festveranstaltung „15 Jahre Mitteleuro­
päische Polizeiakademie (MEPA)". ,,Polizeiliche Zusam­
menarbeit über nationale Grenzen hinweg ist und bleibt 
daher ein Gebot der Stunde! Die Mitteleuropäische Poli­
zeiakademie ist eine wichtige Institution zur Bekämpfung 
der grenzüberschreitenden Kriminalität. Österreich hat 
mit allen MEPA-Ländern moderne Staatsverträge zur 
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Kooperation abgeschlossen", hob Platter die Bedeutung 
der MEPA hervor. 

An der Festveran taltung nahmen unter anderem auch die 

Innenmini ter der MEPA-Mitglied taaten Slowakei, Robert 

Kalinak, Slowenien, Dragutin Mate, und Ungarn, Joz ef 

Petretei, teil. Fe tredner war der Direktor de MEPA-Büros 

Budape t, Brigadegeneral Dr. J6zsef Magyar. rr 

Wer mit Erdgas fährt, fährt Richtung Zukunft. Das Erdgasauto ist durch seinen 

innovativen Treibstoff nicht nur umweltfreundlich und besonders sparsam, son­

dern mittlerweile eine echte Alternative. Alle Informationen über das Auto und 

das Erdgas-Tankstellennetz finden Sie unter www.wienenergie.at 

WIEN ENER.GIE 
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Die MEPA i t eine 1992 gegründete mitteleuropäische Fort­

bildung initiative, die sich vor allem auf die Bekämpfung 

grenzüber chreitender und internationaler Kriminalität kon­

zentriert. Vorläufer der MEPA war die „Ö terreich-Ungari-

che Polizeiakademie (AHPA)", die die Notwenigkeit einer 

Fortbildungsinitiative in Mitteleuropa aufzeigte. 

Mitglied länder der MEPA ind Deut chland, Ö terreich, 

Polen, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Tschechien und 

Ungarn. Am 22. Mai 200 l unterzeichneten die acht Mit­

gliedsländer in Budapest eine „Gemeinsame Erklärung für 

die Zusammenarbeit im Rahmen der MEPA". r:r 
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M it dem Comeback der Weib­
lichkeit kommt auch das Kleid 

wieder groß heraus. Ob aus fließen­
dem Jersey, weicher Baumwolle oder 
fliegender Seide und Chiffon - die 
Varianten sind zahlreich. So wird das 
Kleid auch im Frühling und Sommer 
2007 ein Highlight bleiben. 

Feine Woll- und Baumwollquali­
täten, Seidenmischungen ünd 

Leinen sorgen für einen lässigen 
Look. Schattenstreifen und eng ge­
stellte Anzüge sind der Aufsteiger im 
Frühling und Sommer 2007. 

Modetrends der 

aktuellen Saison 

Cool und rockig - das sind die 
Schlüsselwörter zum Kindermo­

detrend Frühling und Sommer 2007 
bei Kleider Bauer. Die Jungs bleiben 

_ sportiv und die Mädchen tragen femi­
nine Casualwear. Ringelshirts werden 
genauso wie Oversized-Sweat-Shirts 
zur Jeans getragen. 

Um € 100,- einkaufen, Uhr um € 69,- geschenkt bekommen. 

Ausgenommen von diesem Angebot ist reduzierte Ware. 

Aktion gültig in ganz Österreich vom 8. bis 30. Juni '07. 
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Im Zuge der Festveranstaltung wurde auch der 15. MEPA­
Hauptkurs eröffnet, an dem 25 Führungskräfte der Krimi­
nalpolizei der acht Mitgliedsländer teilnehmen. Der Kurs 
dauert bi 8. Juni 2007, die Ausbildungsorte sind Wien, Ber­
lin, Prag, Bratislava, Budapest, Szczytno (PL), Meißen (D), 
Münchenwiler bei Murten (Ch) und Ig (SI). 
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Das Kursprogramm wurde von den acht MEPA-Ländern 
gemeinsam entwickelt. Zentrales Thema ist die Bekämp­
fung grenzüberschreitender und internationaler Schwerkri­
minalität und organisierter Kriminalität. Die Absolventen 
werden gemeinsam eine internationale Fallstudie zum 
Thema „Synthetische Drogen" erarbeiten. Die Studie wird 
am Kursende vor internationalen Experten präsentiert und 
mit ihnen diskutiert werden. -r 

Mitte/euro äische Polizeiakademie 
der österreichischen 

Fortsetzung von Seite 15 

Am Abend fand in der Ungari chen Bot chaft in Wien ein 
großer Empfang tatt, zu dem der Bot chafter, S.E. Dr. 
Horvath Istvan, Spitzenvertreter aus Exekutive und Politik 
der MEPA-Mitgliedsstaaten einlud. Dabei hielten der 
Bayeri ehe Staat sekretär Georg Schmid, der Ungarische 

Justiz- und Polizeiminister Dr. Petretei Joszef und Ö ter­
reichs Innenmini ter Platter Festvorträge. Im gemütlichen, 
informellen Rahmen kam es zu histori chen Treffen, die 
elbst in diplomati chen Kreisen nicht alltäglich ind. Das 

Fest „ 15 Jahre MEPA" fand damit einen großartigen 
Abschluss und wird in die Annalen der MEPA eingehen. 

Fotos: BM.I/E. WEISSHEIMER ■ 

Jeder Euro ist hart verdient. Gut, dass er die Mühe wert ist. 
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1. KSÖ-Präsidiumssitzung 2007

Die 1. Präsidiumssitzung des laufenden Jahres und 
nach den Neuwahlen im letzten Herbst fand am 2. 
Februar im BM.l statt. Dabei waren bis auf den im 
Ausland weilenden VDir. Mag. Hascher, Österr. 
Sportwetten GmbH, alle Mitglieder vertreten. 

Prä ident Mag. Sika berichtete über die neue KSÖ-
Publikation „Illustrierte Rundschau der Österrei­
chischen Bundespolizei" und er uchte die Mitglie­
der, die e durch Inserate, PR- und redaktionelle 
Beiträge nach Kräften zu unterstützen. Der Prä i­
dent berichtete über Bundesländeraktivitäten und 
zur beab ichtigten Kurzrei e nach Neapel, um mit 
dem neuen Präfekten der Provinz Neapel, Dr. 
Alessandro Pansa,  dem Quä tor der Stadt, 
Fioriolli, owie weiteren Dienststellen (insbes. 
Polizei-Diensthunde) Arbeitsgespräche zu führen. 
(Mehr über die en „KSÖ-Staat be uch" in un erer 
näch ten Au gabe!) '7" 
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KSÖ-Vlzepräsldentin Mag. Anna-Maria Hochhauser, GS WKO, mit KSÖ-Vorstandsvorsltzenden SC Dr. Franz Elnzlnger (als Gast). 

Fortsetzung von Seite 16 

Gf. Präsident Dr. Hauf berichtete über die Mitgliederent­
wicklung, die absolut erfreulich ist und dzt. einen Mitglie­
derstand von 124 Firmen und 161 persönlichen Mitgliedern 
aufweist. Neu aufgenommen wurden: Österr. Sportwetten 
GmbH., Fa. Tetron, Security Land, Bayerwald, Pro Secure­
Consulting, CAST-Graz, owie 5 persönliche Mitglieder. 
Die Lande klubs in Vorarlberg, NÖ und OÖ ehrten insge­
samt 8 Personen für Zivilcourage. 
Auch der neue Kassier, GD Prof. Reinhart Gausterer, konnte 

einen hervorragenden Finanzbericht vorlegen und al Spon-
oren für die Sicherheitstage 2007 wieder die Ö terreichi­

schen Lotterien und SIEMENS bekanntgeben. 
Schließlich wurden 3 Personen in das Präsidium kooptiert, 
und zwar als Vertreter des BM.I MR Dr. Herbert Anderl, als 
Vertreter der privaten Sicherheitsanbieter Mag. Martin Wie-
i nger, Gf. Securita , und Michael Zoratti, MSc, Gf. Secure­

Line. Die nächste Sitzung des Präsidiums findet am 7. Mai 
auf Einladung von Gf. Präsident GD Dr. Hauf in der ÖBV 
statt. ■ 
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30 Jahre KSÖ-Hamböck-Runde 
,,Beamte helfen'' 

Vor nunmehr dreißig Jahren 
wurde auf Grund einer Anre­
gung de damaligen Bunde -
kanzler Dr. Bruno Kreisky 
die KSÖ-Hamböck-Runde 
„Beamte helfen" ins Leben 
gerufen. Regierungsrat Walter 
Hamböck hat 25 Jahre mit viel 
Ge chick zahlreiche Hilfsak­
tionen im In- und Ausland mit 
einen vielen Helfern geplant 

und durchgeführt: Umfangrei­
che Hilf endungen erreichten 
Not leidende Menschen vor 
allem im ehemaligen Jugo la­
wien, Albanien und in der 
Ukraine. 

Walter Hamböck ist am 20. 
Februar 2004 im 81. Lebens­
jahr nach längerer Krankheit 
i n  W ien  ver  t o r b e n. Der  
Ehrenpräsident und die Hamböck-Runde hatten bereit im 
Mai 2002 Heinz Weiss, der chon viele Jahre im Sozialbe-

reich führend tätig war, mit einer Nachfolge betraut. 
Heinz Weiss hatte von Anbeginn der Tätigkeit Walter c:,-

ITALIEN GENIESSEN 

({) 0810 00 70 10 
Rent-a-Car 

Tag und Nacht 
erreichbar! 

PKW, LKW und mehr ... www.CarPartner.at 
Leasing GmbH 
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Harnböck's Kontakt mit ihm und half 
mit, als es zum Beispiel darum ging, 
Möbel für Obdachlose zu beschaffen 
oder das Programm für bo nische Kinder 
während ihre Aufenthaltes in Wien zu 
organi ieren. 

Mit großem Elan hat Heinz Weiss die 
Hamböck-Runde nicht nur weiterge­
führt, sondern konnte auch bei vielen 
Aktionen eine eigenen Ideen einbringen 
und umsetzen. 

Ob es galt, den Familien in den Hoch­
wa sergebieten Österreich zu helfen, 
das schwere Schicksal der Kinder im 
Flüchtling lager Traiskirchen zu lindem und Hilfe zu brin­
gen oder weißru sische Mädchen und Buben, die noch 
immer unter den Folgen der Tschernobylkatastrophe leiden, 
nach Wien zu Erholungsaufenthalten einzuladen, immer 
waren Heinz Wei und eine vielen Helfer zur Stelle, getreu 
dem Motto: ,,Beamte helfen". 

Inzwischen hat sich der Bereich der Helfenden wesentlich 
erweitert. Zahlreiche öffentliche Stellen, Unternehmen und 
Organi ationen unterstützen die Aktionen, soda s es Heinz 
Wei s in den letzten fünf Jahren möglich war, die erfolgrei­
che Arbeit für ot leidende und hilfsbedürftige Menschen 

erfolgreich fortzu etzen. Die Hilfsinitiative wird im Namen 
Walter Hamböck' weiterwirken, im Dienste der immer 
größer werdenden Zahl an Not leidenden Menschen. 

In den letzten Jahren hat sich Heinz Wei auch we entlieh 
in der Kinderdorfbewegung engagiert und wurde erst kürz­
lich zum Geschäftsführer der Ge ellschaft Ö terreichischer 
Kinderdörfer bestellt. Diese Berufung bedeutet nicht nur 
eine besondere Auszeichnung für eine bisherige Tätigkeit, 
sondern ist auch Ansporn für ihn, sein Engagement zum 
Wohle benachteiligter und bedürftiger Kinder erfolgreich 
fortzusetzen. ■ 

Ihr Wohnglück ist unser Job www.buwog.at 

REALITÄTENENTWICKLUNG 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Absberggasse 47 

A- 1103 Wien

+ 43 050 626 0

e.mail: ubm@ubm.at

i - net:www.ubm.at
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KSÖ-Hamböck-Runde „Beamte helfen":
Neues Büro „zwischen Kaiser und Himmel" 

Barockes Fest in barocker Hofburg 

Heinz Wei s, Chairman der 
K S Ö-Ha m böc k-R u n d e  
,,Beamte helfen", der huma­
nitären Schiene de KSÖ, 

lud ein in sein neues Hof­
burg-Büro an der noblen 
Adre se: Wien-Hofburg, 
Batthyanystiege, genau über 
den Kaiserappartements -
und alle kamen: 1. Vorsit­
zender de Wiener Gemein­
derats Godwin Schuster, GR 
Chri tian Deutsch, DI Peter 
Lisowski von Power erv 
tändiger, unermüdlicher 

Spon or, Prä ident KR Erik 
Hanke von „Licht ins Dun­
kel", Wiener H ilfswerk­
Chefin Dr. Ursula Weber­
Hejtmanek, DÖW-Chef 
Prof.  Rudolf Gelbmann, 
BKA-Präsidialchef Dr. 
Manfred Matzka, r:r 

.� 
� 

Offering you more premium 

POSSIBILITIES 

Elopak Ges.m.b.H., Gewerbepark 11/1, A-4052 Ansfelden, Tel. +43 7229 79499 
e-mail: office.austria@elopak.com, www.elopak.com
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BVS-BRAN□V[RHÜTUNGSSl[ll[ 
F Ü R O B E R Ö S T E R R E I C H

REG. GENOSSENSCHAFT M.B.H. 

Ihr Partner in allen 

Belangen des 

Brandschutzes 

� Brand- und Explosions-Ursachenermittlung 

� Sachverständigendienst für Exekutive und Gerichte 

� Ausbildung von Brandschutzbeauftragten 

� Information der Bevölkerung 
www.bvs-linz.at 

Anschrift: A-4017 Linz, Petzoldstraße 45, Internet: www.bvs-linz.at, e-mail: office@bvs-linz.at 
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BMI-Recht -Sektionschef Dr. Yogi, BMI-Entminungs­
dien t-Chef MR Berenda, und, und, und ..... Die Liste der 
anwe enden Chef und Chefinnen an diesem Event läs t 
elb t abgebrühte Seitenblicker vor Neid erbla en! Herrn 

SC Dr. Matzka herzlichen Dank für die neuen KSÖ-Räum­
lichkeiten, dem Nutzer Heinz Wei alle Gute, viel Erfolg 
und Effizienz für un ere gemein ame gute Sache in/mit den 
neuen Räumen! 
Wer Gutes tun will: KSÖ-Hamböck-Runde „Beamte 
helfen", Heinz Weiss, hw13@aon.at, Tel. 0699/180 4444 0 

www.gbo.com 

<"', 

greiner bio-one 

Speichelentnahme 

leicht gemacht ! 

Mit dem brandneuen 

Speichelsammelsystem 

von Greiner Bio-One. 

Sahva 
Collect1on System 

der österreichische11 
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BPD Wien: Russland zu Gast 

A
ls gemein ame Ver­
anstaltung des Ver­

eins der Freunde der Wie­
ner Polizei und des KSÖ 
fand am 11. April im Fest-
aal der BPD Wien ein 

Vortrag des international 
bekannten  Russ land­
Experten Univ. Prof. Dr. 
Gerhard Mangott (Foto) 
statt. Prof. Mangott lehrt 
am Institut für Politikwis­
senschaft an der Uni Inns­
bruck - und lehrte die 
Gäste des Nachmittags 
mit dem Thema „Russ­
land als Garant der Ener­
gieversorgung der EU -
Werte versus Interessen" 
das Staunen mit seinem 
umfassenden Wissen über 
weltweite Energiefragen. Kein Wunder, dass der Termin 
zum Stelldichein von Wirtschaftsgrößen wurde (Fotos): 
Präsident Wala, Präsident Kienzl, Präsident Krejci, KR Rudi 
Bohmann, GD Stoß, RA Dr. Wunderbaldinger, GD 
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Gausterer, VDir. Gehl, ,,Mr. Austria Card" Tomaschek, 
weiters Ing. Hob], PolizeiVize Marek, Präs. Sika, ... Last not 
least der Hausherr Präs. Stiedl, der als Einleitung die Krimi­
nalitätsentwicklung in Wien erläuterte. ■ 

der österreichischen 

Sicherheit auch für Multifunktionale Systeme im Büro 

Konica Minolta bietet breite Palette an Sicherheits-Features 

... damit nichts in falsche Hände gerät 

Multifunktionssysteme erleichtern die Arbeit maßgeb­
lich. Mit ihnen wird nicht nur gedruckt und kopiert. Sie 
können auch Dokumente scannen, Daten in Mailboxen 
speichern sowie Faxe und E-Mails versenden. 

Oft wird vergessen, dass auch ein Multifunktions­
system über eine Festplatte verfügt, auf der höchst ver­
trauliche Informationen lange erhalten bleiben. 
Dasselbe gilt für den Speicher des digitalen Systems. 
Im Drucker vergessene Unterlagen könnten schnell 
und unbemerkt per Scan to Email oder Fax an die Kon­
kurrenz weitergeleitet werden. 

Wirkungsvoller Schutz nach außen 

Konica Minolta bietet eine Vielzahl von Sicherheits­
mechanismen für höchstmöglichen Schutz. Durch 
Benutzerauthentifizierungen, verschlüsselte Account 
Informationen, Webzugriffe durch SSL-Zertifikate und 
eine leistungsstarke Firewall können die größten 
Risken bereits erheblich gesenkt werden. 

l<ONICA MINOLTA 

Ihr Fingerabdruck bitte 

Nicht nur von außen drohen 
Gefahren für die Sicherheit der 
vertraulichen Unternehmens­
daten. Auch intern müssen die 
Daten geschützt werden. 
Eine revolutionäre Neuerung 
ist die biometrische Authentifizierungsoption, die auf 
dem Scannen der Fingervene basiert. Die biometrische 
Authentifizierung ist schnell und bequem. Ärger mit 
vergessenen Passwörtern gehört der Vergangenheit 
an, und missbräuchliche Zugriffe sind praktisch ausge­
schlossen. 

Die Sicherheitsexperten von Konica Minolta 

informieren Sie gerne über die Möglichkeiten 

ihre Daten und Dokumente besser zu schützen 

Konica Minolta Business Solutions Austria GmbH 

Amalienstrasse 59-61 
A-1131 Wien
Telefon ++43 (0)1 87882-0
Web: www.konicaminolta.at l<ONICA MINOLTA 

The essentials of imaging 

bizhub. 
Erfolg ist eine Frage der passenden Ausrüstung. 

Der bizhub ist das multifunktionale Kommunikati­

onszentrum Ihres Büros, das Sie mit nah und fern in 
Verbindung bleiben lässt. 

Nicht nur, dass er kopiert, druckt, scannt und faxt, er ist 
dafür konzipiert, den Zugang zu und die Weitergabe von 
Informationen zu vereinfachen. Er verbessert die Effektivität 
sowie die Arbeitsabläufe und spricht viele Ihrer wichtigsten 
Unternehmensbedürfnisse an in Farbe und Schwarzweiß. 

bizhub Konica Minolta Business Solutions Austria GmbH Amalienstraße 59·61 • 1130 Wien • www.konicaminolta.at 
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KSÖ-Burgenland: 

Stegersbacher Sicherheitstage 
GS Hir ·chfeld be uchte 
vor kurzem den Lande -
klub Burg nland, um mit 
dem Präsidenten, Sicher­
heit direktor Mag. Erhard 
Aminger, Lande aktivitä­
ten zu besprechen bzw. zu 
planen. So finden z.B. 
unter Beteili gung de 
KSÖ die „Steger bacher 
Sicherheitstage" im ört-
1 ichen Golfhotel tatt. 
Höhepunkt i t am 4. Mai 
eine Podiumsdisku sion 
mit Lande hauptmann 

ie sl und hochrangigen 
Experten au Wirt chaft 
und Exekutive aus Öster­
reich und Ungarn. 
H erbert Wagner, MSc, 
Chef der gleichnamigen 
Sicherheit firma, die nicht nur u.a. im Schloß Esterhazy, 
ondern auch im Ebreich dorfer Magna Racino für Sicher-
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heit orgt, war als engagierte KSÖ-Bgld.-Mitglied bei den 
Ge prächen zeitwei e anwe end. ■ 
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Arbeit, fertig, los ••• 

Zeitarbeit ist eine Frage von Erfahrung und Vertrauen 

Zeitarbeit ist heute ein unverzichtbarer Bestandteil moderner Produk­
tionsabläufe. Die Fähigkeit zur pünktlichen Erfüllung auch kurzfristiger 
Termine trägt wesentlich zur nachhaltigen Sicherung des Unterneh­
menserfolgs bei. Kein Unternehmen kann sich vor dem immer härter 
werdenden Wettbewerb und der zunehmenden Globalisierung der 
Märkte personelle Defizite leisten - statt dessen ist ein Mehr an Flexi­
bilität gefragt und ein Partner, der mit Erfahrung am Zeitarbeitssektor 
und einem Pool an qualifiziertem Personal zur Seite steht. 

POWERSERV AUSTRIA, ein Pionier auf dem Gebiet der Zeitarbeit und 
mit über 20-jähriger Erfahrung in Österreich, stellt sich dieser Heraus­
forderung und kann auf mehr als 10.000 zufriedene Kunden verweisen. 
Um den Unternehmen eine wirklich effiziente Hilfestellung bieten zu 
können erfordert dies neben genauester Kenntnisse der relevanten 
Marktverhältnisse und langjähriger Erfahrung in diesem Segment auch 
den Einsatz innovativster Personaltestungs- und Auswahltechnologien. 
Nur wenn diese Voraussetzungen auch tatsächlich gegeben sind, kann 
der volle unternehmerische Nutzen sichergestellt werden. Die Heraus­
forderung, den richtigen Mitarbeiter am richtigen Arbeitsplatz punktge­
nau dort einsetzen zu können, wo punktgenau seine Fähigkeiten zum 

größtmöglichen Erfolg eines Unternehmens beitragen können, begeg­
net POWERSERV AUSTRIA mit der ständigen Weiterentwicklung 
seiner innovativen Testtechnologie „Expert Search®". ,.Durch Expert 
Search® ergibt sich für POWERSERV AUSTRIA - Kunden ein mehr­
fach belegbarer Nutzen, wie vor allem reduzierte Kosten, extrem kurze 
Einarbeitungszeiten und gesteigerte Produktivität", so Dr. Gertraud 
Schwarzecker, Geschäftsführerin von POWERSERV Austria. 

Qualität zahlt sich aus 

Absoluter Qualitätsanspruch und starke Innovationskraft als wesent­
lichen Bestandteile der POWERSERV Austria - Unternehmens­
philosophie haben den kontinuierlichen Erfolgsweg des Unternehmens 
geprägt. ,.Durch unsere Größe, verbunden mit der langjährigen Tätigkeit 
am österreichischen Markt verfügen wir allein schon aufgrund unserer 
- auch regional und branchenmäßig dif ferenzierbaren - Erfah­
rungswerte über einen kaum einholbaren Konkurrenzvorsprung", so Dr.
Gertraud Schwarzecker. ,.Unser flächendeckendes Netz von POWER­
SERV Austria Servicestellen in ganz Österreich ermöglicht eine
prompte persönliche Beratung durch unsere erfahrenen Berater."

Rückfragen unter: 

POWERSERV Austria, Kirchberggasse 33, A-1070 Wien 
Jobline: 059 007 (österreichweit zum Ortstarif) 
E-mail: office@powerserv.at
www.powerserv.at
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KSÖ Steiermark: 

Fahrsicherheitstraining beim ARBÖ 

Z 
einem Fahr icher­

U heit training im

ARBÖ-Zentrum Ludersdorf 

mit ARBÖ- Chef Walter 

Fabian lud am l. März der 

KSÖ Landesklub Steier­

mark seine Mitglieder ein. 

Nebst zahlreich erschiene­

ner Prominenz aus der  

Steiermark reisten aus Wien 

auch GS Hirschfeld mit 

KSÖ-Assistentin Mart ina 

T chernitsch-Mayer an, 

um an der vor dem Parcours 

anberaumten Präsidiumssit­

zung tei lzunehmen und 

Gespräche mit steiermär­

kischen KSÖ-Funktionä­

ren zu führen. Wegen der 

Vielzahl an Teilnehmern wurden diese in zwei Gruppen auf­

geteilt und, bevor sie ihrem Schicksal auf Rüttelplatten, 

Tiefseestrecken und sonstigen Unerfreulichkeiten überlas­

sen wurden, von ARBÖ-Experten entsprechend informiert 

und auf das Kommende vorbereitet. 

Der Nachmittag verging schnell und am Abend war 

bei reichlich gedecktem Tisch Gelegenheit, Pläne zu 

wälzen und Erfahrungen auszutauschen. Dem Gastgeber 

herzlichen Dank, anderen Firmen wärmstens zur Nach­

ahmung empfohlen! (j/'" 
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Aspöck Systems GmbH 

A-4722 Peuerbach, Enzing 41 Tel.+ 43 72 76 / 26 70-0 1 Fax+ 43 72 76 / 26 70-79
E-mail: office@aspoeck.at I www.aspoeck.at

DAF DalmlerChryller laiZU, IVECO, Volvo/RVI und viele andere mehr vertrauen 
auf die hatte� bei Alumlnk:lm-Tanlcs und Druckluftbehiltem. 

alutecll0•1.at • www-,.at 

Tanks und Druckluftbehälter 
von SAG Alutech: 
Vertrauen durch Vorsprung. 

Kuratorium Sicheres Österreich 

TIO 

Eine reife Entscheidung. 
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,_._: +411111111 21 OI 
ira:+anl!IDIICl&-44 
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www.kommunalkredit.at 

der österreichischen 

Kommunal 

KR8DIT 

27 



Kuratorium Sicheres Österreich 

Das KSÖ Steiermark 
Der KSÖ-Landesklub Steiermark ist der größte und aktivste aller 

KSÖ-Bundesländerklubs. 

Das Präsidium besteht aus den Landespräsidenten 

Mag. Gerhard Widmann (Direktor Flughafen Graz) 

Mag. Josef Klamminger (Sicherheitsdirektor Stmk.) 

HR Dr. Dieter Rupnik (Pressechef im Amt der Landesregierung) 

Mag. Ingo Almer (Kassier, Securitas) 

Weitere Firmenmitglieder: 

Allgemeine Baugesellschaft PORR 

Arbeiterkammer 

Cargo Center Graz 

CAST 

ÖAMTC 
Sicherheitsinstitut 

VÖB 

Sowie nicht weniger als 30 persönliche Mitglieder, darunter 

geschlossen sämtliche Bezirkshauptleute! 

KSÖ Steiermark 
p.A. Flughafen Graz Betriebs GmbH 

Dir. Mag. Gerhard Widmann 

Postfach 16 

8073 Feldkirchen 

0316/2902/114, Fax Dw. 80

poelt.doris@flughafen-graz.at
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KSÖ-Kärnten-Präsident Mag. Harald Raffer: 
,,Kärn_tner Lokaljournalist des Jahres 2006"! 

Mag. Harald Raffer, KSÖ­
Präsident, Chefreporter der 
KTZ, Uni-Lektor in Klagen­
furt, erhielt zu seinen unzäh­
ligen bi herigen Auszeich­
nungen (Staatspreis de 
BMBWK, Men chenrecht -
prei de Lande Kärnten, 
Prei e der Ärztekammer, de 
Lions Club , der AK Wien, 
der Ö terr. Landesjagdver­
bände, etcetc.) nun auch die 
Au zeichnung „Kärntner 
Lokaljournali t de Jahres 
2006' . Raffer erregte in , ei­
ner bi her 34jährigen Journa-
1 i tentätigkeit Auf ehen mit 
der Aufdeckung von Skan­
dalen und Affairen, war al 

,,Obdachlo er' und „Bettler" 
in der einschlägigen Szene 
unterweg , als „jugo lawi-
cher Gastarbeiter" 14 Tage 

auf Job- und Herbergssuche, 
als „Häftling" in Polizeige­
wahr am, al „Fernfahrer" 
im Orient, .... KTZ-Le er 
werden ich mit Genu an 
die ent prechenden Serien 
erinnern! Derzeit arbeitet 
Raffer an einer Di sertation 
und einem Buch über witzige 
Begebenheiten mit Top-Poli­
tikern. Man darf ge pannt 
ein! Da KSÖ gratuliert sei­

nem Kärntner Prä identen 
zur verdienten Au zeich-
nung! ■ 

ST. ANDRÄER GEFLÜGELFE T vom 10. - 19. Augu t 2007 
Das größte und schönste Fest zum Thema Get1Ugel 

Mach Urlaub bei Freunden - naturnab boden dndig 
Tourismusinfonnation der tadt t. Andrä/ Kärnten 

A-9433 St. Andrä 210 Tel. 04358/2710-20 Fax DW 66 in der Geflügelhauptstadt Europas - t. Andrä 
Eintritt frei gemeinde,, t-andrae. t 

\HH\ .. t-andra . 1 

APOTHEKE ZUM ROTHEN KREBS 
1011 Wien, Lichtensteg 4, Telefon 01 / 533 67 91, Fax 01 / 533 67 91 20 

E-Mail: krebsapotheke@utanet.at • www.krebsapotheke.at
Vertrieb für Österreich: Meta-Fackler • Karmeliten-Labor• Medopharm 

Staufen-Pharma • Vitorgan • Wala Heilmittel 
HOMÖOPATHISCHE OFFIZIN • GEGRÜNDET 1548 

DIE 28-TAGE-KUR FÜR HELLE KÖPFE. •• 
Je älter man wird, desto größer wird der Leistungsdruck und die geistige Belastung, ob im Beruf oder im Privatleben. 

iltb 
Jx täglich 

® 
Umso höher wird auch der Lecithinbedarf, der das Gehirn fit hält. Ein Mangel an Lecithin ist meist verantwortlich für Lei-

I ·th·n stungsabfall, Konzentrationsschwäche, Stressanfölligkeit. Eine wirkungsvolle, präzise dosierte 28-Tage-Kur, mehrmals uer ec1 1 jährlich, mit Buerlecithin aktiviert das Gehirn spürbar. In allen Apotheken als flüssiges Tonikum, Dragees für Kinder ------------­
und Jugendliche, Compoct-Foszikel - zuckerfrei, für Diabetiker. LEBE SELIXl[R FÜR KÖRPER U D GEIST 
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KSÖ-Vorarlberg: 
Sicherheitspreis 2006 

URATOJ{IUM 
. -- ·-� 

H 

D 
KSÖ verlieh im Rahmen einer würdigen

a S 
Feier im ORF-Publikumsstudio Dornbirn
und in Anwesenheit von Innenminister

Platter und Landeshauptmann Dr. Sausgruber Anerken­
nungspreise für bewiesene Eigenverantwortlichkeit und auf­
merksames, besonnenes Verhalten. Eine Dame und drei
Herren erhielten Medaillen, Goldmünzen, Bücher und
Dekrete. Dr. Reinhard Haller, international anerkannter
Experte auf dem Gebiet der Suchtmilieuforschung, hielt ein
viel beachtetes Referat zum Thema „Zivilcourage". Die
Geehrten sind: Frau Tina Gasperi, die durch besondere Auf-

merksamkeit und perfekte Angaben gegenüber der Polizei
zur Klärung eines Raubüberfalls in Dornbirn wesentlich bei­
getragen hat. Herr Rudolf Praxmarer, der durch sein coura­
giertes Einschreiten eine Einschleichdiebin zur Strecke
brachte. Herr Christian Ausserwinkler, der einen Handta­
schenraub an einer Pensionistin in Wolfurt beobachtete und
keinen Augenblick zögerte, den Täter zu verfolgen und
anzuhalten. Und schließlich Herr Ernst Hagen, der einen
bewaffneten Tankstellenräuber bis zur Festnahme durch die
Polizei verfolgte. Allen Geehrten nochmals herzlichen Dank
und Gratulation! ■

Schöner Humus lieferbar, Schwertransporte - Kranarbeiten -Transport - Erdarbeiten - Kranarbeiten, maschinelle Straßenkehrung - Schneeräumung - Containervermietung
HA N S P L E Tz ER 

für Müll und Abbruch - mobile Siebanlage, übernehmen Bau- und
Strauchschnitt zur Kompostierung für Pkw und Lkw,

GmbH Tag und Nacht, Häcksel- und Siebarbeiten. �6060 Hall in T irol, Gerbergasse Ba, Telefon 05223/56 1 77 od. 52 5 40, Fax 05223/43 7 57 �

ADOLF RUPP OHG 
Kunst- & Spezialmühle 
A-6912 Hörbranz, Herrnmühlestr. 40 
Telefon O 55 73 / 82 1 27-0,Telefax O 55 73 / 82 2 68
e-mail: h.rupp@rupp-muehle.at 
DVR 0365351, UID-Nr. ATU 35714508
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KSÖ-Vorarlberg: Sicherheitsenquete 
,,Jugendliche als Opfer und Täter'' 

Am 14. März veran­
staltete das KSÖ­
Vorarlberg gemein-
am mit der Landes­

regierung eine hoch­
k a r ä t i g  b e s e t z t e
Enquete, um gewalt­
tätige Verhaltensfor­
men unter Jugend­
lichen zu analysie­
ren. Die Referate
hielten KSÖ-Präsi­
dent SDir. Dr. Elmar
Marent, Ltd. Staats­
anwalt Dr. Franz
Pflanzner, Regie­
rungsbauftragter KR
Egon Blum sowie
„unser" international
bekannter Krimjnal­
psychologe Dr. Tho­
mas Müller. Der Enquete wohnten auch Landeshauptmann
Dr. Sausgruber und Sicherheits-Landesrat Ing. Schwärzler
bei. Aus Wien waren Präsident Sika und GS Hirschfeld

H 

angerei t. Der übervolle Montfort aal im Landhaus und das
Presseecho bewiesen die hohe Aktualität des gewählten
Thema . ■

Stahl Metall EH l:i 

6.000 Dimensionen und 100 Güten. 

Sofort ab Lager lieferbar. Wählen Sie aus 20.000 

Tonnen Kommerzstahl, Stahl-Rohren, Blankstahl, 

Oualitätsstählen und NE-Metallen. lnclusive aller 

Anarbeitungen: Schneiden, Stahlstrahlen und Kon­

servieren, Bohren und Abcoilen. 

Fordern Sie unser detailliertes Lagerprogramm an. 

EHG Stahlzentrum West. A-6850 Dornbirn . Wallenmahd 54 

Tel +43 (0) 55 72/391-0 . Fax DW-209 . verkauf@ehg.at . www.ehg.at 
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KSÖ-Jahresempfang 2006 
Spät aber doch oll der wunderbare Saal, in dem 

der KSÖ-Jahre empfang am 4.12.2006 stattgefun­

den hat, kurz vorge teilt werden. Den Teilnehmern 

zur Erinnerung, den anderen Le ern als Beispiel, 

welche Schätze in Wien „im Verborgenen blühen". 

Ga tgeber war da KSÖ-Mitglied Präsidentenkon­

ferenz der Landwirt chaft kammern Österreich,

vertreten durch Abteilung leiter KR Dr. Klau 

Wejwoda. Die Büroräumlichkeiten befinden sich 

im Haus der Landwirt chaft in der Schauflerga se 

6, der Verbindung ga e vom Ball hau, - zum 

Michaelerplatz, auf uraltem Wiener Kulturboden. 

Hier wurde im Jahr 1900 unter der Patronanz de 

Kaisers höch tper önlich ein kulturhistorisch 

hochinteres ante Bürohaus mit einem Jugend til­

Fe tsaal errichtet, da eit damal Dien t teilen der 

Landwirtschaft beherbergt. Da dieser Saal in der 

Regel öffentlich nicht zugänglich i t, wollen wir 

uns nochmals sehr herzlich bedanken, da er den 

KSÖ-Mitgliedern für einen Abend geöffnet wurde!

Das KSÖ i t immer be trebt, den Jahre empfang in

nicht alltäglichen Räumlichkeiten abzuhalten -

und wenn Sie einen Tipp für 2007 haben, bitte um 

Gastgeber Dr. Wejwoda mit der vom 

gespendeten „Allerhöchste 

Nachricht an da General ekretariat! ■ 
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erraschende Darstellung 

n Medaillon im Hausflur 

Sonderpreis inkl. Halbpension 
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****Hotel Post, Weißenbach

****Hotel Miramonte, Bad Gastein

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
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KSÖ-Hamböck-Runde „Beamte helfen": Veranstaltung zum 100. Geburtstag Josef Holaubeks 

,,Ich bin's, dein Präsident'' 
Eine bemerkenswerte Veran­
staltung der KSÖ-Hamböck­
Runde „Beamte helfen" mit 
bemerkenswerten Gästen 
fand am 20. März 2007 auf 
Einladung von Geschäfts­
führer Dr. Walter Schaffraneck 
in den Räumen der Werkstätte 
„Jugend am Werk" in 1030 
Wien, Landstraßer Haupt­
straße 146 statt. 

Chairman Heinz Weis ge tal­

tete zum 100. Geburtstag von 

Polizeipräsident Josef Holau­

bek einen Vortrag mit Fotos 

und Reportagen unter dem 

Motto: ,,kh bin's, dein Präsi­

dent" - vom Ti chlerge eilen 

und Feuerwehrmann zum

Sicherheitschef von Wien .

Unter den zahlreichen Gä ten

befand sich auch die Tochter

des ehemaligen Präsidenten

Frau Univ. Prof. Dr. Johanna

Holaubek. Der Vortragende

ver tand e , das bewegte

Leben de legendären Polizei­

präsidenten, der fünfundzwan­

z i g  J a h r e  i m  A m t  w a r ,

an chaulich und ehr lebendig

zu ge talten, oda der Abend

zu einem besonderen Erlebnis

wurde. ■

SCHWEISSROBOTERSYSTEME 
igm 

v'B.M1:/T 

1gm bietet komplexe kundenspezifische Losungen 
fur automatisierte Schweiß· und Schneidprozesse. 

Die Vielfalt der Produkte fur individuelle Anwendung 
weltweit einz1gart1gauf dem Gebiet 

Roboterschweißt o 
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Sonderausstellung im Bergbaumuseum der KSÖ-Gemeinde Leogang: 

Kunsthandwerk im Mittelalter 
und Bergbauheilige 

Handwerkskunst aus Eisen von 
höchster Qualität, vorwiegend 
aus der Epoche der Gotik, zeigt 
die Sonderausstellung von 5. 
Mai bis 31.Oktober 2007 1m 
Bergbaumuseum Leogang. 

Das Zentrum der Schmiedekunst 
im Mittelalter scheint der Alpen­
raum gewesen zu sein. Handge­
schmiedete Arbeiten dienten 
vorerst als Beschlag bei Türen 
und Möbeln zum Zweck der Ver­
zierung und als konstruktive 
Verstärkung der Stücke. Dane­
ben wurden kunstvolle Schlösser 
und Schlüs el sowie Gitter 
geschmiedet und zu perfekten 
Meisterwerken der Schlosser­
kunst unter Wahrung der Einheit 
von Form, Handhabung und 
Dekoration geformt. r:r 

Präsident Sika mit dem Kustos des Museums Hermann Mayrhofer bei der 

Vorbesichtigung der Ausstellung, die auch den kulturellen Höhepunkt der 
Sicherheitstage darstellen wird. 

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 

KELLER & CO. WIRTSCHAFTSTREUHANDGESELLSCHAFT M.B.H. 
1100WIEN, BUCHENGASSE 174/24 

TELEFON 603 72 64, FAX DW 30 
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Fortsetzung von Seite 34 

Bei den Kä tchen und Kas etten sind es vor allem Limoges­
Rel iq uienschreine, kunstvoll geschnitzte Minnekästchen 
oder eisenbeschlagene Buchkassetten, welche die tiefe Ver­
bindung zwischen Kun t und Handwerk in der Gotik aufzei­
gen. 

Da alle Menschenwerk nur dann gut gedeihen kann, wenn 
e gefördert wird durch die Fürbitten der Heiligen und 
gesegnet durch die Gnade Gottes, wurde alles, was mit dem 
Ei en zu tun hat, dem Schutze vieler Heiliger anvertraut. 
An der Spitze steht der „bairische Herrgott", r:r 

Limoge-Reliquienschrein, 

Foto: E. Hofer, © Hanns Schell Collection 

Apparate Bau- und Verkaufs­

ges.m.b.H. 

1010 Wien, An der Hülben 4 

Telefon: 01/512 94, Fax: 01/513 96 12 

INDUSTRIEPRODUKTE 

JAI 11 L 
JABIL Circuit Austria GmbH 

Gutheil-Schodergasse 17, A-1230 Wien 

Tel +43 1 66105 3423 

Fax +43 1 66105 3077 

Mobile +43 664 83 11 899 

STOCKERl�RIAU 
------------• 11 ,,� 
Tel. 02266 603 office@m-u-t.at www.m-u-t.at 

� 

VIIAVITA 
HOT L l I D1)f 

Wellness - Beauty- Sport - Kulinarik 

Hochseilklettergarten 

im 200 ha Naturparadies 

im burgenländischen Seewinkel 
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der hl. Leonhard, dessen Kirchen teilweise noch heute mit 
mächtigen Ketten umspannt sind, wie auch die Leoganger 
Pfarrkirche. Als Patron der Bauern, Binder, Schmiede und 
Schlosser sind ihm als Attribute eine Kette und Haustiere 
beigegeben. Weitere Heilige stehen mit dem Schmiede- und 
Schlosserhandwerk in engem Zusammenhang: hl. Martin, 
hl. Eligius, Apostel Petrus, hl. Teodosius, hl. Mauritius, hl. 
Isidor und hl. Notburga. 

Die Sonderausstellung wurde in Zusammenarbeit mit der 
berühmten Hann Schell Collection aus Graz, dem weltweit 
größten Spezialmuseum auf dem Gebiet de gestalteten 
Eisens und anderen Leihgeber konzipiert und verwirklicht 
und zeigt ein eindruckvolles Wechselspiel zwischen Technik 
und Kunst, dem sich kein Betrachter wird entziehen können. 
Öffnungszeiten: Di bis So von ] 0.00 bis 17.00 Uhr 
Foto links: 
Hermann Mayrhofer vor einem 
prachtvollen Schmiedeeisengitter 
mit einer Flasche "Grubenhunt" 
eine Sonderabfüllung mit „Berg­
bauetikett" des Weinguts Maitz in 
Ratsch an der Weinstraße in limi­
tierter Auflage - ausschließlich für 
die Besucher der Ausstellung und 
Teilnehmer der Sicherheitstage 

Türklopfer mit Wappen 
der Stadt Nürnberg, 

Bergbaumuseum Leogang 

Hütten 10 

5771 Leogang 

Tel. und Fax: 06583/7105 

www.museum-leogang.at 

info@museum-leogang.at 

Foto: E. Hofer, © Hanns Schell Collection 

,��� �,�,�����
Tel. 01 86300-0 Tel. 03135 521 11-0 

e-mail: wien@duropack.co.at e-mail: kalsdorf@duropack.co.at 
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Audatex Österreich 
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abwicklungen mit Versicherungen. 
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Voll des Lobes! 

Sehr geehrter Herr Chefredakteur! 

Kürzlich war es mir möglich, in der Illustrierten Rund­
schau der Bundespolizei, Folge 1-3/2007, zu lesen. 
Die Aufmachung dieser Fachillustrierten für die Exe­
kutive ist hervorragend, die Beiträge sind sehr inter­
essant und tragen zur Förderung des Vertrauensver­
hältnisses zwischen Bevölkerung und Exekutive 
wesentlich bei. Herzliche Gratulation zu diesem peri­
odischen Druckwerk! 
Ich selbst gehörte bis Ende 1973 als dienstführender 
Beamter dem Sicherheitswachekorps des damaligen 
Bundespolizeikommissariates Leoben - jetzt BPDion 
Leoben - an. Anfang 1974 wechselte ich in den 
Dienst des Landes Steiermark und wurde mit der 
Leitung eines Altenpflegeheimes betraut. Die letzten 

Jugend und Drogenmissbrauch 

Während meiner Tätigkeit im Jugendwohlfahrtsreferat einer 
Bezirksverwaltungsbehörde wurde ich mit verschiedenen 
Negativerscheinungen von Jugendlichen konfrontiert. Eine 
der folgenschwersten Süchte ist wohl der Konsum von Dro­
gen. Mangelndes Selbstwertgefühl und ein Mangel an Liebe 
und Anerkennung, ein zerrüttetes Familienleben, schulische 
und andere Probleme sind oft Ursachen, dass jemand zu 
Drogen greift. Waren früher Drogensüchtige ein paar Leute 
und meist Erwachsene, die sich Drogen leisten konnten, so 
sind jetzt auch Jugendliche, ja sogar Kinder Drogenkonsu­
menten. 
Mitte der Fünfzigerjahre des vorigen Jahrhunderts gab es in 
Österreich bereits Sorge wegen des Missbrauches von 
Rauschgift, jedoch nicht so alarmierend, wie dies heute der 
Fall ist. Bereits 1974 fand Heroin au Holland in Österreich 
seine Vertreiber und Abnehmer und gegen Ende der Sieb­
zigerjahre wurden auch internationale Drogenbanden in 
unserem Land tätig. Ab diesem Zeitpunkt steigerten sich die 
Drogendelikte und die damit verbundene Beschaffungs-

TEGHNO�PLAST

Technoplast ist einer der weltweit führenden 
Anbeter von Werkzeugen und Maschinen zur 
F ensterprofilextrusion. 

Jahre bis zu meiner Pensionierung im Jahre 2003 
war ich Referent im Jugendwohlfahrtsreferat der BH 
Liezen. 
Ich bin weiterhin Mitglied der IPA und halte auch 
durch monatliche Treffen Kontakt mit meinen ehema­
ligen Polizeikollegen von Leoben. 

Hermann Ploder, Rottenmann 

Anmerkung der Redaktion: 

Leserbriefe wie dieser erfreuen naturgemäß das Herz 

von Redaktion und Herausgeber! Vielen Dank - und 

die Bitte, dass auch andere zufriedene Leser zur 

Feder/PC greifen! Eine Steigerung kann es nur noch 

geben, wenn Leserbriefschreiber auch gleich einen 

Artikel mitsenden, wie in diesem Fall: 

kriminalität, sprich Raubüberfälle und Einbrüche. 
Umschlagplätze des Drogenhandels sind von Jugendlichen 
stark frequentierte Plätze, Parkanlagen und einschlägige 
Lokale. Die Konsumenten werden immer jünger, stark neh­
men auch die synthetischen Drogen zu, da ie für ungefähr­
lich gehalten werden als Heroin und Kokain. Durch die Ein­
richtung von Sonderkommissionen und die Einführung von 
Schwerpunktaktionen ist es immer wieder möglich, die Dro­
genkriminalität erfolgreich zu bekämpfen. So gelang dieser 
Tage einer Sondereinsatzgruppe im Grazer Stadtpark die 
Verhaftung eines Asylwerbers aus Nigeria, als dieser einem 
verdeckten Polizisten Drogen verkaufen wollte. Damit die 
Polizei auch weiterhin erfolgreich arbeiten kann, bedarf es 
des Zusammenspiels von Sicherheitskräften und der Bevöl­
kerung. Ich denke da an Lehrer und Erziehung berechtigte, 
Sozialarbeiter, Lokalbetreiber sowie auch an Straßenpassan­
ten und Nachbarn. Jede noch so unbedeutend cheinende 
Beobachtung kann sich oft al sehr nützlich und hilfreich 
erweisen und so zur Ausforschung und Überführung von 
Dealern beitragen! 

Hermann PLODER ■ 

"TC-One" 

Technoplast Kunststofftechnik GmbH & CoKG I Kreuzfeld 13 1 A-4563 Micheldorf/ OÖ 
T: +43 (0) 75 82.692 - 0 1 technoplast@technoplast.at I www.technoplast.at 
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Flu haf ensicherheit 

" 
Der Faktor Sicherheitsgewerbe an Flughäfen" 

Tagungsbericht eines FORSI Workshops 
von Gordon Schumann 

Am 09.11.2006 veranstaltete die Forschungsstelle Sicher­

heit gewerbe (FORSI) der Universität Hamburg einen 

Workshop zum Thema „Der Faktor Sicherheitsgewerbe an 

Flughäfen". Dank der großzügigen Unterstützung des Flug­

hafen München konnte die Veranstaltung passend zum 

Thema direkt auf dem Flughafengelände durchgeführt wer­

den. 
In seinen einleitenden Worten betonte Prof. Dr. Dr. h.c. 

mult. Rolf Stober, geschäft führender Direktor des Instituts 

für Recht der Wirtschaft und wissen chaftlicher Direktor der 

Forschung teile Sicherheit gewerbe (FORSI), die Bedeu­

tung einer kooperativen Sicherheit gewährleistung. Insbe-

ondere Flughäfen mit ihren hohen Sicherheit tandard 

böten ein eindrucksvolle Bei piel für ein Neben- und Mit­

einander der Sicherheitsgewährleistung durch Beamte und 

Mitarbeiter privater Unternehmen. Die sich hier ergebenden 

Kooperationsfelder zeigten die sich wandelnde Rolle des 

Staates hin zu einem Gewährleister und Garanten der 

Sicherheit. Der Staat habe die Verantwortung für das Funk­

tionieren der Erfüllung die er wichtigen Aufgabe, wobei er 

die Einhaltung recht staatlicher Grund ätze garantiere. 

P.Bischhorn GmbH

0 

@ 

• 

CE 

Sicherheitstechnisches Zentrum gern. § 75 

ASchG 

Schoel/ergasse 5 
A-2630 Tem;tz

+43/2630-340n, Fax Dw. 11 

M•II: office@p-blschhom-gmbh.at 
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stätten f Uberprüfung elektri-
scher Anlagen 

Partner in allen 
sic'f :rheitstechn_ischen

Angelegenheiten 

Hier knüpfte Polizeipräsident Franz Mayer vom Polizeiprä­

sidium Oberbayern in München an. Er ging der Frage nach, 

ob die Tätigkeit Privater ein Sonderrecht für Sicherheits­

dienste an Flughäfen erfordere oder ob es genüge, einen 

Kooperation rahmen zu chaffen. 

Angesichts der den Betreibern von Flughäfen übertragenen 

Eigen icherung pflichten gemäß § 8 LuftSiG und der 

grundgesetzlichen Verpflichtung zur staatlichen Sicherheits­

gewährleistung vertrat er die An icht, die Zusammenarbeit 

zwischen Polizei und den im Auftrag eines Flughafens täti­

gen Unternehmen fortzu etzen und zu inten ivieren. c:r 
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In die em Zu ammenhang verwie er auf die Kooperation 

im Bereich der Fluggast- und Gepäckkontrolle gemäß § 5 

Ab . 5 LuftSiG. Auf Grund die es Befundes konstatierte der 

Referent, da der Staat kein Sicherheit monopol besitze 

und verwie auf die am Flughafen München be tehende 

Zusammenarbeit und Vernetzung der Sicherheit akteure: 

Bunde polizei, Landespolizei und private Sicherheitsdien-

te. Die e nach dem Muster „Sehen - Erkennen - Melden" 

au ge taltete Kooperation trage zu einer Verbesserung der 

Sicherheit Jage bei. In diesem Bereich könne die 

Zu ammenarbeit durch weitere Be prechungen, vor allem 

bei be onderen Sicherheitslagen, intensiviert werden, o 

Mayer. Hierzu bedürfe es keine Sonderrechts, sondern 

kooperativer Strukturen. Dabei chlo der Referent auch 

nicht die Möglichkeit aus, vom Rechtsinstitut der Beleihung 

privater Sicherheitsdienste weitergehend Gebrauch zu 

machen. Damit dieses Institut der Sicherheit als Staat auf­

gabe gerecht werde, sei aber noch viele zu klären. 

der österreichischen 

Zum gleichen Thema referierte Peter Holzern, Präsident des 

Bundespolizeipräsidium Süd, München. Die er machte 

deutlich, da die innere Sicherheit durch drei Säulen getra­

gen werde - die Polizei, die Ge eil chaft und die privaten 

Sicherheitsdienste. Dabei ei e wegen der aktuellen Rah­

menbedingungen - wie teigender Kriminalitätsentwick­

lung, Globali ierung des organi ierten Verbrechens, terrori -

ti eher Bedrohungen und ich verändernder Ge eJlschafts­

strukturen unabdingbar, Eigensicherung (auch durch private 

Sicherheitsunternehmen als Dien tleister) zu betreiben. 

Hierdurch ergänzten und entlasteten private Unternehmen 

die polizeiliche Arbeit. Der Referent wie auch darauf hin, 

dass es sich hierbei um die Ausübung von Freiheitsrechten 

handle, so dass das staatliche Gewaltmonopol nicht 

tangiert ei. c:r 

www.chlll1reen,c-

Scharfe Leistung, 
coole Preise 
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Zudem betonte er die Bedeutung von Kooperationen; 
chließlich eien allein am Flughafen München 7000 Mitar­

beiter pri ater Sicherheitsdienste beschäftigt, mit denen die 
Bunde polizei auf ver chiedenen Ebenen zusammenarbeite. 
Dabei handle e sich unter anderem um den Austausch von 
Informationen, Lagebesprechungen und gemeinsame Gefähr­
dung analy en. Anzudenken, o Holzern, seien gemeinsame 
Sicherheit konzepte, Unterstützungsmöglichkeiten bei poli­
zeilichen Einsätzen, gemeinsame Fortbildungen usw. 
Dabei ah der Referent die Grenze der Kooperationsmög­
lichkeiten dort gezogen, wo e um die Übertragung von 
Kernaufgaben gehe. Die e eien aber nicht mit den Aufga­
ben gleichzusetzen, zu deren Wahrnehmung es hoheitlicher 
Befugnis e bedürfe. Das Verwaltungsorganisation recht 
eröffne hier mit der Beleihung Kooperationsmöglichkeiten 
unter Wahrung des Gewaltmonopols. 
Allerding gäbe e beim Au bau der Zusammenarbeit von 
Bundespolizei und privaten Sicherheitsdiensten eine Reihe 
von Problemen, die es zu bewältigen gelte. Hier nannte der 
Referent rechtliche Probleme des Datenschutzes bzw. der 
Qualifizierung der Sicherheitsdienste einerseits und Menta­
litätsprobleme andererseits. Bei letzteren verwies er auf die 
Vor tellung von einer aus chließlichen bzw. exklu iven 
Staatsaufgabe Sicherheit und bestehende Vorurteile gegenü­
ber den Sicherheitsunternehmen in Polizei und Ge ell chaf­
ten. 
Ungeachtet dieser Aspekte werde die Bedeutung des Sicher­
heitsgewerbes zunehmen, o Holzern. Dies bedeute aber c:r 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

RUEFA REISEN hat das Ziel sich als kompetenter 

Reisepartner der Österreichischen Bundespolizei 
zu etablieren. 

In 90 Filialen österreichweit erwarten Sie freund­

liche und sehr gut ausgebildete Mitarbeiter, um 

Ihnen Ihre Urlaubswünsche zu erfüllen. Ein� beson­

dere Empfehlung für heuer ist Sizilien, wo sich an 

der Nordküste einer der schönsten Strände Italiens 

befindet. Traumhafte Buchten und beeindruckende 

Felsen, an denen sich das kristallklare Wasser bricht, 

bilden das reizvolle Landschaftsbild. 

Genießen Sie aber nicht nur Sonne, Strand und 

Meer, sondern lassen Sie sich in einer der typischen 

Trattorien von der herzlichen Gastfreundschaft 

überzeugen - am besten in Verbindung mit neben­

stehenden Spezialangebot für die Bundespolizei! 
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nicht, das deshalb ein Sonderrecht geschaffen werden 
müsse. Vielmehr würden einzelne spezielle Normen für das 
Gewerbe in Kombination mit kooperativen Strukturen den 
Anforderungen gerecht. 
In der sich anschließenden Diskussion wurde auf die Flug­
gast- und Gepäckkontrolle gemäß § 5 Ab . 5 LuftSiG sowie 
auf die Bedeutung der Qualifizierung bzw. des Vergabe­
rechts für Kooperationen eingegangen. Aus den Beiträgen 
ging hervor, dass eine hohe Qualifizierung gewünscht wird, 
da Vergaberecht dies jedoch konterkarieren könnte. 

Mit dem Themenkomplex der Qualifizierung der Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter des Sicherheitsgewerbes befasste 
ich Stefan Geh von der IHK für München und Oberbayern. 

der österreichischen 

Er ging in seinem Vortrag auf die ver chiedenen Qualifika­
tionsanforderungen des Gewerberechts und den Ausbil­
dung beruf Fachkraft für Schutz und Sicherheit ein und 
tellte darüber hinaus die Rolle der IHK als Dienstlei ter für 

die Qualifizierung der Mitarbeiter des Sicherheitsgewerbe 
anschaulich dar. Weiterhin beschäftigte ich der Vortrag mit 
den Anforderungen an die Qualifikation eines Luftsicher­
heit assi tenten, wobei Wortmeldungen darauf hinwiesen, 
da die derzeitige Regelung im Verhältnis zu § 34 a GewO 
unklar ei. 

Von immer größererem Interesse für Praktiker aber auch 
Juristen ist die Vergabe von Sicherheitsdienstleistungen und 
damit das Vergaberecht. Diesem dritten Thema de Work­
shops widmete ich Franz Josef Hölzl, Rechtsanwalt der 
Anwaltskanzlei Freshfields Bruckhaus Deringer, Berlin. 
Nach einer kurzen Einführung in das Vergaberecht konzen­
trierte sich der Referent auf die Rolle der Flughafenbetrei­
ber als Sektorenauftraggeber und die sich hieraus ergeben­
den Besonderheiten des Vergaberechts. Hier behandelte er 
die Gesicht punkte diskriminierungsfreier Spezifikationen 
bei der Auftragsaus chreibung, die Bekanntgabe der Ergeb­
nisse des Vergabeverfahrens und die Vorhabinformation. 
Abschließend befasste sich Hölzl mit den Rechtsfolgen feh­
lerhafter Vergabeverfahren bzw. den Rechtsschutzmöglich­
keiten. 

Im folgenden Vortrag beschäftigte sich Mini terialrat Dr. 
Gerhard Ott, Bayrisches Staatsministerium für Wirtschaft, 
Infra truktur, Verkehr und Technologie mit der Frage, ob 
Kostensparmaßnahmen die Flughafensicherheit gefährden 
würden. Der dort für Luftsicherheit zuständige Referent 
betrachtete hierbei europarechtliche Anforderungen an die 
Sicherheit auf Flughäfen bzw. ihre innerstaatliche Umset­
zung. Insbesondere die Verordnung 2320/2002, die im 
Nachhang zu den An chlägen vom 11.09.2001 erging, habe 
die Kosten erhöht. Sie sei - ergänzt durch die Verordnungen 
1138/2004 bzw. 622/2003 - heute die Grundlage der Luftsi­
cherheitsarchitektur. Diese statuierten eine Vielzahl neuer 
Verpflichtungen, die zwangsläufig zu höheren Bürokratie­
kosten führten. Hierbei handele es sich vor allem um solche 
aus dem Audit - Verfahren gemäß der Verordnung 
2320/2002, dem sich die einzelnen Mitgliedstaaten ebenso 
unterziehen müssten wie die Flughäfen. Als Ergebnis dieser 

(if" 
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„Mehr im Leben" mit Begeisterung erreichen 

Loipersdorf/Wien, im Februar 2007 -

Mit der Eröffnung des hauseigenen 

Spa-Bereichs am 8. Dezember 2006 

setzt das Loipersdorf Spa & Con­

ference Hotel beim Motto „Mehr im 

Leben" auf ein ganzheitliches 

Konzept. Das dafür kreierte Spa­

Erlebnis aus ENERGIE - BEAUTY -

GENUSS bietet ein aufeinander 

abgestimmtes Angebot, das die ein­

zelnen Hotelbereiche bis hin zum 

Wellness-, Kosmetik- und Sport­

angebot umfasst. 

Das Phänomen Stress ist heute ein 
Umstand, der aus dem Alltag nicht mehr 
weg zu denken i t. Um o mehr gewinnt 
Erholung und Entspannung in unserer 
von Hektik geprägten Zeit an Bedeutung. 
Genau hier kommt die Philo ophie 

„Mehr im Leben" des Loipersdorf Spa 
& Conference Hotels zum Tragen. Mit 
den Schwerpunkten „Engergie: Mehr 
Kraft", ,,Beauty: Mehr Glück" und 
,,Genuss: Mehr Freude" fällt es leicht, 
neue Kräfte und Lebensfreude zu sam­
meln. Augenmerk wird dabei vor allem 
auf ein ganzheitliches Konzept gelegt, 
lautet doch die Maxime des Hotels dem­
zufolge eine Harmonie zwischen Körper, 
Geist und Seele bewirken zu können. 
Somit setzt das in einem der schönsten 
Landschaftsgebiete Österreichs - dem 
Steirischen Thermenland - gelegene 
Hotel mit Sicherheit neue Maßstäbe. 

Auf über 3.000 Quadratmetern erstreckt 
sich der hauseigene Spa-Bereich mit 
allem, was der Entspannung und dem 
Wohlbefinden dient: ein 38 Meter langes 

Mehr im Leben ,r.

Schwimmbecken, Sauna, 
Dampfbad, Mas age- und Kosme­
tikkabinen sowie ein Fitness- und 
Gymnastikraum. Im Beauty­
Bereich dreht sich alles um die per­
sönliche Schönheit. Zum Einsatz 

Loipersdorf Spa & Conference Hotel 

2 Übernachtungen im komfortablen Doppelzimmer 
2 x Feinschmecker-Frühstücksbuffet 
2 x wahlweise Abendessen vom Buffet oder 5-Gang-Menü 
1 x Teilmassage a 25 min. 
1 x Vino Veritas Behandlung 

€ 234,- pro Person im Doppelzimmer 

€ 294,- im Doppelzimmer zur Einzelnutzung 

Buchungscode: Polizeirundschau Special 
inkl. MwSt, exkl. Ortstaxe. Gültig vom 20.04. - 30.12.2007 

---"f"--- v; Loipe"rsdorf 
SPA & CONFEAEl'-ICE / B"T!:EAM'-.Rt< 

VIE"fNA ll'ff(ANATIONAl 

HOUU ,1t1M1111' 

A-8282 Loipersdorf, Nr. 219 I 1. 43 33 82 20 000 
info@loipersdorfhotel.com I www.loipersdorfhotel.com 
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kommen bei den individuell 
und auf 
den jewe i l igen Typ abge­
s t i rn rn te  Beautyprogramme für 
Sie und Ihn sowohl hochwertige 
natürliche als auch regionale Pfle­
geprodukte: Clarins, ein in Europa 
anerkanntes Produkt dessen 
Behandlung sich vor allem auf eine 
spezielle Massagetechnik bezieht 
sowie Vinea, ein regionales aus 
Weintrauben gewonnenes Produkt. 
Die edle Frucht findet damit nicht 
nur in der Küche sondern auch im 
Spa auf besondere Art Verwendung. 

Für kulinarische Genüsse sorgt der 
Küchenchef mit seinem Team: 
Gourmets genießen regionale und 
saisonaJe Spezialitäten, wiederum 
basierend auf den Angeboten 
ENERGIE- BEAUTY - GENUSS, 
die in der Brasserie „Styria" oder 
im Restaurant „Steirische Toskana" 
serviert werden. 

Die Zimmer und Suiten sind ausge­
prochen stillvoll eingerichtet. Von 

den Zimmern, die größtenteils über 
Balkon oder Terra se verfügen, 

genießt der Ga t einen herrlichen Aus­
blick auf die sanften Hügel des Steiri­
schen Therrnenlandes. Ein ganz be ande­
res Highlight stellen die Queen Open 
Bath Zimmer dar: Inmitten des Raumes 
befindet sich eine großzügige Badeinsel, 
die durch e ine  G lasscheibe vorn 
Bet t  getrennt ist. In einem solchen 
Wohlfühlambiente verbreitet sich schon 
in den ersten Minuten Urlaubsstim­
mung. 

Mit der Erweiterung bietet das Loipers­
dorf Spa & Conference Hotel, das seit 
November 2004 unter der Führung der 
V ienna International Hotelmanagement 
AG steht, neben dem hauseigenen Spa­
Bereich auch weiterhin eine Verbindung 
zur öffentlichen und größten Therme 
Österreichs an - alles bequem im Bade­
mantel erreichbar. 

Das Unternehmen 

Die Hotelgruppe wurde 1989 gegründet 
und ist heute der größte österreichische 
Hotelbetreiber im Ausland. Vienna lnter­
nationaJ betreibt und entwickelt insge­
samt 32 erstkJassige Hotels & Resorts, 
darunter drei' Leading Hotels of the 
World sowie ein Hotelschiff und einen 
27-Loch-Golfplatz. Das Portfolio besteht
aus Stadt-, Resort-, Kur- und Kongress­
hotels. Die Hotels befinden sich in Öster­
reich, Tschechien, Polen, Kroatien,
Schweiz, S lowakei und in Frank­
reich.
Vienna International wird im Jahr 2006
mit über 1.120.000 Bettennächten einen
Gesamtumsatz von 80,5 Mio. EUR erzie­
len. Das Unternehmen beschäftigt derzeit
rund  2 . 000  M i t a r b e i t e r. We i t e r e
Informationen unter www. vi-hotels.corn

Kontakt: 

Vienna International Hotels & Resorts 
Elisabeth Scheiring, MSc 
Corporate Cornrnunications 
Dresdner Straße 87 
A-1200 Wien
Tel. (43) l - 333 73 73 - 35 
E-Mail:
elisabeth.scheiring@vi-hotels.com 
www.vi-hotel .com 
Bildmaterial steht unter 
www.vi-hotels.com zum Downloaden 
zur Verfügung. ■ 
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Verfahren wurden - so teilte Ott mit - bereit 
vielerorts umfangreiche Umbauarbeiten durch­
geführt. 
Der Referent wies auch auf weitere finanzielle 
Belastungen hin, die sich aus den Sicherheits­
überprüfungen beim Betreten und Verlassen 
des Sicherheitsbereichs an Flughäfen ergäben. 
Er unterschied hier zwischen den sächlichen 
Ko ten für die Errichtung bzw. Unterhaltung 
der Kontrollstellen und den Ausgaben für Per-
onal und Schulungen. 

Unter Berücksichtigung der hohen gesetzlichen 
Anforderungen an die Sicherheitsstandards und 
den hieraus resultierenden notwendigen Inve-
titionen stellte der Referent fest, dass größere 

Ein parmaßnahmen die Sicherheit des Luftver­
kehrs gefährden könnten. 

Zum Abschluss des Workshops widmete sich Dr. 
Karsten Baumann, Hessisches Ministerium für 
Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, 
einem Zukunftsproblem. W ie soll künftig mit 
sicherheitsrelevanten Fragestellungen umge­
gangen werden? 
Dabei unterschied der Referent zwischen 
einem vom Flughafen zu betreibenden Safety­
Management und einem Riskmanagement. 
Dabei sei der erste Bereich auf Flughäfen 
bereits sehr weit gediehen, da er zumeist flug­
betriebliche Sicherheitsaspekte beträfe. Bau­
mann nannte beispielhaft § 45 c des Entwurfs 
der Luf tverkehrszu l a ss ungsverordnu n g  
(LuftVZO), der einen Beauftragten für die 
Sicherheitsorganisation an F lughäfen mit einer starken 
Stellung vorsehe. 
Ein Riskmanagernent sei in seinen Strukturen bislang noch 
nicht ersichtlich, da die Erarbeitung der Risikobewertung 
letztlich nicht mathematisch vorgenommen werden könne. 

der österreichischen 

In der sich anschließenden Diskussion wies der Referent 
darauf hin, dass ein Riskmanagement letztlich die Frage 
beantworten müsse, welche Risiken toleriert und welche 
nicht toleriert würden. Auch deshalb sei bei Errichtung 
neuer Flughäfen ein solches Riskrnanagement wichtig. ■ 

BEST IDEA, BEST PRICE.0 

Verdächtig viel 
Entertainment 
Bei LIBRO wird man immer fündig, 
denn in Sachen Unterhaltung macht u ns 
keiner etwas vor. Beim besten Angebot 
bei Musik, DVD, Buch, Schule und Büro 
wird einfach jede Widerrede zwecklos. 

www.libro.at 
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Sicherheitskontrollen am Beispiel 

des Vienna International Airport 

Ist es wirklich nur 

eine Haarbürste? 

Am Flughafen Wien wird Sicherheit großge chrieben. Die 

Vienna International Airport Security Services Ge .m.b.H. 

(VCAS) i t maßgeblich beteiligt am ausgezeichneten Sicher­

heit niveau des Flughafen Wien. Sie orgt unter anderem 

dafür, das die EU-Verordnungen auf Punkt und Beistrich 

eingehalten werden. 

Die Ereignisse des 11. September haben das Thema Sicher­

heit im internationalen Flugverkehr noch tärker in Zen-

44 

ll 
APF Marketing Services GmbH 

A-1030 WIEN, Lothringerstrasse 14, Tel.. +43/1/489 24 95 
A-6890 LUSTENAU, Rheinstrasse 26-27. Tel +43/5577/63 330-0 

Email apf@apf.at, www apf.at 
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Nat1on8fmcru,schalt 

trum der Aufmerksamkeit gerückt und zu ständig wach en­

den Anforderungen geführt. So li tet eine EU-Verordnung 

alle aJ verboten einge tuften Gegen tände auf, die auf aJien 

Flughäfen in Europa zurückzuwei en ind. Darunter befin­

den unter anderem auch Gegenstände und Stoffe, die für 

chemi ehe oder biologische Angriffe verwendet werden 

könnten. Zudem werden mehr tichprobenartige händi ehe 

Kontrollen bei Pas agieren, die den Torbogenalarm nicht 

au lösen, durchgeführt, die Empfindlichkeit der r:r 

Diät-Tipp: Nie auf das 
Dessert verzichten. 

Wenn ie einmal den neuen Fruchtiku Erdheer-Vanille 

geko tet haben, werden Sie ohnehin nichts anderes 

mehr löffeln wollen: Fruchtige Erdbeeren und 

da milde Aroma der natürlichen Vanille ergeben 

ine be onder harmoni ehe 

Kombination. Darbo Fruchtikus. ��arbo.C� 
½tJminrei Zwischendurch ein Fruchtgenu s. 
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Schneller als der Schmerz. 

Dolobene® ratiopharm Gel 
Die professionelle Hilfe bei Sportverletzungen: 

✓ Muskelschmerzen

✓ Verstauchungen

✓ Entzündungen
✓ Blutergüsse
✓ Prellungen
✓ Zerrungen

der österreichischen 

WOHLFÜHLEN IN DER KAISER 

THERME BAD ISCHLI 

SALZKAMMERGUT-SPECIAL 

* 4****plus Thermenhotel

* 5-Gang Genießermenü

* Saunalandschaft mit 8 verschiedenen Genuss­
Zonen 

* Solebecken (ca. 33 Grad, ca. 70 m2
, 3 %

Salzgehalt) und Whirlpool der Saunaland­
schaft sind auf Grund des Umbaus für unsere
Badegäste tägl. geöffnet.

* 1 Klassische Massage

Preis pro Person ab€ 179,• 
• Angebot für 4 Tage/3 Nächte p. P. ab€ 259,-

SCHENKEN SIE FREUDE! 
Überraschen Sie Ihre Liebsten mit 
einem Gutschein für Energie, Wohlbe­
finden, Schönheit oder Wellnessl 
Hier finden Sie das passende Ge­
schenk für jeden Anlass! 
•Massagen •Kosmetik • Alhambre 
orientalischer Zauber •Kulinarik 
•Gesundheit 'Wohnen 

KaiNr Therme Bad lechl Tel,: 06132/204-0 �hotelOkalN11M<TM.■I www.k■,"'1herme.et 
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Tor onden wurde tandardi iert und 
da Per onal sensibili iert, um den 
n uen Erford rni en in der Sicherheit 
der Luftfahrt nachzukommen. Mitar­
beiter mit guten Men chenkenntni -
. n, iel Erfahrung und einer guten 
Beobachtung gabe ind bei Sicher­
h it kontrollen unerlässlich. 

Seit ovember 2006 gelten Be tim­
mungen für das Handgepäck, die 
Sicherheit kontrollorgane und Passa­
giere vor neue Herausforderungen stel­
len. 
Flü igkeiten, Pasten, Sprays, Lebens­
mittel etc. dürfen die Maximalgrenze 
von l 00ml/Verpackung nicht über-
chreiten und müssen in einem l Liter 

großen, verschließbaren und durch-
ichtigen Plastiksack transportiert wer­

den. 
Die Vorfälle im Augu t 2006 in Lon­
don und die folgende gesetzliche 
Regelung durch die EU haben die 
Sicherheitskontrollen sehr tark verän­
dert. Die Einschränkung beim Tran -
port von Flüssigkeiten hatte ma ive 
Au wirkungen auf die Proze e der 

Sicherheit kontrolle, aber auch Ein­
flü e auf die generellen Abläufe auf 
d e n  e u r o p ä i s c h e n  F l u g h ä f e n .  
Be onder für Transferpa agiere, die 
von Flughäfen außerhalb der EU kom­
men teilt die e Regelung eine we ent­
liehe Einschränkung dar, die zu ma i­
v e  n Bee in t r äch t i gungen  f ü h r t. 
Er chwerend kommen hier noch kultu­
relle und prachliche Barrieren hinzu, 
die nicht elten in Tränen und großem 
Unverständni eitens der Pa sagiere 
münden. 

Die optimale Erfüllung der Anforde­
rungen von Behörden, Airlines, de 
Flughafens und der Fluggäste ist für 
die VIAS als Dienstleister ein sehr 
wichtiger Aspekt. VIAS hat sehr 
strenge Auflagen und Kriterien zu 
erfüllen. Die Anforderungen an die 
Mitarbeiter ind unter anderem, ein­
wandfreier Leumund, Englischkennt­
nis e, kundenorientierte und gepfleg­
tes Auftreten, Schichtdiensttauglich­
keit, Stressbelastbarkeit sowie geistige 
und körperliche Fitness. Nach einer 
fundierten Per onalauswahl erfolgt 
eine theoretische und praktische 
Grund chulung, die stufenwei e auf-

Genug nach der 
richtigen Agentur 

GEFAHNDET? 

putz n stingl
Event, Public Relations, Werbung 

ganz der 
Kommunikation 

VERHAFTET! 
2340 MOdhng, Badstraße 16 

Tel. 02236/23424-0, Fax 02236123424-99 
Email officeOputzstingl.at Internet www.putzstingl.at 
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gebaut ist. Die theoretische Grund­
schulung dauert 14 Werktage mit einer 
anschließenden schriftlichen und 
mündlichen Prüfung. Nach positiver 
Ab olvierung dieser Grund chulung 

Flu haf ensicherheit 
der österreichischen 

mü en VIAS Mitarbeiter ein !-wöchi­
ge „Training on the Job" durchlaufen, 
um zukünftig selbständig arbeiten zu 
dürfen. Die Schulungen erfolgen durch 
VIAS bevollmächtigte Führung -

Otto Bock Wien 
ative Tech 

kräfte, durch Beamte de Bunde mini-
terium für Inneres und durch die 

Sicherheit akademie Burgenland. 
Während der Grund chulung wird der 
Leumund aller zukünftigen Mitarbeiter 
von der Sicherheit direktion Nieder­
österreich genau überprüft, bevor sie 
die Freigabe erhalten, als Fluggastkon­
trollorgan zu arbeiten. Die Basis für 
die Erhaltung der Qualität der Sicher­
heit dien tlei tungen ist ein Höchst­
maß an fachlichen und charakterlichen 
Grundvoraussetzungen, die durch 
Schulungen optimiert werden. Ziel i t 
e , die grundlegende Men chenkennt­
nis und da Einfühlung vermögen 
durch die Kenntni der ge etzlichen 
Grundlagen, der Waffen- und Spreng­
stoffkunde owie des Profiling zu 
ergänzen. 

Um die Bewertung der Sicherheit von 
Millionen von Pa agieren (rund 8 
Millionen abfliegende Fluggäste allein 
im Jahr 2006) gewährlei ten zu kön­
nen, mu da Wissen und die Erfah­
rung der Mitarbeiter kontinuierlich 
durch Nachschulungen, die auch vom 
Bunde mini terium für Innere vorge­
schrieben sind, aufgefri cht, erweitert 

und an die aktuellen Gegebenheiten 
angepas t werden. 

Die VIAS wie im Jahr 2006 in ge-
amt rund 66.000 Gegenstände zurück. 

Hiervon entfallen 58.380 Fälle auf 
Stichwaffen, 36 auf Schlagwaffen, 162 
auf Schu swaffen und Munition, rund 
2700 auf IATA-Gefahrgutstoffe und 
5628 auf son tige sicherheitsgefährli­
che Gegenstände. 

V[AS hat nicht nur das Bundesmini­
sterium für Innere al Kunden, on­
dern lei tet für viele den Flughafen 
Wien anfliegende Flugge ell chaften 
Sicherheit dien tlei tungen. Diese fin­
den unter anderem auch bei der Kon­
trolle der Luftfracht, der Luftpost, von 
Rei edokumenten und der Überwa­
chung und Ver iegelung von Flugzeu­
gen am Vorfeld tatt. VIAS al der 
nationale Dien tleistung profi in der 
Aviation Security deckt heute schon 
alle nationalen und international erfor­
derlichen Anforderungen in der Luft­
fahrtsicherheit ab und i t als moderne 
und innovatives Unternehmen offen 
für neue Horizonte und Herausforde­
rungen. ■ 

www.s-verslcherung.at 

Garantiert staatlich 
gefördert in Pension mit 
der s Privat-Pension 

AUF DER SUCHE NACH DER RICHTIGEN 

VORSORGE? Mit der s Privat-Pension schaffen Sie sich 

Ihre finanzielle Unabhängigkeit im Alter und können 

die volle staatliche Förderung in Anspruch nehmen. 

Kommen Sie jetzt zu Ihrem Betreuer in Erste Bank und 

Sparkassen. 

Infos auch unter: www.s-verslcherung.at 

Otto Bock Wien arbeitet mit seinen 300 Fachkräften seit 

Jahren daran, Menschen mit körperlichen Behinderungen ein 

Höchstmaß an Mobilität und Unabhängigkeit zu ermöglichen. 

Das Spektrum der in Wien entwickelten und hergestellten 

Produkte reicht von Kniegelenken für Oberschenkelamputierte 

bis hin zu myoelektrischen Armprothesen. 
• 

Otto Bock Healthcare Products GmbH 

Kaiserstraße 39 • 1070 Wien • Telefon (+43-1) 526 95 48 • Telefax (+43-1) 526 79 85 

e-mail: vertrieb.austria@ot1obock.com • www.ot1obock.ot 

VERSICHERUNG 
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Wir freuen uns auf Ihren 

KAFFEE KONDITOREI 

ff GEM CHTE TORTE D MEHLSPEISE 

TE SPEI E , AUSSER-HAUS-LIEFERUNG 

1010 WIEN, GRABEN 12 

TELEFON 512 18 15 

-------=- --··-� 

'·\. \ .. y 

Martin Butter 
Butter Ges.m.b.H. 

2334 Vösendorf-Süd, Triesterstraße 32 

Telefon: 01/699 99 50 

Mobil: 0676/608 22 71 

Gasthaus 

Holzer 

2041 Wullersdorf 196 

Telefon 02951 / 8508 

Weinstube Goldfuss 

Brunner Hauptstr. 25A 
A-2721 Bad Fischau-Brunn �­
Tel.: ( +43)(0)2639/2330
www.goldfuss.at.tf

mostheuriger@moderbacher.at 

www.moderbacher.at 

0 l�-'--!:!':--L.l.L � 
� 

-c Christine u. Josef
Moderbacher 

Ebersdorf, Dorfstr. 18 
- , ... 02747/3903 3200 Ober-Grafendorf 

Termine: 25. Mai - 01. Juli 07 • 27. Juli - 02. Sep. 07 

05. Okt. - 28. Okt. 07 • 16. Nov. - 09. Dez. 07

freuen uns auf Ihren Besuch 

■ 
■ 

LOUNGE & COCKTAILBAR 

Ahmet Özer 

Rabensteig 5 - 1010 Wien 
Tel.: +43/1/535 41 05
Mobile: +43/699 /12565738 

www.roterengel.at 
@:office@roterengel.at 

..,,1.RCHENW-1� 
� FRANZ FEICHTNER J"

Haupt traße l 8 

4770 Andorf 

Tel. 07766/2005 

Fax 07766/2005 33 

Lenz Moser Prestige 

ur Weine höchster 
Qualität und Güte 
führen den amen 
Lenz Moser Prestige 

• leb g,r•ntlnt di, bobt Q••illat 
dwrrh mtmt Untmchnft - awfJ,d,r 
F/4Jch, dtr Sm, ltnz Mo,tr Pm11g,. • 

Kellermem,r Ernrn Grol!.iuec 

'/'/,::,?/%,,.; 
L€nz ffios€.R 

www.lenzmoser.ar 
Weininfo mit Online hop 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Restaurant & Kebabhaus 

Kein Ruhetag 
Alle Speisen auch zum Mitnehmen 

1160 Wien, Brunnengass 67 Telefon: 405 91 73 
1150 Wien, Märzstraße 39 Telefon: 789 80 38 
1160 Wien, Friedmannga se 18 Telefon: 403 54 31 
www.k nt-re taurant. t • e-mail: kent_restaurant@gmx.at 

OLIVA VERDE 

Florianigasse 15, A-1080 Wien 

01/405 41 06 

Mo.-Fr. 12-15 Uhr, Mo.-So. 18-24 Uhr 

WEINGUT 

FEILER-ARTINGER 
FAMILIE FEILER 

A-7071 RUST, HAUPTSTR. 3

TEL.: +43(0)2685/237 • FAX DW 22 

e 

Bäckerei - Cafe - Konditorei 

Trafik - Lebensmittel 

Feldgasse 6, 7210 Walbersdorf 

Telefon: 02626/62319, Fax DW-19 

www. g iefing baeck. at 

et eissenböck 

lnh.: Anton Weissenböck 

Handel mit Qualitätswein aus Österreich 

A-4721 Altschwendt, Rödham 30

Phone: (43) +07762/2663, Mobil: (43) +0664/4229135 

E-mail: wein. weissenboeck@gmx.net oder tarn. weissen boeck@aon.at 

PELZMANN 
------..... ------

Weinbau - Buschenschank

Horst und Irene Pelzmann 
A-2413 Berg, Hauptstraße 27 

tel. 02143/2588 

fax 02143/43003 

weingut.pelzrnann@direkt.at 

www.carnunturn.com/pelzmann 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Margarete Grünberger 

enblick" 

Kollmitzberg 3 

on: 07479/75 15 

ax: 07479/75 15 

6281 Gerlos Nr. 191 

Mobil: 0664/43 339 47 

�1, 1,· 

. . 

: .... _r; 
'.ili>.:�i 

•• 

_V� KONDITOR.f.J

�USTLZ3Atlf.� 
3430 lill/1t H111117tfltltz 31 

Landgasthof 
zum Hahn 

Stephan Hahn 

Melkerstrasse 20 
3393 Matzleinsdorf bei Melk 
Tel.: 02752/50105 Fax DW 1 

landgasthof.hahn@aon.at 

Stiegler Getränke GmbH 
Ahrnbachstraße 68, 6272 Stumm Telefon: 05283/23 16 

Das Leben genießen 

Trattoria • Alimentari • Vinoteca 

.1 

ffl11�tfJ11ue 

�urggriif Cer 
Martin Stöger 

Ammianu traße 2 

Gortana Passage 
4600 Wels, Stadtplatz 43 
Telefon 07242/207967-30 
Fax 07242/207967-20 
mangiare@fioremattea.com 
www.fioremattea.com 

6900 Bregenz, Tel. 05574/84075 

gasthau .burggraefler@vol.at 

Gutbürgerliche Küche und 

Bregenz's einzige öffentliche 

Kegelbahnen 

..._� 
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Sicherheit am Aiser rund 

Sicherheit am Alsergrund: 

Bezirksvorsteherin Martina Malyar 

W • 
hat laut einer aktuellen Studie 

len der renommierten Consulting-
' , firma „Mercer" die höchste 
Leben qualität innerhalb der Europäischen Union". 

,,Wien ist eine der sichersten Städte Europas." 

Da ind nur einige Schlagzeilen die man in letzter Zeit den 
Medien entnehmen konnte. Diese Bild von Wien piegelt 
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sich auch im Al ergrund wieder: Die Leben qualität i t 
hoch, die Zufriedenheit unter den Bewohnern ist hoch und 
da subjektive Sicherheitsgefühl i t gut. 

Obwohl die Kriminalitätsrate in den letzten Monaten leicht 
ange tiegen ist wa vor allem auf Delikte wie zum Bei piel 
Sachbe chädigung, Einbruch dieb tahl, leichte Körperver­
letzungen und Suchtgiftdelikte zurückzuführen i t, r:.-

Sicherheit am Aiser rund 
der österreichischen 

Die CPI Wachstums Immobilien AG wurde 2006 gegründet und ist eine Tochter der seit Jahren am Wie­

ner Markt erfolgreich agierenden CPI Immobilien Gruppe. 

Der Ge chäftsbereich der CPI Wachstums Immobilien AG konzentriert sich auf die „CPJ-Kernkompetenz", die 
Entwicklung eines großvolumigen Immobilienportfolios durch den Ankauf, die Revitalisierung und die Bewirtschaftung 
von Wiener Zinshäu ern mit hohem Mietertrag potential in attraktiven innerstädtischen Lagen. 

Thesaurierende Immobilien-Gewinnscheine der CPI Wachstums Immobilien AG 

Die Gewinnscheine der CPI Wach turn Immobilien AG verbinden die hohe Qualität breit gestreuter und mit Immobilien­
be\itz unterlegter Veranlagung mit einer realisti chen Renditeerwartung von 7-9 % jährlich. Im Rahmen ihrer Eigenka­
pitali ierung bietet die CPI Wachstum Immobilien AG intere sierten Anlegern die Gelegenheit, sich durch die Zeichnung 
on thesaurierenden Gewinnscheinen an der dynamischen Entwicklung des Unternehmens zu beteiligen. 

Attraktive Vorteile mit Immobilien-Gewinnscheinen 
• achhaltig ertragreiche Inve titionen, die ich an den Grundsätzen einer progres iven, wach turn orientierten

Veranlagung konzentrieren
• Geringe. Ri iko durch Streuung in verschiedene Immobilien
• ach Börsegang im März 2007 jederzeitige Handelbarkeit an der Wiener Bör e
• Au gezeichnet geeignet für mittel- und langfri tige Veranlagungen

Die CPI Wachstums Immobilien AG würde sich freuen, 
Sie bei der weiteren erfolgreichen Expansion ihrer 
Ge. chäft tätigkeit al Gewinn chein-Inve tor mit­
partizipieren zu ehen. Für weitere Informationen teht 
lhnen gerne unsere Geschäftsleitung zur Verfügung: 

01/409 54 40-0 

CPI WACJ IS�I L � 1S

I )B LIIj AC1 

*) Auf den Erfahrungen der Unternehmensgruppe basierende Entwicklungseinschätzung 
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Schmerztherapie - Schmerzdiagno tik 

Univ.-Prof. Dr. Wilfried ILIAS 
Leiter der Abteilung für nästhesiologie, 

lnten ivmedizin und Schmerztherapie 
Krankenhau. der Bannherzigen Brüder 

Ordination: 
Ordination. zentrum an der Wiener Privatklinik 

t 090 Wien, Pelikanga e 15/ 1. Stock 
Ordi11atio11s-eite11: Dien tag von 14.30 bi 16.00 Uhr 

D nner tag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
keine Ka sen 

Tel.: +43 1 40 180 7010 
Fax.: +43 1 40 l 0 1440 

email: ordination zentrum@wpk.at 

Neuinstallation und Wartung von elektrischen 

Anlagen, Elektro-Heizungen und Sprechanlagen 

Durchführung von Störungsbehebungen 

Alois Fischer 

1090 Wien, Währinger Straße 68 

Tel.: 01/317 14 94 

Wir sind gerne für Sie da. 

DDr. Michael FALTL 

LC:_ steigert die Effizienz in der

Zusammenarbeit von Automobil-Herstellern und 
Zulieferanten. 

Kompetenz ist in der Beratung die Voraussetzung

für reibungslose Abläufe. 

Qualität heißt die Herausforderung in der Planung,
der Fertigung und der Kontrolle. 

LANGTHALER CONSUl.T ING INTERNAT 1 0 NA L 

Head office • Garrnsongasse 27,6 • A-1090 W,en • www.lc1.co.at •• 
Tel. +43 131717 00 • Fox. +43 131717 01 • office@lci.co.at �(;_m_/,) 
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kann man der Polizei ein sehr gutes Zeug­

ni ausstellen und ich möchte mich an die­

ser Stelle für die e gute Arbeit bedanken. 

In der letzten Regierung wurde mit großem 

Nachdruck daran gearbeitet, den Personal­

stand der Polizei zu kürzen um Geld zu 

sparen. Da war mit Sicherheit der falsche 

Weg, der einge chlagen wurde: Unterbe­

setzte Wachzimmer und die fehlende Prä­

senz der Polizei auf der Straße sind Fol­

geerscheinungen die er verfehlten Sparpo­

litik und dienen auf keinem FaJl der Bevöl­

kerung. 

Um die größtmögliche Sicherheit für den 

Alsergrund zu schaffen, setze ich bewusst 

auch auf die Zusammenarbeit mit den Poli­

zeiinspektionen, der Verkehrspolizei und 

dem Stadthauptmann und ich kann agen, 

das der Austausch und das Miteinander 

hervorragend funktionieren. Auch im Rah­

men der gemeinsam ge chlossenen „Wie­

ner Sicherheitspartner chaft" konnten 

bereits Erfolge erzielt werden. 

Indern die Stadt Wien zusätzliche Aufga­

ben übernimmt, etwa beim Pass-, Fund-, 

Meldewesen oder bei der „Kontrolle" des 

Wiener Parkraums und etwaigen Ab­

schleppungen wird die Wiener Polizei 

Sicherheit am Aiser rund 
der österreichischen 

WIRTSCHAFTS DETEKTEI 

R. VESZTERGOMBI

BESTE REFERENZEN DURCH ERFOLG 

www.detektiv-agency.at 

Tel: 01 319 84 20 

1090 WIEN·, LIECHTENSTEINSTR. 36 
Tel: +43 (01) 317 75 51 Fax: +43 (01) 310 15 69 

e-mail: kramas@kramas.atInternet:www.kramas.at

LEUCHTEN-LICHTSYSTEME-RAUMDECOR 

Klimo - Leuchten GmbH 

Nußdorfer Straße 20, 1090 Wien 

Tel.: +43.1.310 310 3-11 Fax: +43.1.310 310 4 

leuchten@klirno.at,www.klimo.at 

KORNEUBURG 
In zentraler Grün-Ruhelage 

• 1 O Gehminuten vom Stadt­
zentrum entfernt - werden 

--�..., freistehende Einfamilienhäuser, 
130 m2 Wohnnutzfläche, zzgl. 72 m2 Keller, 
belagsfertig, in Ziegelbauweise, errichtet. 

0 Mitplanungsmöglichkeit gegeben! 
0 Eigengrund: 355 - 452 m2 

0 Günstige Finanzierungsmöglichkeiten 
0 Direkt vom Bauträger, provisionsfrei 

Nur noch 4 Grundstücke vorhanden! 

OBJEKTBAU Bauträger GmbH, Tel. 01 / 317 27 97 
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entlastet. Auch durch Videoüberwachung an neuralgi chen 
Stellen wird das subjektive Sicherheitsempfinden erhöht. 
Zudem wird der Einbau von Sicherheitstüren in Altbauwoh­
nungen mit bi zu 400 Euro gefördert. Für die EURO 2008 
hat die SPÖ diese Partnerschaft zu ätzlich erweitert, etwa 
wenn es darum geht, die Verkehrsströme so zu lenken, dass 

Sicherheit am Aiser rund 

keine Sicherheitsrisiken für die Besucherinnen der Fußball­
spiele entstehen. 

Im Interesse der Bürger und zum Wohl der Bewohner ist die 
schnelle Zusammenarbeit der Bezirksvorstehung mit allen 
Stellen unerlässlich. Einer meiner Grundsätze lautet: 
,,Ra ches Handeln in Ernstfällen hilft doppelt". 

lt Update Europe - Gesellschaft für ärztliche Fortbildung GmbH • Lazarettgasse 19 • A-1090 Wien

Tel. +43/1/405 57 34 • Fax +43/1/405 57 34-16 • Internet: www.update.europe.at • Email: office@update.europe.at 

Ihr Partner für: 
Fragen aus der Praxis-Report • Medical Update • Symposiums- und Kongressberichte • PR-Aktivitäten • Erfahrung bericht • 
Anwendungsbeobachtungen • ew Drugs Statement • Experten Statement • Konsensus tatement • Update in Psychiatrie & Psychotherapie 
- Essentials • Fachkongresse • Anwendung beobachtungcn • Workshops • Round Table • Advisory Board Meeting • Experten Hearing •
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ew Drugs Meeting • Experten Meeting • Kon ensus Meeting • Re earch & Development euroscience 

DR. GEORG SCHÖNBECK 
Facharzt  fü r  Psychiat r ie  und  Neurologie  

Zimmermanngasse 1A/2/8 
A-1090 Wien 

Ordination nach Vereinbarung 

Tel.: +43 / 1/40613 48 
Fax: +43 / 1 / 405 00 80 

qeorq.schoenbeck@aon.at 

Ko tenfreie Spe=ialprogramme (klini ehe Studien) für 
Patienten mit A'ngsten, Depre ion, Manie, Schizophrenie 
sowie mit Beeinträchtigung von Schlaf und Sexualität 

Praxisgemeinschaft Dr. Georg Schönbeck 
Kompetenz in Psychiatrie, Psychotherapie & Psychologie 

www.schoenbeck.info 

Sicherheit am Aiser rund 
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Die zu ätzliche Übernahme von Aufgaben durch die Stadt 
kann das Defizit an Personal bei der Polizei nicht kompen-
ieren, die Nachbe etzungen ind und bleiben mein Ziel und 

meine Forderung Nummer 1. Allein für den Alsergrund 
könnten 100 Sicherheit beamte mehr gebraucht werden um 
den aktuellen Aufgaben im Bezirk zu genügen. Für eine 

der österreichischen 

zu ätzliche Steigerung des Sicherheit gefühls der Bevölke­
rung ist eine sichtbare Präsenz der Exekutive unerlässlich. 
Der Schutz un erer Kinder und älterer Menschen auf Stra­
ßen und Schulwegen, in Parkanlagen und im son tigen 
öffentlichen Bereich ist dabei eine zentrale Aufgabe. Die 
Bevölkerung oll in der Exekutive einen Sicherheitspartner 
finden, der sich ihrer Bedürfni e annimmt. 

r::r 

1
_it _____ �l_s_a_l_e_s ___ �[ lexecutive [ 

Dr. Johannes Ranefeld 

Fr�o@ IP�J©!hl@frlhl@ @�@lYJfro�© @ IP!r@�o� 

J�\tslhl@ @lYJ@lf[fi)@@��@ '11./'11./�

;.\ .. , ©,© w @[fi) 

-rn ��� p� �@� ,� 1�

F �-sh@lfll �liblf IP�wtM@1rlf5® 

rJjyslhl@H1@1J'@�@lYJfr �tlro@ M@cdlollO[fi) 
P 1lYs:h o@ @�Jfr @lf 

Gru:p�@[fi)@lfil@�Jfr @ 

0:rclaJll@fra o lfil 

Restaurative Neurologie 

Univ. Doz. Dr. Michaela M. Pinter 

Facharzt für Neurologie und Psychiatrie 

Mariannengasse 24/2/3/15 Tel. +43 1 4084578 
A-1090 Wien, Österreich email: mpinter@a1.net 
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Eine besondere Bedeutung im Bereich der inneren Sicher­
heit kommt auch der Prävention zu. Durch ver chiedenste 
Möglichkeiten wie Information veran taltungen, Mitteilun­
gen an die Bewohnerinnen von gewissen Gebieten, wo ver­
stärkt eine bestimmte Form der Kriminalität (Wohnungsein­
brüche, Überfälle) auftritt, Förderung des Einbaus von 
Sicherheitsanlagen oder zwingende Berücksichtigung des 

Sicherheit am Aiser rund 

Sicherheit a pekte bei eu- oder Umbau von öffentlichen 
Einrichtungen und Wohnanlagen soll Kriminalität verhin­
dert oder erschwert werden. Offe11e Di kussionen von den 
Bewohnern mit der Exekutive sin'd eine weitere vertrauens­
bildende Maßnahme für ein Miteinander im Alsergrund. 
Jede Straftat, die so verhindert werden kann, spart sonst 
resultierende Kosten im Bereich der öffentlichen Haushalte 
oder im Bereich des Privatvermögens. 

r:;r 

BAUMEISTER RUDOLF TREIDT 
Ges. m. b. H. u. Co. KG 

ZIMMERMEISTER 

Li ech te nstei nst r aße 3 6, 10 9 0  W i e n  - Te lefon 3 1 0  76 2 5  - FAX 310 762 518 

Mobi ltelefon 0664 / 524 0 8  45 

■ SEHTEST 
■ KO TAKTLINSE 
■ BRILLEN 

(SON E & OPTISCHE) 

h 

A 1Y BROWN ELFEN ■ 

a 
KRISTALL-F,IGUREN ■ 

SCHMUCK ■ 

(ACRYL & KRISTAL) 

,,Das Wichtigste können wir Montag bi Freitag: 

Ihnen im Schaufenster nicht zeigen, 1000
- l 300 und 

denn Beratung ist unsichtbar"! 

Ehrlichkeit, beraten - nicht andrehen. www.norah.at 
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1090 Wien, Universitätsstraße 12, 

Tel. 405 53 77, Fax 405 53 90 

D Dr. Arm an d o Min a s s i an 
FACHARZT FÜR ZAHN-, MUND- UND KIEFERHEILKUNDE 

FACHARZT FÜR MUND-. KIEFER- UND GESICHTSCHIRURGIE 

SCHWARZSPANIERSTRASSE 16/3 
1090 WIEN 

({) + 43/1/405 22 15 
Mobil: + 43 (0) 664/356 48 70 

Sicherheit am Aiser rund 
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Ein weiterer wichtiger Aspekt von Sicherheit ist die Arbeit 
mit Jugendlichen. Es gibt zahlreiche Projekte, die ich al 
Bezirk vorsteherin gezielt unterstütze: 
Durch Pädagogen betreute Spielplätze, außerschuli ehe 
ganzjährige Jugendbetreuung, Vernetzung im Regionalfo­
rum von Pädagogen und Jugendamt. 

Mir liegt da Sicherheit bedürfnis der Alsergrunderinnen 
und Al ergrunder sehr am Herzen. 

HÖRGERÄTE Pachmann 
GUTSCHEIN für einen Hörtest und 

Beratung über Gehörschutz. 
Gültig bis 30.06.2007 

der österreichischen 

Seit ich das Amt der Bezirksvorsteherin habe, gilt im Al er­
grund das Motto: Miteinander im Neunten, und die em 
Motto werde ich auch weiterhin treu bleiben. Wien ist nach 
wie vor eine der sichersten Millionenstädte der Welt und das 
muss auch so bleiben. Die Nachbesetzung freier Dienstpo­
sten bei der Polizei ist daher ebenso vonnöten wie die Auf­
stockung de Personals im Wachzimmer, damit die Polizei 
erfolgreich agieren kann. Dafür setze ich mich mit großer 
Vehemenz ein. 

Bezirksvorsteherin Martina MALYAR ■

IHR HÖRAKUSTIKERMEISTER MIT DEM 

BESTEN PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS 

1090 Wien, Wäh ringer Str. 5-7 
1150 Wien, Mariahi lfer Str. 132 
1220 Wien, Wag ramerstr. 133 

Tel. 407 31 33 
Tel. 897 36 30 
Tel. 202 36 35 
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der österreichischen 

Sicherheit am Aiser rund 

Die Polizeiinspektio 
Im Jahr l 980 wurde da Wach­
zimmer Juliu Tandler Platz 
eröffnet. Zuvor war die Besat­
zung im Wachzimmer Rotenlö­
wengasse untergebracht gewe-
en. Die Umsiedlung erfolgte, da 

die  Räumlichkei ten in der 
Rotenlöwenga se zu eng gewor­
den waren und durch den Neu­
bau des Franz Josef Bahnhofes 
von Seite der  ÖBB und der 
damaligen Credit - Anstalt, wel­
che ihre Zentrale in den Gebäu­
dekomplex verlegt hatte, der 
BPD Wien die Räumlichkeiten 
zu günstigen Konditionen über­
la sen hatte. 
Die Rotenlöwengasse und in 
päterer Folge der Julius Tandler 

Platz waren so genannte „Schul­
wachzimmer". Zahlreiche Poli­
zi ten und Polizi tinnen lernten 
über die Jahre und den immer 
wieder geänderten Richtlinien 
ent prechend diese Polizei­
dienst teile und deren Aufgaben­
bereich kennen. In den 80er Jah­
ren wurde auch die höchste per­
sonelle Besetzung erreicht, die 
au je 4 Wkdt pro Dienstgruppe, 
bis zu 6 (damals) SWB pro 
Halbdienstgruppe und 8 Polizei-
ch ü lern  pro  Dienstgruppe 

be  tanden. Somit waren an einer 
Tagdiensttour bis zu 24 Beamte 
im Dienst. 
Diese hohe Zahl an Polizei-
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schülern ergab ich au der Tatsache, 
dass es in Wien zu dieser Zeit nur 
wenige „Schulwachzimmer" gab und 
in der Schulabteilung bis zu l 000 
Polizeischüler waren, die alle ihre 
Praxisphase zwischen drei bzw. 

Unsm Würsttlst 

sechs Monaten absolvieren mussten. 
Auf Grund der großen Zahl an Beam­
ten, den räumlichen Verhältnissen 
(Eingang unter der Rolltreppe, nur 2 
Räume mit Tageslicht) und der anfal­
lenden Arbeit erhielt die r:r 

Sicherheit am Aiser rund 
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Julius Tandler Platz 
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Dien tstelle ehr chnell den Beinamen „Bergwerk", wel­
cher ich bis heute zuminde t am Alsergrund erhielt. Es gab 
. ogar Zeiten, wo sich die Bediensteten um die Schreibma-
chinen „anstellen" mussten. 
ach den Reformen der letzten Jahre heißt die Dienststelle 

nun Polizeiinspektion Julius Tandler Platz. Aus den SWB 
(Sicherheitswachebeamte) sind nun EB (Exekutivbedien­
tete) geworden. Nicht nur die Abkürzung für die Polizisten 

i. t kleiner geworden, auch die Anzahl der Polizisten i t
geschrupft. er 

Oliver Suchockl 

Country Manager 

Austria 

Reznicekgasse 3/ off. 20 

1090 Vienna, Austrla 

Tel +43 1 319 49 21 

MED. UNIV. DR. CHRISTIANE KARGL 

Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 

ALLGEMEINE ZAHNHEILKUNDE 

ZAHNÄRZTLICHE CHIRURGIE 

PORZELLANKRONEN 

IMPLANTATE 

MUNDHYGIENE + LASER 

Ord.: MO, DI, DO, FR ab 7 Uhr 

ALLE KASSEN 

1090 Wien, Julius-Tandler-Platz 5/5 Tel.+ Fax 319 12 46 

Unibuild 

/13&J(Jl][J)[J@i1J 

[![][J[]@J ffei 

Unibuild Bauhandwerk 

1090 Wien, Porzellangasse 26 

Tel 3193114 Fax 3193114 - 4 
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Derzeit er ehen 4 Kommandan­
t n (Cl KLIMBACHER Georg, 
PIK, CI AMO Leopold, 1. PIK­
StV, KI SPITZER Franz, 2. PlK­
StV und Al TRSEK Wolfgang, 3. 
PlK-StV ) owie 3 Sachbearbeiter 
und 24 EB (davon 1 EB-Tagdienst 
und 1 wEB-KAZ) auf der mit 43 
EB sy temi ierten Dienst teile 
ihren Dien t. 
Von der PI Julius Tandler Platz 
wird der Funkwagen Heinrich 5, 
wenn per onell möglich, 24 Stun­
den pro Tag besetzt. Ein atzgebiet 
ist in er ter Linie der 9. Bezirk, bei 
Bedarf natürlich der Rest de 
Stadtpolizeikommandos Josefstadt 
mit den Bezirken 8 und 7. Auf 
Grund der zentralen Lage de 9. 
Bezirkes wird der H/5 jedoch von 
der Landesleitzentrale auch öfter 
in die angrenzenden Bezirke 1, 20, 
I 6, 17, 18, 19 entsandt. 
Im Bereich des Franz Jo ef Bahn­
hofe gibt e wie in jedem urbanen 
Bereich auch eine U nterstandslo-
en Szene. Diese etzt ich au 

österreichischen Staat bürgern 
aber auch au vorwiegend polnischen und anderen au dem 
ehemaligen Ostblock stammenden Staatsbürgern zusam­
men. Die e Gruppierungen geraten auch fallweise an­
einander. Da diese Personen ihren Alltag in seinen vielen 
Facetten öffentlich ausleben, gibt es seit Jahren Konflikte 
zwi chen Anrainern und Ge chäftsleuten auf der einen 
Seite und den Unterstand lo en auf der anderen Seite. 
Am Wochenende und hier speziell am Sonntag kommt zum 

Sicherheit am Aiser rund 

Straßenbild außer den Unter tandslosen noch eine größere 
Gruppe an „Punk ". Dies de halp, da im Bahnhofsbereich 
eine Billa - Filiale ist, die 363 Tage im Jahr von 06.00 -
21.00 Uhr offen hat. Da auch sehr viele Personen aus ganz 
Wien die e Einkaufsgelegenheit am Sonntag nützen, macht 
die e Filiale an diesem einen Tag den Umsatz für den eine 
andere Filiale eine Woche braucht. Es gibt Sonntage, wo 
eine og. ,,Blockabfertigung" notwendig ist, r7 

■ Wirtschaftstreuhand GmbH
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■ Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
■ Steuerberatungsgesellschaft

ORTHOPÄDIETECHNIK 

V.VISCHER GMBH

1090 Wien, Kolingasse 8 

Tel. 01/317 12 48 Fax 01/317 68 53 
Zertifizierter MBT Händler 

Mail: office@vi cher-ortho.at www.vischer-ortho.at 

1090 Wien • Türkenstraße 25/8 
Tel.: 409 44 84 • Fax: 409 44 87 

E-Mail: office@causa.at

c,/-' Y/' 
(_/,,-r{/,,,tl".) ,./1 l-'1'0(, 

/r.9r �;,-;,,, /4-xt'"l'll"//_y,,-oY /C /r 
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dh. e können er t wieder Kunden in da Geschäft, wenn 
andere gehen. Die Zahl der Ladendiebe i t an diesen Tagen 
dementsprechend hoch, bei Ein atz von Detektiven waren 
e chon bi zu 8 am Tag. 

Durch die zuvor beschriebene Problematik werden natürlich 
von der Besatzung der PI immer wieder Schwerpunktaktio­
nen auch auf Überstundenba i durchgeführt, odas die 
Anrainer auf der einen Seite und die Unterstandslo en auf 
der anderen Seite die polizeiliche Präsenz auch wahrnehmen 
können. Bei den zum Teil berechtigten Anliegen von verär­
gerten Anrainern und deren Forderungen gegen die „Sand­
ler" vorzugehen gibt es minde ten genau o viele Per onen, 
die für die Unterstandslosen eintreten und dazwischen te­
hen die Polizi ten der hie igen PL Da Polizisten an Ge etze 
gebunden ind, werden die e auch von den EB umge etzt, 
die anderen Aspekte müssen von den dafür zuständigen 
Gremien und Institutionen gelöst werden. Bei die en 
Lösungsbemühungen wird und wurde von der PI auf Ersu­
chen mitgearbeitet. Es gab auch von der Bezirksvorstehung 
unter Einbindung aller Beteiligten eine Projektgruppe, die 
sich um eine Verbesserung der Situation bemühte. Mit Mai 
2007 sollte die es Projekt, welches dem Projekt „Help You" 
am Karl platz ähnelt, gestartet werden. 
Neben der Besetzung des Funkwagens, der Bestreifung des 
Bahnhofe sind durch die PI noch die Schulwegsicherungen 
am Bauernfeldplatz, die Überwachung des Jüdischen 
Bethau es in der Grünentorgas e während der Betzeiten und 
der durch den Bahnhof bedingte umfangreiche Parteienver­
kehrs zu be orgen. 
ln den Zuständigkeitsbereich der PI fallen 4 Schulen (1 
Volksschule, l Kooperative Mittel chule und 2 Gymna ien). 
Mit den Schulen wird ständiger Kontakt gehalten, e wird 
die Verkehr erziehung in der Volksschule besorgt und in den 
höheren Schulen werden Vorträge durch die der PI angehö­
rigen Prävention beamten durchgeführt. 

r7 
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GRA TIS-HAUSZUSTELLUNG 
von ital. Spezialitäten und Qualitätsweinen 
(ab einem Bestellwert von € 8,-. Darunter Zustellgebühr von € 1,50) 

warme Küche täglich von 11-23 Uhr 

1080 Wien. Porzellanuasse 62 ?s� 

315 43 6 
ITALIENISCH 

ESSEN+ 

TRINKEN 

NITTMAN N & PEKOLL GESMH 

ORG A N I S A TION · PP S 

EDV K ONZEP TION 

RUFGASSE 9/25 • 1090 WIEN 

TE L: 319 15 19 • FAX: 319 15 22 

I FO@ UP.AT • WWW . UP.AT 

Gewinner der ERP-Anwenderzufrieden­
heitsstudie der ADV 2006 in Österreich 

EL VAG Energie 

Erzeuguns, Lagerungs u. Verwertungs Aktiengesellschaft 
!BJ Spitalgasse 17 A/1 J:f A-1090 Vienna J:f Austria 

Massenbauerfinan • ungsBeratu 

Der Wo n- un 
Realitätenfinanzier spezialist 

1 tz 4/2 
1 n 
17 88 70 - 0 

317 88 70 - 15 

1t uns erreichen Sie mehr! 
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W�23963T 
AUDI A◄ Cabrio, S<hwan 

gratuliert zum 60. Jubiläum !

W�74400T kriegt zu viele Strafzettel :-}
BMWCabria,blau 

lasergasse 10 Ecke Roten 
öwengasse 

1090 Wien 

el: 013156559 www.tropen-h 

immowert 
lmmobi lieninvest Gesellschaft m.b.H. 

A-1 090 Wien • Währingerstraße 4 7 / 5 

Tel.: 0043-1 -406 54 24 • Fax: 0043-1-406 54 20 
www.immowert.at 

A L B E  R T O N

ARCHI TEKTUR O DESIGN 

albertonl@albertonl.at 

www. albert o n l.a t 

DIPL.-ING. ROMAN IVANCSICS 
INGENIEURBÜRO FÜR LANDSCHAFTSÖKOLOGIE UND LANDSCHAFTSGESTALTUNG 
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LANDSCHAFTSPLANUNG 

UMWELTCONSULTING 

1090 WIEN LIECHTENSTEINSTRASSE 121 
T +F 0043 / (0) 1 / 317 72 31 

office@la n dschaft. c o .il 
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Weiters befinden ich 2 Pensionistenheime im Bereich der 
PI, welche durch die Grätzlpolizisten betreut werden. 
Das A ylantenheim in der Glaserga se wird ebenfalls durch 
den Grätzlpolizi ten betreut, weiter gibt e regelmäßige 
Ge präche zwi chen dem PI-Kdt und dem Leiter des 
Hauses. Auf diese Weise konnte eine gute Zu ammenarbeit 
zustande gebracht werden, weJche sowohl den Bedürfni sen 
des Asylheimes als auch den Interessen der Polizei gerecht 
werden kann. 
Die zwei Pflegeheime, welche in der Seegasse und der Pramer­
gas e ind, werden ebenfalls regelmäßig von den Grätzl­
polizi ten betreut. 
Weitere wichtige Gebäude/Einrichtigen im Überwachungs­
gebiet der PI: 
Bunde ministerium für Lande verteidigung, Polizeigefan­
genenhaus, Palais Liechtenstein mit angeschlo enem 
Museum, Summerstage. 
Viele der EB in der PI Juliu Tandler Platz haben ich neben 
ihrer „normalen" Tätigkeit noch zu speziellen oder zusätz­
lichen Aufgaben bereit erklärt, was auf der einen Seite ein 
Zeichen für eine hohe Leistungsbereitschaft ist, auf der 
anderen Seite aber auf Grund der Personalsituation die 
Diensteinteilung nicht erleichtert: Es gibt 2 Per onalvertre­
ter, 3 umweltkundige Organe, 2 EB-E2a bei der Einsatzein­
heit, 2 EB für Verkehrserziehung, 8 Spurensicherer, 4 Prä­
vention beamte, 3 Sportwarte/Trainer (für Beauf ichtigung 
beim Dienstsport bzw. Abnahme der Leistungstests ), 1 EB­
E2a ist Testleiter und führt Explorationsgespräche bei der 
Aufnahme zur Polizei, sowie l PAD-Trainer. 
Von der Führung der PI werden diese Aktivitäten so gut es 
geht unterstützt. f 

Noch einige Statistikzahlen aus dem Jahr 2006: 

5448 Anzeigen ( 3013 StGB, 2380 Verwaltungsanzeigen) 
210 Festnahmen 
433 Verkehrsunfälle (20 mit Personenschaden) 
70 Alko- / SG Amtshandlungen 
1253 Organmandate, ds. € 28.023.­
weitere interessante Zahlen: 

6297 Einsätze für Heinrich 5, durchschnittlich 17,3 am Tag. 
1687 Akte die gerichtsfertig enderledigt wurden 

44 Waffenüberprüfungen 
400 erledigte Strafakte 
130 Ortsverhandlungen 
252 Aufenthaltsermittlungen für Gericht 
226 Verlu tanzeigen 

1797 Schulwegsicherung wurden beschickt. 908 davon 
wurden von Fremdkräften ( Pol. Musik od. Zivi ) erledigt. 

Ich hoffe, ich konnte ihnen einen kleinen Einblick in da 
Tätigkeitsfeld meiner PI vermitteln. Ich will aber bei dieser 
Gelegenheit auch meinen Mitarbeitern für ihre ambitionierte 
Mitarbeit meinen Dank aus prechen. 

Cheflnsp Georg KLIMBACHER, 
Pl Kommandant ■ 
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Die Polizeiinspektion 

Lichtentaler Gasse 

• 11§: ©0 �IYlll'll � 'ü' �. • o��w. ©O .!I® 
• lf.)Oil ��001!/J®�l;.l. �llnti!O. ®®• �0 �&iirll !;l. • 

Die Polizeiinspektion wurde in einem 
Wohnhaus der Gemeinde Wien, in 
Wien 9, Lichtentaler Gasse Nr. 4 eta­
bliert und als „Wachzimmer Lichten­
taler Gasse", im Jahre 1966, eröffnet. 
Da Wachzimmer Viriotgasse wurde 
damal geschlossen. 

ach zweimaligem Umbau, zu ätz­
liehen Anmietungen in den Jahren 1993 
und 200 l ,  verfügt die PI über Räum­
lichkeiten von 300 m2 und i t für einen 
P r. onalstand von 36 Beamten yste­
mi iert. Zur Zeit versehen hier 30 
Beamte davon 2 weibliche Beamtin­
nen, Dien t. 

Lichtentaler Gasse 20 
1090 WIE 
Tel 0664 27 8000 1 
Fax 01 27 6100 1 
office@walter-weber.at 

Sicherheits-Agentur 

www.saliera.at 

Der Schwerpunkt dieser Agentur ist die massive Bekämpfung der 
Wirtschaftskriminalität, insbesondere die Beschaffung von Beweismittel. 

Weites der Objekt und Personenschutz ( nti-Stalking) sowie die 
Wiederbeschaffung von gestohlenen Kunstgegenständen. 

Die Polizeiin pektion wird geleitet von 
Chefin pektor LOICHT, Chefinspektor 
TROST, Kontrollinspektor RAß und 
Abteilung inspektor SAZAWA. c:r 

Dies immer in Einbindung aller staatlichen Stellen und unter Beachtung der 
bestehenden Gesetze der jeweiligen Länder. 
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Ergänzt wird die Leitung durch die 
qualifizierten Sachbearbeiter Ab­
teilung in p. SCHACHINGER und 
Bezirk in pektor MAYRHUBER. 

In der PI ist der Funkwagen Hein­
rich/2 stationiert. 

Zu den beiden im PI-Rayon befind­
lichen Volk chulen, Galileigas e 
3-5 und Marktgasse 31, be tehen
ehr gute Kontakte, durch regelmä­

ßige Gespräche und gemein ame
Veran taltungen. Sehr beliebt ist bei
den Schülern der „Sicherheit päda­
gogi ehe Aktionstag" wo durch
Vorführungen von Polizei (Ab eil­
vorführu ngen durch W EGA­
Beamte, Dien thundevorführung,
Fahrzeuge der Lande verkehr ab­
teilung), Feuerwehr und Rettung,
den Kindern gezeigt wird, wo ie in
Notfällen, welche Hilfe erhalten können. Durch diese Ver­
an taltungen soll da „Miteinander" gefördert und so der
,,Gewalt in den Schulen" gezielt entgegen gewirkt werden.
Diese schulischen Veranstaltungen werden seit Jahren von
RvI HOFER Elisabeth und GrI BUCHEBNER geplant und
durchgeführt.

Weitere Dienststellen und wichtige öffentliche Gebäude und 
Institute sind: 
In Wien 9, Nußdorfer Straße 54, steht das Schubert­

Geburtshaus, sowie unmittelbar neben der hs. PI, in der 

Marktgasse , die „Schubertkirche" (Lichtentaler Pfarrkir­

che), wo Franz Schubert getauft wurde und als Künstler 

gewirkt hat. 

BRI LLENBERATE.6) 

OPTIK KONTAKTLINSEN FOTO 

J. BINDER
gegründet 1882 alle Krankenkassen 
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A-1090 Wien, Schlickgasse 2

Telefon + Fax: 01 /317 91 08
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Im Bundesamtsgebäude am Jo ef Holaubek Platz 1, ind da 
Verkehrsamt und verschiedene Referate der BPD-Wien 
untergebracht. 
Das „Integrationshaus Nußdorfer Straße", in der Nußdorfer 
Straße 23 etabliert, wird hauptsächlich von Flüchtlingsfami­
lien und Migranten bewohnt. Durch gute Kontakte mit der 
Leitung des Hauses gibt es keinerlei Probleme. ,,Betreuer" 
i t dafür GrI DOPPLER. 
Im „Kolpingheim" in Wien 9, A1thanstraße 51 und Liech­
tensteinstraße 100, wohnen auch A ylwerber. Durch die 
„ trenge" Heimleiterin und sicherheitspolizeiliche Beratung 
durch AI SAZAWA, sowie Schwerpunktaktionen, kommt e 
selten zu Amt handlungen mit A ylwerbem. 

EXPORT IMPORT 
Handelsgesellschaft m.b.H 

A-1180 Wien, Gentzgasse 148

Tel.+43 13103647, Fax+43 l 310364720 

ASLA DEN 

MASS- UND ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI 
MEISTERBETRIEB 

Beisitzer der Meisterprüfungskommission 

Leder- Textilien-Kunststopfen für DAMEN und HERREN 

1090 Wien 
Grünentorgas e 19 A 
Tel. u. Fax: 31 96 498 
Mobil: 0664/254 51 47 

Geöffnet: 
Mo - Fr. 8.30-18 Uhr 

Sa 8.30-12 Uhr 
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In der Löblichgasse befin­
det ich da „Sanatorium 
Hera", das Finanzamt f. d. 

9./18. und 19., Bezirk, in 
der Nußdorfer Straße. 
Da Univer ität zentrum 
Wien, mit verschiedenen 
Fakultäten, in 9, Augasse 2-

6 und Althanstraße 39-45, 

wird von vielen Studenten 

frequentiert. 
In der Lustkandlgasse, das 
,,Juliu Tandler Familien­
zentrum", d i e  Bezi rks -
teile der Wr. Gebiets­

kran  k e n  k a  s s e ,  i n  der  
Liechtensteinstraße, die 
,.Markthalle", in der Nuß­
dorfer Straße, sowie 2 Ban­
ken, da Postamt in der 
Ayrenhoffgasse und das 
Fernheizwerk „Spittelau" 
gehören ebenfalls zum hs. 
PI-Rayon. 

Probleme bereiten uns zu 
den Wochenenden, einige Gürtellokale, in deren Bereich ein 
großer Zustrom von jungen Gä ten stattfindet. Außerhalb 
der Lokale, kommt es wegen übermäßigen Alkoholkon-
ums, öfter zu Rauferein mit Körperverletzungen, im 

Gedränge der Lokale zu Diebstählen. Durch rigoroses Ein­
. chreiten und gezielte Kontrollen, gemeinsam mit dem 
Magi trat, konnte bereit eine 
merkbare Verbesserung der Situ­
ation erreicht werden. 
Durch vermehrte  Verkehrs-

der österreiclzisclien 

sicherheitspolizeiliche und andere Probleme einer Lö ung 
zugeführt werden können. 
Un er vorrangige Ziel wird es immer ein, dem „Lichten­
tal", Tag und Nacht, Sicherheit und Hilfe zu gewährlei ten. 

Chefinspektor, Johann LOICHT ■ 

ORTHOPÄDISCHE TAGESKLINIK 
Ärztlicher Leiter 

Prim. Dr. Alexander Kraft 
Facharzt für Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie, Sportarzt 

chwerpunkte wird versucht die 
Verkehrssicherheit im Bereich 
der Polizeiin pektion zu verbe -
sem. 

Mit der Bezirksvorstehung am 
Alsergrund, finden regelmäßig 
Ge. prächsrunden statt, odass 

Arthroskopische Gelenkschirurgie • Gelenkersatz • Fuß- und Handchirurgie 
Schulterchirurgie • Minimalinvasive Bandscheibenchirurgie 
Physikalische Therapie • Heilgymnastik 

1090 Wien • Nußdorfer Straße 61 -Telefon 01/310 76 89 

Orthopädie- und Schuhtechnik-Zentrum 

Ortho-Schuh GmbH 

1090 Wien, Währinger Straße 56 
Telefon 01 /212 59 11 
info@ortho-schuh.at 

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit! 

Dafür wurden wir 
zertifiziert und 
ausgezeichnet! 

www.ortho-schuh.at 

CAFE VOGLSANG 
Kinderspitalgasse 16 

1090 Wien 

Alserstraße U6, Stadtbahnbogen 

24 Stunden 
UNTERHALTEN, SPIELEN, GEWINNEN 

warme Küche bis 04 Uhr 
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Univ.-Prof. Prim. Dr. Wolfgang Feil, MAS 

Ordination: Meine Leistungen für Sie: 

Privat, BVA, KFA, SVA 

Garnisongasse 1/23A 
Tel.: (+43 1) 890 34 32 
Fax: (+43 1) 890 34 32 10 

Vorsorgeuntersuchungen (Endoskopie) 
Minimal lnvasive Chirurgie/Laparoskopie 

Reflux/Zwerchfellbruch 
Leistenbruch/Narbenbruch 

Bauchchirurgie/OP bei Krebs 
Magen/Darmerkrankungen 

Email: ordination@drfeil.at 
Internet: http://www.drfeil.at 

Schilddrüsenoperationen 
Krampfadern (Laser) 

CAlRO 
Personalberatung 

CATRO Personalsuche u. -auswahl GesmbH 

A-1080 Wien, Trautsongasse 6

Tel. +43 (1) 230 90 09 , Fax +43 (1) 230 90 09-90 

e-mail: office@catro.com

PARTNER OF INTERNATIONAL SEARCH GROUP 

Med. Univ. 

DR. BIRGIT SCHMIDGRUBER 

Facharzt für Zahn, Mund- und Kieferheilkunde 

Kieferorthopädie 

1090 Wien, Roßauer Lände 3 3 

Ordination 

nach telefonischer Vereinbarung 

Tel. 317 50 88 0699/100 64 997 

Berger Immobilienservice 

Häuser - Wohnungen - Grundstücke 

Vermietung und Verkauf 
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01 /31 0 90 90/0 

www.immobilien1.at 
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I 
Haus Boltzmannga se 20 war bis zur letzten 
Reform das Polizeikommissariat Alsergrund 

m untergebracht gewesen. Neben der Verwaltung 
waren auch die Kriminalbeamten, die Abteilung kanzlei der 
Sicherheitswache und der Amt arzt im Haus unterge­
bracht. lm damaligen Wachzimmer waren der Kommis­

sariatswachkommandant, der Arrest und das Wachzimmer. 

Nach der Reform blieb die Polizeiin pektion mit Arre t 
Boltzmanngas e bestehen. 

Die Polizeiinspektion ist mit einem Soll tand von 32 EB 
systemi iert. 

Derzeitige Besetzung: 4 PI-Kommandanten ( CI PFEIFFER 

Robert, PIK, KI HERKER Josef 1. PIK-StV, KI PREISIN­
GER Johann, 2. PIK-StV, Al TURNHOFER Johann, 3. PIK­

StV), 3 Sachbearbeiter, 19 EB, ( davon l Tagdien t, 2 KAZ). 

Ein Arbeitsschwerpunkt ergibt ich aus der EG/SG, welche 
im hinteren Trakt de Hau e untergebracht ist. Die Häft­
linge dieser Sonderabteilung werden in den Arrest r:r
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der PI- BoG - durch chnütlich 1200 Häftlinge pro Jahr -
über teilt. Für die al Arrestantenposten eingesetzten EB ist 
die Arbeit sehr belastend, da ehr viele Häftlinge mit 

ansteckenden Krankheiten infiziert sind und der admini tra­
tive Aufwand in den letzten Jahren sehr stark ange tiegen 
ist. Auf Grund der umfangreichen r:r 

cafe stein 

stein's diner 

währinger strasse 6-8, 1090 wien 

mo - sa 7 - 1 uhr, so/fei 9 - 1 uhr 

telefon: 319 72 41. fax: 319 72 412 

e-mail: cafe-stein@cafe-stein.com

www.cafe-stein.com 

Servitengasse 10, 1090 Wien 

Tel: 01/317 92 32 • Fax: 01/317 92 32 DW 16 

www.petschenig.com • Email: wien9@petscheniq.com 
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Rechtsanwalt 

Dr. Rudolf MAYER 
Verteidiger 

A-1090 Wien

Universitätsstraße 8/2

Tel. 406 89 90

Fax 406 89 90-11

e-mail: claudia@via.at

Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde 
Zahnregulierung und Kieferorthopädie 

Prim. Dr. Doris Haberler 

Währinger Strasse 70 
1090 Vienna, Austria 

Tel +43 (0)1 319 75 25 
Fax +43 (0) 1 317 92 12 office@dr-haberler.at 
Mobil +43 (0)699 120 409 09 www.dr-haberler.at 
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Ordination 

Univ.Prof.Dr. Bernhard Ludvik 
Innere Medizin, Endokrinologie u. Stoffwechselerkrankungen 

Innere Medizin, Diabetes mellitus, Stoffwechselerkrankungen 
Strukturierte Programme zur Gewichtsreduktion 

(Aktiv gegen Übergewicht), keine Kassen 

A-1090 Wien, Garnisongasse 11/6

Tel: 01 4059295 
Fax: 01 9868743 

Email: bernhard.ludvik@meduniwien.ac.at 
Homepage: www.bernhard-ludvik.at 
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Dokumentation pflicht peziell bei SG-Häftlingen, ist diese

Tätigkeit ehr umfangreich und zeitaufwändig geworden. 

Auf Grund der Besetzung mit 1/3 in der Nachtzeit und der

aroßen Zahl an Häftlingen i t zeitweise kein Außendienst 

lei tbar und die benachbarten PI's müs en die anfallenden
Ein ätze übernehmen. 
Von der PI-Boltzmanngasse wird auch der Fixpost H/609 
ge teilt, dh. der Fußposten be treift eine vorgegebene 
Ge chäft straße von 07.00 - 19.00 Uhr. Die e Einrichtung 
dürfte auch ein Grund dafür sein, dass in den letzten 2 Jah­
ren kein Bank/Po traub oder Überfall eine Geschäfte 
tattgefunden hat. 

Der Verein OASE (psychisch kranke/schwer erziehbare 
Kinder) belastet die Pl insofern mit Arbeit, da pro Woche 
4-5 Abgängikeitsanzeigen erstattet werden. 

Wichtige Einrichtungen im Bereich der PI: 

WUK, Bezirksvor tehung, Mag-Bezirksamt, Franz. Kultur­
in titut, Lyce, Modeschule Michelbeuern. 

Volksoper: 

In den Abendstunden kommt es zu massiven Verparkungen, 
des öfteren sind Zu- u. Abfahrtsregelungen durchzuführen. 

Amerikanische Botschaft: 

Derzeit wird die Botschaft von 1 EB des SPK8 und 1 EB 
ASE/WEGA tändig überwacht. Vor der Botschaft kommt 
e immer wieder zu Demos und von der Besatzung der PI 
müssen die Sperren rechtzeitig aktiviert werden. 

Wichtige Verkehrsträger: 

Gürtel, Währinger Straße, 
ußdorfer Straße. 

der österreichischen 

BoG entweder die benachbarten PI's unterstützt oder es 
wird der seit kurzem zugeteilte Stkw besetzt und damit 
Streifendienst versehen oder Schwerpunktaktionen durchge­
führt. 

Cheflnsp Rober PFEIFFER 
PI Kommandant ■ 

Arne Carlsson Park: Einige 
Probleme mit Jugendlichen 
(zwei x Raub) Nachmittag / 
Abend tunden. 

RH T 
Reinigungs- und

Hygienetechnik GmbH 

A-1090 Wien, Porzellang. 8/21
Wenn keine Häftlinge im Arrest 
ind, werden durch EB der PI 

�ROXCEL 
Handelsges. m. b. H. 

ROXCEL Handeslges. m. b. H. 
PO BOX 160 • Thurngasse 1 O • A-1092 Vienna • Austria 

Tel: +43 1 / 401 56 - 0 • Fax: +43 1 / 401 56 - 7100 

roxcel@roxcel.com • www.roxcel.com 

doer� 

alle kassen 

ordinationszeiten 

Mo,Di,Do 9-18 Uhr 
Mi 11-16 Uhr 
Fr. nach Vereinbarung 

univ.prof.ddr. 
orhun dörtbudak 

facharzt für zahn-,mund- und 
kieferheilkunde 
währinger tr.16/23 
1090 wien 
tel.: 317 64 66 

www. r�.com 
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Polizeiinspektion 

Otto Wagner Platz 4: 

U
nterbringung in einem Gebäude der Ö B neben 
dem Haupthau der Ö B; dzt. findet eine bauliche 
Erweiterung und Sanierung der PI statt, welche 

voraussichtlich im Juni 2007 abge chlo sen wird. 
Personal tand: Sollstand 25 EB / Iststand 22 EB (3 Kdt/ 
2E2a/ l 7E2b) 

72 

Berufsverband 
Österreichische 
Chirurgen 

POLKE PARTNER 
1 mmobilientreuhand 

Vermittlung von Immobilien in Wien und Umgebung. 
Zinshäuser, Einfamilienhäuser und Villen 
Miet-und Eigentumswohnungen 
Grundstücke und Gewerbeimmobilien 

1090 Wien, Wasagasse 13/2 
tel 01/319 09 11 fax 01/319 09 11-30 
www.polke-partner.at 
info@polke-partner.at 

Leitung: 

PJ-Kdt CI Manfred PINTSUK 

l. Stv KT Rainer BERNHARD

2. Stv dzt. unbesetzt

3. Stv Al Josef SCHERZER

Al Dien tfahrzeug teht ein VW Golf 
Kombi zur Verfügung - Stkw H/8. 

Der Überwachungsbereich erstreckt sich 
vom Sigmund Freud-Park über die Uni­
versitätsstraße und Al er Straße bis zum 
Hernal er und Währinger Gürtel und 
weiters rund um den Bereich de Wie­
ner AKH bis zur Währinger Straße. 

Eine der Hauptaufgaben der exekutiven 
Tätigkeiten be teht in der Sicherung der 
Objekte der ÖNB (Haupthaus und 
Geldzentrum in der Garnisongasse 15), 
die Ka en icherung in beiden Objek­
ten, owie die Sicherung der Zu- und 

Abfahrten von Geldtransporten. 
Ein weiterer Schwerpunkt ergibt jch durch den Betrieb de 
Allgemeinen Krankenhau es de� Stadt Wien mit einer 
Anzahl von 2.189 Betten, 8.928 Be chäftigten, 95.000 ta­
tionären Aufnahmen/Jahr und einer Ambulanzfrequenz von 
1.276.000 Patienten/Jahr und damit verbundener r:r 

i:J' 

HOTEL ARKADENHOF 

·WIEN·

1/0«Jt 'Pfau ue 11�

I 090 WIEN, VIRIOTGASSE 5 
Tel.: (+43) (0)1/310 08 37-Serie 
Fax: ( +43) (0) l /310 76 86 

office@arkadenhof.com 

www.arkadenhof.com 

Evelyne Dittrich 

Statt-Beisl I im WUK 

A-1090 Wien, Währinger Straße 59

+43 1 408 72 24

+43 664 325 40 77

statt-be isl@g mx. at

Sicherheit am Aiser rund 

Entdecke die weit des Spielens 

De 

e1be 
Liechtensteinstr. 52 - 1090 Wien - www.eibe.net 

01 / 317 21 90 

der österreichischen 

PR - Event / Marketing - Werbung , 
GOURMET - Import - Export 

STELLA - KEG 

1090 Wien, Tel. + Fax 01 / 315 74 60 

allround-management@nextra.at 
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Labor Prim. Doz. Dr. R. KUZMITS 
Facharzt für med. und ehern. Labordiagnostik 
1090 Wien, Clu iu. ga e 9/Mezzanin 
TEL:01/317 241 FAX:01/3103766 
Blutabnahme: Mo-Fr 730-lo-'°Uhr 
Bürozeit: Mo-Do 7"-161()Uhr, Fr. 7"'-14 Uhr 
Alle Ka sen ohne Voranmeldung 

Labor Prim. Dr. 0. BRAUN 
Facharzt für Pathologie und Zytodiagnostik 
1090 Wien, Clu iu gas e 9/3. Stock 
TEL: 01/317 2 41/DW 22 FAX: 01/310 37 66 
Bürozeit: Mo-Do 8-17 Uhr, Fr. 8-16 Uhr 

Alle Kas en 

www .. !olfimmobilien.at 1 

Häuser 

Wohnungen 

Grundstücke 

Bergga e 21/1 a 

01 / 585 57 11 

layr@golfimmobilien.at 
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HARD & SOFTWARE 

A-1090 WIEN Nußdorferstrasse 57
Tel. (43-1) 3100323 Fax (43-1) 3175389 

DR. GERDA E. SÖCHTING 
FACHARZT F. ZAHN-, MUND- U. KIEFERHEILKUNDE 

TEL: 31 00 888 
1090 WIEN 

ROSSAUER LÄNDE 23N1

Erich Forst 

'Jth. 'Dped� � 

Sanitär und Heizungsgroßhandel 

1090 Wien, Brünnlbadgasse 5 

Fax 405 17 98 - Tel. 405 23 36 
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Dieb tähle im Krankenhausbereich, Pkw-Einbruchsdieb­
stähle in der Tiefgarage, sowie p ychi eh erkrankte Perso­
nen und Erhebungen, Ermittlungen und Überwachungen bei 
eingelieferten Patienten nach Verkehr unfällen und Straf-
taten. er 
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Im Rayon bereich der PI Otto Wagner Platz befinden ich 
ebenfall da St. Anna Kinderspital, die Bundesanstalt 
für Leben mittel unter uchung, die Direktion der Wiener 
E-Werke, da Gerichsmedizini ehe In titut der UNI-Wien,
der U 1-Campu im Bereich de alten AKH und weitere
medizini ehe In titute und Privatkrankenhäuser.
Die U6-Stationen Aiser Straße und AKH Michelbeuern
erfordern aufgrund der derzeit be tehenden Ta chendieb-
tahl - und Bettlerszene ebenfall erhöhte Aufmerk amkeit.

Arbeitsaufkommen - Statistik 2006: 

Anzeigen ge amt: 
da on gerichtlich: 
Organmandate: 
Aktbearbeitungen: 

2.790 
1.772 
1.296 
1.296 

CI, Manfred PINTSUK ■ 

der österreichischen 

UNIV.-PROF. DR. PETER FITSCHA 
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie und Angiologie 

1090 Wien, Nußdorfer Straße 60/5 

Anmeldung: 
Montag, Dien tag, Mittwoch, Donnerstag 9.00 - 17.00 Uhr 

Telefon 315 72 31 

Alle Kassen 

KARDIOLOGIE: 
Echokardiographie, Ergometrie, LZ-EKG, LZ-RR, Event-Recording 

A GlOLOGIE: 
Duplex onographie (Karoti , Arterien, Venen, untere 

Extremitäten), Ozsillometrie, Plethysographie (arteriell, venös) 

Gastroskopie, Koloskopie, Spirometrie, Labor 

DR. SCHUHFRIED 
MEDIZINTECHNIK GMBH 

a- 1 090 wien • van swieten-gasse 1 0

tel: (+43-1) 405 42 06 

fax: ( +43-1) 405 44 64 

info@schuhfriedmed.at , www.schuhfriedmed.at 

&hnabl Eisenhandlun8 

:H:O:ND.A. 
POWER EQUIPMENT 

RASENMÄHER CENTER

Liechtensteinstraße 74-76, 1090 Wien 

Tel.: +43 (1) 310 84 20 • Fax: +43 (1) 310 84 20 - 18 

www.schnablwien.at 

UNIV. DOZ. 

DR. HARALD KOTZMANN 
Facharzt für Innere Medizin 

Ergometrie, Herz-, Abdomen-, 

Schilddrüsen-Ultraschall, 24 EKG 

Interne OP-Freigabe, Diabetesberatung 

Ord.: Mo.-Do. 13. 30 
- 17.30 Uhr 

Fr. 9.00 
- 13. 00 Uhr 

nach tel. Vereinbarung 

ALLE KASSEN UND PRIVAT 

9., Schwarzspanierstr. 15/1 /11 a 

Tel. 01 /406 36 88, Fax DW 20 

Dr. Susanne Schwarzenbacher 

Rechtsanwältin 

eingetragene Mediatorin 

Rossauer Lände 11 /16 

A-1090 Wien

Tel.: 01 535 3420 

Fax O 1 535 3420 22 

schwarzenbacher@csg.at 
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VORWORT 

Nachrichten, Krimi-Serien, Aktenzeichen XY - täglich werden 
uns Bildes des Schreckens, des Grauen, der Angst ins Wohn­
zimmer geliefert. Furcht spielt ich oft im Kopf ab. Da 
subjektive Sicherheitsgefühl der Bürger weicht jedoch 
erheblich von den polizeilichen Erkenntnissen der objektiven 
Sicherheit ab, analysierte kürzlich ein Landeskriminalamt 
beim Nachbarn Deutschland. 

Bürgerinnen in Städten urteilen häufig nach anderen Kriterien: Schlecht beleuchtete Parkhäu er, düstere 
Wohnhau eingänge, mangelnde Prä enz der Exekutive in Stadtzentren, teigender Vandalismus. 

Sc. Pölten gilt - trotz variierender Kriminalstatistik - im Bundesvergleich durchaus als „ sichere Stadt". 
Angesichts der Reduzierung von einem Drittel bei den Polizei-Dienstposten, der Halbierung de Personal-
tandes bei den „Kriminalbeamten" und Schließung von Wachzimmern in wachsenden Stadtteilen, machen 

H ir uns berechtigte Sorge über die Entwicklung . Der St. Pöltner Gemeinderat beschlos daher einstimmig 
eine Resolution „zur Sicherheit offensive Lande haupt tadt". In regelmäßigen „Si herheitsgesprächen" 
versuchen wird gemein am mit Polizeidirektion und Stadtpolizeikomnwndo das Sicherheitsgefahl zu stärken. 

Jüngste Beispiel: Eine neue Verordnung zur Regelung des Prostitutionswesen - Straßenstrich bleibt weiter 
untersagt - sowie die Unterstützung bei der Um etzung eines Polizeiinspektions-Standortes im Süden der 
Swdt, mit dem da Sicherheitsnetz enger geknüpft werden soll. 

St. Pölten Bild nach Außen ist geprägt von wach enden Betrieb zonen, Nächtigungsrekorden, neuen Ver­
kehrsknoten und einer immensen Aufwertung im Bildungs- und Kulturbereich. Sicherheit ist hier ein wesent­
licher Aspekt far Standort- und Wohnqualität. 

Die Polizei-Rundschau vermittelt in der aktuellen Ausgabe einen Überblick. All jenen Polizeibediensteten, 
die in nächster Zeit in neue Zentral teilen nach St. Pölten übersiedeln, rufe ich zu: Herzlich Willkommen, auf 
da s Sie sich hier ebenfalls Wohl.fühlen! 

Mag. Matthias Stadler 

Bürgermeister der Landeshauptstadt St. Pölten 
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Landeshau tstadt St. Pölten 

Stadtpolizeikommando St. Pölten 

Historischer Rückblick 

D 
Sicherheitswe en in der Stadt St. Pölten 

a S 
wurde lange Jahre durch eine Gemeinde­

wache besorgt. Kurz nachdem St. Pölten 

Statutarstadt wurde, erfolgten die er ten Versuche die 

Gemeindepolizei dem Bund zu unterstellen. E gelang aber 
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Asphalt & Beton GmbH 

Betonerzeugung Österreich Ost 

A-3106 St. Pölten

Tel.: +43(0)27 42/896-643 

erst 1937 dem Bürgermeister Dr. Heinrich RAAB die „Ver­

bundlichung" der Gemeindepolizei tatsächlich zu erreichen. 

Der Ministerrat erteilte in seiner Sitzung vom 26.2.1937 den 

Auftrag, ein Bunde polizeikommi sariat zu errichten. Da 

vom Bund eine gemeinsame Unterbringung der c:r 

Gesucht ... 

Schnelle 

Hilfe? 

Zuverlässige 

Sicherheit? 

Sauberes 

Benzin? 

Komfortables 

Wohnen? 

Flinke 

Post? 

■■■ Gefunden 
Mit auffälligen Hinweisschildern. 

Tag und Nacht! 

Kahmann-Frilla Lichtwerbung Ges.m.b.H. 

A-3033 Altlengbach, Außerfurth 24 

Tel. +43/2774/76 777, Fax: +43/2774/76 777-28 

E-Mail: ofceOklw.at, www.klw.at 
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Beginn der Bauarbeiten für die neue Bundespolizeidirektion St. Pölten im Jahr 1937 

Bedien teten die er 

B hörde gefordert 

wurde, war die Enich­

tung eine neuen 

Bunde amtsgebäudes 

erforderlich. Mit Wirk-

amkeit 1.3.1938 

wurde der Betrieb 

dieser neuen Bundes­

polizeibehörde aufge­

nommen. Da Per anal 

der städti chen Sicher­

heit wache wurde 

übernommen und mit 

40 Sicherheitswache­

beamten au Wien auf­

ge. tockt. Es ergab sich 

. omit ein Gesamtper-

. onal tand von in ge-

amt 113 Bediensteten 

(80 SWB, 16 Krb und 17 Verw.Bed.). Neben dem Wachzim­

mer im Kommissariatsgebäude wurden noch folgende wei­

tere Wachzimmer eingerichtet: Rathau , Mühlweg, Wagram 

Spratzern, Harland, Stattersdorf, Radlberg und Ratzersdorf. 

Der Be tand die er neuen Polizeibehörde währte jedoch nur 

in ge amt 12 Tage. Am 13.3.1938 wurde die Bunde polizei 

im Zuge des vollzogenen An chlu e von der Deut chen 

Polizei übernommen. Der damalige Behördenleiter und der 

+;_- meine Notfall
record.at 

■ von meinem Hausarzt erstellt

■ nur in meinem Zugriff und

in dem meines Ersthelfers

Weingut Markus Huber 
Weinriedenweg 13 

A-3134 Reichersdorf

phone: +43 2783 82999 

fax: +43 2783 82999 4 

ma,I: office@weingut-huber.at 

WWw.weingut-huber.at 

Kommandant der Sicherheit wache gehörten zu den ersten 

Opfern de „Nazi-Regime ". Sie wurden fe tgenommen und 

im Polizeigefangenhau inhaftiert. Der ge amte Polizeiap­

parat wurde nach deutschem Muster umgebaut und organi­

satorisch auf 4 Sparten (Staats-, Kriminal-, Schutz- und Ver­

waltung polizei) au gerichtet. Die Kripo unterstand damals 

direkt der Leitstelle in Wien. Die Schutzpolizei wurde von 2 

Offizieren geführt und hatte eine Stärke von in gesamt (J/"' 

All inclusive. 

Als starke Intere�senvertretung und 
Servicestelle der NO Unternehmen geht 
es uns vor allem um die optimale 
Gestaltung der wirtschaftlichen 
Bedingungen, so dass sich unsere 
Unternehmen weiterhin im Wettbewerb 
behaupten können. 
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150 Mann. Weiter gab e eine eigene 

GESTAPO-Dien tstelle mit in gesamt 

20 Beamten. Mit Krieg beginn wurde 

noch eine eigene Luftschutzpolizei in 

einer Stärke von 400 Mann installiert. 

Gegen Ende de Kriege wurde die 

Schutzpolizei in die gefürchtete Waffen 

SS übergeleitet, was für einige Beamte 

chwere Nachteile in der Kriegsgefan­

gen chaft durch vermeintliche Zugehö­

rigkeit zur SS nach sich zog. Unmittel­

bar vor dem Krieg ende fanden sich 

patriotisch gesinnte Beamte unter der 

Führung von Reg.Rat Dr. Kirchl zu 

einer Wider tand gruppe. Das ange-

trebte Ziel, durch Verhandlungen mit 

der anrückenden russischen Armee die 

Stadt vor weiteren Opfern bzw. Zerstö­

rungen zu bewahren, wurde verraten. 2 

Tage vor dem Eintreffen der Sowjet­

armee wurden Dr. Kirchl, seine Gattin 

und 5 weitere Polizeibeamte hingerich­

tet. 

Nach dem Kriegsende wurde von der 

provisorischen Regierung wiederum 

eine Polizeibehörde in St. Pölten einge­

richtet. Zu der damaligen Zeit fehlten 

e an ausgebildetem Per onal und tech­

ni chen Re sourcen. So wurden zu 

Beginn wahllos insgesamt 580 Männer 

als Hilf polizisten eingestellt. Mangels 

Eignung oder wegen ihrer laiminellen 

Vergangenheit mussten 360 Männer 

jedoch wieder entlassen werden. Auch 

wurden Polizeibeamte häufig in die 

Kommandostelle des russischen � 

Voith, Standort St. Pölten 

Landeshau tstadt St. Pö-Jten 

Wir setzen weltweit Maßstäbe in der 

Papiertechnik, Antriebstechnik, 

Kraftwerkstechnik und bei 

Industriedienstleistungen. 

VOITH 

Polizeischule in St. Pölten - Jahr 

Eröffnung der A 1 im Jahr 1958 

www.gnant.at 

02772/58214 
.__ __ ww_w_._vo_it_h_.c_o_m_______________ Englneered rellablllty. 
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WIRTSCHAFTSBUND 

NIEDERÖSTERREICH 

Unser Land gehört heute zu den sichersten der Welt. 

Das ist ein großartiger Erfolg unserer Exekutive. 

Das ist das Verdienst unserer Polizei und ihrer Mitarbeiter. 

Und dabei werden wir Sie weiter mit aller Kraft unterstützen. 

Danke für Ihren Einsatz. Und viel Erfolg 
für Ihre weitere Arbeit. 

/� hivJ ti
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 

volkspartei 
niederösterreich 
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Landeshau tstadt St. Piilten 

Papstbesuch 1998 in St. Pölten -
Einfahrt in das Regierungsviertel 

Landeshau tstadt St. Po-Jten 

Kollegen der Motorisierten Verkehrsgruppe In Keilform (Papstbesuch) 

Fortsetzung von Seite 80 

Stadtkommandanten zum „Befehl empfang" beordert. 
Obwohl e in der damaligen achk:rieg zeit an allem fehlte, 
entwickelte ich in die en Jahren dennoch eine spürbare 
Aufbruch timmung. Speziell nach der Besatzung zeit 
begann, beeinflusst von den ge eil chaftlichen Entwick­
lungen und der zunehmenden Bedeutung des Straßen­
verkehr , eine dynami ehe innerbehördliche Entwicklung. 
E kam zu einer we entliehen Modemi ierung der techni-
chen Au tattung, des Fuhrpark und der Funkeinrich­

tungen. E wurde eine eigene Ein atzzentrale, ein Verkehr -
unfallkommando, eine Hundestaffel, eine motori ierte 
Verkehr gruppe und eine Funk treife ge chaffen. 

Auch innerhalb der Kripo kam es immer mehr zu einer 
Spezialisierung nach Delikt gruppen. Durch Eingemein­
dungen von Waitzendorf, Pummer dorf, Pottenbrunn und 
St. Georgen in den Jahren 1969 und 1972 kam e zu einer 

Au dehnung der Überwachung fläche von 42,5 km2 auf ins­
gesamt 108 km2

. Gleichzeitig erhöhte sich auch die Einwoh­
nerzahl von St. Pölten um in ge amt 10000 Per onen. Zu 
die em Zeitpunkt wurden in St. Pölten in gesamt 9 Wach­
zimmer betrieben. Im Jahre 1986 wurde St. Pölten zur Lan­
deshauptstadt ernannt. Dies führte auch zu einer Personal­
aufstockung im Bereich der Exekutive. Im Jahre 1992 kam 
e zu einer erheblichen Um trukturierung im Bereich der 
Sicherheit wache. So wurde die Funkstreifengruppe aufge­
lassen und gleichzeitig 2 größere Stützpunkte im Norden 
(Trai enpark) und im Süden (Spratzern) ge chaffen. Nach 
der Über iedelung der NÖ Lande regierung nach St. Pölten 
kam e zur Errichtung eines neuen Wachzimmer im Regie­
rung viertel. 
Kurz vor der großen Polizeireform erfolgte in St. Pölten 
noch eine Wachzimmerreform. Bei die er kam es zu einer 
Schließung der Wachzimmer am Bahnhof, in St. Georgen 
und in Pottenbrunn. Die verbleibenden Dienststellen wur­
den nach der Wachkörperzu ammenlegung mit l .7.2005 in 
Polizeiin pektionen umgewandelt. ■ 
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Das Stadtpolizeikommando 
St. Pölten heute: 

Im 
Zuge der Wachkörperreform kam es
zu einer Zusammenlegung der
Wachkörper Gendarmerie, Sicher­
heit wache und Kriminaldien t. Ab 
dem 1.7.2005 wurde in St. Pölten 

Polizeiinspektionen (Linzer Str., Rathaus, Traisenpark, 
Spratzern u. Regierungsviertel) und zwei Fachinspektionen 
(Polizeianhaltezentrum und Verkehr inspektion) eingerich­
tet. Das SPK mit einen nachgeordneten Dien t tellen unter­
steht nun wie auch die Bezirkspolizeikommanden (19 

ein Stadtpolizeikommando mit fünf 

TAKKO FASHION STORES 
..

84 

Niederösterreichischer Bauernbund 

AUS LIEBE ZUM LAND 

„Mit der Lieferung von nachwach enden 
Roh toffen für die Her tellung umweltfreund­
licher Benzinbeimi chungen in der er ten 
Bioethanolanlage Ö terreichs in Pi chel dorf 
bei Tulln tragen Niederösterreichs Bauern ab 
Herb t 2007 zu einer CO2-Entla tung der 
Umwelt um 400.000 Tonnen pro Jahr bei." 

Telefon: 02742/9020-200 • www.noebauernbund.at 

GLÖCKEL 
HOLZ. DACH. LÖSUNGEN. 

GUT GEDACH 

3200 Ober-Grafendorf, (02747) 22 51-0, www.gloeckel.a, 

Landeshau tstadt St. Pölten 
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Penny auf der Überholspur 
Jeder Mensch hat das Recht auf Diskontpreise, findet Penny, Österreichs erster Diskonter, bei dem wirklich alle auf ihre 
Rechnung kommen. Ob Qualitätsfanatiker, Bio-Anhänger oder Österreich-Fan, kaum zu sättigende Großfamilie, oder 
abenteuerlustiger Single - hier findet jeder etwas und das immer zu billigsten Diskontpreisen. 

Pennylässt�s krachen 
Dass Genuss und Sparsamkeit gut zusammen gehen, beweist Penny schon mit seiner völlig neuen Brot- und Gebäck­
philosophie: Bei Penny wird in ganz Österreich backofenfrisches Brot und Gebäck angeboten. Dabei lässt nicht nur der 
frische Duft nach knusprigen Semmeln den Kunden das Wasser im Mund zusammenlaufen. Auch die Preise dafür sind 
appetitlich klein. 

Österreichs Nummer 1 bei Marken zum Diskontpreis 
Aber kann man auch sonst sparen, ohne auf Markenqualität zu verzichten? Penny bietet inzwischen das breiteste Sortiment 
an qualitativ hochwertigen Markenprodukten zum Diskontpreis. Dabei wird größter Wert auf österreichische Markenware 
gelegt - die beliebten österreichischen Marken Gösser und Schwechater sind ebenso in den Penny Regalen zu finden, wie 
Jacobs Kaffee oder Manner. Denn im Unterschied zu anderen Diskontern werden bei Penny Sortimentsentscheidungen in 
Österreich zugunsten österreichischer Hersteller und Marken getroffen. 

Selbst ist der Markt 
Auch bei den Eigenmarken gilt: günstig aber hochwertig! Seit August 2005 bietet Penny als einer der ersten Anbieter im 
Eigenmarkenbereich der Einstiegspreisklasse gentechnikfreie Frischmilch. Und auch ein ansprechendes Bio-Angebot darf bei 
Penny nicht fehlen. Die beliebte Penny Bio-Marke ECHT B!O umfasst ausschließlich österreichische Produkte - weil Bio aus 
der Heimat gleich doppelt Sinn macht! 

Das Abenteuer Sparen 
Aber auch bei den für Diskonter typischen „Aktionen aus allen Bereichen des Lebens" setzt Penny innovative Highlights. 
Nähkästchen oder Fernseher verkaufen kann jeder. Aber bei Penny gibt es zusätzlich Hubschrauberflüge, Tandem-Fallschirm­
sprünge oder Segelkurse - fast jede Woche neue Überraschungen für jeden, der auf ·der Suche nach außergewöhnlichen 
Erfahrungen ist. Bei all den Abenteuern gilt es jedoch, das Prinzip Diskont zu wahren: Die kleinen Extravaganzen, die man 
sich gönnt, werden ausnahmslos zu überraschend günstigen Diskontpreisen angeboten. Mehr denn je gilt heute: Penny 
bietet mehr für's Geld! 

Ofenfrisch zu 
Diskontpreisen! 

Wir backen mehrmals täglich frisch 
für Sie in unseren Filialen! 
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N D E s PO L I Z E 1 D 1 E KT 1 0 

BUCHHANDLUNG HELGA BÖCK 
A-3108 St. Pölten-Wagram, Gschwendtenwein/Hayden-Str. 8 

Tel. +43 (0)2742/252049 
!O�Fax +43 (0)2742/252049-2
�- -�

e,UCH��N� 
�� 

e-mail: buchhandlung.boeck@kstp.at
www.buchhandlung-boeck.at
Geschäftszeiten: Mo - Fr: 9 - 12 u. 14 - 18 Uhr

P e r fe kt w o h n e n 

c-ittH•,-uutus-{A)ttkt· 

WOHNMÖBEL 

Wohnwandprogramme - Stapelprogramme 

www.tr aumulus-we rke . at 

A-3202 Hofstetten; Telefon: 02723/ 2293-0 

I n d i v i d u e 1 1 W o h n e n 
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Wer auch später auf 

Händen getragen werden will. .. 

chießstattring 31-33, 31 
elefon (02742) 894, ww 

Die Versicherung einer 

neuen Generation. 

Landeshau tstadt St. Pö-Jten 

STAFF24 - PERSONAL-DIENST-LEISTUNG 

Staff24 ist ein modernes, zukunftsorientiertes Unternehmen für Personaldienstleistungen 
und ein zuverlässiger sowie kompetenter Partner in allen Personalangelegenheiten. Die 
langjährige Erfahrung auf diesem Gebiet macht staff24 zum idealen Dienstleister. 

Als oberster Unternehmensgrundsatz gilt: Zufriedenheit der Kunden und Mitarbeiter. Dies 
wird auch durch die Qualitätsgarantie deutlich unterstrichen. 

Staff24 bietet einerseits den Kunden gut ausgebildete und verlässliche Dienstnehmer - und 
andererseits seinen Mitarbeitern interessante berufliche Aufgaben. Mitarbeiter haben darüber 
hinaus die Möglichkeit, in ein Beschäftigungsverhältnis beim Kunden zu wechseln. 

Durch gute Kontakte zu AMS, diversen Ausbildungsstellen sowie Verträge zu Personalver­
mittlern in ganz Europa ist rasche, qualitativ hochwertige Auftragsabwicklung garantiert. 

Staff24 bietet seinen Kunden neben der „klassischen Personalbereitstellung" zusätzlich noch 
die Produkte: 

■ Testen - übernehmen: nach einer vereinbarten Dauer kann der Mitarbeiter
in ein Dienstverhältnis beim Kunden eintreten.

■ Payroll: staff24 übernimmt die komplette Verwaltung bzw. geht mit den
ausgewählten Mitarbeitern ein Dienstverhältnis ein.

Master - Vendoring: staff24 organisiert die Vor-Ort-Betreuung und koordi­
niert alle Mitarbeiter von Personalüberlassungsunternehmen.

■ Outsourcing: ist eine ideale Strategie für (Sonder)Projekte, (lndustrie)Wart­
ungen und saisonbedingte Tätigkeiten. 

■ Personalberatung: staff24 organisiert und unterstützt die Kunden bei der
Suche und Auswahl von Personal, bei der Direktansprache, führt Persön­
lichkeitsanalysen und Assessment-Center durch.

Detaillierte Informationen zu unserem Unternehmen und unseren Produkten finden Sie im 
Internet unter der Adresse www.staff24.at. 

staff24 
Personalmanagem 

weitere attraktive Jobangebote unter ww.staff24.at 

der österreichische11 

GRUNDSÄTZE 

■ Kunde: Wir sind ein zuverlässiger und 
kompetenter Partner. Unser tiefes Verstän­
dnis des Kunden überrascht ihn positiv, 
nachhaltig und neuerlich. Wir gestalten 
innovative und kreative Lösungen und 
setzen diese schnell, unkompliziert, flexibel 
und transparent um. Mit einer Aufgabe 
geben wir uns nicht so einfach zufrieden. 

■ Team intern: Wir bringen 110% persönli­
ches Engagement für die Ziele des Unter­
nehmens und geben Mitarbeitern die
Chance, ehrgeizige Ziele eigenverantwortli­
ch zu erreichen. 

■ Team extern: Wir sehen unsere externen 
Mitarbeiter wie interne Kunden und lassen 
sie die gleiche Wertschätzung und Partners­
chaft erfahren, wie wir das täglich auch 
untereinander machen. 

■ Lieferanten: Für Lieferanten und Ge­
schäftspartner sind wir ein verlässlicher und 
qualitativ hochwertiger Partner unter dem 
Motto: ,.Leben und leben lassen" und er­
warten Handschlag-Qualität. 

■ Arbeitsmarkt: staff24 ist der menschliche, 
zuverlässige und hilfsbereite Kooperations­
partner, vor allem wenn es darum geht. 
einen positiven Beitrag zur Entspannung 
des Arbeitsmarktes zu leisten. 

■ Wettbewerb: Wir stehen als selbstbewus­
ster, agiler und fairer Partner im Markt. 
Unser Wettbewerbsvorteil ist unser unge­
bremster Pioniergeist. 

■ Netzwerk: In unserem Netzwerk agieren 
wir vorbildhaft und nehmen dabei eine ak­
tive, vorausschauende und innovative Rolle 
ein. 

staff24 Personalmanagement, 3100 St. Pölten, Porschestraße 23, Tel.: 02742 / 73180-0 oder info@staff24.at 
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Traismauer Gerüstbau 

Doppelgeländergerüst mit Fertigbelag 

Wir bieten Fassadengerüste aller Art, für Einfamilien­

häuser, Wohnhäuser, Industriebauten u.dgl. mit Aufstellung. 

Gerüste werden von uns gemäß ÖNORM B 4007 aufgestellt 

Und während der Bauzeit von uns gewartet. 

Prompt und zuverlässig ! Preis auf Anfrage 

Sehr geehrter Kunde, wir freuen uns auf Ihren Anruf! 

Erdogan GmbH 

3133 Traismauer 
Kremser Straße 29 
Tel.: 0664 / 101 37 37 

Büro 

3104 St.Pölten-Harland 
Salcherstraße 106 
Tel.: 02742 / 88 38 07 
Tel.: 02742 / 88 29 18 

METALLBAUTECHNIK 

MOBILKR AN H ALLENBAU TORE 

EISEN- u. METALLWARENVERKAUF 
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Firma LEOPOLD VOGL 

3071 Böheimkirchen, Plosdorf 
Tel. 02743/2342, Fax DW 4 • 0664/1648548 
Email: vogl.metallbau@aon.at 
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direkt dem LPK. Als Sicherheit -
behörde fungiert weiterhin die

Bundespolizeidirektion St. Pölten.
lm Zuge die er Reform kam e
anfangs naturgemäß zu gröberen
U mstellu ngssch wieri gkeiten.
Ohne große Vorbereitungszeit
mussten innerhalb kurzer Zeit die
Einführung eine neuen Dien tsy-
tems (Wechseldienst) sowie

neuer Verrechnung - und Proto­
kollierungsprogramme verkraftet
werden. Nach relativ kurzer Zeit
konnte jedoch wieder ein geord­
neter Dien tbetrieb erreicht wer­
den. Als größere Problem stellten
sich auch die vorhandenen Räum­
lichkeiten der In pektionen dar.
Speziell in der In pektion Rathau
konnte mit dem zur Verfügung
tehenden Raumangebot nicht

mehr da Au langen gefunden
werden .  So mu s te  z.B. der
Inspektionskdt. seinen Schreib­
ti eh zwischen den Kleiderkästen
der Mitarbeiter auf teilen. Mit tat­
kräftiger Unter tützung eiten
de LPK konnte aber ra eh eine
neue Unterkunft gefunden wer­
den. Die e �ue und moderne
Inspektion konnte bereits im Sep­
tember 2006 durch unsere leider
viel zu früh ver torbene Innen­
mini terin Prokop eröffnet wer­
den. In der Zwischenzeit konnte
auch für die In pektion Spratzern
ein geeignete Ausweichgrund-
tück gefunden werden. Mit der

Errichtung einer neuen Inspektion
ist im nächsten Jahr zu rechnen.
Auch wird vermutlich für die
In pektion Linzer Str. eine Aus­
weitung im Amtsgebäude in
der Linzer Str. möglich sein.
Die 170 Beamten de SPK St.
Pölten sind derzeit mit einer stän­
digen Zunahme der Straftaten und
des Verkehr aufkommens kon­
frontiert. Mit der vermehrten
Durchführung von Schwerpunkt­
ak t ionen  und  e inen  s t a rken
Außendien tprä enz, wurden die
Straftaten bis jetzt äußer t erfolg­
reich bekämpft und gleichzeitig
das subjektive Sicherheit gefühl
der Bevölkerung ge teigert. Al
zu ätzliche Bela tung mü en
auch die zahlreichen r:,,-
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Veranstaltungen in der Stadt ange ehen werden.
So kommt e immer wieder zur Durchführung
von teilwei e Großveran taltungen im Stadtge­
biet. Die größte Herausforderung für die St. Pöl­
tener Polizeibeamten tellte icherlich der Pap t­
be uch im Jahre 1998 dar. Aber auch im heuri­
gen Jahr musste mit der Absicherung der Trauer­
feierlichkeiten beim Begräbnis un erer Innenmi­
ni terin Prokop bereit wieder eine größere Auf­
gabe gemei tert werden und mit dem St. Pöltener
Volksfest, dem Ironman Triathlon, dem Nuke <7 

IHR PARTNER IN SACHEN UMWELT! 

LACKNE� 
W,MWELTSERVICE GmbH

A - 3662 Münichreith a. 0. 

Münichreith 146 

Tel. 07413/25411 

Fax. 07413/25414 

Ciüt rbeförd run 

Mulden und Contalnerdl nst 

Entsorgun 

Abbrüche und D monta n 

Erdbau 

Personalleasln 

ORTHOPÄDIE EUBAU 

Dr. Michael Yaser Akta 
Oberarzt am orthopädischen pital Speising 

Fachartt für Orthopädie und orth päcJische Chirurgie 

Rheumatologie u. portmedizin 

Spezialisierung 

Gelenkersat-;, 

Schulter- Hilft- Kniegelenk 

Arthroskopi ehe Operationen im Bereich:
Schulter - Knie- und Sprunggelenk 

ORDINATIONSZEITE 

Mo. Di. Do.: 14<x, - 19"' Uhr 

Mi. Fr.: 9'�' - 14
°0 

Uhr 

ALLE KASSE und PRIVAT 

Terminvereinbarung unter der ummer
01/ 8776655 

Fe tival und den Lovely Days warten
bereits neuerliche Herausforderungen auf
uns. Mit der oftmals großartigen Motiva­
tion unserer Kollegen, werden diese Auf­
gaben aber sicherlich wieder erfolgreich
gemeistert werden.

Ober t, Franz BÄUCHLER ■
John Deere Rasentraktor X 300 R Hydro Heckauswurf 

• 17 PS 

• 2 Zyl.-Kawasaki-V-Motor

• Druckumlaufschmierung

• Geschwindigkeitsfixierung

• Stundenzähler

• elektrische Mähwerkeinschaltung

• Schnittbreite 107 cm

• Grasfangbehälter 300 1

• Zweipedalhydrostat

JOHNDEERE 
ZIIWrllnitktit is1 w111e„ St rb 

fHU MIi TurboStar M3hsystem 

maht auch bei nassem Gras11 

lnfonnation bei ihrem John Deere Vertriebspartner oder bei Rasenpflege & Kommunal 
Maschinen GmbH. unter Telefonnummer 02782/83 222 
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1. Historie - 1.1. strukturell

12.05.1850: Gendarmerietlügel mit 60 Mann für Bezirk -
hauptmann chaft St. Pölten errichtet 
15.08.1922: Stadt St. Pölten erhält eigenes Statut (Lande 
gesetz v. 23.02.22) und wird damit selber zum politischen 
Bezirk 
01.03.1938: Errichtung der Bunde polizeibehörde St. Pölten 

• IT Services • prof. Videoüberwachung •

• Schulungen für jung und alt • 

Networxx EDV Services GmbH, He1nnch-Schne1dmadl·Straße 15, A-3100 St POiten 
T. +43 2742 9001·3360, F. +43 2742 9001-3369, W. www networ.x at, M: office(l)networxx at 

Service for your Success 
,,,,1,1,111111

111'1 ■

(,,Verbundlichung" der vormaligen Gemeindepolizei) 
1960: Bezirk gendarmeriekommandobereich St. Pölten­
Land umfas t 130 Beamte auf 30 GPK und dem BGK 
01.12.2000: Übersiedlung des BGK (und der Bezirksleit­
zentrale nach Ober-Grafendorf - war vorher immer in St. 
Pölten beheimatet. 
2007: Bezirkspolizei kommandobereich umfasst l 26 
Beamte auf 13 PI und dem BPK 

1.11. Besondere Ereignisse der letzten 

Jahzehnte 

• 16. April 1985: 2 Postengendarmen machten bei derTrais­
maurer Südabfahrt der S 33 bei einer PKW-Anhaltung wäh­
rend einer Alarmfahndung die gefährlichsten Minuten
ihres Leben durch. Nach einem Feuergefecht auf Leben

und Tod verhafteten sie den angescho enen Haupttäter, der
unvermittelt mit einer Pumpgun gezielt auf die Beamten
ge cho sen hatte, und seine beiden Komplizen.

• 15. Nov. 1988: Kastenberger (,,Pumpgun - Ronnie"),

Mörder und Serienräuber, damals gefährlich ter Verbrecher
Ös t e r r e i c h  , d e r  
alleine i m  Bezirk 4 
Raubüberfä lle auf 
Banken begangen 
h atte ,  davon zwei 
h in tereinander in  
Rekordzeit innerhalb 
von 30 Minuten, wird 
nach einem 68stündi­
gen Großein atz r:r 

Landeshau tstadt St. Po"/ten 
der österreichischen 

Das Festspielhaus St. Pölten 
Mit der Eröffnung des Festspiel­
hauses St. Pölten am 1. März 
1997 hat in der Niederöster­
reichischen Landeshauptstadt 
St. Pölten eine neue kulturelle 
Ära begonnen. 

Das vom Architekten Klaus Kada 
entworfene Gebäude bildet das 
Herzstück eines neuen Kultur­
bezirkes, welcher sich aus dem 
Festspielhaus, dem Klangturm, 
der Landesakademie, dem Landesarchiv, der Landes­
bibliothek, dem Landesmuseum, dem ORF-Landes­
studio und dem Tonkünstler-Orchester Nieder­
österreich zusammensetzt. 

Die einzigartige Architektur des Hauses ermöglicht die 
Realisierung eines breiten Veranstaltungsspektrums. 
Insgesamt stehen vier Veranstaltungssäle in unter­
schiedlicher Größe zur Verfügung. 
Der Große Saal bietet insgesamt 1.079 Besuchern 
Platz. Die Konzeption des Saales mit seiner ausge­
zeichneten Sicht und hervorragenden Akustik schafft 
ideale Voraussetzungen für Tanz, Konzerte, Musik- und 

10 jahre Festspiel 

Sprechtheater. Die vielen Nutzungsvarianten reichen 
von der Nutzung als Guckkastenbühne über die Arena 
bis hin zum Ballsaal. 
Neben dem Großen Saal ist der Haydn-Saal mit 220 
Sitzplätzen ein idealer Ort für Kammermusik, 
Lesungen, Theater und sonstige Veranstaltungen. 

Intendant Prof. Michael Birkmeyer setzt auch in seiner 
6. Spielzeit, der Saison 2007/2008, wieder auf die
besten Namen aus Tanz, Musik und Theater.

Informationen über das aktuelle Programm: 

www.festspielhaus.at 

t. pölten
karten@Festspielhaus.at 

02742 / 90 80 80-222 

www.Festspielhaus.at 
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DR. HARALD ARTNER 
Facharzt für Lungenkrankheiten 

Wiener Str. 11 /Domgas e 4 (Pa sagekauthau ), 2. Stock 
3100 St. Pölten Ordination: MO: 8 15 

- 1200 u. 1400 
- 1600 UhrDI: 8 15 

- 1200 UhrDO: 1330 
- 1700 UhrFR: 8 15 

- 1200 Uhr
Voranmeldung erbeten Tel. 02742/356505 Alle Ka en 

-EX/DE ,ELBAK 
EXIDE BATTERIEN 

EXIDE Batteriewerke GmbH 2345 Brunn/Gebirge Franz Schubert-Gasse 7 Telefon: (02236) 33545 - 0, Fax: (02236) 33545-10 
Starterbatterien Stationär- und Gerätebatterien Fahrzeugantriebsbatterien 

FLEXIBILITÄT & INNOVATION 

MAYREDER 

Zweigniederlassung St. Pölten Tirolerstraße 7 A 
Tel.: 02742/75866 j 
3105 St. Pölten-Unterradlberg, 

• ........,.. .............................. ...........,. ............................. --=-"" Fax.: 02742/75866-210 
DER GENERALUNTERNEHMER 

3123 SCHWEINERN TEL. 02786 / 6482 
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der Exekutive auf der A l-St.Pölten-Süd von einem Sicher­heitswachebeamten ange cho en und begeht Selbstmord. 
• 09. April 1990: Mord und größter Bahnpostraub inÖsterreich Kriminalge chichte -Vor Mitternacht mus te beinahe jeder Gendarm im Bezirkzum Dien t eilen. Bei St. Pölten richteten 3 Täter bei einembrutalen Überfall auf den Postwaggon eine We tbahn-Per-onenzuge einen Postbeamten regelrecht hin und raubtenca. 35 Mio. ÖS. 3 Jahre päter gelang es Gendarmen der NÖKriminalabteilung 3 Slowaken der Tat zu überführen.
• Aug. 1992: Ein Rekordbrandstifter, der bei 4 Brandle­gungen bei seiner Firma im Bezirk 780 Mio ÖS Schadenangerichtet hat, wird ausgeforscht.

• 09. Juli 1993: Großfahndung nach schwer bewaffnetem
GeiselgangsterDer völlig enthemmte C. kidnappte mit einer Pumpgun 2Aufofahrer, ermordete einen Schwager, lieferte der Exeku­tive ein Feuergefecht und konnte nach einer langen achtvon Po tengendarmen des Bezirkes St. Pölten bei Ober­Grafendorf verhaftet werden. Die Bevölkerung in die emRaum war auf gefordert worden, ihre Häu er nicht zu ver­Ja en.
• Nov. 1995: Eine besondere Ehre wird dem Bezirksgend­armeriekommando und dem Gendarmeriepo ten St. Pöltenzuteil. Innerhalb von 10 Tagen be uchen Vizekanzler Dr.
SCHÜSSEL und Bundeskanzler Dr.rVRANITZKY die­sen Dienst tellenverband und prä entieren ich als Politiker zum Anfassen. 
• 20. Juni 1998: Papstbesuch St. Pölten - Großeinsatz
• 02. Dez. 1999: Wohnblockeinsturz nach Gasexplosion
in Wilhelmsburg - Großeinsatz
II. Grunddaten des Bezirkes St. Pölten

Fläche: 1.121 km2 

Gemeinden: 39 - darunter 3 Städte und 20 Märkte; insgesamt 350 Katastralgemeinden Einwohner derzeit ca. 96.000 Hauptwahn itzer + 14.000 Zweitwohnsitzer- insgesamt ind 110.000 Wohnsitzer zu betreuenWährend anlässlich der Hauptstadtwerdung St. Pölten einmas iver Bevölkerungszuwachs prognostiziert worden ist,der nicht eingetreten i t, hat der Landbezirk either ma sivzugelegt. Alleine bei den Hauptwohnsitzern hat der Bezirkin den letzten 25 Jahren um 14.000 zugenommen. Polizei­plan tellen gab e nur einige wenige dazu.
Polizeidienststellen im Bezirk: Der Bezirk polizeikommandobereich (BPK-Bereich) St. Pölten - Land umfa t das BPK + 13 Polizeiinspektionen (PI) - mit in ge amt 126 y temi ierten Polizisten: r:r 
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NÖ größte Reitsport Stores auf 
insgesamt . 

St.Pölten Deutsch-Wagram Wr.Neustadt 

BAUSTOFF 
+METALL
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• BPK St. Pölten-Land in Ober-Grafendorf
• PI Ober-Grafendorf, Wilhelm burg, Rabenstein undKirchberg/P im Sektor l
• PI Herzogenburg, Traismauer, Prinzer dorf und Statzen­dorf im Sektor 2
• PI Neulengbach, Eichgraben, Altlengbach, Böheimkirchenund Pyhra im Sektor 3 r:r

Baustoff+ Metall Ges.m.b.H. 
Tirolerstr . 5 
A-3105 St. Pölten-UnterradlbergTelefon: 02742-346 870 Telefax: 02742-346-870-20 UID Nr. ATU15229303 E-Mail: stp@baustoff-metall.comhttp: www.baustoff-metall.com
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Dazu kommt noch die Autobahnpolizeiinspektion (API) 
Altlengbach mit 24 sy temi ierten Polizi ten, die organi a­
tori eh zur Lande verkehr abteilung gehört. 

Straßennetz: 
Autobahn im km: 38,5 
Bunde traßen in km 108,0 
Lande traßen in km 818,6 

dazu noch ca. 

und Fahrwege 

Polizeibesetzung: 

1.000 km niederrangige Straßen 

Zur Nachtzeit betreut eine Sektorstreife (2 Beamte) durch-
chnittlich über 15.000 Wohnsitzer, eine Katasterfläche von 

155 km2 (ca 10 x 15 km) und 280 Straßenkilometer (vgl. 
Strecke Wien - Salzburg). Dazu werden aber immer wieder 

Sonderstreifen eingeteilt. 
Zur Tagzeit ist aufgrund des Arbeitsanfalles eine stärkere 
Präsenz gegeben. 

Polizeipsyche von innen: 
Die Ma e der Polizeibeamtinnen ist zweifellos gut moti­
viert und ausgebildet. 

Sorgen bereitet aber die schleichende, aber massiv 
zukommende Überalterung des 

Korps im Bezirk: 
Derzeit - März 2007: 
� 41 % des Personals, oder 50 von 123 verfügbaren 

Polizi ten sind an Jahren 45+. 
� 6,5 % des Personals, oder 8 von 123 verfügbaren 

Polizisten ind an Jahren 55+. 

In 10 Jahren aber werden 
� ca. 75 % des Personals, oder ca 90 - 95 Polizisten 

an Jahren 45+ 
� ca. 25 % des Personals, oder ca 30 Polizi ten 

an Jahren 55+ sein. 

Fast alle sollten bis ins 66. Lebensjahr bei schon für Jung­
kollegen oft schwer überblick- und vernetzbaren Neube­
la tungen sowie bei unter chwellig p ychosomatisch 

krankmachenden Ereigniserwartungen und Erlebnissen im 

exekutiven Außendienst dienen? 

Nur spaßhaft? Verkommt die Besatzung eines Sektor­

streifenwagens zum geriatrischen Mobilheim? r:r 

III. - Polizeiarbeit einmal anders dargestellt

EREIGNISWAHRSCHEINLICHKEIT von typischen Polizeiarbeitsbereichen 
statistisch pro Hauptwohnsitzer im Bezirk St. Pölten -Land (96.000) gerechnet: 

bekannt gewordener jährlicher Anfall 0 pro Hauptwohnsitzer 
POLIZEIARBEITSTYPUS statistiich erwartbar im 
(einige ausgewählt) Intervall von Jahren ... 
Kriminaldelikt allgemein 

(einschließlich Fahrlässigkeitsdelikte) 4.000 24 
kriminologisches (Vorsatz-) Delikt allgemein 3.400 28 
Vermögensdelikt 3.000 32 

davon Einbruch in Haus oder Wohnung 180 530 
davon Sachbeschädigung KFZ 200 480 
davon Handydiebstahl 180 530 

Delikt Leib und Leben 600 160 
davon vorsätzliche Körperverletzung 180 530 
davon Mord 1-2 65.000 

Verkehrsunfall mit Sachschaden 1.800 53 
Verkehrsunfall mit Verletzung 330 290 
Verkehrsunfall mit Todesfolge 15 6.400 
Anzeige - Alkohol am Steuer 365 260 
Alkotest 2.000 48 
vorläufige Führerscheinabnahme 180 530 
Fahrerflucht 800 120 
Anzeige - Geschwindigkeit 5.000 19 
Organstrafverfügung - Geschwindigkeit 10.000 9 
T ierbissverletzung 90 1.060 
Festnahme (Vorführung) 400 240 

Die oft subjektive Furcht, Betroffener zu sein, mag sich damit quantitativ relativieren. Andererseits stecken 
hinter fast allen diesen Zahlen für jeden einzelnen Betroffenen Leid und Ärger. (jf" 
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IV. Kriminalitäts­

steigerung

Die Kriminalität.hat 
sich 2006 um 36 %
gesteigert - Ursachen: 

• Günstiges Jahr 2005

• Zusätzlich zu einer be te­

h enden  sehr  tücht igen
Klein-Kriminaldien t ­

gruppe auf der P I  Neuleng­

bach wurde Anfang 2006

im Bezirk eine zweite auf
d e r  P I  He r z o g e n b u r g
installiert, die auch zur
Steigerung der Delikt an­

fälle im Bezirk beigetragen

hat.
• S t e t i g e  W a c h s t u m

Bezug nehmender Struktu­

ren (Bevölkerung, Wirt chaft, Verkehr, Fluktuation von
Fremden)

Beruhigend i t dabei, dass 

� die Kriminalitätsbelastung, obwohl in letzter Zeit zuge­
nommen, erwiesenermaßen nach wie vor eindeutig gerin­
ger ist als NÖ- bzw. österreichweit. 

Völke 
Personal 

Ihr professioneller 
Partner in Personalfragen 

Völker GmbH 
A-3100 St.Pölten

Daniel Gran Str. 30 
Tel: 02742 / 26 839 

www.vm.personal.at 
----------------------
----------------------

I 

� die Aufl<lärungsrate günstiger ist als NÖ- bzw. öster­
reichweit. 
� die Steigerungen hauptsächlich auf eher niederschwelli­

ger Kriminalität beruhen (Gelegenheit diebstahl, Fahrrad­
diebstahl, PKW-Sachbeschädigung, Handydiebstahl, 

Be tellbetrug, . . .  ). 
(jf" 

HERSTELLUNG VON SONDERMASCHINEN 

Schützenschläge für Webmaschinen Hydraulische Anlage Bäckereimaschinen 

Cosmic • Sondermaschinenbau GmbH 

A-3072 Kasten • Steinabruck 35 
Tel.: +43 / 2744 / 7004 

Fax: +43 / 2744 / 7004 - 9 
E-Mail: c.office@cosmic.at 

Homepage: www.cosmic.at 

1. Kanalsanierungsroboter 
2. TV-Systeme für Kanal 
3. Sanierung von Kanalrohrnetzen 
4. Hausanschlusstechnik 

KANALERNEUERUNG UND -SANIERUNG 

1. Raps ist unbegrenzt verfügbar 
2. Raps ist preisstabil und günstig 
3. Raps ist krisensicher 
4. Raps ist umweltfreundlich 
5. Für die Lagerung benötigen 

Sie keinen eigenen 

Sicherheitsraum! 
Das spart zusätzlich Geld. 

HEIZEN MIT DER KRAFT DES RAPSKORNES 
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V. Besonderheiten
des Bezirkes und
damit der Polizei­
arbeit

Der Bezirk St. Pölten -
Land i t bevölkerungs­
reichster und auch auf 
k o mmu n a l e r  Ebe n e  
stärkster Bezirk im Zen­
tralraum Niederöster­
reichs. E gibt nur wenige 
Bezirke in Österreich mit 
so vielen Katastralge­
meinden. Da bedingt 
auch eine tarke Auf plit­
terung der Polizeiarbeit 
bzw eine Herausforde­
rung bei den Lokal- und 
Personalkenntni sen. 

St. Pölten - Land hat unterschiedlich ausgeprägter regio­
nale Strukturen wie kaum ein anderer Bezirk in Öster­
reich, von der Donau bei Traismauer bis 7 km vor steiri­
schen Landesgrenze (Gemeinde Schwarzenbach/Pielach). 
Trai enfeldebene, Pielachtal, Dunkel teinerwald, Perschling 
- Tullner Hügelland owie die Wienerwaldgemeinden

(alleine 10.000 Zweitwohnsitzer durch die Nähe von Wien) 
bergen unterschiedliche Ein atzbedingungen. 

Durch besondere strategische Lage des Bezirkes St.Pölten­
Land (Umgebung Jage zur Landeshauptstadt St. Pölten, die 
NÖ-ZentraJraumlage und die Wien- ähe) prosperiert der 
Bezirk punkto r:r 

r Filiale 
3100 St. Pölten 
Li nzerstraße 15 

0 27 42/35 34 88 

Shirt 
Bei Autobahnabfahrt Altlengbach, neben ARBÖ 

Mo - Fr 8 -17 Uhr, 1.Sa im Monat 8 -13 Uhr 

Tel: 02774/767 18 
www.austria-shirt.at Fabriksverkauf von Marken-T-Shirt 

DIPL. ING. GROISSMAIER & PARTNER 

ZIVILTECHNIKER GMBH 

O,pl. Ing. Günther Grolaamaler 

Olpl Ing Johenn Wurrnetzberger 

Dopl Ing Erich Radlbauer 

Beratung, 
Planung und Bauaufsicht 
im Siedlungswasserbau, 

Flussbau, Straßenbau, 
Abfallwirtschaft, 

Umweltlabor 
Informationssysteme 

A- 3100 St Polten. 0r Lustk ndl-Oasse 2. Telefon 02742/37700, Telefax 02742/37700-77, 
E-Mal/ office@grols ma1era1, Web. wwwgrolssmaler.at 
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GASTHOF BÖCK 

S:amilie Widgruber 

Teufelhoferstr. 26, 3100 St. Pölten 

Tel.: 02742/72 906 , f=ax: 02742/72 906-59, 

Email: office@gasthof-boeck.at 

1-lome: www.gasthof-boeck.at 

Landeshau tstadt St. Pölten der österreichischen 

BESUCH hochrangiger CHINESISCHER POLIZEIDELEGATION beim BPK, angeführt von Generaldirektor Zheng SHAOSAN, 

Polizeichef der 65-Mio.-Provinz Hubei, sowie dem Polizeichef der 8-Mio.-Hauptstadt Wuhan: Dabei auch Obstlt EBNER, Leiter der StA. 

ESTAGRAFIK 

DIGITALDRUCK 
GROSSFLÄCHENDRUCK 
KASCHIERUNG • REPRO • DESIGN 

3100 St. Pölten, Kremser Landst raße 90 

Tel.: 02742 / 35 20 86, Fax: 02742 / 352086-20 

e-mail:office@estagrafik.at,www.estagrafik.at

Quer durch Europa 

Insel Krk - Plitvicer See 1. - 5.4. € 258,-­

Traumhaftes Sardinien 9. - 15.9. € 785,-­

Grup_penflug ,[akobsweg 27 .4. - 4.5. 

Lissabon - Santiago de Compostela € 1.120,--

Fordern Sie unseren Haupt- und Tagesfahrtenkatalog an !
3100 St. Pölten, Porschestraße 31, Tel. 02742/881110 

3100 St. Pölten, Brunngasse 20, Tel. 353392 

3130 Henogenburg, Rathausplatz 7, Tel. 02782/83349 

Sechs ... in the CITY 

Opel Chevrolet 

3100 St. Pö l ten  
027 42/393-0 

� 
Saab Citroen 

ESELY 
... überzeugt auch Sie! 

8630 Ma riazel l  
03882/2630-0 

Kia 

.at 

3390 Melk 
02752/52633-0 

Suzuki 
Service 
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N
ABSTA GmbH & Co. KG 

Tel +43 (0) 2747 /2378-0 • Fax +43 (0) 2747 / 2378-85 

info@absta.at • www.absta.at 

Schebesta und Holzinger 
Steuerberater und Unternehmensberater 

3100 St. Pölten, Schreinergasse 6, Tel. 02742/334-0 

3100 St. Pölten, Kupferbrunn tr. 21, Tel. 02742/346173-0 
Schebesta und Holzinger & Co KEG 

3040 Neulengbach Wiener Straße 42, Tel. 02772/52825-0 
Iribauer, Burger & Gruber GmbH. 

3200 Ober-Grafendorf, Siedlungsstr. 10, Tel. 02747/7419-0 
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www.office.sh 

Schubertstrasse 2, A-3151 St.Georgen 

Tel.: 02742/26354, www.yourhair.at 

Austinstraße 38 

3107 St. Pölten 

Tel./Fax: 02742/3 l l 155 

Mobil: 0664/617 62 32 

e-mail: office@alles-niro.at

http://www.alles-niro.at

Ehrung des Neo-Pensionisten und ehemaligen Krlmlnal,.,.,..,_.. des 
Bezirkes, Kontrlnsp WEICKMANN In Kreise der BPK-Kollegen 
von links: BIEDER, ,,Gast" Mjr GRUBER, OBERMAYER, WEICKIIAN 
KRAFT und GROSZ 

Fortsetzung von Seite 96 

• Bevölkerungszuzug und Betriebsansiedelungen,
insbesondere nahe den Autobahnen und der Schnellstraße,
wo auch die Kriminalität belastung höher ist.

• Verkehrsinfrastruktur:

• Au bau der Westautobahn (drei purig)

• Au bau der S 33 (zweispurig)

• Bau der Donaubrücke bei Traismauer

• künftig Bau der S 34

• künftig auch Bahnneutrassierung (HLAG, die die Fahrzeit
von Wien nach St. Pölten halbieren wird)

• Der Bezirk ist auch der einzige in Österreich, wo gleich 4
Autobahnpolizeiinspektionen (API) tätig sind.

• insgesamt 8 offizielle Autobahn-/Schnell traße- Auf- und
Abfahrten, wa ö terreichweit seinesgleichen ucht.

• gleich 2 Autobahnknoten, nämlich Steinhäu I und
St. Pölten.

All das bewirkt auch, da die Beamten de Bezirke bei 
Alarmfahndungen oder bei Autobahnableitungen r:,r 

Landeshau tstadt St. Piilten 
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in überdurchschnittlicher Weise eingesetzt werden mü -
en wa temporär immer wieder inten iv Kräfte bindet, die 

zu anderen Arbeiten fehlen. 

VI. Ausblick

Während der logistische Standard im Bezirk (Fahrzeuge, 
Bewaffnung, EDV Ausrü tung, Unterkünfte ... ) zweifello 
ein guter bis ehr guter i t, könnte die per onelle Dotation 
doch bes er ein. 
Die Peripheriedaten zur Polizeiarbeit im Bezirk teigen aber 
teilweise massiv und die e Kurven werden weiter nach oben 
zeigen. 

Bezirkspolizeikommadant, Reinhard OBERMAYER ■ 

der österreichischen 

In jeder Beziehung 

zählen die Menschen. 

SPARKASSE@•
NIEDERÖSTERREICH 
MITTE WEST AKTIENGESELLSCHAFT • 

Bildungshaus St. Hippolyt 
Eybnerstraße 5 
3100 St. Pölten 

T: 02742/352 104 - F: 02742/313 352 
E: hiphaus@kirche.at - www.hiphaus.at 

Ideen für Werkstatt, Haus und Garten! 
Stahl-Alu-Niro I Werkzeuge I Bau- & Möbelbeschläge I Schließ- & Sicherheitstechnik 

ATC Metallwelt I Mostviertelstr. 5 13100 St. Pölten-Rauersdorf I Tel.: 02742/252 941 1 www.metallweh.at 
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rigitte Krücke] aus St. Pölten-Wagram und 
ihren drei l(jndern Andrea (9), Christian (7) 
und Marlene (4) war die Überraschung 
anzusehen, als sie Bürgermeister Mag. Mat­
thias Stadler und Bäderchef Ing. Günther 
Kainz als 250.000ste Badegäste in der 

Aquacity empfingen. Die „Wasserwelt in der City" hat voll 
eingeschlagen, freut sich Bürgermeister Mag. Stadler. ,,Seit 
Jahresbeginn heuer wurden mehr als 40.000 Gä te betreut", 

ergänzt Bäderchef Kainz. Die Daten des Vorjahres belegen 
zudem, das sich die Aquacity bei allen Altersgruppen gro­
ßer Beliebtheit erfreut: Mehr als 20.700 l(jnder und 9.600 
Jugendliche nutzten das Erlebnisbad ir'i der Innenstadt, über 
52.000 Familienkarten wurden verkauft und auch rund 
5.900 Senioren zählten 2006 zu den Badegästen. Die Sauna­
]andschaft ist ein besonderer Besuchermagnet, allein im 
Jahr 2006 wurde sie von rund 31.700 Gästen in Anspruch 
genommen. ■

JOO 

bauMax-x immer in Ihrer Nähe! 

St. Pölten Spratzern, St. Pölten Wagram 

Neulengbach und Pöchlarn 

LUST AUF URLAUB 

MITTEN IN DER STADT 

WEG MIT STRESS !!! 

••• 

SPASS-, SPORT-, 
WELLNESS- UND WOHLFÜHLOASE 

Landeshau tstadt St. Pö.lten 
der österreichischen 

„Grünes Licht" für Dementenstation St. Pölten 
Stadler: "Landesförderung ist Anerkennung für dieses Pilotprojekt" 

ST. PÖLTEN (ms ) - Mit dem Projekt „ Regenbogen" ließ 
da Seniorenwohnheim Stadtwald in der Branche aufhor­
chen. Nun folgte die Anerkennung de Landes in Form einer 
Förderung de Zubaue der Dementen tation. St. Pölten 
Bürgermeister Mag. Matthias Stadler: ,,Wir freuen uns, die 
ist eine Anerkennung für unser Pilotprojekt. Der Au bau für 
die speziellen Betreuung formen kann damit erfolgen". 

Damit könnten 51 bisherige Wohnplätze in 41 Betreuung -
plätze für Personen mit demenziellen Erkrankungen im 
Seniorenwohnheim Stadtwald umgewandelt werden. Bür­
germei ter Stadler: Die Betreuung im Projekt „Regenbo­
gen" stellt andere Ansprüche an die Einrichtung. Ich bin 
zuversichtlich, da s e nach der dem positiven Ab chluss 
der Verhandlungen zum Zubau auch für die zusätzlichen 
Betriebskosten und den Mehraufwand durch die spezielle 
Betreuung ebenfall eine Einigung mit Landesrätin Dr. Petra 
Bohuslav geben wird". 

In Österreich litten im Jahr 2000 rund 90.500 Personen an 
demenziellen Erkrankungen, Prognosen sagen bi in Jahr 
2050 eine An tieg auf mehr als 230.000 voraus. Im Senio­
renwohnheim Stadtwald hat man auf diese besondere Her­
ausforderung bereits reagiert. Im März 2004 wurde eine 
interdi ziplinäre Arbeit gruppe gebildet und dann im Jänner 
2005 eine Ver uchsgruppe mit dementen Bewohnern des 
Wohnteil ins Leben gerufen. Zu die em Zweck wurde ein 
Appartement adaptiert und der bestehende Turnsaal für 
Bewegungseinheiten genützt. Mit der Versuch gruppe wur­
den derart gute Ergebni e erzielt, sodas sich zuletzt die 
Anfragen um Aufnahme weiterer Patienten immer mehr 
häuften. Bürgermei ter Mag. Matthia Stadler: ,,Im Heim 
„mehr daheim" fühlen, i t da Ziel de Pilotprojekte 

,,Regenbogen". Die Erfah­
rungen mit der Tagesbetreu­
ung sind erstaunlich". 

Ing. Fritz Daxböck, Leiter 
de Seniorenwohnheime 
Stadtwald: , Da Ziel in der 
Therapie von Demenzkran­
ken kann nicht die Norma­
lität ein. Die ist nicht mehr 
herstellbar, e geht vielmehr 
um Stressreduktion und 
Leben qualität für den kran­
ken Menschen. Die Bewoh­
ner werden gefördert, ohne 
dabei überfordert zu werden. 
Das Erbringen von Lei tung 
steht nicht im Vordergrund. 
Die Betreuung und Beschäf­
tigung oll den Selb twert 
des Einzelnen steigern und 
omit seine Leben qualität 

erhöhen. Jeder Bewohner bestimmt elb t, was er gerne 
machen möchte oder nicht. Niemand wird zu einer Tätigkeit 
gezwungen". ■ 
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Landeshau tstadt St. Ptilten 

Zentrale: 2340 Mödling Wiener Straße 75 

Büro: 3100 St.Pölten Eichendorffstraße 65 
Tel.: +43 (0) 2742 90 601; Fax: 30 DW 

office@arzberger-hoess.at 

■ Projektentwicklung
■ Projektmanagement 
■ Planung und Bauleitung 
■ Planungs- und Baukoordination
■ Begleitende Kontrolle

Walter's Fliesenecke 

Walter Groß 
Fliesenlegermeister 

A-3203 Rabenstein / P. 
Am Kaiserpar k  1 

Tel ./Fax: 027 23 / 26 120 

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 9°0 
- 12°0 und 14°0 

- 17°0 

Sa. 9°0 
- 12°0 

Fussgängerzone Kremsergasse 

■ 

18Au 
.} :· .•• :,:-,,:/�-\

1 -�' 1. • 1. II 
-

ZORLU & YILMAZ oeg. 

ST. PÖLTEN (rm ) - ,,Ich habe ein gute Gefühl. Und so 
denkt auch die Mehrheit der Niederösterreicher, wie eine 
!FES-Umfrage ergab. Das Haupt tadtprojekt war eine große
Herausforderung, die noch nicht abge chlossen i t", betonte
St. Pölten Bürgermeister Mag. Matthias Stadler in einer
Bilanz anläs lieh 20 Jahre NÖ Landeshaupt tadt.

Austin Str. 58 
3107 Viehofen St.Pölten 
Tel: 0676 / 621 29 13 

0676 / 621 29 14 

-
' • -;U:; • ... ._. . '- •• 

F ASSADEN - KL. UMB AU - SANIER UNG 
PFLASTER - U. NAT UR STEI NARBEI TEN 

„Graz oder Linz bei pielsweise ind immer Hauptstadt 
gewesen. Die Übersiedlung der Landesregierung ist erst 
zehn Jahre her. Man mu s un daher noch die Chance auf 
Weiterentwicklung geben", so Stadler. ,,Wir gehen bereit 
auf die 55.000 Einwohner-Marke zu". 

Aus Sicht der niederö terreichi chen Bevölkerung zählen 
die kulturelle Vielfalt und die wirtschaftliche Entwicklung 

Förderanla gen 
Maschinenbau 

tmu Umwelttechnik

GmbH 

Hauptstrasse 26 
A-3051 St. Christophen 

Tel. ++43/(0)2772/53059-0 
Fax ++43/(0)2772/53059-50 

Email: office@fmu.co.at 
Internet: http://www.fmu.co.at 

Beratung und Planung - Eng ineer ing � Fertigung 
Montage - 1 n bet r ie b na h me und  U ber g a  be 
Aft e r  Sa l e s  Se rvi ce 

Neuentw icklu n gen - Au to mat i s ier u n gen 
I m  Förderanlagen- u. Umweltbereichbereich 
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St. Pöltens zu ihren Stärken. 1.207 Regionen in 
allen 25 EU-Mitgliedsstaaten wurden analysiert. 
Die NÖ Landeshauptstadt wurde unter die EU­
Top-10-Standorte gereiht. Nur vier ö terreichi­
sche Regionen (Rheintal, Dreieck Linz-Wels­
Steyr, St. Pölten und Salzburg) schafften die . St. 
Pölten präsentiert ich heute al moderner, 
zukunft orientierter Wirtschafts tandort mit über 
40.000 Arbeit plätzen in 2782 aktiven Betrieb­
standorten ( +28,4% gegenüber 2004) und rund 
22.000 Einpendler au dem Zentralraum Nieder­
österreich . [m er ten Jahr von ecopoint wurden 
26 Firmen und 400 Arbeit plätze ge chaffen. r7" 

Landeshau tstadt St. Pölten 
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Al Schul- und Au bildungs-Standort hat sich St. Pölten 
ebenfall besten po itioniert. Al stark wach ender Talente­
Pool beherbergt St. Pölten über 50 praxisorientierte Bil­
dungseinrichtungen; zu den Technischen- und Touri ti chen 
Schulen ind die FH und die neue De ign-Univer ity eine 
enorm wichtige Bereicherung im Bildung angebot. 61 % der 
Bevölkerung sind zwischen 15 und 60 Jahren 

In St. Pölten geht was weiter 

65% von Interviewpartnem meinen, dass in St. Pölten etwas 
weiter geht. 95% der Befragten leben gerne in St. Pölten und 
fühlen sich wohl. 59% der Bürger fühlen ich mit St. Pölten 
verbunden. Und 67 Prozent der Niederösterreich sagen: St. 
Pölten ist eine würdige Lande haupt tadt. Hinsichtlich 
Urbanität sehen 72% St. Pölten über oder im Durchschnitt. 

Die NÖ Landeshaupt tadt hat ich al „Stadt zum Wohnen" 
etabliert, vor allem für Familien. 
60 Kinderspielplätze mit 496.549 m2 gibt e hier. Seit der 
Hauptstadterhebung 1986 wurden 31 neu errichtet. Dazu 26 
Kindergärten mit 56 Gruppen, sowie acht Horte mit 11 
Gruppen und 130 Sport tätten. Der bunde weite Sonder­
prei für den Umgang müder Natur an den St. Pöltner Seen 
i t nur ein Bespiel für Leben qualität. In ge amt kann die 
NÖ Landeshauptstadt auf l 7 Parkanlagen mit insge amt 
409.844 m2 verwei en. ■ 

___ ___..., 
3040 Neulengbach, Hauptplatz 62 

Tel: +43 2772/51269-0, Fax: +43 2772/51269-9 

E-Mail: office@ebcont.com 

www.ebcont.com 

Camillo Krejci Polymertechnik GmbH 
W älzlager- & Präzisionstei le aus Kunststoff 

Werkzeugbau 
A-3131 Getzersdorf / Austria 

Tel. +43/2782/82710-0 Fax: DW 50 e-mail: office@krejci.at 

'aTS/ RICOH 
BÜROTECHNIK SCHREFL 

3107 St. Pölten, Austinstraße 38 

Telefon: 02742/36 65 95-0 
Internet: www.bts-austria.at 

Kopier-, Druck-, Fax- und Scansystemen in 
S/W und Vollfarbe. 

Bestattung 

Neulengbach 

Ein Betrieb der 
Stadtwerke St. Pölten­
Städtische Bestattung 

Rathau platz 27 
3040 ul ngba h 
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... mit dem Einsatz _,,.,•t11m1111'li- gewährleisten 
H=f·ffi·ih@mät·i•M wir Ihnen 

i·ii·Ffl'Mti·l·Nl:i·@i 
unserer Produkte 

• Feuchtwasser­
konzentrate

N@i•fliiiiC·ifN K höhere Ma-

• Druckfarben­
zusätze

• Lacke

• Reinigungs- und
Pflegemittel

BESSER DRUCKEN 

NtM•t#iiif •

• t,mon....,..,,t«Oftltr..ctlon..,.W, 
3071 16htlmklrchtn, ttlrltbntr,8t t 5 
Tel. +0•2743/77018·0 Fu DW ISO 
t•m•II of1lctltmc-1u1tri1 11 
lnte<Ml --.U.at 

schinenge­
schwindigkeiten 

1' verbesserte 
Laufeigen­
schaften 

,< optimale Druck­
ergebnisse 

UND LACKIEREN 

Planung und Bau elektrotechnischer Stark- und Schwachstromanlagen 
strukturierter Verkabelung Inkl. Beratungs- und Planungsleistungen 
Errichtung von Sendeanlagen für GSM-Netze als Generalunternehmer 
Vermietung von Strom- und Kälteaggregaten sowie Transformatoren 
24 Sunden Störun s- und Re raturservice 

Erlebnisbad Das Erlebnisbad umfasst auf einem Gelände von 

,A k" ca. 30.500 m2 ein Sportbecken, ein Sprungbecken 
, quapar mit 1 m und 3 m Sprunganlage, ein Erlebnisbecken 

mit Breit- und Längsrutsche, einen Strömungskanal ,  Kletternetz und 
Bodenblubber. Weilers gibt es ein eigenes Kinderschwimmbecken mit 
Kinderrutsche, einen Kinderspielplatz und einen Beachvolleyballplatz. 

Ein besonderes Angebot 
stellt der Naturbadeteich mit 
einer Wasserfläche von ca. 
1.500 m2

, davon ca. 740 m2 

Schwimmbereich, dar. 

Dammstraße 1 
3130 Herzogenburg 
Telefon: 
02782/84927 od. 83315 bzw. 83316 
Fax: 82821 od. 83315-92 

www.herzogenburg.at 
stadtgemeinde@herzogenburg.at 

LBWsicher 
Loidl & Partner KEG 

Dr. Adolf-Schärf Straße 9/4 Tel 02742/36 707 

A-3107 St. Pölten Fax 02742/36 707-20 
www.lbw-sicher.co.at e-mail: office@lbw-sicher.co.at
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SPATENSTICH FÜR 8, 

Parkdeck bei 

M • dem Spatenstich für das neue Parkdeck 

lt Mühlweg ist ein weiterer Schritt zur Reali­

ierung de 250-Mio-Euro-Bauprojekte 

de Lande klinikum getan. Ab Augu t 2008 wird dort Platz 

für 684 Fahrzeuge geboten. Auf acht Ebenen können Be u­

cher[nnen ihre Auto abstellen. Das neue Parkhau bedeutet 

eine deutliche Verbes erung der Parkplatz-Situation und 

damit eine notwendige Inve tition in die Infrastruktur -

owohl für Patientinnen und Patienten al auch für Mitarbei­

terinnen und Mitarbeiter. 

Der laufende zweite Bauab chnitt am Lande klinikum St. 

Pölten, der bi 2008 abgeschlo en werden oll, nimmt 

immer konkretere Formen an. Neben dem Aufbau einer 

Zentral terili ation wäch t derzeit an der O t eite de Areal 

der Neubau der 2. Medizinischen Abteilung mit drei Ambu­

lanz- und drei Bettenge cho sen inklusive Spezialgeräte, 

nuklearmedizini ehe und endoskopi ehe Au tattung. Per 

Verbindung gang wird der neue Trakt unterirdisch an das 

be tehende Infrastruktur- und Verkehrsnetz gegliedert. ■ 

Landeshau tstadt St. Peilten 
der österreichischen 

10 EURO-PROJEKT 

andesklinikum 

Landesverband der Kleingärtner 

und Siedler Niederösterreich 

Richard Schwarz!, Präsident 

Steinfeldstraße 39/3/17 

A-3100 St. Pölten

Tel.+ FAX: 02742/75777 • Mobil: 0664/99 65 999

In Zusammenarbeit mit der Firma INVESTBAU in Gars am 
Kamp wird eine wunderschöne neue Kleingartenanlage im 
Biolandhausstil er richtet. 

Interessenten können sich unter der Telefonnummer 
0664/340 28 65 bei Herr Steglehner unverbindlich informieren. 

Weiters entsteht im Ortsteil St. Georgen/St. Pölten eine 
neue Kleingartenanlage mit 52 Parzellen. 

• B 

DIENSTLEISTUNGENJ 

A-3108 St. Pölten-Wagram 
Unterwagramer Straße 101 
Tel.: 0 27 42 - 25 80 89 
Fax: 0 27 42 - 25 80 89 - 4 

..... 
ca 

:::, 
ca 
.c 

.c 

.c 
.

3: 
3: 
3: 

Ladenbau-Design 

Ladenbau-Konzept 

Display 

Rega/systeme 

Kassentische 

Duftmarketing 

Viel Erfolg! 

VRANA 
027 45 / 28 28 • www.v rana.at Ladenbau GMBH 

PERi 
Schalung und Gerüste 

Tel. 02783/4119 office@peri.at www.peri.at 
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f reat�ve nechnik

Maschinenbau-Sondermaschinen-Maschinenhandel 

Ing. Alfred Pichlmann 

Unterradl 30 

A-3231 St. Margarethen/S.

vhv - maklerbüro 

PEILSTEINER 

A-3353 SEITENSTETTEN, Weidersdorf 2

Tel.: 0664 / 131 65 99 

vhv.maklerbuero@aon.at 

VERSICHERUNG - HANDEL - VERMITTLUNG 

da/ca 
Die Schalungstechniker 
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Doka Industrie GmbH 
3300 Amstetten, Reichsstraße 23 

Tel.: +43 (0) 7472 / 605 - 2600 
Fax: +43 (0) 7 4 72 / 605 - 3680 

homepage: www.doka.com 

Eine Stadt mit 98 Orchideensorten, zwei Seen, Essen rund 
um den Erdball, die Wiege de Weinbaues, dazu Kultur- und 
Eventangebote internationaler Star . Da würden Sie auch 
gerne wohnen? ur zu, nur einen Katzensprung entfernt: St. 
Pölten heißt die Antwort. Und wa e da zu entdecken gibt, 
kennen oft die „Einheimischen" nicht. Die Lande haupt­
stadt Nioederö terreichs als „Schatzruhe des Mostviertel ", 
die Stadt zum (er)leben. 

Umweltprei für das Seen-Projekt, teigende Einwohner­
zahlen. St. Pölten „baut auf' und etzt auf „Stadt zum 
Leben". Kindergartenplatz für alle Jungfamilien garantiert 
und als Modell für Ö terreich ogar Baurecht gründe für 
Unternehmensgründer. Die Lande haupt tadt hat den 
Sprung geschafft: Bildungszentrum, Wohn- und Kulturstadt, 
Top-Ten in der Wirtschaft und Aufwärtstrend im Touri mus. 

Wa sich tut in St. Pölten kann jeder mitverfolgen: Innerhalb 
weniger Monate 300.000 Zugriffe auf die neue Hompage 
www. t-poelten.gv.at, in wenigen Monaten davon viele 
Gä te au dem Au land. Apropos Gä te: Chine i ehe Touri-
ten erobern bereits Platz Nr. 3 in der Nächtigungsbilanz; 

die Partner tadt Wuhan trägt viel dazu bei. 

Da Freizeit und Fitne sangebot lä t aufhorchen: Da 
größte Rad- und Laufwege-Netz, unzählige Naturdenkmäler 
und zuletzt da „Seen-Erlebnis St. Pölten", r:r 

Landeshau tstadt St. Pö-Jten 
der österreichischen 

von Abertausenden bereit „erobert". Jüngste Attraktion: 
Der Au icht turm, die Stadt mit „Weitblick". Und wer 
abend mit einem Glaser! die erlebni reichen Stunden des 
Tages verlängern möchte, dem bietet die St. Pöltner Keller­
gas e ein be ondere Ambiente: Wein, Kun t, Antiquitäten 
und nistende Turmfalken. Vielfach unbekannt: Der Wein­
bau der Region Tragisana (Traisental) hatte hier einen 
Ursprung, Märkte bieten eine vielfältige Auswahl, von 
Schmankerl bi Raritäten und Ramsch für begei terte 
Sammler. 
Kaum eine Stadt Europas mit 55.000 Einwohnern bietet ein 
Kulturangebot auf vier Bühnen: Festspielhaus, Schauspiel­
haus, Bühne im Hof und das VAZ für Rock & Pop und Me 
sen. Heuer wieder im Programm: Barockfestival (ab 19. 
Mai), Klangweile-Festwochen, NUKE (13.-14. Juli), 
Lovely Days (6.-7. Juli), Stadtfest (29. Juni) . Da Fe tival 
Musica Sacra im Dom ergänzt die Vielfalt. Inzwischen ist 
St. Pölten auch Teil des internationalen Pilgerwegenetze : 
Von der Lourdes Kirche im Norden der Stadt über das 
Pielachtal nach Mariazell, dem Treffpunkt heuer für alle 
Pap t-Pilger. 
, St. Pölten - Mitten in Europa" heißt der Slogan der NÖ 
Lande metropole. Jetzt hinfahren, bummeln, mit dem 
„Hauptstadt-Express" erkunden und verko ten: Denn ab 
April bekommt die „Linzer Torte" üße Konkurrenz: durch 
die , St. Pöltner Prandtauer-Torte", kreiert im Cafe-Hau e 
Pu eh. ■ 

A P O T H E K E 

Apotheke Prinzersdorf 

Mag. Renate Leeb KG 

Goldeggerstraße 8 

3385 Prinzersdorf 

Tel.: 02749 / 30032-0 

Fax:02749/30032-18 

www .aponet.aV prinzersdorf 

apo-prinzersdorl@aponet.at 

PRINZERSDORF 

DR. GERTRUD GROISS 

Arzt für Allgemeinmedizin 

Marktplatz 1 

3352 St. Peter in der Au 

Tel. 07 4 77 /426 06 

Naturlich Im Fut
,
ter. _Biomili 

Franz Bürgmayr 
Futtermittelberater 

Talstraße 1, 3451 Michelhausen 

Mo bil: 0664 / 41 41 419 

Telefon: 02275 / 5800 

beschriftungen & 

messebau 
tel: 02272 63811 

3430 staa dorf/tulln 
ro enfeld traße 15 ideen 
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New Yorker Firefighter in der Landeshauptstadt 
Leiter der Aufräumarbeiten nach dem 11. September zu Besuch im Rathaus 

ST. PÖLTEN (m ) -
Er i t Offizier einer 
Feuerwehr-Spezialein­
heit in New York und 
erlebte die Au wirkun­
gen der Tragödie vom 
11. September 2001
hautnah mit: Batallion
Chief Donald Hayde,
Leiter der Aufräumar­
beiten nach den Ter­
roranschlägen auf da
World Trade Center,
war dieser Tage auf
Kurzbe uch in St. Pöl­
ten.
Neben zahlreichen
Arbeit terminen war
er angereist, um die

Eva - Maria Waltran 
Selbständige Buchhalterin 

Hauptstrasse 51 
3061 Ollersbach 

Tel: 02772 / 53663 
Fax: 02772 / 53945 
Mobil: 0676 / 320 2244 
E-mail: eva.woltron aon.at 

Buchhaltung 

Lohnverrechnung 

Steuerangelegenheiten 

Arbeitnehmerveranlagung 

Bilanzierung 

A.T:\J 
AUTO TEILE UNGER 

GmbH & Co. KG 236 

A-3100 St. Pölten, Franz-Jonas-Str. 4

Tel. 0820 2203236 

02742/71703 

E. BUDER
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GARTEN- UND 

LANDSCHAFTSPFLEGE 

SCHNEERÄUMUNG 

3100 St. Pölten 
Sieldergasse 11  

Telefon: 02742/7 63 65 

Ausstellung de Kün tlers Makis Warlamis zum Thema 
,,nineeleven" im St. Pöltner Landesmu eum zu eröffnen. 
Zuvor stattete er gemeinsam mit dem St. Pöltner Feuerwehr­
Kommandanten Dietmar Fahrafellner und einem Stellver­
treter Max Ovecka Yizebürgermei terin Susanne Kysela im 
Rathaus einen Be uch ab. Die für da Feuerwehrwe en 
zu tändige Gemeindemandatarin prach mit Batallion Chief 

( 

Donald Hayde über die profe ionelle 'Zusammenarbeit der 
St. Pöltner Feuerwehren mit der Stadt und erkundigte sich 
über den schwierigen Ablauf der Aufräumarbeiten am 
Ground Zero. ■ 

Planung, Montage 
& Service GmbH. 

Fördertechnik - Maschinenbau -

Umwelttechnik - Leichtbauhallen 

Tel: +43(02743)2810-0 office@pmsgmbh.at 

Fax:+43(02743)2810-40 www.pmsgmbh.at 

3100 St. Pölten, NÖ 
•• Goldegger Straße 5 

GARTNEREI Telefon 0 2742/36 74 71 

BON IG I Telefax 0 2742/36 74 71-5 

Hochzeitsfloristik 
Schnitt- und Topfblumen 
Balkonpflanzen 
Grabbetreuung 
Kränze und Buketts 

www.bonig l .a t  

3100 St. Pö lten,NÖ 

Krems er Landstr. 34 
Telefon 0 27 42 / 36 59 46 
(Nähe Krankenhaus) 

3133 T rais ma uer 
Venusberger Str. 2 
Tel./Fax 0 27 83 / 85 96 

Landeshau tstadt St. Pälten 
der österreichischen 

Stadt hält Wasserrettung „über Wasser'' 
Subvention für die Aufgaben der Einsatzzentrale 

ST. PÖLTEN (m ) - Sie birgt Men chen au Seen, Booten 
und hat in Bädern ein achtsames Auge: Die Wasserrettung. 
Um den laufenden Betrieb zu unterstützen, genehmigte der 
Gemeinderat eine Subvention an die Was errettung­
Ab chnittsleitung St. Pölten in Höhe von 5.000 Euro. 

In der Bilanz der Wa serrettung nimmt die NÖ Lande -
haupt tadt einen bedeutenden Platz ein. Von den 162 Er te­
Hilfe-Lei tungen fanden im vergangenen Jahr 102 Ein ätze 
in St. Pölten statt. Bemerkenswert die Vielfalt der Au bil­
dung: 265 neue Rettungs chwimrner kamen dazu, sowie 16 
Speziali ten für Tauch-Bergungen und ein weiterer Experten 
für Höhlenbergungen. lm Rahmen der Übungen lag der 

DIETMAR FREI (www.dtrei.com)

Vertriebsaufbau und Vertriebsbegleitung 

Mühlweg 80, A-3100 St.Pölten, Austria 

Tel:+43/664/5046849 • Fax:+43/2742/21192 

Webfax:+43/27 42/222333-9737 

https://www.xing.com/profile/Dietmar_Frei 

www.klen 

ELE RO 

KLENK & MEDER 

HOCH- UND NIEDERSPANNUNGSANLAGEN • FREILEITUNGEN 

TRAFOSTATIONEN • SICHERHEITS- UND KOMMUNIKATIONSTECHNIK 

ELEKTROINSTALLATIONEN •BERATUNG• PLANUNG• SERVICE 

.-..JIOS�Pellln. � 13 
Tel. 027•-.0, Fax 027•2178819 

fll.W.at 

A-3500 Ktwna. Wiener Slrale 127 A-1150 Wien. RooinageMe 1 • 3 
Tel. 02732173!08. Fax 02732/70M6 Ta 01111923635. Fax 01111123707 

Schwerpunkt 2006 auf Eisrettung -
owie Hoch- und Wildwa erübungen. 

Die Mitglieder der Wasserrettung St. 
Pölten leisten wichtige Dienste für die 
Sicherheit. Während der Bade ai on 
übernehmen ie an Wochenenden und 
Feiertagen die Überwachung des Rat­
zer dorfer Bade ees. Mit der Subven­
tion kann da Team einen Teil der 
fachgerechten Au bildung abdecken. 

Wer möchte Wasserretter werden? 
Nähere Infos: Österreichische 

Wasser-Rettung, Landesverband NÖ 
3100 St. Pölten, Goldeggerstr. 8, 

Gerhard Karner, 
e-mail: gekarner tele2.at,
www.wasser-rettung.at. ■

iNTACT 
Elektrotechnische Anlagen GmbH 

Aquilin Hackerstraße 5 

3106 St. Pölten Spratzern 

Tel. 02742/881250, Fax DW 85 

E-Mail elektro@intact.co.at

• Alarmanlagentechnik
• Videoüberwachung
• Elektroüberprüfungen
• Elektroinstallationen
• Netzwerkverkabelung
• Störungsdienst

Wir sind für alle da! 

K E R N 
\Em6 30��86�

0 0 7 .30 - 1/3
a

� 
Lebensmittel - Getränke - Gostronomiebedorf 

Schöpferstr. 1 -3 
(Nordseite Hauptbhf.) 

31 00 St. Pölten 

3130 Herzogenburg 
Tel. 02782/83238 

Tel.: 02742/364113 
Fax: 02742/369420 

E-mail: kerngesmbh@aon.at

E-Mail: heinzfischer@hild.at

31 00 St. Pölten 
Tel. 027 42/353308 

E-Mail: fischerinst@hild.at
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SIE KÖNNEN MIT RECHT BEHAUPTEN, 
DASS IHR ANWALT SCHNEIDER IST. 
Denn Alfred Schneider kümmert sich 
in seiner Anwaltskanzlei in Lilienfeld 
sowohl persönlich als auch kompetent 
um Ihr rechtliches Anliegen. 

Tel 102' 2)552 

www.der�dme r.at 

Ybbstal-A,potheke 
Mag. A. Tazreiter KG 
Hammerschmiedstr. 2 

A-3340 Waidhofen / Ybbs
Tel. 07442 / 555 89 - office@ybbstal-apotheke.at 

August RIEGLER 

Zimmermeister 
Büro: Hötzendorfstr. 3 

Betrieb: 1 ndustriezone Burgerfeld 6 

Tel. 0 27 46 / 28 49 

3150 WILHELMSBURG 
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ST. PÖLTEN (m ) - Jede Jahr hat die en einen, besonder 
begehrten Hochzeitstermin: Heuer ist die eindeutig der 
07.07.07, fällt die es klingende Datum doch zudem auf 
einen Sam tag: Für den Trauung raum des Stande amte 
St. Pölten sind alle Termine vergeben und auch für den Trau­
ung ort Südpark-Villa gibt es bereits zahlreiche Anmeldun­
gen. Da heißt e chnell ein", o Standesamtsleiter Wolf­
gang Heuer. 

Generell geben ich immer mehr St. Pöltner Paare da Ja­
Wort im Südpark St. Pölten, der sich mit der Villa der 
Mu ik chule zweifel ohne zu einem der romantisch ten 
Trauungsorte der Landeshaupt tadt entwickelt hat. Aber 
auch Brautpaare au dem Au land haben inzwischen dieses 
Jugend til-Refugium inmitten der NÖ Lande hauptstadt al 
Hochzeits-Location entdeckt: ,,Diese Kombination von 
Jugendstilvilla und Park ist es, warum viele den unvergess­
lichen Schritt in eine Partnerschaft hier be iegeln wollen", 
so Bürgermeister Mag. Matthias Stadler über den beliebten 
Trauung ort im Süden der Stadt. 
Vergeben werden noch Trauung termine an fe tgelegten 
Samstagen von Mai bis einschließlich Oktober unter 
Berück ichtigung des Veran taltungsplane der Musik-
chule. 

Freie Termine 2007 (Südpark-Villa): 
5. und 19. Mai, 9. und 23. Juni, 7. und 21. Juli, 4. und 18. August,

1., 15. und 29. September und am 13. und 27. Oktober 2007. 

Kontakt: 
Standesamt St.Pölten, Rathausplatz 1, 3100 St.Pölten 

Tel.: +43 2742 333-2020, -2021, -2022, -2023, -2024 

Fax: +43 2742 333-2029, 

E-Mail: standesamt@st-poelten.gv.at ■ 

Her\Nig Pano\Nitz 

STEUERBERATER 

Hauptplatz 30 3300 Amstetten 

Tel. 07 4 72/62323 Fax: 07 4 72/62323-34 

E-Mail: office@panowitz.at

Homepage: http://www.panowitz.at 

Leopold Gansch 
A-3204 Kirchberg/Pielach

St. Pöltner Straße 95 

Tel. (0043)027 22/70 12 

Fax (0043)027 22/70 12-4 

office@gansch.at • www.gansch.at 

Landeshau tstadt St. Pölten 
der österreichischen 

Hauptstadtwein wird schon kredenzt 
Als Souvenier oder in St. Pöltens Gastroszene 

S T. PÖLTEN (m s) - Am 
Haupts  tad tba l  I wurden d i e  
er ten Fla chen verkostet, nun 
werden sie auch in St. Pölten 
Gastronomie kredenzt und in 
der Touri musinformation al 
„Souvenier" angeboten: Der 
Hauptstadtwein für 2007, St. 
Pöltner Jubiläum ernte. 

Zwei Weine tehen zur Aus­
wahl: Jubiläumsernte: Grüner 
Veltliner und Zweigelt, Quali­
tät weine aus dem Hause Her­
zinger in Nussdorf ob der Trai­
sen, Ernte 2006. Der Etiketten­
entwurf tammt von Hofrat 
Franz Rupp. 

Verkauf preis (und Ab-Hof-Verkaufsprei Herzinger) € 5,50 
je Flasche. Ab ofort im Tourismu büro St. Pölten erhältlich 
entweder einzeln oder im Doppelkarton. Zurzeit zusätzlich 
erhältlich: Fliegerbräu St. Pölten Gasthof Winkler sowie 
beim Catering Wutzl. 

Weininfo: 

Grüner Veltliner - Nussgarten: Alk. 13,0 % Yol., trocken. 
Serviertemperatur: 8 - 10 C, pas t gut zu Fi eh, Pilzen und 
Schweinefleisch. 
Zweigelt: Alk. 13,5 % Vol., trocken. Serviertemperatur: 14 -
15 C, pa t am be ten zu Carpaccio, Wild und gebratenem 
Rindfleisch. 

l�PONEDER
Gesellschaft m.b.H. 

Halbstoff-Fabrik 

Gunnersdorferstraße 13 

A-3363 Hausmening

Telefon: 0043 (0) 7475/52 354 

Fax: 0043 (0) 7475/52 354-15 

E-Mail: poneder@magnet.at

1fmt 
'NOHf"IBAUEAAJCHfUNG-OMBH 

Doppelhäuser in Ziegel­
bauweise mit modernsten 
Qualitätsstandards. Wnfl. 
von 100m2 bis 120m2

. 

Finanzierungsbeispiel: 
Eigenmittel ab€ 61.045,­
und monatlich ab€ 615,-

ARKADA Wohnbauerrichtung GmbH 

Tel.: 02262 / 71782 

Rückfragen: Touri musinformation St. Pölten, 
Eva Prischl, Tel.: 02742-333-2810 ■ 

Orthopädische Schuhe und 
Einlagen nach Modell 

Gesundheitsschuhe - Schuhzurichtungen 
Alle Kassen 

Josef PICHA 
3471 Gr. Riedenthal 142 

Telefon 02279 / 7621 

� RUDOLF 

IHOFMANN 
3133 Traismauer, Oberndorferstr. 41 

Tel.: 0676/3133566 

www.veltliner-klassik.at 

Erwin Bachner GesmbH

Transporte - Oeichpberei - Schottogewinnung 

3200 Obergrafendorf-Kammerhof 

Tel.. 0 27 47 / 25 50 

Fax„ 0 27 47 / 36 58 

l'Vlobll: 0664 / 82 l 4 41 6 

0664 / 46 39 4 l 3 

e-mail: erwin.bachner@ktp.at
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Schul-Aktion: 

Markenartikel zu Bestpreisen* 

und fundierte Fachberatung 

gratis dazu� 

*Kaufen Sie bei uns zu den Schulbeginn- Aktionspreisen der anderen 
schon in den Sommerferien - garantiert preiswert, garantiert stressfrei ! 

Wunderbaldinqer GmbH Brunna.26-28 St.Pölten lwlu l bl al 
Tel.: 02742/354 341-26, Fax: -58 www.wuba.at seit 125 Jahren 

� ING. BRUNO WILDBURGER

Installationsunternehmen 

Parkpromenade 14, 3100 St.Pölten 
Tel.: 02742/354207-9 Fax.: 02742/351449 

e-m@il Technik: technik@bwildburger.at
e-m@il Kaufm. Büro: office@bwildburger.at

Ihr Kind d •nkt ni ht ubcr 
dit! Zukunft n. eh. 

,,Achtung Zukunft! 

il' onn ·n d.1fur Hß •n, 
d.1 da bl ·1bt. 

lntom,i 'l\.'n i • ..,j h j •t1t 
u ·rd, 
OVB-Kinderprogramm. 

tcfon Klnibhofer 
Landc,-dircktor für dil! OVB 
c� t1hch befugt r g.e�t.'tbh\..hc.r \ rmO�l·n,h\•rall'( 

Robiniengas e 57 
A-3107 t. Pöltcn-Tra1 cnp.:irk 
02742 / 27 540 - 60 - Q6(Jg / 11 02 3 67 

Apotheke 

Jetzt komme ich." 

.,,, 

zum HI. Leopold 
Kremserstraße 7, 3730 Eggenburg 

Unter dem Motto »Wir sind immer für Sie da« 

bieten wir Ihnen beste Beratung bei 

Medikamenten und Kosmetik! 

LOUIS 

WIDMER 
u 

M#•dliH 
Paris 

Tel. 0 2984/35 12 
VICHY 
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KARLBECK 

SPORTSCHULE LINDABRUNN 
ES NIEDERÖSTERRE/CHISCHEN FUSSBALLVERBANDES 

� 

Buchungen und Reservierungen: 

Telefon: 02742/206-0, 

e-mail: geschaeftsfuehrung@noefv.at 

www.noefv.at 

Startkontingent , •• r tadtbus LUP ist da
Fünf neue Erdgasbusse jetzt in St. Pölten auf Tour 

FOTO (mssNorlaufer) 
Die neuen erdgasbetriebenen LUP-Stadtbusse 
rollen bereits auf der „Citybus-Route" durch St. Pölten 

ST. PÖLTEN (m ) - Da neue Stadtbus­
konzept in St. Pölten i t bereit au der 
, Verpackung". Seit April rollen die ersten 
mit Erdga betriebenen Niederflurbu se 
im Liniendien t durch die Ö Lande -
haupt tadt. Bürgermei ter Mag. Matthia 
Stadler:  ,,Damit  setzt die Stadt ein 
wichtiges umweltpoliti ches Zeichen." 
Be onder auffällig: Deutlich geringere 
Abga werte und merklich leiser, freundli­
ches De ign, vor allem behindertenge­
recht. Eine Premiere auch für die ÖBB 
Po tbu GmbH: Es sind die er ten Erd­
gas- Fahrzeuge dieser Art in ihrem Fuhr­
park. 

Die Innenräume der St. Pöltner Stadt­
bu e LUP bieten jeweil 40 Sitzplätze, 
41 Stehplätze und einen Roll tuhlplatz. 
Da Fahrzeug kann bei den Haltestellen 
abge enkt werden, wodurch da Ein- und 
Aussteigen mit Kinderwägen ebenfalls 
erleichtert wird. Da neue Corporate 
Design der Bu flotte hat die New Design 
Univer ity St. Pölten entworfen. ,,LUP" -
Abwandlung vom Wolf auf lateinisch 
(Wolf im St. Pöltner Stadtwappen) - war 
in der Endrunde au gewählt worden. 

An den Hauptrouten ind bereits Halte-
tellen nach diesem Erscheinungsbild 

errichtet, mit digitalen Anzeigetafeln. 
Wirt chaftshof-Leiter STR Ing. Franz 
Gunacker: ,,Die Leuchttafel bei der Hal­
testelle bietet mehre Infos: Bu nummer, 
die Zeitintervalle und das Endziel der 
Linie. In den nächsten Tagen erfolgt in 
den neuen Bu sen die In tallation der 
Bildschirme und die elektroni ehe Halte­
stel lendurchsage." 

Bürgermeister Mag. Matthia Stadler: 
,,Mit dem Stadtbuskonzept etzt St. Pöl­
ten überdies ein umweltpoliti ehe Zei­
chen, mit geringeren Abgaswerten, weni­
ger Fein taub und mehr Lebensqualität. 
Stadt, Land und EVN haben dazu auf 
dem Betrieb areal der ÖBB Po tbu 
GmbH eine pezielle CNG-Tank telle 
errichtet. Übrigen : Der bei uns einge-
etzte Bu typ Mercedes Citaro wurde von 

einer internationalen Fachjury zum Bu 
de Jahre 2007 gekürt." ■ 

7T1ayer 

Transporte, Erdarbeiten, Sand- und Schottergewinnung 
A - 3251 Purgstall, Hochriesserstrasse 

Tel: +.43(0)7489/2866 • +43(0)7485/97486 Fax: +.43(0)7485/68633 

Prischink Johann 

Fugging 2, 3125 Statzendorf 

Tel.: 0664/3340892 

Ab Hofverkauf von Feldgemüse: 

Zwiebeln . Kartoffeln 
Salate • Salatpflanzen 

Flaschenwein und Traubensaft 

Curtana LTD 
Niederlassung Osterreich 
Malerei und Anstrich 

3150 Wilhelmsburg 
Färbergasse 7 
Telefon und Fax: 02769/82 62 
Mobil: 0664/32 14 626 

SPENGLEREI 
Gerhard Penz KEG 

3143 Phyra, Hauptstraße 66 

Telefon: 02745/25 23 

Fax: 02745/826 84 

e-mail: spenglerei.penz@gmx.at

Diverse Spenglerarbeiten - Flachdachsanierung 
Das Prefa - Langzeitdach au Leichtmetall 

KÄPPL 

3131 Getzersdorf Nr. 60, Telefon: 02782182798 
3133 Traismauer, Wiener Straße 10, Telefon: 02783/8459 

E-Mail: kaeppl.back@bqv.at

Höchster Genuß und Gesundheit täglich, Brot und Gebäck 
macht's möglich. Von Ihrer Bäckerei mit fachlichem Können 

zubereitet und gebacken. 
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Buchhandlung 

SCHOTTENTOR 
1O10 Wien, Schottenga se 9 

Tel. 01/533 82 07, Fax 01/532 91 01 

www.schottentor.at 
e-mail: office@schottentor.at

A1/ Buchbinderei 

Alfred W aniek 

Diplomarbeiten binden 

Schnell und günstig 

Wir binden Ihre DA in Rekordzeit! 

Keine Verzögerung durch Prägungen! 

Online Dokumentenabgabe 

office@buchbinderei-waniek.at 
www.buchbinderei-waniek.at 

austria 
• • • • 

• 
. -

pluradent 
Ihr Partner für Erfolg 
Plur d 1 ri ÜAt>H 11 1/1 '31 

Friseurbedarf 

IT&LY· 
HAIRfASHION 

Hochleitner 

(fad'D� 
kosmetische Produkte 

ERMILA und WAHL Elektrogeräte - Verkauf/Service 

1120 Wien, Karl Löwe G. 31(Ecke Steinackergasse). Tel/Fax 01/813 66 50 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 12 und 12,30 - 18 

Shop:www. friseurbedarf12.at / @-mail: hochleitner@friseurbedarf12.at 

WELLA LOREAL SCHWARZKOPF IMPLAN iNDOLA 

SCHEREN KÄMME BÜRSTEN WICKLER DIVERSES ZUBEHÖR 

IHR SAP-BERATER: 

System - Software Consult/R 

EDV-Beratungs- und Dienstleistungs GmbH 

Mariahilferstr. 32 

A-1070 Wien

T: +43(1)524 43 13

F: +43(1)524 43 13-70

E: office@consultr.at
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Bundeskriminalamt 

Kunstdiebstäh 
weiter r·· 

Im Vorjahr wurden in Österreich 142 Kunstdiebstähle 
verübt, das sind drei Diebstähle weniger als im Jahr 
2005 und die niedrigste Zahl seit dem Jahr 1996. 
Grund für diese erfolgreiche Bilanz waren zwei 
Ermittlungserfolge gegen den organisierten Kunst­
diebstahl und eine Präventionsoffensive von 
Bundeskriminalamt und Polizei. 

Bereit im Jahr 2005 wurde ein Wiener fe tgenommen, der 
sich auf Kirchendieb tähle „ peziali iert" hatte. Im gleichen 
Jahr wurde eine Bande lowaki eher Kun tdiebe gefasst, die 
ihr Operationsgebiet in T chechien und Österreich hatten. 
Diese polizeilichen Erfolge wirken bi heute ab chreckend 
auf potentielle Täter. 

Parallel dazu startete da Bundeskriminalamt gemeinsam 
mit den Lande kriminalämtem und dem Kuratorium Siche­
re Ö terreich eine Prävention offen ive. Haupt chwer­
punkt war dabei der Schutz der in den vergangenen Jahren 
be onder betroffenen kfrchlichen Kun t- und Kulturgüter. 
Die Aktivitäten reichten dabei von Spezial eminaren für 
Kirchenverantwortliche bi hin zur Er tellung einer eigenen 
Broschüre die Tipp zum Schutz vor Kunst- und Kulturdieb-
tahl gibt. r:r 

Bundeskriminalamt 

e in Österreich 
ckläufig 

Der Erfolg gibt die en Initiativen Recht: im Vorjahr wurden 
in Kirchen und Kapellen nur 26 Kunstdieb tähle registriert, 
im Vergleich zu 31 Fällen im Jahr 2005 und ogar 110 
Fällen im Jahr 2004. Im öffentlichen Bereich, wie zum 
Beispiel in Museen, wurden im Vorjahr 19 Diebstähle 
verübt, im privaten Bereich waren e 97 Fälle. 

Der durch die e Diebstähle im Jahr 2006 entstandene Scha­
den betrug 4,3 Millionen Euro. 
Be onders hoch war der Wert der wieder aufgefundenen 
Kunstgegen tände, der im Jahr 2006 fast 51 Millionen Euro 
betrug. Grund dafür war die Auffindung der Saliera, deren 
Wert allein schon bei 50 Millionen Euro lag. 

Innenmini ter Günther Platter führt die positive Bilanz 
auf die Ermittlungserfolge der letzten Jahre und auf die ver-
tärkte Prävention arbeit de Bunde kriminalamte zurück. 

,,Kunstdieb tahl ist mehr al nur materieller Schaden -
ge tohlene Kun tobjekte ind ein unwiederbringlicher Ver­
lu t für die kulturelle Identität eine Landes. Die Polizei hat 
da erkannt und durch da Engagement der Kolleginnen 
und Kollegen i t e gelungen die Kun tdiebstähle auf den 
ti fsten Stand eit zehn Jahren zu reduzieren", o Bunde -
mini ter Platter abschließend. ■ 

der österreichisclte,i 

• 4 Sterne Zimmer
• Tennishallenplätze

• lndoor Golf
• Solarium

• Sauna
• Pool

1030 Wien, Baumgasse 83, Telefon: +43 1 798 82 01 

Fax: +43 1 798 82 01-415, e-mail: info@vienna-sporthotel.at 

Internet: www.vienna-sporthotel.at 

Bäckerei-Lebensmittelhandel 

MURAT $AHIN KEG 
1180 WIEN, STAUDGASSE25 

TEL. 408 49 32 

Filiale: Kebab & Bäckerei 

1180 WIEN, THERESIENGASSE 38 

GAMMA TR ADE Import Ges.m.b.H.

A-1190 Wien tel: +43-1-370 16 57 

Frimmelgasse 4 fax: +43-1-370 16 55 

Email: skloodt@gammatrade.at mob: +43-664-516 19 11 

MATIMl?X 
MATIMEX GmbH 

Großbauerstraße 8 

1210 Wien 

Österreich 

TEL +43-1-29 05 173 

FAX +43-1-29 05 198 

www.matimex.at 

mati mex@mati mex. at 
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SICHERHEITSFOLIE B 1200 klar 

Schutz vor: 
• Wurfgegenständen und Blitzeinbrüche
• Sprengstoffbelastungen
• Druckwellen

• Schutz vor Schnittverletzungen

• Hohe optische Klarheit

Perfekte Ergänzung zu 

Sicherheitsrahmen und 

Glasbruchmelder. 

Schwachpunkt Glas 

ist abgesichert. 

PRÜFBERICHT: 
20.09.2005 

Der Typ B 1200 klar ist in die Widerstandsklasse

EN 356 P2A einzuordn
_
e_

n. __
lnh. Elisabeth Hofmeister Tel.: 02722/20190 
Stolzgasse 10 A Fax.: 02722/20186 
3204 Kirchberg/ P. Mobil: 0664/4351823 

Großhandel - Einzelhandel - Montageservice 

BULL 
IICHEAHEITST0alN VON 

Wir machen 

SICHERHEIT 

leistbar! 

•) BULL 3 ( 1-flg.), Anzahlung€ 74,-
24 Monatsraten, Förderung 
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d. Stadt Wien (€ 400,-) bereits 
abgezogen, inkl. MwSt. und Montage

1070 Wien, Kaiserstraße 41, 0699 / 104 06 578 

und 0664/420 26 41, www.bull-sicherheitstueren.at 

Kriminalitätsbekämp fung bei Bauwerken 
Internationaler Standard soll Verbrech ensrisiko bei Bauwerken minimieren 

In der ÖNORM CENffS 14383-3 „Vorbeugende Kriminali­
tätsbekämpfung - Stadt- und Gebäudeplanung - Teil 3: 
Wohnungen" werden Hinweise und Empfehlungen gege­
ben, wie der Kriminalität an Per onen und Sachen in Wohn­
gebieten durch Planung und Ge taltung vorgebeugt werden 

kann. Das Anfang 2006 herau gegebene internationale 

Regelwerk befindet sich noch im Stadium einer Vornorm 

und wird nach Au wertung der prakti chen Erfahrungen 

vorau sichtlich zu einer Europäi chen Norm umgewandelt 
werden. Die Vornorm be teht aus den vier Teilen „Termino­
logie", ,,Stadtplanung", ,,Wohngebäude" owie „Laden- und 

Bürogebäude", wobei in die em Beitrag auf den Teil 3 
„Wohngebäude" eingegangen wird. Die nachfolgenden 

Ausführungen te 11en einen Auszug die e Regelwerkes dar. 

Die schwierigste Aufgabe bei der Frage nach Sicherheit -
maßnahmen besteht darin, Art und Au maß der Bedrohung 
(z.B. Vandalismus, Einbruchdiebstahl, Aggres ion gegen

Personen) sowie den Umfang der erforderlichen präventiven 

Maßnahmen abzuschätzen. In der Norm werden drei grund­
legende kriminologi ehe Vorgehen wei en berück ichtigt: 

1. Zielgerichtete Vorgehen: Potenzieller Straftäter chätzt
ein Risiko vor der Tat ab und berücksichtigt dabei die 

Wahr cheinlichkeit ge ehen zu werden, die Zugang mög­
lichkeit sowie die Chance einer unerkannten Flucht.
2. Gelegenheit tat: Zu ammentreffen der drei Faktoren 

motivierter Straftäter, geeignetes Ziel oder Opfer und die 

Abwe enheit handlungsfähiger Schutzkräfte.
3. Schutz der Privatsphäre: Erkennbare Unterscheidung in 

öffentliche, halböffentliche, halbprivate und private Räume 

mit differenzierten Kontrollen. Für jeden die er Bereiche 

gibt e andere Akzeptanzlevel für die legitime Bewegung
von Per onen (vergleiche z.B. eine öffentliche Straße mit
dem Garten eines Wohngebäude ).

In Wohngebieten mit Einzel- oder Gemeinschaft bauten i t 
e neben der Sicherung von Besitztum gegen er 

• 

EiOM ERSTE!! 
s OM: Sicherheit hoch im Kurs 
Banküberfälle, von organisierten Banden manipulierte Banko­
rnaten, unbefugte Zutritte: Die Liste der Vergehen lässt sich ins 
Unermessliche ziehen. Doch auch die Liste der „Gegenmittel" ist 
lang. 

Als  10 0 %- ige To chter  der  Ers te  Bank hat  s ich  die 
s Objektmanagement GmbH dem Lebenszyklus von Immobilien 
v�rschrieben - in erster Linie von der Planung über die Errichtung 
hin zum Alltags(Bank)betrieb. Als einer der Schwerpunkte dabei 
gilt das T hema Sicherheit. Ein Begriff, der auf Grund seiner 
häufigen Präsenz in den Medien einerseits der Inflation unter­
liegen könnte, den zu ignorieren andererseits mit dem Ablegen 
der Unternehmensverantwortung gleichzusetzen wäre. 

Vorbeugung ist die bessere Hilfe 
„Aus Fehlern wird man klug." - Dieser alten Weisheit liegt zwar 
gewiss ein Quäntchen Wahrheit zu Grunde, doch ist es ratsamer, 
auch zeitgemäß, Sicherheits- und Notfallkonzepte zu entwickeln 
und umzusetzen. Diese decken im Fall der s OM das breite Spek­
trum von der Sicherheitsplanung für Gebäude, der Servicierung 
und Wartung von Sicherheitsanlagen, der Zugangs-kontrolle, des 
Portier- und Sicherheitsdienstes bis hin zu Sicherheitsschulungen 
bestens ab. Jahre lange Erfahrung und damit einhergehendes 
positives Feedback bestätigen unser Tun. 

Unser Ansprechparter für Sie: 
Ing. Peter Hollenthoner 
Leiter Sicherheit 
s Objektmanagement GmbH 
1030 Wien, Traungasse 12 
Telefon: 050 100 16724 
E-Mail: peter.hollenthoner@erstebank.at

BIG 
Bundes 
Immobilien 
Gesellschaft 

Schaffen Sie mit uns 

Raum für die Zukunft! 

Als österrerchs wichtigster Immobilienbesitzer 
und Bauherr bieten wir Ihnen optimale Gebaude­
und Grundstucksflachen zu besten Konditionen 
Wir sind Ihr kompetenter Partner bei der Reali­
sierung neuer Projekte 

Vertrauen Sie auf unser professionell s Know 
how. das Ihnen modernste Architektur, Top-Lagen 
und damit hochstes W rtstelgerungspotent1al 
garantiert 

Kontakt ren Sie uns 
Bundeslmmoblllenpseßschaft m.b.H. 
1031 Wien H ntere Zollamtsstra&e 1 
T +43 (0)1 716o4 1356 
office@lblg at, www blg at 
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GESIBA 

Für das Leben in der Stadt 

ist die Wohnung „Ihr Kulturgut". Dieser Philosophie 

setzen wir seit Jahrzehnten in ganz Wien Denkmäler; 

als Mittelpunkt pulsierenden Lebens, entspannter 

Erholung und des Wohlfühlens. 

Gemeinnützige Siedlungs- und Bauaktiengesellschaft, 
1013 Wien,Eßlingg. 8-10. Tel.: 53477-0, Fax: 53477/600 
Internet: www.gesiba.at, e-mail: offlce@gesiba.at 

Der perfekte P.insei 
für die neue lacHge erat_o 

aui _a - __ 

Ebenso sehr gut geeignet für die Verarbeitung von Dispersionsfarben. 

Perfekte Farbhaltung und geradezu genial beim Beschneiden. 

Von vielen renommierten Lack- und Farbproduzenten 
getestet und als hervorragend eingestuft! 

► verschiedene Faserarten 
► verschiedene Faserfängen 
► verschiedene Faserstärken 

/� • 

geschlitzte und � ungeschlitzte 
Kunstfaser 

118 

Fortsetzung von Seite 117 

Einbruchsdiebstahl er trebenswert, unberechtigte Per onen 
fern zu halten, die illegale Benutzung von Räumen sowie 
Sachbe chädigungen zu verhindern und nicht zuletzt die 
Angst vor Kriminalität zu bekämpfen. In die em Sinne stellt 
die Norm fest, da die Planung der baulichen Umgebung 
(z.B. enge und dunkle Gassen) auch die individuelle 
Wahrnehmung der Angst beeinflussen kann. Dabei i t zu 
berücksichtigen, da s die Wahrnehmung von Kriminalität 
oft die Realität übertrifft. 

Einbruchsdiebstahlarten 

Bei Einbrechern wird unter chieden in Gelegenheitseinbre­
cher und erfahrene Einbrecher. Der Gelegenheit einbrecher 
interessiert sich für Gebäude mit einfachem Zugang, niedri­
gen Überwachung niveaus und einfachen Fluchtmöglich­
keiten. Er hat meist nur leichte Handwerkzeuge mit sich, 
wie z.B. ein Brechei en oder einen Schraubenzieher, macht 
ich aber mitunter auch leicht erreichbare Geräte der 

Bewohner zu nutze, wie z.B. einen Spaten. 
Ein erfahrener Einbrecher kundet vor der Straftat das Objekt 
au und sammelt Informationen darüber. Er sucht sich ein 
spezifi ches Ziel au und verwendet effiziente Werkzeuge. 

Risikoanalyse, Schutzniveaus 

Für die Beurteilung, welche Maßnahmen und in welchem 
Umfang diese erforderlich ind, ist eine Ri ikoanalyse 
zweckdienlich, die im Anhang der Norm be chrieben i t. 
Damit können da Umfeld und die lokalen Gegebenheiten 
bewertet werden, um da Risiko eines Einbruchsdiebstahls 
zu ermitteln. Folgende Schutzniveau werden definiert: 

Schutzniveau 

1 

2 

Risikoniveau Maßnahmen 

Sehr niedrig Einfache physi ehe 
Schutzmaßnahmen erforderlich 

Niedrig Zu ätzliche physische 
Schutzmaßnahmen erforderlich 

3 Mittel Zu ätzliche phy i ehe und 
be chränkte elektronische Schutzmaßnahmen erforderlich 

4 Hoch U mfas ende physisch 
und mittlere elektronische Schutzmaßnahmen erforderlic 

5 Sehr hoch Umfa sende physi ehe 
und umfa ende elektroni ehe Schutzmaßnahmen erforderlich 

Je nachdem, welche Schutzniveau ich für ein Gebäude 
ergibt, werden als Folge darau unter chiedlich hohe Sicher­
heitsklas en der Bauteile vorge chlagen. 

Bei piel einer Schutzniveau-Ermittlung au Anhang B: <:r 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
der österreichischen 

Fortsetzung von Seite 118 

==> Kerndaten: 

Gefürchteter Aggre or: Gelegenheit deliquent; Hau im 
Ort, nahe der Str�ße; e wurde bereit einmal eingebrochen; 
Wert der Besitztümer: mittel; ein Hund, keine Alarmanlage· 
Fenster im Erdge choß: Holzrahmen, Holzab chlü e; Fen-
ter im oberen Stock: keine Ab chlü e; Ziegeldach mit Öff­

nungen; Einbruch widerstand der Türe: gering. 

==> Risikoanalyse: 

Gesamte potenzielle Wahr cheinlichkeit = 37%, Niveau: 2 
Ge amte potenzielles Rj iko = 57%, Niveau: 2 

==> Erforderliches Schutzniveau = 3 (Mittel, d.h. zu ätz­
liehe phy ische und be chränkte elektronische Schutzmaß­
nahmen erforderlich). 

Das Schutzniveau 3 würde in die em Fall bedeuten, da s 
beispielswei e Sicherheits chlö er der Klas e 3 gemäß EN 
12209 vorgeschlagen werden, bei den erreichbaren Fenstern 
die Klas e 3 gemäß ENV 1627 oder bei den Außentüren die 
Kla e 3 (Einpunkt-Schließ y tem) bzw. Klasse 4 (Mehr­
punkt-Schließ y tem) gemäß ENV 1627. 

Einfamilienhäuser 

Eine wichtige Rolle bei Einfamilienhäusern pielt die 
angrenzende Umgebung. Nach dem Konzept der „Gebiet -
verantwortlichkeit" werden Räume in öffentliche bi private 
Räume unterteilt und ent prechend gestaltet. Wenn es 
gelingt, das Ri iko zu erhöhen, beobachtet oder gefasst zu 
werden, können potenzielle Straftäter weitgehend abge­
schreckt werden. Jedenfall ollte der Eindruck vermieden 
werden, das es sich rund um da zu schützende Objekt um 
eine verla ene Umgebung handelt. 

lm öffentlichen Raum, al o frei zugängliche Bereiche mit 
unkontrolliertem Zugang und Parkplatzbereiche, sollte ich 
der ehrliche Nutzer sicher fühlen und der Kriminelle seine 
Verletzbarkeit spüren. Dafür eignen sich klare Sichtlinien, 
gute Beleuchtung und ein Mangel an Verstecken. Der halb­
öffentliche Raum hat mehr öffentlichen als privaten Charak­
ter, wie z.B. Gehwege, Parkbereiche für Anrainer, inte­
grierte Spielplätze oder Zugänge zu Siedlungen. Wichtig 
dabei sind eben o gute Beleuchtung, gute Kennzeichnungen 
und das Vermeiden von Verstecken. Die Zufahrt von Inter­
ventions- oder Hilfsfahrzeugen sollte möglich sein. Beim 
halbprivaten Raum, wie z.B. Vorgärten oder Wege und Trep­
pen zu den Haupteingangstüren, i t darauf zu achten, da s 
die Gehwege von den Fen tem nahe gelegener Wohnge­
bäude ein ehbar sind. Private Räume sind unter der direkten 
Kontrolle von einer oder mehreren Personen und anderen 
nicht direkt zugänglich, wie nicht nur das Haus selb t, on­
dem z.B. auch ein zum Hau gehöriger Garten. 

Bei der unmittelbaren Umgebung des Wohnhau e i t 
weiters zu achten auf: 
=> Ge taltung de Grund tück zaune oder der -mauer 
=> der Ge taltung und Anordnung von Garagen zum r:r 

Um den 

Durchblick 

besser! 

STABIL Bauelemente GmbH. 
Landscha an der Mur 70 
8424 Gabersdorf 
Tel.: 03452/9003-0 
e-mail: marketing@stabil.at
www.stabil.at

Murexin AG 
A-2700 Wiener Neustadt, Franz von Furtenbach Straße 1 
Tel.: +43 (0) 2622/27 401-0, Fax DW 173 
e-mail: info@murexin.com 

www.murexin.com 

IMUREXINI 
-�
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Ihr neues Zuhause in Grünruhelage! 

EIN UNTERNEHMEN DER ERSTE BANK-GRUPPE UND DER SPARKASSEN 
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Nutzen Sie ieden M 
P.MAX fertigt Ihre Wunschmöbel 

auf den Millimeter genau für jede 

noch so kniffelige Raumsituation. 

Gratis am Computer geplant in

1 OOen Farbkombinationen 

produziert. 

• für die Selbstmontage oder 

• preiswert geliefert und montiert 

www.lmmorent.at 

1. Hetzendorf/Schlöglgasse 11, 1120 Wien: Frei finanzierte Eigentumswohnung 
mit 136 m2 (4-Zimmer) mit Eigengarten und Balkon. Sofort beziehbar. Direkt vom 
Eigentümer. 

2. Salmannsdorf/Keylwerthgasse 7, 1190 Wien: Exklusive Eigentumswohnungen 
mit 69 m2 und 117 m2 (2-Zimmer und 4-Zimmer) mit Balkon. Auch als Vorsorge­
Wohnung bestens geeignet. Sofort beziehbar. Direkt vom Eigentümer. 

Projekte In Planung: 
1190 Wien, Silbergasse und 3400 Klosterneuburg, Käferkreuzgasse 

Rufen Sie uns an: 05 0100 - 27254 (österreichweit) 

IMMORENT & 
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Professionelle Immobilienvermittlung 

spart Zeit und vor allem Geld 
Fünf gute Grüode, zu den Profis der Real-Treuhand 
der Raiffeisenlandesbank OÖ zu gehen 
Das profe sionelle Service eine fundiert ausgebildeten Makler 
part viele Mühen, Wege und Ko ten. Und das Be te daran: Der 

Kunde zahlt für die Dienstlei tung nur dann, wenn die Vermittlung 
erfolgreich war. E gibt also eine Reihe von Gründen, sich bei der 
Bewertung bei der Suche, beim Kauf oder beim Verkauf einer 
Immobilie von einem Makler beraten zu lassen. Die Makler der 
Real-Treuhand der Raiffeisenlandesbank Oberö terreich Aktienge-
ell chaft ind umfa end ausgebildete lmmobilienprofis und bie­

ten in allen Bereichen Experten-Know-how. 

1. Der Faktor „Erfahrung"
Wer sich täglich am Immobilienmarkt bewegt, verfügt über ein
umfangreiches Know-how und hat einen entsprechenden Über­
blick. Privat hat wohl kaum jemand die Zeit, sich jeden Tag inten-
iv mit Immobilien zu befas en. Das Wi en um rechtliche Rah­

menbedingungen und die o wichtige Kenntnis des Markte kann
vor vielen Unannehmlichkeiten bewahren.

2. Der Faktor „Preis"
Die Immobilienmakler der Real-Treuhand kennen die aktuelle
Angebot - und Nachfragesituation am Markt. Sie können daher die
Preise von Immobilien realistisch ein chätzen. ,,Phantasiepreise"
gibt es bei den Maklern der Real-Treuhand nicht - weil sie genau
über die aktuelle Marktsituation Bescheid wissen.

3. Der Faktor „Sicherheit"
Die Mitarbeiter der Real-Treuhand ind auch dafür da, da finan­
zielle Umfeld von Intere senten einer Immobilie zu prüfen. Da
heißt, wird ein lnteres ent von einem Makler al potenzieller Käu­
fer vorge teilt, so kann man ich darauf verlas en, das die er in der
Lage ist, den Kaufprei zu bezahlen. Auch die rechtliche Ab iche­
rung durch wa erdichte Verträge ist ge ichert!

4. Der Faktor „professioneller Vertrieb"
Sie wi en nicht, wie Sie einen Käufer für Ihre Immobilie finden?
Die Profis der Real-Treuhand verfügen über Vertrieb chienen, die
einen schnellen Erfolg gewährlei ten. Eine eigene Immobilienzei­
tung, standardisierte Beilagen in Printmedien, eine professionelle
Internetplattformen (z.B. www.realtreuhand.at), Expose in Ausla­
gen bis hin zu umfas enden lnteressentenli ten garantieren den Ver­
kaufserfolg. Klares Ziel i t es, mit Hilfe der zahlreichen Vertriebs-
chienen innerhalb kurzer Zeit einen Käufer zu finden und dabei

den bestmöglichen Marktpreis zu erzielen.

5. Der Faktor „Kosten"
Nur bei erfolgreicher Immobilienvermittlung wird da gesetzlich
festgelegte Maklerhonorar verrechnet. Sollte trotz inten iven Wer­
beaufwandes ein Objekt nicht vermittelt werden so werden die
dafür angefallenen Kosten von der Real-Treuhand übernommen.
Im Klartext: Der Auftraggeber trägt überhaupt kein Ri iko. ■

Alle Immobilien-Dienstleistungen. 
Professionell. Aus einer Hand! 

Nutzen auch Sie unser Know-how bei: 

■ Kauf und Verkauf

■ Vermietung und Verpachtung

■ Liegenschaftsbewertung durch Sachverständige

■ Projektprüfung und Projektentwicklung

■ Örtliche Bauaufsicht

■ Immobilienverwaltung

■ u.v.m.

Tel.: +43(0)732/6596 8002 

www .realtreuhand.at 

�Real­
r.,Treuhand 
I m m o b ili e n 
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Fortsetzung 

von Seite 1 J 9 

Schutz vor 
Kraftfahr­
zeugdieb tahl 
=> eben­
gebäude, wie 
z.B. Schup­
pen für Gar­
tenuten ilien,
Leitern, etc.
==> Telefon­
an chlu im
Hinblick auf
Alarmrufe
oder Über­
mittlung von
Alarmmel­
dungen zu
Kontrollzen­
trum (z.B.
Eingraben
von Kabeln).

Weiters ist bei Einfamilienhäusern die schattenfreie und 
gute Ausleuchtung des Bereiche vom Gartentor zur Haupt­
eingang türe wichtig. Die Sicherheit beleuchtung kann ent­
weder automatisch durch Sen oren oder in dunklen Stunden 
kon tant einge chaltet werden. Dabei i t zu bedenken, das 

Immobilienvermittlung 
Liegenschaftsverwaltung 

Baumanagement 

··-·· 

1 
1 
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Br,.,er.,rit 11171. 

Licht an einsamen Orten auch kriminelle Aktivitäten unter­
stützen kann. Licht sollte weiters eher seitlich und nicht über 
Kopfhöhe angebracht werden, um das Gesicht von Personen 
auszuleuchten. Namen und Nummern von Straßen und 
Wohnhäusern sollten für Besucher und Notdien te gut aus-
geleuchtet sein. c:r 

( 

5020 SALZ�URG J LINZER GASSE 10 

BAUTRÄGER GMBH 

Exklusives Wohnen 
liegt voll im Trend 

Die neue Qualität 

des Wohnens & Arbeitens 

In Anthering 

OFFICE@IBT.CO.AT, WWW.IBT.AT 
TEL. +43(0)662-882392-34 

Wir haben für Sie vier Doppelhaushälften (ca. 220 m2) und sechs 
Wohnhäuser (ca. 190 m2) in sonniger, ruhiger Hanglage, inmitten 
herrlicher Natur, für den modernen Anspruch errichtet. 
Nettomiete ohne BK ab € 1.300,-. 

Jedes Haus verfügt über zwei getrennte Eingänge. Der wohldurchdachte 
Lebensraum zum Wohnen kann von dem gewerblich zu nützenden 
Bürobereich völlig getrennt werden. 
Arbeiten von Zuhause aus wird so erlebbar. 

Genießen Sie eine rundum tolle Wohnatmosphäre durch große Glas­
fronten, hohe Räume, dunkle geölte Akazienparkettböden, interessante 
Bäder, hochwertige Küchen, großzügige Terrassen sowie vieles mehr. 

Rufen Sie uns an, wir informieren 
und beraten Sie gerne! 

Bauen - Wohnen - Sicherheit 

Griffe, Knöpfe und Haken für die ganze Welt 

Die Design-Ideen des Ternberger Unternehmens Siro 

sind in mehr als siebzig Ländern gefragt 

Griffe, Knöpfe und Haken in Top-Design und 

hervorragender Verarbeitungsqualität sind das 

Erfolgsrezept eines heimischen Unternehmens. 

Mit etwa fünftausend verschiedenen dekora­

tiven Möbelbeschlägen aus Metall, Kunststoff, 

Holz und Porzellan bietet die Siro Beschläge­

und Metallwarenfabrik Ges.m.b.H. heute gren­

zenlose Gestaltungsmöglichkeiten für Tischler­

gewerbe, Möbelindustrie und Heimwerker. Das 

Familienunternehmen wurde vor knapp sechzig 

Jahren gegründet und zählt inzwischen weltweit 

zu den bedeutendsten Herstellern der Branche. 

Die Gestaltung der dekorativen Möbelbe­

schläge wird bei Siro sorgfältig auf die aktuellen 

Wohntrends abgestimmt, neue Entwicklungen 

in Material und Design werden rasch umgesetzt. 

Die Entwürfe stammen aus der unternehmens­

eigenen Designabteilung, zugleich arbeitet Siro 

auch mit bedeutenden Künstlern und Designern 

aus aller Welt zusammen. 

Produktentwicklung, Formenbau und Erzeu­

gung der Deko-Möbelbeschläge erfolgen heute 

in zwei Fertigungsbetrieben im oberösterreichi­

schen Ternberg. Rund 200 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sind am Firmensitz beschäftigt, Siro 

ist damit der größte lokale Arbeitgeber. 

Die Produkte gehen an Fachhandel, Baumärkte, 

Möbelindustrie und Tischlergewerbe in rund 

siebzig Ländern. Insgesamt umfasst die Siro­

Gruppe weltweit fünf Produktionsbetriebe und 

zahlreiche Vertriebsfirmen mit rund 1.500 Mit-

arbeitern. ■

fl ower collection

S I R 0 

Mit lehr viel Uebe zum Detail hat cle Deelgnerln 

M$ Palcz8waka cleee neue Grlffaerte fOr SIRO 

entworfan. Die - Metall und Porzellan gelerttgten 

Beechllge veraprOhen mit Ihren weichen Konturen 

und zarten Detalll, Charme und Behaglchlc8lt 

IOWle .... Hauch \401'1 Romantik. 

Splelfaldetrutt 12 Tel.: +43 (0)7258 8020 0 E-mal: offlceOliro.at 
A-+t52 Ternberg Fax: +43 (0)7258 8932 www.llro.cc 
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Gemeinnützige Bau- und 

genossenschaft FRIEDEN 

auptstraße 119, 1130 Wien 

7 26 OW 5511, 5522, 5533 

-

1 EDEROST ERREICHISCH ES 

FRIEDENSWERK 

Bezugsfertige 3-Zimmerwohnungen 
mit Gartenanteil und hochwertiger Ausstattung 

Eigenmittel ab € 23.000,--
Miete ab€ 417,00,-- inkl. Bk. u. Ust. 

Finanzierungsvarianten! 

EIGENTUMSOPTION! 

Tag der offenen Tür: 16.03.07, 10 - 14 Uhr 
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Gebäudehülle 

Die üblich ten Eindringpunkte in Gebäude ind Türen und 

Fenster. Je nach erforderlichem Schutzniveau gibt es unter-

chiedliche Sicherheitskla en nach Spezialnormen für 

Sicherheit türen, -fen ter und -abschlü e, die auch entspre­

chend prei lieh variieren. Auch pielt die Zugänglichkeit 

von Fenstern, z.B. im Erdge choß, oder auf Terrassen und 

Balkonen für die Wider tandskla e eine Rolle. In manchen 

Ländern der EU ind sogar in Wohnbereichen Notausgänge 

vorgeschrieben, die von innen immer ohne Schlüs el geöff­

net werden können. Derartige Türen gibt e mit gleicher 

Einbruch hemmung von außen wie normale Türen. 

Bei Briefkästen oder Briefschlitzen ist beispiel weise darauf 

zu achten, dass die Brief chlitzöffnung nicht dafür benützt 

werden kann, um das Schloss mit Werkzeugen zu öffnen 

oder den Zutritt mit Waffengewalt zu erzwingen. Hilfreich 

dagegen i t ein ge chlossene Behältnis hinter dem Brief-

chlitz. 

Einbruchmeldeanlagen melden unzulä ige Zustände, bie­

ten aber naturgemäß keinen mechanischen Schutz. Daher 

sollten die Anlagen nach Möglichkeit so in talliert werden, 

dass die Detektion dann erfolgt, wenn der Täter den mecha­

ni chen Schutz noch nicht überwunden hat. Es wird zwi-

sehen stillen und lauten Alarmen unterschieden. (jf" 

Bauen - Wohnen - Sicherheit

125 



der österreichischen 

Bauen - Wohnen - Sicherheit

VOITL & eo. 
BAUGESELLSCHAFT M.8.H. 

A-1200 WIEN, HANDELSKAI 94- 96

STIEGE 4 / 4. OBERGESCHOSS

TELEFON:++ 43 - 1 / 535 38 81/0

TELEFAX:++ 43 - 1 / 535 38 81/35
EMAIL: OFFICE@VOITL.AT
HOMEPAGE: WWW.VOITL.AT

© TEAM M -Wolfgang Steinlechner/lSA STEIN 

01.04.2007 

Das Architekturbüro TEAM M unter der Führung von J,\rch. 

Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Steinlechner konzipierte und 

plante das Spa Hotel in enger Zusammenarbeit mit der 
Architektin und Künstlerin ISA STEIN. 

Das Gebäude entwickelt sich aus den Schichtenlinien, die 

das Grundstück definieren. Der Entwurf versucht die vor­
bestimmten Parameter der Umgebung aufzunehmen und 

ein „Situationsverstärker" der natürlichen Gegebenheiten 
zu sein. 
Um „Energie" zu bündeln, ist das Gebäude selbst als drei­
dimensionale Schichtenlinie konzipiert. Dadurch wird das 

Gebäude nicht als gerader Baukörper ausgerichtet, son­

dern wird in sich geknickt, wie auch aus der Achse in sei­
ner Dreidimensionalität (Höhenentwicklung) gedreht. 
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Stille Alarme werden an eine Interventionsstelle weiterge­
leitet, die prompt intervenieren sollte. Laute Alarme werden
akustisch durch eine Sirene und gegebenenfalls in Ergän­
zung vi uell durch ein Blitzlicht angezeigt. Zugängliche
Teile einer derartigen Anlage ollten abotagesicher ange­
ordnet werden.

Für die Aufbewahrung von großen materiellen Werten, wie
Geld, Schmuck, Wertpapiere usw. sollten Wertbehältnisse
gemäß EN 1143-1 herangezogen werden.

Mehrfamilienhäuser 

Bei Mehrfamilienhäusern kann das spezielle Problem ent­
stehen, dass durch die große Anzahl an Personen, wie
Bewohner, Besucher, Postzusteller, Handwerker, etc., die
alle den halböffentlichen Raum nutzen, eine geringere Kon­
trolle durch die Bewohner au geübt wird. Die kann bei-
piel weise durch Zutrittskontrollen, wie eine Gegensprech­

anlage verbessert werden.

Haupteingänge in Gebäuden sollten kJar erkennbar, einla­
dend und gut beleuchtet sein und sollten Eindringlingen
kein Versteck bieten. Gänge und Treppenhäuser zu den
Wohnungen sollten Tag und Nacht durch Zeit chalter oder
Bewegungsmelder gut beleuchtet ein owie ebenfalls keine
Ver teckmöglichkeiten aufwei en. rr 

Bauen - Wohnen - Sicherheit

Fortsetzung von Seite 126 

Ein weiteres Spezifikum bei Mehrfamilienhäu ern ind
Gemeinschaftsräume für Müll, Kinderwagen oder Fahrrä­
der, bei denen auf gute Zugänglichkeit, Helligkeit und
geeignete Absperreinrichtungen zu achten i t. Zugänge zu
Keller- und Lagerräume, die da Ziel von Vandali mu Ein­
brüchen oder Drogenvergehen sein können, sind wi; aJle
übrigen Eingänge zum Gebäude zu behandeln.

Für Wohnungen weist die Norm peziell darauf hin, das die
Aus tattung von Wohnung türen mit einem Türspion sinn­
voll i t, um Be ucher zu identifizieren, bevor die Türe geöff­
net wird. Auch eine robu te Sicherheitskette kann für die
Kommunikation von Besuchern und den Au tau eh von
kleinen Gegenständen möglich ein, während die Türe in
die er Po ition ver perrt bleibt.

Bezugsquelle ÖNORM CEN/fS 14383-3 „Vorbeugende
Kr�minalitätsbekämpfung - Stadt- und Gebäudeplanung -
Teil 3: Wohnungen": www.on-norm.at > Shop

Autor und Fotos: 

Dipl.-Ing. Robert Rosenberger 

Referent für Technik, Sicherheit Qualität und Umwelt
Ge chäftsstelle Bau, Wirt chaftskarnmer ö terreich
Kontakt: ro enberger@bau.or.at, www.bau.or.at ■

der österreichischen 

SCHOE LLE R 
BLECKMANN 
EDELSTAHLROH R 

SEAMLESS-STAI N LESS 
NAHTLOS ZUM ERFOLG 

Der Erfolg, getragen von 

unseren Mitarbeitern, ist eine 

Verpflichtung für unsere 

Zukunft. 

Nahtlose Edelstahlrohre 

aus Ternitz für den Einsatz 

in der ganzen Welt. 

Warmetechn,k 

Produkte erhalten Sie in 
eizungsinstallateu r. 

www.vnwt.com 
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Sichere Hand für 

1 mmobi I ientransaktionen 

Immobilientreuhänder helfen nicht nur bei 
der Suche nach der richtigen Immobilie, 
sondern sorgen auch für eine reibungs­
lose Nutzung. 

Viele können ein 
Lied davon singen -
von der Suche nach 
dem richtigen Hau , 
nach der richtigen 
Wohnung. Wochen-, 
manchmal ogar 
montagelang werden 
die Immobilienseiten 

der Zeitungen tudiert, tundenlange Irrfahrten auf der 
Suche nach dem er ehnten Schild „Zu verkaufen" führen in 
Nicht , beim Surfen im World Wide Web geht man beinahe 
chon verloren - und ist nah dran, den Wunsch nach dem 

Eigenheim oder der neuen Wohnung aufzugeben. Doch 
siehe da- auf einmal führt der Weg an einem Maklerbüro 
vorbei, der Wohnungssuchende betritt e - und wird fündig. 
Nicht nur, da s ich sein Herzen wun eh endlich erfüllt hat 
- ein seriö er rmmobilientreuhänder ist die sicherste
Adres e für die eigenen vier Wände. Er unterstützt eben
nicht nur während der Suche nach dem passenden Objekt,
ondern er informiert über Finanzierung möglichkeiten und

1 (((B+S))) 
SICHERHEITSSYSTEME ® 

Alarmanlagen 
Videoüberwachungssysteme 
24h- Service-Center 
Mechanischer Einbruchschutz 
durch unsere Schlosserei 
Per önliche Betreuung ist in un erem 
Familienbetrieb Ehren ache 
Ihr Fachbetrieb für Wien und NÖ 
Prüf iegel für Lande förderung 

Tel. +43 (0) 650 734 30 01, Fax: +43 (01) 95 87 505 
E-Mail: office@bsalarm.at,www.bsalarm.at 
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erweist sich al fähiger Wegweiser durch den Paragrafen­
d chungel. Der Immobilientreuhänder informiert über 
etwaige Pfand- und Mietrechte, über Veräußerungs- und 
Bela tung verbote genau so wie über Mietverträge, Wid­
mung - und Bebauung bestimmungen , die bautechni ehe 
Erschließung, über die notwendigen Schritte und Kosten bei 
der Vertrag gestaltung, über etwaige steuerliche Fallstricke 
und beantwortet geduldig und kompetent alle Fragen. 
Gleiche gilt, wenn eine Immobilie verkauft werden soll -
dann hilft der Immobilientreuhänder dabei, den marktüb­
lichen Prei fe tzulegen, er übernimmt die Vermarktung -
pha e, die Intere enten uche und die Vertrag verhandlun­
gen. ,,Darüber hinau i t er An prechpartner in Fragen der 
Immobilienbewertung", präzi iert Thoma Malloth, 
Obmann des Fachverbandes der Immdbilien- und Vermö­
genstreuhänder. 
War bei der Wohnungssuche der Makler gefragt, so tritt -
vor allem im Wohnung bereich - nach Bezug derselben der 
Hausverwalter auf den Plan. Er i t den Eigentümer gegen­
über dafür verantwortlich, ein Eigentum und Vermögen zu 
chützen und ordnung gemäß zu verwalten. r:Jl> 

z 

0 

<( 
JETZT MARKENF'ENSTER F'ÜR IHR 

:) EIGENHEIM ZUM TOP-PREIS. 
Das sensationelle Aktionsangebot 

.it#' (50 % Rabatt) Ist nur ganz kurze Zelt 90ltlg. 
� Lassen Sie sich vom kompetenten lnternorm­

Fachhlndler In Ihrer Nlhe beraten! 

m Jetzt bei Ihrem lnternorm•f'achhlindler: 

:I: 
0 
tt: 

PLATTNER 

IHR KOMPETENTER PARTNER 
RUND UMS FENSTER! 
� ..................... 

�Rntll1MI •rutl'm/11,... 

..... Ol791711•M 

...... � ....... 

1 1 nternorm· 
J Fenster - Licht und Leben 
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TERRASSENWOHNUNGEN IN KREMS 
Wohnflächen von 

50 m2 bis 105 m2

große gedeckte Terrasse 
innen liegender Wintergarten 

mit Beschattung 
teilweise Eigengarten 

zwei Garagenstellplätze 

Zentrumsnähe 

der österreichischen 

Die GEDESAG errichtet in NIEDERÖSTERREICH geförderte 
REIHENHÄUSER - EIGENTUMSWOHNUNGEN - MIETWOHNUNGEN 

Gemeinnützige Donau-Ennstaler Siedlungs-Aktiengesellschaft 

A-3500 Krems, Bahnzeile 1, Tel. 02732/833 93, Fax: 02732/833 93-30

info@gedesag.at www.gedesag.at 
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Sol lan VERSICHERUNGSAGENT UR

& FINANZDIENSTLEISTER 

Komm.-Rat Rudi Sollan 

Versicherungsagentur 

tel.: +43/2287/4703 

fax: +43/2287/4703 

mobil: 0664/970 76 48 

e-mail: rudi.sollan@aon.at

A-2231 Strasshof, Josef-Schwarz-Straße 27

SEMSEM Liegenschaftsverwertungs GmbH 

Graf Starhemberggasse 28 

A-1040 WIEN

Tel: +43 1 503 07 60 

Fax: +43 1 503 42 97 

Mobil +43 (0)676/ 344 86 55 

Wir bieten baubewilligte Wohnbauprojekte 

für Bauträger, direkt und ohne Provision. 

Inhaber 

Herbert Schuppich 

Gebäudeverwaltung - Realitätenvermittlung 

Wohnungs-und Geschäftsvermittlung 

Telefon 368 45 58 

Fax Durchwahl 75 1190 Wien, Billrothstraße 31 

Sie suchen: 

Eine persönliche Hausverwaltung mit langjähriger 
Erfahrung und Kompetenz für Ihre Liegenschaft 
im Privatbesitz, dann wenden Sie sich an uns. 
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Tel: 01/402 53 27 

1180 Wien, Hildebrandgasse 2/5 
www .hauser-immobilien.at 
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Dafür haftet jeder Verwalter", betont Malloth. Aber auch 

im Interesse der Mieter mü e der Verwalter bestmöglich 

agieren. 

Um das Vertrauen der Kunden in die Berufsgruppe der 

Immobilien- und Vermögenstreuhänder weiter zu stärken, 

wurden heuer zwei wichtige Meilensteine ge etzt: Zum 

einen gibt e seit Jahre beginn den Härtefond . Au ihm 

werden künftig Vermögen chäden er etzt, die von Mitglie­

dern des Fachverbandes verursacht werden und die die nicht 

durch eine Haftpflichtver icherung gedeckt sind. Die gänz­

liche oder teilweise Schaden gutmachung erfolgt sub idiär 

und ohne rechtliche Verpflichtung unter besonderer Berük­

ksichtigung sozialer und wirt chaftlicher Umstände auf frei­

williger Basis. Der Obmann und der Geschäftsführer de 

Fachverbande ent cheiden dies nach Empfehlung de fünf­

köpfigen Wei enrate , der die e binnen drei Monaten nach 

der Schaden meldung geben mus , gemeinsam über die 

Erbringung von Leistungen. Der jeweilige Schadensfall 

muss unverzüglich dem jeweiligen Fachgruppenobmann 

chriftlich unter Beilegung aller relevanten Unterlagen 

gemeldet werden. Sie oll zum einen das Risiko für die 

Immobilientreuhänder, zum anderen für deren Kunden "" 

Bauen - Wohnen - Sicherheit 
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verringern. ,,Der entsprechende Ver icherung -Rahmenver­

trag ist o gut wie fix", erklärt der Fachverband obmann. Er 

bietet allen Mitgliedern einen umfa enden, modernen und 

gün tigen freiwilligen Versicherungsschutz owie maßge­

schneiderte Lö ungen ent prechend der jeweiligen Unter­

nehmen größe". Gedeckt ind Personen-, Sach- und Vermö­

gen chäden wie etwa irrtümliche Räumung maßnahmen, 

eine irrtümliche Fehlüberwei ung eines Rechnung betrages 

ohne Abzug de bereit gezahlten Akonto oder Schäden, 

die au der Verletzung der fnformation pflicht durch Immo­

bilienmakler re ultieren. Weiter gibt es Zusatzdeckungen 

etwa bei Haftungen au dem Bauarbeitenkoordinationsge-

etz, der Bauherrenhaftpflicht, achbe erung begleit chä­

den, für den Verlu t fremder Schlü el oder son tiger 

Gegen tände und Miet ach chäden. Gedeckt sind aber auch 

Ko ten für Maßnahmen zur außergerichtlichen Streitbele­

gung durch Mediation oder Vermögens chäden au Verlu t, 

Veränderung oder Blockade elektroni eher Daten. 
,,Sicherheit und Vertrauen direkt beim Kon umenten zu 

schaffen, ind wichtig te otwendigkeiten ', so Malloth 
weiter. •

• sanierte Mietwohnungen 

• attraktive Dachgeschosswohnungen

• ertragreiche Wertpapierprodukte

• Handel mit geprüften Zinshäusern

1090 Wien, Hahngasse 3 CPJ 
Tel.: 01/409 54 40-0 -IM_M_O-BI_L_IE_N_A_G
Fax: 01/409 54 40-30 
e-mail: office@cpi.co.at WWW.Cpi.co.at

GERHARD HEIMBERGER 

I m mobilientreu hand 

Gerhard Hei m berger 

A-2340 Mödling

Frauensteingasse 7

• T :  02236/865 011-25

• F: 02236/865 011-10

• M :  0664/541 25 7 5
hausverwaltung@heimberger.co.at 

Bondi lmmoblien-Consulting GmbH 

A-1 01 0 Wien, Fischhof 3

Tel: +43 1 503 94 3B

Fax: +43 1 503 94 3B B

office@bondiconsult.com

www.bondiconsult.com

Rafetseder Tischlerei KG 

Gerhard Rafet eder 

Bau-, Portal- und 

Möbelti chlerei, 

Parkett- Fußböden und 

Ge chäft einrichtungen 
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Die elektrische Anlage bei 

Wohnungskauf oder Miete 
In einem Großteil der Altbauwohnungen in Wien, zumindest 
in denen, deren Elektroanlagen vor 1965 gebaut oder aniert 
wurden, können elektrische Zeitbomben lauern! Viele die er 
teil uralten Elektroanlagen ind bi heute unverändert in 
Verwendung: ohne jede Überprüfung, ohne Wartung und ohne 
Sanierung. Solche Anlagen bergen ein immense Gefahren­
potenziaJ und fordern jede Jahr wieder unnötige Brände 
und Tode opfer. 
Der Mieter I Käufer kann ich - theoreti eh - zwar darauf ver­
Ja en, da seine Wohnung ,brauchbare" Elektroanlagen hat. 
Zuminde t sicher mu ie aber ein. Damit eine Anlage im 
rechtlichen Sinn sicher und brauchbar i t, muss sie eine wirk-
ame Schutzmaßnahme - wie Schutzleiter, FI-Schutz chalter 

oder Nullung - in allem Räumen und „einige" Schuko tecker 
haben. 
Denn selb t wenn die Elektroanlage im rechtlichen Sinn 
„brauchbar" ist, kann ie für den heutigen Lebens tandard 
unterdimen ioniert ein und damit gefährlich werden. Da 
sie modernen Anforderungen entspricht, dass ie genügend 
Stromkrei e hat, da s ie tark genug ist, damit der Mieter 
moderne Elektrogeräte anschließen und gleichzeitig betrei­

ben kann, da fordert z.B. da Mietrecht nicht. Da und mehr 
schreibt nur das Elektrotechnikgesetz vor. 
E gibt aber ein verlä liehe Qualitätskriterium für 
Elektroanlagen, da Kon umenten Sicherheit, Tauglichkeit 

GERHARD HÖLLINGER 
ELEKTRONIK GMBH 

Elektronik - und 

Elektrogroßhandel 

Kabelkonfektion 

A-4061 PASCHING

Aufischerweg 21 Höutnger Industrie Vertrieb 

Tel. 07229/663 87, Fax DW 21 

Mobil: 0699/ 100 52 420 

E-Mail: gerhard. hoellinger@aon.at

- VOLKM

v=
.. ,,

eräte Kundend 

1160 Wien Sautergasse 45 

Tel. 01 / 488 80 Fax 488 80-260 

4020 Linz Hamerlingstraße 9 
Tel. 0732 / 65 12 10 Fax 66 79 69 

Service Nr. ZUM ORTSTARIF 0810/810066 

www.allgas.at 

die Nr. 1 in Sachen Erdgas 
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und Umfang einer Anlage leicht erkennbar be cheinigt: den 
E-Check mit dem Elektro-Befund und der Prüfvignette. 

Er, agt exakt au , wie e. um die Elektroanlage teht. 
Jeder, der eine Wohnung oder ein Hau kaufen oder mieten 
will, sollte vor Ab chlu eine Miet- oder Kaufvertrage auf 
Vorlage eine aktuellen normgerechten Elektro Befundes 
bestehen. Denn ein Laie kann mit einer oberflächlichen 
Sichtprüfung von Lampen, Steckdo en und Verteilerka ten 
nicht beurteilen, ob die Elektroanlage mit funktion tüchtigen 
Sicherheit einrichtungen au ge tattet i t und den An chluss 
moderner, starker Elektrogeräte gefahrlo verkraften kann. 
Wenn ein Vermieter/Verkäufer keinen aktuellen 
Elektrobefund vorlegen kann oder will und auf dem 
Verteilerka ten keine Prüfvignette ist, kann das ein tarkes 
Jndiz dafür ein, dass die Elektroanlage älter i t und lange 
nicht gewartet oder aniert wurde. Hier i t unter Um tänden 
Gefahr in Verzug. Da mus der zukünftige Käufer oder 
Mieter hellhörig werden. 
Jn solchen Fällen empfehlen die Elektrotechniker allen 
Kon umenten dringend, vor Vertrag ab chlu einen E-Check 
vom Hau verwalter zu verlangen oder elbst einen E-Check 
in Auftrag zu geben. Für eine ca. 70m2 große Wohnung ko tet 
o ein E-Check mit Elektro-Befund nur etwa 200,- Euro.

Eine Inve tition, die ich lohnt.
Weitere Infos: www.elektroinnung-wien.at 

SIKOM - ESSRA GmbH 
Sicherheits-, 
Kommunikations-, 

.. 
-
.. 
.. 
.. 

Elektrische System­
Schalt- und Regelanlagen 

Sicherheits- und Kommunikationsanlagen 
Nlederspannungsschaltanlagen 
Steuer- und Regelverteiler 
Licht- und Kraftverteiler 
Sonderverteiler 

... da werden Sie gesichert!!

■ 

lndustrlezone-Burgerfeld 10 
3150-Wllhelmsburg T: 02746-80994-0 www.sikom-essra.at 
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Natur als Teil der Architektur begreifen 

Tag der Architektur 2007 

(djd/pt). Unter dem Motto „Modeme trifft Erbe" teht in 
diesem Jahr der Tag der Architektur, den die Bunde archi­
tektenkammer (BAK) 1994 ins Leben gerufen hat. [ntere -

und außen bewusst aufbricht. Die Natur wird zum erweiter­
ten Wohnraum, große Gla flächen schaffen Tran parenz und 
Offenheit und beziehen die Gartenanlage zu jeder Zeit rr 

ante Bauprojekte werden 
auch in die em Jahr wieder 
der Öffentlichkeit zugängig 
g e m a c h t  (s i e h e  u n t e r  
www.tag-der-architektur.de) 
und erlauben es Interessier­
ten, einen Blick über den 
Tellerrand de baulichen 
E iner le i  in S tädten  und  
Gemeinden zu werfen. 

Wohnraum trifft auf 

Landschaft 

Ein intere ante Architek­
turkonzept verfolgt z.B. der 
Her teller Davinci Hau , der 
bei einen Häu ern die kla -
sische Trennung von innen 

HRACHOWINA 
Bete Beratung mitfa t 100 Jahren Erfahrung 

1220 m Lang n ld 

+ _ /0 1/2 _ 6 11- I 9

n 

a 

hra hcn ina.at ail: offic 
�,iv,.,.hracho ina.at

+43/01/258 36 11-0 GUT GEMACHT. 

Grati Inf olin 0800/336 78 37 
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Grünflächenpflege • Transporte 

Erdbewegungen • Handel 

1 

1se 

4303 St. Pantaleon 

Erla. traße 5 

Telefon u. Fax: 

07435/7582 

Mobil: 

0664/3509 l 77 

Holzschlägerungen 

Holzhandel 

•• 

STUTZ 

3970 Weitra 

Spital 36 

Tel. 02856/3541 Erich: 0664/2814339 
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Ihre zuverlässige Mannschaft 

für Haus und Garten 

2100 Korneuburg 
Salzstraße 13 

Telefon: 0 22 62 / 64 949 
Fax: 0 22 62 / 64 949 33 

E-Mail: puhl_hausbetreuung@aon.at
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in Wohnge chehen mit ein. Selbst in den Wintermonaten 
sind die Häu er lichtdurchflutet. ,,Der Garten be timmt das 
Lebensgefühl in unseren Häusern entscheidend mit. Der 
fließende Übergang zur Architektur und ganz besonders der 
Garten, der jahreszeitlich bedingt angelegt ist, sind da 
be onder wichtig", meint Gerrit Brunken. Der Gartenarchi­
tekt bei Davinci Hau berät und unterstützt die Bauherren 
bei der Planung und Anlage ihre Gartens. Intere sante 
Detail wie etwa transparente Fallrohre machen den Regen 
zum Was erfall und sichtbaren Naturerlebnis. Ein kleiner 
Einschnitt in der Topographie de Grund tück wird zum 
Iu tig plät chernden Geröllbach, der in einen Teich mündet 
- die umweltbewu te Ge taltung und Bepflanzung belohnt
Mensch und Natur mit gemein amem Leben und Erleben. c:r 

Bauen - Wohnen - Sicherheit

Architektur im Einklang 

mit der Natur 
,,Stet hat man n_ur ein paar Schritte in Freie. Die Bezie­
hung de Hause zu seiner unmittelbaren Umgebung, da 
Verschmelzen von Haus und Garten prägen die Planung und 
Gestaltung im Innern, die Fassade chafft mit Dachüberstän­
den und Pergolen einen fließenden Übergang', erläutert Tor-
ten Judt, Architekt im Unternehmen. Holz al natürlicher 

Bau toff und Glas al tran parente Mittel chaffen neue 
Perspektiven - beim äußeren Anblick und beim Blick von 
innen nach außen. Das führt zu mehr Wohlbefinden und 
einem Lebensgefühl da von den konventionellen Wohn­
zwängen der Zivili ation befreit i t. 
Informationen unter www.davinci-hau .de ■ 

Die Gartengestaltung Ist Tell des architektonischen Gesamt­
konzepts eines Davlncl-Hauses. Foto: djd/Davlnci Haus 

AIDILeuchten 
Ihre Lichtexperten 

RIDI Leuchten GmbH, 1220, R.-Hausner-Gasse 16 
Tel.: 01 / 73 44 210-0 Fax: DW 5 www.ridi.at 

KONSTRUKTIV 

BAU PLAN U NGSGES.M. B. H. 

A-2340 Mödling

Tel: 02236/205 300-0
office@konstruktiv.at

Wiener Straße l 3 

Fax: -50 
www.konstruktiv.at 

WALDVIERTLER 
Säge- und Hobelwerk 

BERNHARD GesmbH. 

QUALITÄTSHOLZ A-3525 Lugendorf 31

■ Listenbauholz ■ Profilbretter

■ Tischlerware ■ Holztrocknung

Tel.: 02875/8265 Fax: 02875/8265-16 

SCHUBERT & PARTNER 

Gartengestaltungs GmbH 

1220 Wien, Ambrosigasse 18, Tel: 01/914 87 37 

2331 Vösendorf, Ortsstraße 15, Tel: 01/699 60 02 

Fax: 01/914 87 38 info@schubert-partner.at 

www.schubert-partner.at 

Alf red Brandtner 
TISCHLEREI 

2572 Kaumberg, Tel. :02765/80 l 0 

www.joiner.at 
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(djd/pt). Energiegewinnung und Klima chutz ind Top-The­
men, eit Wi enschaftler vor einem irreversiblen Klima­
wandel warnen. So würden ich laut einer aktuellen Emnid­
Studie mehr al die Hälfte der Befragten ein au baufähige 
Hausdach wün chen, da auch Solarenergieanlagen aufneh­
men kann. Vielen Häu elbauern i t nicht bewu t, das der 
Bau toff Beton dabei bereits einen wichtigen Beitrag zum 

Klima chutz leistet. Betondächer wei e9 nicht nur gute bau­
phy ikali ehe Eigen chaften auf, neue Konzepte wie 
„iRoof" liefern ogar Energie. Sie verbinden die Vorteile der 
Speicherwärmenutzung mit Photovoltaik und erzeugen o 
Strom plu Wärme. Bei einem Feldver uch in Oberhau en 
bei Mannheim lag die Energieau beute de iRoof-Dach 
deutlich über den erwarteten Ergebni en; <1r 

wessenthaler& _: 
Baustoffvertr,ebsgesellschaft m. b. H &. 

A-1800 Attnang-Puchheim • Sal7burger Stral� -3 · Telefon o-6- 1 60--o · Fax o-6- 1 60--30 (31. 32) 
A-1910 Ried i. l. • Oberbrunnen.,·eg 3 · Telefon 0--52 82 3 21-0 • Fax o- 52 82 .3 21-.30 

Salzburger Straße 75 
4800 Attnang-Puchheim 
Tel. 0 76 74 / 607 - 0 

( Beton- und Fertigteilwerk GmbH) Fax o 76 7 4 / 66 0 88 

TICiAS 
Kunden-Serviceline 

� 

einfach überlegen 0800 / 828 829 www.tigas.at � 

Edelstahlkamine 

Moldrich Metallwaren Gesellschaft m.b.H. & Co. KG 

Metallkamine, Kaminverlängerungen, Abgassammler, Abluft-Zuluftsystem ESK, Nirorohrerzeugung, CO-Warnanlagen für Garagen 

1120 GAUDENZDORFER GÜRTEL 73a, TEL.: 813 63 43 • FAX DW 25 
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Ein dichtes Da�h ist nicht genug 
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eine Amorti ation für den Bauherren bereits nach 12 
Jahren wurde errechnet. 

Wenn Sie ein Haus bauen würden, wie sollte das Dach 

in erster Linie beschaffen sein?

Ausbaufähig, 
z.B. für Sonnen­
energieanlagen 

Massiv und 
sturmsicher 

Wartungsarm 

Kostengünstig 

Keine 
Angaben 

Beton, der chon als „Opus Caementitium" den 
Römern al Bau toff diente, hat einen guten Ruf: So 
trauen ihm die weitaus mei ten Teilnehmer der 
Emnid-Studie den besten Schutz gegen Wa ser, 
Sturm und Feuer zu. Doch auch beim Umwelt chutz 
kann Beton punkten. Ein dichtes Netz von Betonwer­
ken in Deutschland garantiert kurze Tran portwege. 
Beton kann wiederverwendet und ogar recycelt 
werden; zudem gibt er keine schädlichen Stoffe an 
die Umwelt ab. Infos unter www.beton.org ■ 

Quelle: TNS-Emnid Grafik: djd 

BAUELEMENTE WAGNER GMBH 
JALOUSIEN - ROLLOS - ROLLADEN - MARKISEN - SONNENSCHUTZSYSTEME -

FALTWÄNDE - MOBILE TRENNWÄNDE FÜR BÜRO, PRODUKTIONS- UND GEWERBEBEREICHE 

SANITÄRKABINEN 

Industriestraße B16/Objekt CB, 2345 Brunn/Geb., 
Tel. 0 22 36/37 92 49 oder 51, Fax DW 15, www.bauelemente-wagner.at 

Boden .11lcr t\rl • Tapc•lcn • ;\1,ilcn • SIud.aIurcn • Vorh:111gc 

Vo1hang,d1ic11c•11 • Pol,tc1111i1hcl • J\latral1cn • lkll\\arcn und deren Rcparalur ! ! ! NEU - NEW ! ! !
Raumausstatter • Tapezierermeister s,e un�er 

p ET ER U L L MANN scwchc� ... �hiiftinder
neue,; , ral\c 29 

1210, Donaufelderstraße 13, Tel./Fax: 278 16 96 scbe{{e\.,t 
MARKENLEDERSCHUHE 

UND TASCHEN 
Wir bieten: fachkompetente Beratung• indi iduelle Planung, Vermessung vor Ort• ein geschulte. 
Mitarbeiterteam • Hilfestellung bei der Au w ahl ge!-.chm ac kvoller Materi alien• al-..tuelle 
Mu<;terkollektionen • Per önliche achbelreuung, sowie eine Qualitäts-Garantie '1'• ;z:>� � 

BEI 

MARIA ULLMANN 
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Behagliche Wärme für ihr Heim! 
Mobil 0664/123 61 19. Tel. 0 21 75/23 38. Fax 0 21 75/20 78 • e-Mail: office@fliesen-unger.at • Ufergasse 7 • 7142 illmitz 

gb-plan ___ _
Haustechnische Planungsges.m.b.H. 

St.Georgener Hauptstrasse 151 
A-3151 St.Georgen-St.Pölten

Planung Bauüberwachung 

Projektmanagement - Controlling 

Tel: 
Fax: 
e-mail:

+43 27 42 / 28324
+43 2742 / 28324-15
office@gb-plan.at

I 
die Jahre gekommene Putzfassaden ollten n saniert werden, bevor ich harmlo e Schäden 
zu handfe ten - und teuren - Problemen ent­
wickeln. Setzungen im Bauwerk können Ri e 

verursachen, Frost und Spritzwas er etzen dem 
Sockelbereich zu, Wa serablaufspuren und 
Grünverfärbungen verschandeln die Fa ade. 
Bauherren, die eine Fa aden anierung planen, 
haben eine Reihe von Sanierung möglichkeiten. 
Von der Aufbringung eines ganz neuen Putz-
ystem bi zum dünnschichtigen Renovie­

rungsputz mit Gewebeeinlage reicht die Au -
wahl. Minerali ehe Außenputze eignen ich für 
jeden Untergrund und bieten zu ätzliche Vor­
teile. Entscheidend i t da natürliche Binde­
mittel Kalk. Außenputze mit die em Binde­
mittel zeichnen ich nicht nur durch ihre Wider­
stand fähigkeit au , ondern diffusion offene 
Oberfläche lä t die Wände auch atmen. Seit 
Jahrtau enden wird mit die em natürlichen 
Bau toff gebaut, de en Ökobilanz exzellent ist: 
Minerali ehe Putze enthalten keine gesundheit -
gefährdenden Hilf toffe, verur achen deutlich 
weniger Emi sionen al andere Fas adenbau-
toffe und ind voll tändig recycelbar. Wer 

zu ätzlich die Wärmedämmung verbessern will, 
kann durch San ierung mit Wärmedämm­
Verbund y tem (WDVS) die Heizko ten um 50 
Prozent oder mehr enken. Bei einem WDVS 

mit mineralischem Putz bleiben die Wände atmung aktiv 
und orgen für ge unde Raumklima. 
Info zu Kalk in Baustoffen: www.kalk.de ■ 

•• 

MODLINGE 
s�:�

Y6

.-&;Y 1.:,z� �� 
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All!i„ 
ilNTENBERGER 

3504 KREMS / STEIN 
Tel. 02732 I 82701, Fax 1• •sa 

offlce@hlntenberger-daecher.at 

Klmlnkopfunltrungen • Blltzlchutzanlagen • Kranarbefttn 
TeraSHn-GOiltrungen 

HER�ANN DEl[XLER 
Glas-Reparaturen 

Service • Rolläden 

4632 Pichl/Wels, Franzing 8 

Tel. 07247/83 94, Fax 07247/20 2 04 

Mobil 0699/11998607 

... i.-

:: 

WOCHENEND- UND FEIERTAGSNOTDIENST 

Sie brauchen Propan? 
Bei uns erhalten Sie Tyczka-PROPAN in Flaschen. alle Größen vorrätig, 
auf Wunsch mit Lieferservice! Wir beraten Sie auch gerne über PROPAN 
in Tanks für umweltfreundliches Heizen. 
Rufen Sie uns an! Tyczka Neue Gastechnik 

Ges.m.b.H. & Co. KG 
B e tr iebs s tr aße 6 
2.(40 Gramatneus i edl 
Tel: 02234 / 74170 • 0 
Email: info-wien@tyzka.at 

Bert Köll ensperger Str. 3 
6060 H al l  i.T. 
Tel. 05223 1 5863 • 0 
Email. info@tyczka.at 

,wMJt,czka:it , 1·1 .,,., 

-

-

-

-
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STAHL- UND METALLBAU 
•• 

HORBURGER 

A-6426 Roppen 169

Telefon 05417 /5209

Fax 05417 /5209-15

Ges.m.b.H 

E-mail stahlbau@hoerburger.com

www.hoerburger.com 

Ein Haue 
Marmor ist ein edler Naturstein, der 

(djd/pt). Marmor sieht edel aus und zaubert einen Hauch 
von Luxus in jede Wohnung. Kein Wunder, da viele Haus­
be itzer davon träumen, ihr Heim mit diesem außergewöhn­
lichen Natur tein herau zuputzen. Beim Traum mu es 
nicht bleiben. Marmor i t mittlerweile er chwinglich gewor­
den, und wer beim Verlegen der Kacheln und Flie en einige 
Be onderheiten beachtet, kann lange Freude daran haben. 
Wichtig ist beispielsweise die Verwendung eine farblich 
neutralen Flie enklebers. Da Marmor durchscheinend ist, 
verfärbt ein herkömmlicher grauer Zementkleber weiße 
Marmorfliesen mausgrau. Am besten geeignet sind deshalb 
Spezial-Kleber wie der Knauf Marmor- und Naturstein­
kleber. 

Die er verbraucht auch da mei te Anmi chwa ser elb t. 

So können die Natursteine das Was er nicht aufnehmen, ie 
verfärben ich nicht durch lö liehe Bestandteile aus dem 

Stein oder Schmutz aus dem Untergrund. Aber auch unge­
eignete Silikone können durch Au blutungen zu Verfärbun­
gen führen. Da Mittel der Wahl ind daher Spezial-Silikone 
wie da Knauf Marmor- und Naturstein-Silicon. Ärgerlich 
ind bei Marmor aber nicht nur Verfärbungen, andern auch 

hä sliche Kratzer. Die e werden oft durch Fugenma en 
verur acht, die Quarze enthalten. Deshalb sollte man beim 
Verlegen de Marmor auf pezielle Fugenmas en zurück­
greifen wie die Knauf Marmor- und Natur tein Fuge. ■ 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
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von Luxus 
fachgerecht verlegt werden muss 

��:l 
Natursteinwerke GmbH & Co KG 

Schöne Dinge bewahren ihren Wert über lange Zeit, 

Naturstein ist in diesem Punkt führend.

Mit naturbelassener Schönheit und edler Optik 

begeistert er seit Menschengedenken. 

Naturstein gewährleistet in der Innen- und Außen

anwendung lange Lebensdauer und hochwertige 

Schönheit. 

� 

STElßER
0

� 
CnITllii) CJ � 

GESELLSCHAFT m. b. H 

SEEBACHER ALLEE 40 

A 9500 VILLACH 

TEL 04242 455 77 FAX DW 33 
e-mail fliesen.natursteine.steiner@aon.at

.1000 m• Ausstellung 

. Computerplanung 

. Baukoordination 

. Demontagearbeiten 

. Installationsarbeiten 

. Fliesenverlegung 

. Holzmontagen 

. Endreinigung 

Trocknung nach Wasserschaden 

Sanierungen nach Wasser-, Brand- und 

Sturmschäden 

Leckortung 

Bautrocknung 

®Munters 
Munters Austria GmbH 

24 Stunden Bereitschaftsdienst 0800 6868 377 

Ni,derlassungSll'Olten 
e�mail: munte�munters.at 
Internet www.munters.at 

Tel: 02742/883288 

4222 St. Georgen/Gusen, Poschacherstr. 7, Tel.: 07237/3333-0 Fax: 07237/3333-444 E-Mail: office@poschacher.stone.at 
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• Planung und Ausführung von Neu-, Zu- und
Umbauten, Reparaturen, Adaptierungen und
Fassadengestaltungen nach denkmal­
pflegerischen Gesichtspunkten

• Baustoffhandel mit solider fachtechnischer
Beratung

BAUUNTERNEHMUNG BAUSTOFFE 

Ing. Erich STEIN ER 
3620 Spitz/Donau 
3500 Krems/Donau 

Telefon 02713/2371 
Fax 02713/2371-15 

RAUMGESTALTUNG 

T APETEN · MALER ARBEI TEN · ANSTRICHE · TEPPICHE 

BODEN- UND WAND BELÄGE ·VORHÄNGE · K ARNIE SEN 

EDELHOLZDECKEN • PARKETTBÖDEN • FASSADENANSTRICHE 

MANFRED MAYER 
M A L E R  M E  S T E R 

3435 DÜRNROHR, MOOSBIERBAUMER STR. 48 
TELEFON: 02277 / 2214 

nnovA ® 

Dip Ing Joh n es Scherney 
lngenleurbOro für lnergl tecl'lnlk und Maschinenbau 

Et11,pl1l«h11/k F911Wänneariagen, Haus18cM1t 

ll1ssl«h11/k Enargiemesslnge (Wlmle. Slran) 

Slt1/HV/1ß YC/1 E111,p/Nt1llßl/1 �. Opmel\r'g 

D/111st/1/slv11.9111 Prqeklienl',g Uf'ld Al&dweilulg, 
A� Bw>erw.ru,g, 
B«al\llgauf demGeliletd« Enetgielechnik 

A-Ja20Gl'08Gw91,!k-.Mntplllz92-Taa12-S1000-0.t.Mlol ...... a Lcut ..._ _____ _ 
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BAUSPENGLEREI 

DACHDECKEREI 

i,� �«'tjM 
7152 Pamhagen, Urbarialgasse 22 

Telefon u. Fax: 02174/31 17 

Mobil: 0699/11 81 32 29 

So wird de 

Blick 
(djd/pt). Egal, ob großer Nutz- oder ein kleiner Ziergarten, 

die Besitzer ge talten ihr botani ches Paradies liebevoll und 

akribisch. Auch Was er wird gerne al Blickfang eingesetzt. 

Ein Teich sollte deshalb nicht einfach nur au einer kreisrun­

den Kun t toffeinfassung mit ein paar Wasserlin en beste­

hen. Wie wäre e tattde sen mit einer Kombination aus 

Pool und Teich? So ein Schwimmteich ver pricht herrliches 

Badevergnügen im Sommer und i t gleichzeitig ein wertvol­

les Biotop für Libellen, Frösche, Seerosen und Schwertli­

lien. 

Allerdings ollte man mit einem fachkundigen Unterneh­

men zusammenarbeiten, damit der Teich optimal funktio­

niert. Ein Spezialist auf diesem Gebiet i t der Wiener Peter 

Petrich. 2.500 zufriedene Gartenbesitzer haben sich bereits 

für sein System entschieden, das in Deutschland über ein 

flächendeckendes Vertriebsnetz erhältlich ist. r:r 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
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Teich zum Swimming-Pool 

ang und Badespaß 

u N s 0 N
SONNENSCHUTZ: ROLLADEN - MARKISE - JALOUSIE 

ELEMENTE: FENSTER - TÜREN - WINTERGÄRTEN - FALTSYSTEME 

BALKONVERBAU - WOHNUNGSSICHERHEITSTÜREN 

HAUSEINGA GSTORE 

INSEKTE SCHUTZ 

SERVICE - MONTAGE - REPARATUREN 

A-1210 Wien - Brünnerstrasse 26-32/6 R1 

Tel.+ Fax : 01/2721383 oder 0664/1017609 

e-Mail: unson@gmx.com

IHR DACHDECKER 

FLACHDACH • ABDICHTUNGEN 

ISOLIERUNGEN 

Emil Lesnik 

Loppitschweg 4 • A-8430 Leibnitz 

Tel. 06 64/39 55 712 • Fax O 34 52/85 639 

� 
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Informationen: www. wimming-teich.com. 

Bei Beauftragung einer der bunde weiten deutschen Part­

nerfirmen sind Eigenleistungen nicht ausge chlossen. ,,Ein 

mithelfender Bauherr versteht die natürlichen Vorgänge in 

seinem Teich gleich von Beginn an", bekräftigt der ö terrei­

chische Teichspezialist. Auch warnt er vor übertriebenem 

Technikeinsatz, da ich damit die Idee eine natürlichen 

Schwimmteiches ad absurdum führt und die Fehler­

anfälligkeit des System steigt. ■ 

Liegenschaftsverwaltungen GmbH 

A-8020 Graz, Karlauerstr. 33 
Tel.:031 6/714192-0,Fax:0316/714192-14 

Mobil: 0699 / 10606633 
e-mail: office@ghb.at Internet: www.ghb.at 
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ZAUNER 
Anlagentechnik GmbH 

Hoch- und Tiefbau 
Vollwärmeschutz 
Altbausanierung 

Bauunternehmung 

FRAISS GesmbH. 

Rüdigerstraße 6 
3380 Pöchlarn 

Hauptstraße 79 
3375 Krummnußbaum 

Tel. 02757 / 22 49-0 
Fax 02757 / 22 49-4 

office@froiss-bou.at 
www.fraiss-bau.at 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
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(djd/pt). Hitze im Frühling 

u n d  F rühs o m m e r  u n d  

Regen i m  Hoch ommer: 

Natürlich hofft niemand, 

dass sich die Wetterkaprio­

len de vergangenen Jahre 

mit Kai erwetter zur Fuss­

ball-WM und an chließend 

verregneten Sommertagen 

wiederholt. Bes er ist es 

aber in jedem Fall, auf der 

heimi chen Terra se vor­

zu orgen, damit die Dauer 

der Freiluft ai on nicht nur 

von Petru bestimmt wird. 

Pergolamarki en etwa lie­

fern Schutz vor brennender 

Sonne, können aber eben o 

einen kräftigen Regen-

chauer abhalten. Bi rund 

25m 2 Terrassenf läche  

überspannt z.B. die Pergo-

1 ino P3000 von Klaiber. 

Die filigrane Pergolakon-

tru kt i  on verleiht  der 

Hau fa sade mediterrane Flair, auch wenn da Marki entuch, bequem motor­

getrieben, in einem wetterfe ten Ka ten ver chwindet. In dem Ka ten ist e 

sogar für den Winter wetterfest untergebracht, die Markise kann deshalb ganz­

jährig im Freien bleiben. 

Funk-Fernbedienung oder auf Wun eh Wetter ensoren machen die Bedienung 

der Markisen 

Irgendwas ist immer schmutzig. noch komfor­

tabler. Je nach 

den ör t l ichen SUPER! 
Frühjahrsputz mit voller Power! Greifen Sie jetzt zum Kärcher 
Hochdruckreiniger und nehmen den Schmutz um Haus, Garten 
und Garage ins Visier: ob Terrasse, Gartenmöbel oder 
Fassaden: KÄRCHER macht's tipptopp sauber. Fragen Sie 
auch nach den original Reinigungs- und Pflegemitteln von 
KÄRCHER. 

�KJlRCHER 

Vorau . etzun­

gen können die 

Stützpfeiler in 

B o denhül  e n  

verankert oder 

mit einer Fuß­

p la t t e  au fge ­

schraubt wer­

den.  Sol l  der 

Terra enbelag 

nicht be chädigt 

werden, stehen 

aber auch deko­

rative Blumen­

tröge als Grün­

dung zur Wahl. 

In beiden Fällen 

sorgen die Stüt­

zen für Stabi­

lität, auch wenn 

mal ein kräfti­

ger Sommer­

wind aufkommt. 

Info unter 

www.klaiber.de ■ 
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K&V 

Wir bauen für Sie 
KOSTENGÜNSTIG 
& VERLÄSSLICH 

Ziegelhäuser nach Kundenwunsch, 

individuell geplant, massiv gebaut 

2301 Groß-Enzersdorf, Guntherstraße 8 

Tel. 01/ 774 74 23, Fax 01/774 74 23/87 

e-mail: office@kuvbau.at

www.kuvba_u_,._at

Dreicher Otto vorm. A. Szekely 

Fliesenlegermeisterbetrieb 

Hafner 

Verkauf 
Verlegung 
Reparaturen 

Service und 
Instandhaltung 
v. Kachelöfen

1160 Wien, Ottakringer Str. 43/6 (Eingang Huberg.) 

Tel./Fax 01/403 85 47, Mobil 0664/394 77 30 

E-Mail: otto.dreicher@aon.at

Hompage: members.aon.at/ottodreicher

A-4300 St. Valentin
Langenharterstraße 3
Tel. 0043-(0)7435/59905-0
Fax DW 20
E-mail: office@btbau.com

Filiale: 
A-4274 Schönau i. M.
Straß 24

Beton· und Tiefbau Technik GmbH 

schl••••r•I 
flscher Ges.m.b.H. 

Niro- Alu- Stahl- und Metallbau 

Portale- Fassadenverkleidungen 

Fenster - Tore - Türen - Zäune 

Stiegen, Geländer, Scheren- und Ziergitter 

Sicherheitsschlösser, Balkenriegelschlösser 
Schießmontagen, Schlüsseldienst 

e-mail: schlosserei-fischer@aon.at 

www .schlosserei-fischer.at 

Neubaugürtel 39 

1150 Wien 

Tel.: 01/982 56 56 
Fax: 01 /982 56 56-10 
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Fertighäu 
(djd/pt). Der Fertigbau läuft der konventionellen Bauweise 

in Deut chland zunehmend den Rang ab. 2005 erhöhte sich 

der Marktanteil bei den Ein- und Zweifamilienhäusern nach 

Angaben des Bunde verbande Deut eher Fertigbau (BDF) 

um ein Prozent auf 14, L Prozent, mittelfri tig soll er auf 20 

Prozent steigen. Die Zahl der gebauten Fertighäuser dürfte 

2006 um zehn Prozent auf knapp 11.000 wach en ! Ein 

Grund für den Boom: Die energie- parende Bauweise und 

individuelle Ge taltung möglichkeit. 

So sind Doppelhäuser bei steigenden Grundstückspreisen 

und bei immer geringeren Grundstücksgrößen gerade in 

Ballungsräumen für viele Familien die einzig erschwingli­

che Alternative, ich den Traum von den eigenen vier Wän­

den zu erfüllen. Entweder erfolgt der Grund tück erwerb 

und Bau gemeinsam mit Freunden oder Verwandten, oder 

eine Haushälfte wird verkauft bzw. vermietet. Vom nordhe -

ischen Fertighau her teller FingerHau (www.fingerhau .de) 

gibt e nun da neue, erweiterte Doppelhauskonzept DUO. 

Dabei wurden bereit bewährte Grundri se durch eine Reihe 

komplett neuer Entwürfe zu einem Gesamtkonzept � 

Bauen - Wohnen - Sicherheit
der österreichische11 

r boomen 

erweitert. Bei Größen von 82 bis l60m2 Nettogrundri -

fläche pro Doppelhaushälfte i t dabei Flexibilität Trumpf -

jeder Entwurf kann durch Veränderungen im Grundriss und 

optionale Sonderbauteile dem eigenen Geschmack ange­

passt werden. ■ 

dem Vorurteil, Doppel­
'9• Architektur haben. 

Foto: djdlFlngerhau 

Erleben Sie das Gefühl, 
daheim zu sein ...... 

Gemeinnützige Mürz-Ybbs Siedlungsanlagen-GmbH 

Otto Haubergerstraße 39 
Tel.: +43/(0)50 8882 

8605 Kapfenberg 
Fax: +43/(0)50 8882/199 

www.gemysag.at Email: office@gemysag.at 

Kunststoff-Rohrsysteme für Wasser, Abwasser 

Dränage, Kabelschutz, Gas, Kalt/Warmwasser, 

Heizung, Elektro und Bewässerung 

E-Mail: office@pipelife.at
Internet: www.pipelife.at

GRUND- PFAHL­

UND SONDERBAU 

A-6175 Kematen in Tirol, 
Messerschmittweg 13 
Tel.: +43/(0)5232-3333-122 
Fax: +43/(0)5232-2617 

Grund- Pfahl- und i 
Sonderbau GmbH j 
A-2325 Himberg bei Wien, 
Industriestraße 27a 
Tel +43/(0)2235/87777.0 
Fax: +43/(0)2235/86561 
e-mail: office@gps-bau.com 

Filialen: A-6850 Dornbirn, 
Lustenauerstra13e 56 
Tel.: +43/[0]5572/398855 
Fax: +43/(0)5572/386279 
e-mail: gps-dornb1rn@gps-bau.com 

A-9020 Klagenfurt, 
Josef-5ablatnig-Stral3e 251 
Tel.: +43/(0)463/33533 -700 

e-mail: gps-fst-kematen@gps-bau.com 
Fax: +43/(0)463/33533 -709 
e-mail: gps-klagenfurt@gps-bau.com 
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mar"as 
serv1ce 

facility • food • clean • senior • training 
Tel. 0810 000 100 - www.markas.com 

KOGLER 
c;enÄ.stbau c;�bH-

Büro: 2340 Mödling, Frauensteingasse 4, 
Bauhof: 2351 Wr.Neudorf, Ricoweg 10, 
Tel. 02236 / 61770 u. 62270, Fax DW 15 

office@kogler-gerueste.at www.kogler-gerueste.at 
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ELEKTROTECHNIK

/' 
Elektroanlagen • Installationen • Verkauf 

2340 Mödling, Haupt traße 26 

Telefon: 02236/221 35, Fax: 02236/260 40 

E-Mail: blass.elektro@inode.at

II Mf:t 
IM M O B ILI E N  GM BH■SCHE R M A N N 

WARTINGERGASSE 42, 8010 GRAZ 
TEL.: (0316) 81 10 10-0 

office@ims.or.at 

IMMOBILIEN VERM ITTLUNG 
GEBÄ UDEVERWALTUNG 

BAUTR ÄGER 

ElektrotechnikAlarmsysteme 

KARLTOPF 
Jetzt wird's sicher elektrisch. 

Lenaustraße 34, 3100 St.Pölten, www.karltopf.at 

office karltopf.at +43 (0) 664 206 12 66 
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Die Schweizer Mes e BAUEN & MODERNISIEREN mit
dem Zielpublikum Haus- und Wohnung eigentümer, Archi­
tekten, Baufachleute, Liegenschaftsverwalter und Mieter
hat seit 1969 einen festen jährlichen Platz im schweizeri­
schen Messekalender.

2007 wird die Me e eine noch nie dagewe ene Angebot -
und Produktepalette bieten: Rund 600 n'ationale und interna­
tionale Au steiler aus den Bereichen Wohnen, Küchen, Bad,
Haustechnik, Bodenbeläge, Design und vielem mehr setzen
Trend und geben mit ihren neuesten Produkten und Techni­
ken wichtige Impul e für da Bauen in der Schweiz. q-

Bauen - Wohnen - Sicherheit
der österreichischen 

Elf attraktive Sonderschauen - neu dabei ind „DiaJogplatt­
form Holz" und „High End in Bild und Ton" in pirieren
zusätzlich. Zum zweiten Mal wird die Eigenheim-Me se
„Immo Zürich" stattfinden. T ägliche Fachvorträge 
von der Küchen- und Heizung planung bis zum Intelligen­
ten Wohnen und vom Immobilienkauf bi Lifestyle zeigen 
Trends und vermitteln konzentrierte Wi sen. 
Mit Hilfe de Mes e-Publikums und der Le erschaft von
„Häu er Modernisieren" wird der Innovationspreis 2007 in
den Sparten Küche, Bad, Haustechnik und Au bau vergeben
und Credit Suis e i t mit der Fort etzung ihres Wettbewer­
bes win-a-house.ch vertreten. ■

K�NTINENTALE 
Die reine Kompetenz 

ARMATUREN- UND 

ROHRLEITUNGSTECHNIK 

STAHL & METALL 

TIEFBAU UND 

UMWEL TTECHNIK 

A 2201 Gerasdorf/Wien I Hugo Mischek-Straße 6
Tel: 05 04 06-65 1 office@kontinentale.at

www.kontinentale.at

ÖAGAG 
,WOI.SEUY_,, 

• Dr. Manfred Denkmayr I Mediator für Ehescheidung und Verkehrsunfälle 

• Dr. Georg Schwarzmayr-Lindinger I JagdrechWerkehrsunfälle 

• Dr. Franz Riess I WirtschaftsrechWerträge 

• Dr. Harald Schnötzlinger I LL.M. (Sacramento, USA) Firmenvertretungen 

KANZLEIEN: 

4910 RIED 4950 ALTHEIM 5270 MAUERKIRCHEN 

Bahnhofstraße 37a Stadtplatz 12 Obermarkt 9 

+43 7752 71700 +43 7723 41100 +43 7724 6000 

office@juranet.at I www.juranet.at 
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einem sehr festlichen Rahmen erfolgte am 
26. Februar 2007 im Logistikzentrum de.n Landesp liz ikommandos iederö. ter­
reich die •• bernahme on 26 Vertrag -
bediensteten/Sonderverw ndung Grenz­

dienst in das öf
f

entlich-rechtliche Dienstverhältni . 

Nagel Austria GmbH 
Internationale Lebensmittelfachspedition Kolleginn n und Kollegen, die nach einer halbjährigen Au -

bildung auf einer der 22 Grenzpolizeiin pektionen Dien t 
errichten, dürfen sich ab 1. März 2007 nach erfolgreicher 

Ab ol vierung der 8-monatigen Ergänzungsau bi ldung 
Insp ktor bzw In p ktorin nennen. 

Gewerbestraße 15 • 2514 Traiskirchen 

Telefon: (0 22 52) 2 94 - 0 
Telefax: (0 22 52) 2 94 - 122 

E-mail: gerhard.schuetz@nagel-austria.com

E&A 
Liegenschaftsverwaltung GmbH 

2. Betriebsstrasse 9

2482 Münchendorf 

Tel: 02259 / 2699 

Mei Pu 
Handelsges.m.b.H. 

Waren aus dem fernen Osten 

Lebensmittel 

Geschenkartikel 

Textilien 

Porzellan 

Spielwaren 

Dekorationen 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 09:00 - 19:00 

Sa 09:00 - 18:00 

Tel.: +43/( 1 )/69 86 4 77 

Fax: +43/( 1 )/69 86 4 70 

Ortsstraße 34 A-2331 Vösendorf/Wien 

Österreichs einziger Kartoffelzüchter N ca. 400 Mitglieder der Ö produzieren auf etwa l.300 ha 
und größte Saatkartoffelvermehrerorganis�tion Ö Vermehrungsfläche jährlich rund 23.000 Tonnen Saatkartoffeln

---. --w�:.111 N ieder ZENTRALE und ZUCHTSTATION: S PRÜF TATION: a N imm 

0. · 
Meires 25, 3841 Windig�teig aglern 1, 2113 Karnabrunn � � s o" · h' h sterreichi ehe � ; sterre1c 1. c e 

Telefon 02842 / 52402 Telefon 02576 / 2910 \ • • � 
S tb h ft c.-.,.., • • • �,$- S a a t k a r t offe I n aa augeno sen c a Fax 02842 / 52402-41 Telefax 02576 / 2910 12 "'YOmiif,C,l" 

sec software engineering & consulting gmbh. 
A-2351 wiener neudorf
triester strasse 14

150 

www.sec.co.at telefon 02236 / 86 51 44 

fax 02236 / 86 51 44 20 

e-mail: info@sec.co.at

aus den Kommanden 

AL Gratulanten zur bestandenen Prüfung ste 11 ten sich 
sowohl der Lande poliz ikommandant GenMjr Mag. Arthur 
REIS. sein Stell ertreter GenMjr Franz POPP. Sich rheits­
direktor für Ö HR Dr. Franz PR CHER ·owie icher­
heitssprecher Abgeordn ter zum 
NÖ Landtag Mag. Gerhard KAR­
NER in Vertretung des LH Dr. 
Erwin PRÖLL ein. 

Für die würde olle Umrahmung 
der Feierlichk it sorgte das Blä­
serensemble der Polizeimusik 

iederösterreich unter der ci­
tung von Grlnsp Franz HERZOG. 

der österreichischer, 

Mit großer Freude überreichte GenMjr Mag. Arthur REIS 
zum Ab chlu Niederö. terreich „fri eh gebackenen" 
Inspektoren und Jn. pektorinnen die Ernennungsdekrete und 
wün chte ihnen viel GWck und alle Gute für die Zukunft! ■ 

Entschieden anders: 
Akku-Bohrschrauber von Festool, 

leichter, langlebiger und läuft länger! 

EC-TEC Motortechnik bürstenloser elektro­
nisch commutierter Motor, arbeitet fast ohne 
mechanischen Verschleiß mit wesentlich ver­
besserten Wirkungsgrad. Das ergibt höchste 
Lebensdauerwerte, höchste Schraubleistungen, 
kleinste Baugröße und geringstes Gewicht. 
Drehmomentvorwahl, 42 stufig, im Getriebe 
integriert ergibt die charakteristische, kom­
pakte und kurze Bauform. Ergonomisch aus­
gefeiltes Gerät mit proklischer Bilgarage. Fast 
Fix Schnittstelle zum Einsatz der Centrotec­
Bohrfuttertechnik und der Centrotec Vorsatz­
geräte. 

ESTDD 
Garantieleistung 

c.AIAMTIA 

Kundenclub Mllgliedscard 

In seiner Ansprache betonte der 
Lande. poliz ikommandant neuer­
lich. wie wichtig im Polizeiberuf 
nicht nur rechtliche. sondern auch 
ethni."che armen seien. das· 
„Poli1i t sein" Verpflichtung 
denen gegenüber bedeutet, die 
Hilfe hcnötigcn und auf jeden Fall 
Wissen und Gcv, i-,,en im Vorder­
grund -,t hen -,ollten. 

Tooltechnic Systems GmbH, Lützowgasse 14, A-1140 Wien 
www.festaal.at • bjl@tts-festaal.cam 

Tel. 0810-955 314 • Fax: 0810-955 312 - --� 
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Sicherheit durch offene Grenzen - General­

major Nikolaus Koch ausgezeichnet 

Durch den B itritt un erer Nachbarländer zur EU mu te 
auch die Überwachung der Grenzen auf beiden Seiten neu 
trukturiert werden. E waren viele persönliche Gespräche 

notwendig, um auch bei „offenen Grenzen" die Sicherheit 
der Bevölkerung zu gewährlei ten. Die ungari ehe Grenz-
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wache hat sich dafür bei Generalmajor Nikolau Koch durch 
Verleihung eine Dekret und einer Medaille per önlich 
bedankt. 

Anläs lieh de ungari chen Nationalfeiertage ( 15.3) r:r 

aus den Kommanden 

werden chon . eit Jahrzehnten Angehö­
rige die e tradition reichen Korp , die 
ich besondere Yerd i en te um das 

Land e r w o r b e n  haben  ausge­
z e i c h n e t. B�amt/innen aus allen Lan­
de teilen kommen nach Budapest und 
erhalten im Rahmen einer würdigen 
Feier vom Lande kommandanten der 
Grenzwache, Generalleutnant J6szef 
Bendek, Orden, Dekrete und kleine 
per önliche Ge chenke. 

� aabersped 

der österreichischen 

Ihr Bahnlogistiker 

Raabersped Sped1tionsges.m.b.H. 
A-1050 Wien, Wiedner Hauptstraße 120-124. 

Tel .. +43 1 533 15 82 • Fax: +43 1 535 04 37 
E-mail office@raabersped.at • Web: www.raabersped.at 

European International Services 

EURIS HANDEL GMBH/ Am Hof. 13/30. A-1010 Wien 

Tel · +43 ( 1) 597 33 03-0 / Fax . +43 ( 1) 597 33 03-111 

E-mail • office@euris.at 

JURISTENVERBAND 
WIENER JURISTENVEREIN-KONZIPIENTENVERBAND 
Post: 1016 Wien, Justizpalast, PF35 
Büro dzt.: Wien 8., Landesgerichtstraße 11, Parterre, Zi. 063 
Tel. +43 (01) 40127 DW 1535, 9-13 Uhr, Fax: DW 1482 
www.juristenverband.at e-mail: office@juristenverband.at 

Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik • Internat • Halbinternat 

Auch bei Kollegen aus dem Ausland 
möchte man sich an die em für die 
Ungarn besonderen Tag für die gute 
Zu ammenarbeit bedanken. Durch die in 
nächster Zeit geplante Verschiebung der 
Grenze nach O ten, ist e unerlä lieh, 
auch in Zukunft neue gemeinsame Stra­
tegien zu entwickeln, die die Sicherheit 
der Bevölkerung an beiden Seiten des 
Grenzstreifens garantieren. General­
major Nikolau Koch hatte bi her immer 
ausgezeichnete Kontakte für un ere Kol­
legen au Ungarn, wobei viele anste­
hende Probleme durch per önliche 
Ge präche auf kurzem Weg gelö t wer­
den konnten. 

Kontrln p Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

TVS-Straße 2 
A-2353 Guntramsdorl 
Tel: (0043) 0 22368004-0 

Fax (0043) 0 22368004-60,70 

ATU: 48 56 18 09 
E-mail: import@tvseuropa.at 

export@tvseuropa.at 

Inland 
Tel: (0043) 0 2236808·0 
Fax: (0043) 0 2236808-20 

E-mail: office@tvs.at 

http://www.tvs.at 

ISO 9001 zertifizierte Verteilerlogistik 

A - 1080 Wien, Breitenfelder Gasse 22 

www.bierkanzlei.com 
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Biotest 
From Nature for Life 

Biotest Austria GmbH 

1053 Wien, Einsiedlergasse 58 

www.biotest.at 

Rosenblatt/ GesmbH 

H ÄRTEREITECHNIK 

4600 Thalh eim 
am Thalbach 7 
Tel.: +43 7242 206699 
Fax: +43 7242 206699 4 
E-Mail: offic e@htr-rosenblattl.at

www.elmag.at 

by Qualitvl ELMAG l
Powered 

ELMAG Entwicklungs· und Handels-GmbH . 
A-4910 Ried 1. 1 .. Hannesgrub 28 . Tel: +43·7752-80881 

... erhältlich im uten Fachhandel! 

Drucklufttechnologie Schweißtechnologie 
Metallbearbeitung Steintrenntechnik Stromerzeuger 
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aus den Kommanden 

N h 
einer Einladung der PU MARIBOR (Policijske

ac uprave/Polizeidirektion) fuhren am 20. April2007 Vertreter der Sicherheit direktion Steiermark owie Polizisten der BPK-Bereiches Leibnltz zu den Eröffnungs­feierlichkeiten der vollkommen neu errichteten Policij ka Postaja ORMOZ nahe der kroati chen Grenze. Vor Ort erfolgte die Begrüs ung durch den neuen Polizeidi­rektor von Maribor Herrn Mag. Karo] TURK. Unmissver-tändlich waren die Bemühungen der loweni chen Polizei im Hinblick auf die angekündigte Schengenerweiterung, mit Beginn de Jahre 2008, zu erkennen. Bereits bei dem vor dem Gebäude abgehaltenen Festakt, beeindruckte da Ge amtbild der in einer einjährigen Bau­pha e errichteten Polizeidienststelle. An chlie send wurden die einzelnen Etagen in Augenschein genommen. c:r 

aus den Kommanden 

PRl/.,200 

Vorau chauende Planung und Zweckmä igkeit zeichnen die Raumaufteilung au . Angefangen über modern te Ein­gang bereiche (Zutritt kontrollen), einem Journaldien­straum mit Überwachungskameras, Sozial- und Na räumen in allen Etagen, Anhalte-, Vernehmungs- und Büroräume und dem Personal angepa ten Au bildung - u. Be prech­u ng  räumen geht e mit entsprechenden Park- und Unterstellflächen sowie Garagen weiter. 
So werden in der Endausbau tufe in gesamt etwa 35 Polizi ten den regulären Polizeidienst verrichten und mehr als 80 Beamtelnnen den ca. 40 km langen Grenzbereich zu Kroatien kontrollieren. Die Teilnahme an diesen Feierlichkeiten ermöglichte e , Gespräche mit den aus dem PU Bereich Maribor owie au Kroatien angereisten Polizisten zu führen. Er taunlich waren in die em Fall die Sprachkenntni e des für den gan­zen Grenzbereich Krapina zu tändigen Kdt Zdravko KRAL und des Kdt der Polizei tation von Krapina Ivan POLJAK. Nach Ab chlu s der offiziellen Feierlichkeiten wurde dem Kommandanten der PP ORMOZ Miran HORVATH von der GPJ Spielfeld ein Ga tge chenk über-reicht. Er dankte mit einer umsichtigen Führung und seinem per önlichen Zusatz ,,Hotel Polizei". So wün chten die steiri chen Polizi ten vor der Rückreise dem Kommandanten und den Polizistenlnnen der PP ORMOZ viel Freude in der neuen Dien tstelle und vor allem viel Erfolg bei der auf ie zukommenden Aufgabe -der Überwachung der Schengenau engrenze. 

Josef KNAPP-GPI Spielfeld ■ 

Alle „3" nur€ 15,-
inki. 10 % MWSt zuzüglich Porto 

moduluerlag 
A 1010 Wien, Mahlerstraße 3 

Tel.: 01/512 98 92, Fax: 01/512 98 93, Mail: modulverlag@gmx.at 

Takeda 

Forschung zum Wohle des Menschen 

für mehr Sicherheit und Lebensqualität 

Takeda Pharma Ges.m.b.H„ Seidengasse 33-35, A-1070 Wien 

BÜRO+ BUSINES_S _ • . _ ·�-� · , , 

Optimail & f Pi 500, das Postteam um nur 3, 18 € tgl. 
• Optimal!, die erste Frankiermaschine 

die auch ein „Eingangsstempler" ist 

� �formatkrlen Uli!er www.frankieren.at 

• neu mit kostengünstigsten 
Drucksystem 

• E 100,-

Portoguthaben 

(kostenlos) 

Anfr.igen f,,01 680698 Te ' '80699'l99 FRANCOTYP-POSTALIA 

MERIDIAN 
REEDEREI KONTOR MERIDIAN GM BH 

Shipping Agency 

since 1964 

A-1071 Vienna phone +43/1/521 29-0

Zieglergasse 3 fax +43/1/521 29-22

www.rkm.com 
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Burgenland - positive Bilanz für 2006 -

\Neniger Unfälle, hohe Aufklärungsquote 
Auf ein äußer t erfolgreiche 
J a h r  2 0 0 6  k ö n n e n  d i e
Beamt/innen de Landespolizei­
kommando Burgenland zu­
rückblicken. Im Rahmen einer 
Pre ekonferenz wurden Zahlen 
und Fakten prä entiert. Sowohl 
in kriminalpolizeilicher al ich in 
verkehr polizeilicher Hin icht 
gibt es eine positive Bilanz. 

Die nun vorliegende Stati tik für 
2006 zeigt, da in vielen Berei­
chen ehr erfolgreich gearbeitet 
wurde. 

Kriminaldienst 

1. Beamte des Lande kriminal­
amte konnten die Drahtzieher
de brutalen Raubüberfalles auf das Juwelierge chäft
Hohensteiner in Eisenstadt verhaften. Drei weitere Täter
wurden durch die erbische Polizei fe tgenommen.

2. In dem weltweit Auf ehen erregenden Fall Kampusch
waren die Kriminalisten de Burgenlandes federführend.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

UNTERNEHMENSBERATUNG 0/EBLER & CO KG 

Consulting • Accounting • Information Technologies 

Buchhaltung 

z.B. Beratung, Buchung aller Belege, UVA, GuV,
monatliche Auswertungen, Lohnsteuermeldungen,

Einkommensteuererklärung u.v.m. 

Bilanzbuchhaltung 

z.B. Bilanzierung, Kalkulation u.v.m

Lohnverrechnung 

z.B. Dienstnehmer Ab- und Anmeldung, monatliche
Abrechnung, Jahreslohnzettel u.v.m 

Für einen unverbindlichen Kostenvoranschlag 
erreichen Sie Ihre Ansprechpartnerin 

Frau M. Annunziata de Lutterotti Diebler 

unter: 
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Tel: 01-889 19 75 

Mobil: 0664/322 02 56 

E-Mail: madiebler@ccd.at

Aber auch in anderen Kriminalfällen war man äußer t 
erfolgreich. Einige spektakuläre Fälle: 
3. In Oberwart konnten echs Täter bei einem Einbruch in
die Filiale der Firma Niedermayer auf fri eher Tat betreten
und verhaftet werden.

• 

erv1ce 

im Büro 

nm 
buerohandel.at 

4600 Wels 

Bahnhofstrasse 70 

T. 05 0815-0 F. dw 400

office@buerohandel.at
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4. In Jenner dorf wurde der Überfall auf ein Postamt geklärt
und der Täter in Haft genommen.
5. Ein weiterer großer Erfolg gelang mit der Verhaftung des
Bankräuber von Potzneu iedl.
6. In Bruckneudorf konnte der Tank tellenraub geklärt wer­
den - Täter in Haft.
7. Bei einem Einbruch in ein Antiquariat in Rudersdorf ver­
ursachten die Täter einen Schaden von 40.000 Euro, wobei
die Tat ebenfalls geklärt und der Täter verhaftet wurde.
Bei den angefallenen Delikten gab e einen Rückgang um
18%. Bei der Aufklärung quote liegt da Burgenland mit
knapp über 50% hinter Vorarlberg an zweiter Stelle.
Selbstverständlich gibt es noch zahlreiche ungeklärte Fälle
an denen wir inten iv arbeiten und hoffen, dass ich auch
hier der Erfolg ein teilen wird.

Verkehrsdienst 

Im verkehrspolizeilichen Bereich sieht die Bilanz ebenfalls 
sehr erfreulich aus. Hier hat man einen neuen Weg beschrit­
ten, der sich gut bewährt hat. Kontrollen wurden in den 
Medien zum Teil angekündigt, wa zu einer ehr po itiven 
Reaktion in der Bevölkerung geführt hat. Die Zusammenar­
beit mit Technikern der Bunde prüfan talt owie mit dem 
Arbeitsin pektoral und den einzelnen Behörden hat eben­
fall den gewünschten Erfolg gebracht. 
E gab kein einziges Schwerfahrzeug, da sowohl an den 
Grenzen, als auch im Inland wegen schwerwiegender Män­
gel abge teilt wurde und vor Behebung de Schadens 
weiterfahren durfte . 

Zahnmedizin auf höchstem 
Niveau auch für Ängstliche 

Dr. Waldemar Festenburg ist eit 12. 

März 2007 in seine neue Ordination übersiedelt. 

Die medizintechni ehe Einrichtung auf höchstem 
und neue tem iveau owie da be ondere De. ign 
des Interieurs bieten dem Patienten das ideale Umfeld für eine angstfreie 
Behandlung. 
Alle zahnärztlichen und chirurgischen Behandlungen werden für Kinder 
und Erwach ene auch in Voll- bzw. Kurznarkose angeboten. Ein OP­
Bereich wurde dafür eingerichtet und ein eigener Narkosearzt mit Ordi­
nation im Hau steht ebenfalls zur Verfügung. 

Die Schwerpunkte betreffen computernavigie1te Implantatversorgung. 
ä thetische Zahnheilkunde, Prothetik, Laserbehandlung und 
Parodontologie. Alle technischen Arbeiten werden im eigenen Haus­
labor von Spitzentechnikern erledigt. Die modernste medizini ehe Aus-
tattung, wie ein eigenes CT, digitale. Röntgen und Fernröntgen für 

Kieferorthopädie,. teht direkt im Haus zur Verfügung. Natürlich können 
Sie auch einen Termin für Mundhygiene und Bleaching vereinbaren. 

Da Team von Dr. Festenburg bemüht sich be onder., seine Patientin­
nen und Patienten chmerzfrei zu behandeln, um so auch den etwas 
Ängstlichen die Behandlung so angenehm wie möglich zu machen. 

Ordinationszeiten: 
Mo-Do 9°0 

- 19°0 Uhr, Fr 9°0 
- 12°0 Uhr 

oder nach telefoni eher Vereinbarung.

Alle Kassen & Privat ! 

Dr. Waldemar Festenburg 
Erzherzog Karl Stra e 7 A, 1220 Wien 

Tel.: 01/202 69 69 

der österreichischen 

Da an der Bundes. trasse 50 verhängte Fahrverbot für LKW 
über 3,5 Tonnen hat Dank intensi er Kontrollen einen 
Rückgang de Verkehr aufkommen durch Schwerfahr­
zeuge um 25% gebracht. 

Einige Zahlen: 

Rückgang der Verkehr unfälle mit Personen chaden ge­
genüber 2005 um 11 GA, Rückgang der Verkehr unfälle mit 
getöteten Personen gegenüber 2005 um 41 o/c . 

Gefährliche Güter 

Durch die Erweiterung der EU nimmt der Tran port gefähr­
licher Güter tändig zu. Dadurch mü en auch auf die em 
Gebiet immer mehr Kontrollen durchgeführt werden. 
In Nickel dorf wurden echs griechi. ehe Sonderabfall­
transporter, die Altpestizide geladen hatten, an der Grenze 
abge tellt. Die Einrei e nach Ö terreich wurde unter agt. 
Speziali ten der Feuerwehr au Wien mussten ihren burgen­
ländischen Kollegen bei der Sicherung de Ladegute zu 
Hilfe kommen. Die Amt handlung dauerte eine Woche. 
30.000 Euro wurden an Sicherheit lei tung eingehoben. 

Ziel für 2007 

Um die Bilanz weiter zu verbe sern, wird noch viel Arbeit 
nötig sein. Es i t uns auch bewusst, dass nicht jede Tat 
geklärt und jeder Unfall verhindert werden kann. Wir 
werden aber danach trachten, den erfolgreichen Weg weiter 
fort zu etzen. 

Konrln p Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

00 
HILFSWERK 

Wir unterstützen Sie im Alltag 

□ Hauskrankenpflege, Heimhilfe
□ Essen auf Rädern, Notruftelefon
□ Besuchsdienst
□ Betreute Senioren-Wohngemeinschaften
□ Tageszentren für Senioren
□ Haus- und Heimservice
□ Nachbarschaftszentren
□ Mobiles Hospiz - Palliative Care daheim

60 Jahre im Dienste der Menschen 

Wiener Hilfswerk 
Schottenfeldgasse 29 / Stiege 1 / 2 Stock, 1072 Wien, Tel.: 01/512 36 61

e-mail: info@wiener.hilfswerk.at, www.hilfswerk.at 
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Polizeiarbeit aus nächster Nähe 
Schulklassen besuchen das Landespolizeikommando Burgenland 

V• 1 
jungen Men chen werden täglich via

1 e e Medien mit ver chiedenen Tätigkeiten der
Polizei konfrontiert. Sei e bei der Au for chung von 
gefährlichen Straftätern, der Erhebung von Verkehr unfällen 
oder mit der Bitte um Hinwei e au der Bevölkerung zur 

Füttern wie die Profis 
vom Welpen bis zum Senior 

BEWIDOG 

Linzer Kraftfutter Gesellschaft m.b. 1nz 

Tel.: 0732/776447-0, FAX 0732/77 m 
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EISSA.LON 

LAXENBUR 
Inh. Maria Spitzer 

2 3 61 Laxenburg Hofi traße 7

Telefon: 02236/727 52 

Fax: 02236/72 994 

Identifizierung von Per onen oder Sachen. Be onder inter­
e ant ist für viele Jugendliche auch der Ein atz von Dien t­
hunden. 
Viele Schüler/innen wollen Polizeiarbeit auch einmal or 
Ort erleben. Bei einer Exkursion im Landespolizeikom­
mando Burgenland gibt  e dazu d ie  Möglichkeit, 
Beamt/innen in der Praxi zu beobachten. 

f 

Diensthunde im Einsatz 

Kommis ar Rex - eine beliebte Fern eh erie in der durch 
den vierbeinigen Gefährten fa t jede Straftat geklärt werden 
kann. E i t zwar nicht immer o, doch der Dien thund lei-
tet einen wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Arbeit der 

Exekutivbeamt/innen. Begei tert ahen die Schüler/innen, 
wie „Rex' als Schutz- Suchtgift- oder Fährtenhund einge­
setzt wird. 

Gefälschte Banknoten 

Vielfach ind die Menschen mit gefälschten Banknoten kon­
frontiert. Um ich ent prechend chützen zu können, r 

Schule 
Büro 
Geschenke 
Papeterie 

... meine bunte Welt! 

aus den Kommanden 
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mus man die Merkmale olcher im Umlauf ge etzter 
Geld cheine kennen. An Hand von icherge teilten „Blüten" 
zeigen wir un eren Be uchern den Unterschied zwi chen 
,,echt" und „gefäl cht . 

Äpfel (viele Sorten) 

Zwetschken 

pclh 1 1ann 
1 OV Tl N WIT CISIO 
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Der Sachbeweis 

Ein wichtiger Faktor zur Verurteilung eine Straftäter ist 
der Sachbeweis. Auch hier haben ver uchen, an Hand von 
prakti chen Beispielen Einblick „in die Welt des Krimina­
listen" zu geben. Unter anderem machen wir un ichtbare 
Spuren ichtbar und nehmen Fingerabdrücke ab. (j/"' 

Uhren-Vertriebs GmbH 

H�RU 

MJ\l)ISON 
N.Y. 

Pollmann Uhren-Vertriebs GmbH, A-3822 Karlstein, Raabser Straße 1 
Tel.: 02844/223-158, Fax: 02844/7000-136 

office-uhren@pollmann.at,www.pollmann.at/uhren.html 
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Moderne Kommunikation 

ln der Lande leitzentrale erläutern wir sämtliche techni ehe 
Einrichtungen wie etwa die Abwicklung de lande weiten 
Funkverkehr oder die Vorgang wei e bei Einlangen eine 

Selbstklebeeti ketten 
für alle Branchen 

Aufkleber, Sticker, Etiketten, 

Multi-Labels, No-Label-Look, 

. 
f Wein- und Getränkeetiketten, 

1,4lt1'1!·" Folien- und Reliefprägung, 

wVJP- Nummerierung, Barcodes, 

ulrich 
verschiedene Drucktechniken 

Etikettendrucker 
{o\c!::Rfln(o\ffl(o\fnl Zubehör 
"-9 l.YJ�\9 Uß"-SLJ lJ Etikettiersysteme 
Marksteinergasse 2, A-1210 Wien• Tel. 01/271 39 40 • ulrich@ulrich.at 

Automatisierung 

aus den Kommanden 

Notrufes. Ein weitere Thema i t die Au lö ung der Sturm­
warnanlage auf dem Neusiedler See. 

Einsatzfahrzeuge und Ausstattung 

Die für Jugendliche wahr cheinJich interessanteste Einrich­
tung der Polizei zeigen wir zum Ende de Be uches. --r 

NCift \\\

WE TAKE CARE OF YOUR PLASTIC WASTE 

SIMPI.Y ONE STEP AHEAD 

Next Generation Recyclingmaschonen GmbH www.ngr.at 

von Werkzeugmaschinen 
www.promot-automation.com 

Promot Automation GmbH, A-4661 Roitham, Austria, Tel. +43 (0)7613 8300 0 / Fax +43 (0)7613 8300 100 / office@promot.at / www.promot-automation.com 
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Sämtlichen Schü­
ler/innen geben 
wir die Möglich­
keit, elb t am 
LenkeL itz eine 
Ein atzfahrzeuge 
Platz zu nehmen 
und die techni­
sche Au tattung 
kennen zu lernen. 
Die Motorräder 
ind ebenfall ein 

besonderer Anzie­
hungspunkt für 
unsere Besucher. 
Selbstverständlich 
ent prechen wir 
dem Wun eh eini­
ger be onder 
„ eugieriger" und 
ermöglichen 
ihnen, auf diesen 
Fahrzeugen al „von un ernannte Streifenpolizisten" aufzu­
sitzen. Fragen über die vielfältigen Möglichkeiten owie 
den Ablauf eines Ein atze mit Motorrädern und Patrouil­
lenwagen zeigen un , dass die Präsenz der Polizi t/innen 
von den Schüler/innen oft beobachtet wird. 

EDELPUTE 

Nur die Edelpute ist die Gute!

Pöttelsdorfer Putenspezialitäten GmbH 
7023 Pöttelsdorf, Edelputenweg 1 
Tel: 02626-5227-0, Fax: 02626-5260 
office@edelpute.at, www.edelpute.at 

Verlag 

801-JMA 
Informationen die Leben retten können 

in den Magazinen: 

Sichere Arbeit 

Zivilschutz 

Fordern Sie jetzt Ihr Probeexemplar an: 

Bohmann Druck und Verlag Ges.m.b.H & Co. KG 

1110 Wien, Leberstraße 122 

Tel.: 01 / 740 95-466 oder E-mail: abo.zv@bohmann.at 
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Für un t es eine intere ante Begegnung, der uns oft 
bestätigt, da die Arbeit der Polizei bei den Jugendlichen 
nicht nur besondere Intere e, ondern auch Anerkennung 
findet. 

Konrln p Wolfgang BACHKÖ IG■ 

C
USINESS VALUATION l 

(_,LJTACHTEN & UNTERNEHMENSBERATUNG 

Dr. Matthias Kopetzky Mag.(FH) Martin Geyer 
allg. beeid u genchll zert Sachverständigen allg beeld u genchtl zert Sachverständiger 

✓ Fraud Detection & 
Forensic Accounting 

✓ Unternehmensbewertungen 

✓ Forensische Revision 

✓ Gutachten 

Unsere Kanzlei beschäftigt sich mit der Erstellung von Gutachten zu 
allen betriebswirtschaftlichen und EDV-technischen Fragen. Unser 
besonderes Augenmerk liegt dabei auf Gutachten im Rahmen von 
Wirtschaftsstrafprozessen. 

Diese umfassen die Analyse sämtlicher Kridatatbestände, Betrugs- und 
Untreuetatbestände sowie sämtliche Facetten des Anlagebetrugs. 

In internationalen Beratungsprojekten arbeiten wir als Projektpartner ua 
der Wiener Börse AG, von welcher wir auch als Market Maker 
Kassamarkt- und Terminmarkt-Händler lizenziert sind. 

Eichenstraße 38/DG, A 1120 Wien lnngasse 6. 6330 Kufstein 

Tel +43(1158'.>7G760 Tel •4l15.l/21hH"40 
l 1\ l'1l1"i"' ... , .. ,, 11J 

1 11 .111 ,i1IIl-. , 1, 1,1 1..'' \ 1111 1.,, 11 Web www l>usl'1ess valuat1on at 
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Spende Blut - Rette Leben

BAUKONTOR GAADEN GmbH 1 � ö'q_t§jvl*if 
A-2531 Gaaden, Hauptstraße 99

Tel. 02237 /7235-0, Fax 02237 /7235-16 

Verkauf DW 20, Fax 02237 /7273 

E-Mail: steinbruch@bkg-dolomit.at

0000 
0000 
ooee • • 

the base ooee • • 

• • • • 

• • • • 
Electronische Lifestyle Produkte zum Bestpreis 

zieht an 

www. s teinecker. at 
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M
en chen zu helfen und 
Leben zu retten hat in 
der Exekutive höchste 

Priorität. Sämtliche Bedien-
tete im Bundesamt gebäude 

Ei en tadt nahmen de halb 
am 9.3 .2007 an  einer Blut-
pendeaktion des Roten Kreu­

zes tei I wobei insgesamt 120 
Konserven für lebensrettende 
Maßnahmen zur Verfügung 
ge teil t werden konnten. 
E gibt nur wenige Operatio­
nen, sei e nach Verkehrsun­
fällen oder anderen lebensret­
tenden Eingriffen, bei denen 
man nicht Fremdblut benötigt. 

Über Initiative unseres Sanitäters, 
Revln p Erich Koglbauer kommen 
Mitarbeiter des Roten Kreuzes vier­
mal pro  Jahr nach Eisen tadt .  
Beamt/innen des Lande polizeikom­
mandos, der Bundespolizeidirektion, 
de r  Sicherhei t  d i r ek t ion,  de 
Bundesasylamtes und des Bildung -
zentrums Eisen tadt, haben dadurch 
die Möglichkeit, im Hau e Blut zu 
penden. Mit dem „Ergebni " kann 

man durchaus zufrieden ein, da das 
Rote Kreuz bei derartigen Aktionen 
bis dato immer mehr als 100 Blut­
kon erven mitnehmen konnte. Auch 
die mal gab e wieder 120 Spender. 

Wir freuen uns, durch un ere Hilfe 
einen wichtigen Beitrag zur Durch­
führung vieler lebensnotwendiger 
Operationen leisten zu können. ■ 

aus den Kommanden 
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Anschnallen im Auto -

Kinder sicher unterwegs 
Eine Schwerpunktaktion 
„Sicherheit gurt" wurde 
am 6.3.2007 in Ei enstadt 
„gestartet" und wird in 
den nächsten Wochen im 
ge amten Burgenland 
durchgeführt werden. 
Bei den Kontrollen wird 
i n s b e  an d e r e  d a r a u f  
geachtet, ob Kinder den 
Sicherheitsgurt angelegt 
haben und in den dafür 
v o rg e  ehenen  S i t zen  
beförder t  werden.  Im  
Zuge  d e r  Anh a l t u n g  
bekommen i e  „Gordy 
das Gürteltier", da sie bei 
j e d e r  F a h r t  a n  d a  
Anschnallen und die Ver­
wendung des Kinder itzes 
erinnern oll. 

Die Exekutive des Bur­
genlande unterstützt der­
zeit eine Aktion des EU­
Verkehrss ic herhe i ts pro­
jekte „EUCHIRES", da 
in Kooperation mit dem 
Jnstitut für Nachschulung 
und Fahrerrehabilitation, 
kurz „INFAR", durchge­
führt wird. 

Ziel dieser An chnallak­
tion ist es, Fahrzeuglenker 
sowie  m i t f a h r e n d e
Ki n d e r  i m  Alter zwischen echs und zwölf Jahren 
durch Überreichen des Projektmaskottchens „Gordy" samt 
einer Information broschüre zur korrekten Sicherung de 
Kindes zu animieren . 

Die Schwerpunktaktionen, bei denen peziell au gebildete 
Verkehrserziehungsbeamte beigezogen werden, wird noch 
bi . 5. 2007 dauern. Termine und Standorte werden von den 
Bezirk polizeikommanden festgelegt werden. ■

starlim))sterner 
auto m atically . perfect 

DIE WELT DER TECHNISCHEN FORMTEILE AUS SILICON 

www.starlim-sterner.com Starlim Spritzguss GmbH, Mühlstraße 21, 4614 Marchtrenk, Tel.07243 585960 
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Polizeiarbeit im Burgenland -
albanische Delegation informierte sich 

Di e trukturen des Lande. polizei­

kommando: Burg nland und de -

. en Ei n atzbereic h wollten Polizei­

b amt/innen au lbanien kennen 
I rne n . Sie verbrachten ei n n Vo r­

mittag in Eisenstadt, waren au f­

merk. ame Zuhörer bei Vorträgen 
und be. ichtigten da. Bundesamt -

gebäude. 

Im Rahmen eine Analyseprojektes 
halten ich derzeit hochrangige 

Exekutivbamt /innen aus Albanien 

in Österreich auf. Sie werden dabei 
be onders in operativer und trate­
gi eher Kriminalanalyse geschult. 

m bei die em Studienaufenthalt 

da. ihnen in der Theori ve r­
mittelte Wi en in di Praxi 

um etzten zu können, werd n ie 

teilwei ein die Arbeit de Ein atz­
und Kri enkommunikationscenter 

(EKC) im BM.I eingebund n. 

Der burgenländi. ehe Beitrag zu 

die. em Projekt war die Vorstellung 

des Lande. polizeikommandos mit 
Erläuterung der Aufgaben einzel­
ner Abteilungen. Be andere lnte r­
e e zeigten ie fü r die an Hand 

eines Organigramm vorge teilte 

Gliederung de Lande krimina l­
amte . Si . teilten detaillierte Fra­
gen über die Aufarbeitung eine 

Tatorte , aber auch die Vorgang -

wei. e bei Bekämpfung der Such t­
gift- bzw. der organi ierten Krimi­
nalität e rweckten ihr besondere. 

lntere e. 

Die Lande. leitzentrale m it Erläu­

terung der dort vorhandenen techni. chen E i nrichtungen bi l­

dete einen weiteren Schwerpunkt de. Be uche . Hier wurde 

• bei Gleitführungen
• im Maschinenbau

• in der Lohnfertigung

Aufmerksame Zuhöre
r 

vor allem die Vorga ng wei e bei Alarmfahndungen und der 

damit verbundenen einsatztakti chen Maßnahmen be p ro ­
chen. Die Abwicklung des Telefon- und Funkver-
kehr . ow ie die Entgegen nahme i ne otrufe 

und der damit ve rbun de ne n Tätig keit g ehö rten 

ebenfal l zum Prog ramm. 

• mit HochleiStungs- 4650 Lambach. Sand 8

Für den achtmittag war eine Be. ichtig un g der 

Grenzpolizei in. pektion ickel. darf geplant . wo 

. ie sich über die Arbe it der Grenzpoliz i or Ort 

informieren konnte n . 
ku nststoffen Tel: 07245/22622 

www.deinhammer.at ���a�,;��;�;4
i

�;,�-h
3
a�mer. at 

Kon rln. p Wolfgan g BACHKÖ IG ■ 
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lige Gr enz poltz 1 te n zu m Ab chl u 

der Um. chulung zum Pol iz eibeamte n ihre Proje ktar be ite n. 
Im Jah re 2004 wurden 181 e hemalig e Zollwa che beamte zu r 

Vorarlbcrger Polizei über. te il t. ln dre i Pr ä en z-Modu l
en am 

B i ldung zentrum der Sicher heit ex eku ti ve in Fe ldkirc h p au­ken ie in einer dreij äh rig en m chulung p ha e Ge etze 
und persönlichkeits bi l­
dende Materien, unter­
brochen durch jewei­
lige Prax i spha en. 

un war für zwei Kla. -
. en da. Finale erreicht. 
D r Leit r des Bil­
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„ G E RO N I M O" - Po l izist u n d Kü n st l e r  
K

a r
i k

a
t
u r e n s

i
n

d s e i n H o b by

,GERO IMO" m it „bü rgerl i c hem 

amen" Geral d Koll er, w ar z w ar 
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Inte rnatio nale r Wo rks hop 

De r Höhep u nk t ei ne r b ish e rig en 
kü n ti e risch en Ka r ri ere wa r im Jahre 
2006 d ie T e i l n a h m e a m  2 . i n t e rn a ­

t i o n a l en K r ü g e r W o r k s hop -
www. sebkrueger. d e . 

20 K a r i k a t u r i  t en a u  A m e r i k a , 
A u  t r a l i e n
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B el g i e n , D e u t  c h l a n d , 

No r weg e n , En gland und Kanad a fan ­
de n ic h i n  die em w eltwe
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t bekannte
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bay r i  chen Kuror t zu ei nem Erfah­

r ung au tau eh ei n .  König L udwig 

II  von B ayern u nd Rich ard Wagner 

ga l te n  a l M oti ve für Kar i katu ren 

ä m tl i c her Te i l neh m er .  G er o n i m o 

lernte dort wieder ei ne neue Tech­

nik u nd ma lt ei t die er Zeit auch in 
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Kü nst ler in der Fam i l ie 

U n  er „ burgenländ ischer Deix " ist 

eit de m Jah re 1987 ve rhei ratet und 

sto lzer Vater von zwei wunde rbaren 

Söh nen, die ebenso talentiert ind 

aber im Gegen atz zu ihrem „ Vor­
b i ld"  chon in jungen Jahren zu 

zeichnen begonnen haben. Se ine 

Gat t in hat ich seit ku rzer Zeit der 

Malere
i 

ve r chrieben und bevo r­
zugt Land cha ften - vo rwiegend 

au der Toskana . 

Po liz ist war sein Jugendtr aum 

Ge r o n imo , Jahrgang 1969 , ,,damals 
no ch  G e r ald Ko lle r " i t gebürtiger 

Eisen tädte r und e nt chlo sich chon 

m it 15 Jahren Po lizi t zu we rden . Im 

Jahre 1984 begann e r  ei ne Laufbahn 

als Prakt ikan t b e
i 

de r Bund espolizei ­

direktion Wi e n . Sei n e „ er ten Sporen " 
v e r d i e n t e e r  i ch b e im Verk e hr s u n ­

fallsk o m m ando . Nach 14 Di enstj ahren 
in Wi en wurd e e r  im Jahre 199 9 nac

h 
Ei en tad t ver etz t un d arbeite t derzei t 
i n  de r Polizeii nspekti o n Ruster - Straß

e 

Kon rln p Wolfgan g BACHKÖNIG ■ 

Russ land 
Spez ia l ist 

GUS Logistik 
GUS Transporte 

Te l. : ( ** 43 - 1 ) 76 9 2 1  57 1 1 1 0  AUS TRIA WIEN 

1 Mol o s traß e H afen/Albe rn 

JI� § ] [ lL1K

F a . I n g . H ei n ri c h R a b l G m bH 

A - 3 8 1 3 Di e tma n n s 

H a u pt s tr a ß e 52 

T e l. : 0 2 8 4 7/24 0 1 - 0 

Fax : ( ** 43 - 1 ) 76 9 2 1  58 gus-1 ogistik@aon. at

PKM - M UL D ENZENTRAL E Gmb H 

1 11 0  Wie n
, 

Albern er Hafenzufahrtsst raß e 9 
E-Ma il: office@pkm-muldenze ntrale.a t

BAURE STMASSE N· UN D GE WERBEMÜLLE NTSORGUN G -SO RTIERANLAGE -
MULDEN - CONTAINER - FLÜSSIGK EITSDIC HTE MULDEN -DECKELMULDE N 
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DISPO SITION UN D KUNDENDIEN
S T 

Telefon: 050 626 626. Fax: 050 626-142 2 

HYDRAULIKZE NTRU M LEOPOLDA
U 

HYDRAULIKSCHLÄUCHE ALLER A RT - WERK STÄTT E 
UND UM FANGREICH ES ERS A T ZTEILLAGE R 

MOBIL ES 24 - STUNDEN-SE RVIC
E 

Hotline: 0664 626 61 1 7 
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aus den Kommanden 

Michael Schlapschy -

der Kunstschnitzer 

M 
ichael Schlap chy, Jahrgang 1952, Kommandant 
der Grenzpolizeiin pektion Ratter do1f, Bezirk 
Oberpullendorf, geht eit 15 Jahren einem etwas 

außergewöhnlichen Hobby nach. Mittlerweile sind seine 
Werke weit über die Grenzen de Burgenland bekannt und 
der Name Schlapschy eine anerkannte Persönlichkeit unter 
den Kun t chnitzern. Bei Au tellungen renommierter 
Kün tler hat er längst einen festen Platz. 
Als besonderes Geschenk zu Geburtslagen oder anderen 
feierlichen Anlä en fertigt er au zwei bis drei Meter hohen 
Edelholzstämmen Skulpturen. Bei einen Werken verfolgt 
er zwar keine bestimmte Linie, sein besondere. Augenmerk 
gilt aber der modernen Kun t. Ziel seiner Arbeiten oll e 
ein, nur andeutungsweise auf ein bestimmte Objekt bzw. 

·KRÄUTERPFARRER-ZENT
Hauptstraße 16/17, A-3822 Karlstein/Thaya
Tel. 02844/7070, Fax 02844/7070-20
Gesundheits-Naturprodukte, Geschenkartikel,
Bücher von Kräuterpfarrer H.-J. :Weidinger,
Reisegruppen, Kräuterseminare u. -wanderun­
gen mit praktischen Zubereitungen, Heilkräu­
ter-Schaugarten, vegetarische Vollwertspeisen
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eine Beruf gruppe zu verwei en, der Betrachter möge sich 
jedoch eine eigene Vor tellung machen. 

„Hochgehalten" als Geschenk an die Gendarmerie 
Al „gelernter Gendarm" hatte er zum 155. Geburt tag der 
Österreichi chen Bunde gendarmerie ein be andere 
Geschenk parat. Am 8. Juni 2004 übergab er im Rahmen der 
Feiern zum Gendarmeriegedenktag (da s e ein Abschieds­
ge chenk sein wird, konnte man bereits erahnen -
Zu ammenlegung mit der Polizei am 1.7.2005) eine von 
ihm gefertigte Skulptur, der er den Namen „Hochgehalten" 
gab. Da Werk ist in ge amt drei Meter hoch, au einem ein­
zigen Stück Nus holz herau ge chlagen und hält in ihren 
hochgestreckten Armen die „flammende Granate". 

Ein Fels in der Brandung 
Diese „Flammende Granate" steht vor dem Gebäude der 
Grenzpolizeiin pektion in Ratter darf (Bezirk Oberpullen­
dorf) wie ein Fel in der Brandung. Sie oll ein immerwäh­
render Zeuge der ÖsteITeichischen Bundesgendarmerie ein 
und jedermann an die e tradition reiche Korp erinnern. 
Die Einweihung feier (8. Juni 2004) tand ganz im Zeichen 
ein vereinten Europa denn neben dem Bürgermei ter der 
Gemeinde Rattersdorf haben auch zahlreiche Persönlichkei­
ten au Ungarn daran teilgenommen. !3ei . einer An prache 
fand der Ki.in tler treffende Worte al er sagte: ,,Für mich 
oll diese Skulptur ein Sinnbild aller Berufe ein. Jeder 

möge . einen Berufs. tand als ehrenhaft und wichtig ehen. 
Die Beruf ethik oll stet gepflegt hochgehalten werden. Da 
ich mich meiner Berufsgruppe besonder verbunden fühle, 
habe ich für diese Skulptur das Korp abzeichen der Bundes­
gendarmerie gewählt', o Michael Schlap chy. 
Mittlerweile hat er die „graue gegen die blaue" Uniform 
getau cht. Der „alten Gendarmerie" fühlt er ich dennoch 
immer verbunden, obwohl er sich in die „Polizei Neu" gut 
integriert hat. 

Konrlnsp Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

Röm. - kath. Piarramt

Gars am Kamp 

3571 Gars am Kamp 

Hauptplatz 2 
Tel. 02985/2238 

Sonntagsmessen: 
Vorabend 18.30 Uhr 

Sonntag 8.30 und 10 Uhr 

aus den Kommanden der österreichischen 

Stefan Hafner - ein pensionierter 

Brandermittler als Steinbildhauer 
Stefan Hafner trat im Jahre 2003 
zwar in den Ruhe tand, in „Pen­
sion'· ist er aber nicht gegangen. 
Mit d e m  nun  b e g i n n e n d e n  
„neuen Lebensab chnitt" konnte 
er ich endlich einen Traum 
erfüllen. Seit nunmehr vier Jah­
ren widmet er sich mit ganzer 
Kraft der „Steinbildhauerei" 
wobei der Name Hafner nicht nur 
in Kreisen der Bildhauer längst 
ein Begriff geworden ist. 

Gendarm war nicht nur ein 
Beruf - es war einfach Berufung, 
wie seine dienstliche Laufbahn 
zeigt. Hafner trat im Jahre 1964

in die Bunde gendarmerie ein, 
wurde nach dem Grundau bil­
dung lehrgang zum Gendarme­
riepo ten Neudörfl/Leitha ver-
etzt, wo er ich seine „er ten 

Sporen" verdiente. 

Metall-Keramik Krone .... 350,- € 

Inlay .... 250,- € Implantat .... 800,- € 
Mundhygiene .... 55,- € 

Tel. 0699 15 315 800 
Sprechstunden nach tel. Vereinbarung 

Landespflegeheim 

MÖDLING 

Ein DajHeim zum Wohlfühlen 

Ferdinand Buchberger - Gasse 4 

Tel. 02236/24334 

E-Mail: lpph.moedling@noelandesheime.at

www. pflegehei m-moedling .at 

Frauenarzt 

Dr. Michael Fuchs 
1120 Wien 

Dörfel traße 14/14 (Ecke Eichen traße 48) 
Telefon: 813 93 20 

Ordination: 
Mo + Mi 14.00-18.00 Uhr Di + Do 9. -12. hr 

Freitag nur nach Vereinbarun 
Um Terminvereinbarung wird rbet n 
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CAFE - KONDITOREI - BÄCKEREI

2345 Brunn am Gebirge 

Wienerstraße 8 

Telefon: 02236/31 9 48 

RIES Medizin Technik G.m.b.H.

Generalvertrieb 

ela medical 
2351 Wiener Neudorf, Weidenweg 4-6 

Telefon: 02236/625 69 
Fax: 02236/615 34, Mobil: 0664/103 33 86 

E-mail: rmt@aon.at, http: www.riesmedizin.at

Dr. Franz Rohrbach 

Facharzt für Augenheilkunde 
und Optometrie 

2380 Perchtoldsdorf 

Brunnergasse 29/12 
..c 
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ro 
.c 

..c 
0 

a::: 

Event-Network GmbH 

Tel.: 01 /869 73 13 

Logistik & Handel GmbH 

FMS ist ihr Partner in den Bereichen Büroverpflegung 
und bei jeder Art von Veranstaltungen! 

Kontatkieren Sie uns! 
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aus den Kommanden 

Fortsetzung von Seite 169 

Bereits nach drei Jahren übersiedelte er zur Kriminalabtei­
lung nach Eisenstadt. Er war Experte für Brand- Explo­
sions- und Sprengstoffdelikte sowie für die Erhebung von 
Flugunfällen zuständig. In seine Ära fiel die Bearbeitung 
des Flugzeugabsturzes im Leithagebirge bei Purbach (im 
Dezember 2000; zwei Todesopfer) oder die Ermittlung der 
Brandursache des Großbrandes in der Druckerei Tusch in 
Neudörfl/Leitha (November 1997; Schaden: 1.000.000.- S), 
um nur einige zu nennen. 

Der Weg zum Bildhauer 
In all diesen Jahren ließ ihm sein Beruf nur wenig Zeit für 
die „Steinbildhauerei". Er beschränkte sich deshalb auf 
das Sammeln von Stein-Mineralien. In Erwartung seiner 
bevorstehenden Pensionierung absolvierte er im Jahre 200 l 
einen dreitägigen Steinbildhauerkurs im Römersteinbruch 
in St. Margarethen. Stefan war derart begeistert, dass er es 
kaum erwarten konnte, aus einfachen Steinen Skulpturen 
zu „meißeln". r:r 

aus den Kommanden 

Fortsetzung von Seite 170 

In Vorbereitung auf den Ruhe tand chuf er im Garten ei­
ne Wohnhause in Müllendorf die notwendige Infra truktur 
und be orgte si�h die erforderlichen Rohmaterialien. Sein 
Hobby wurde nun zu einem zweiten Beruf. 
Grundkenntni e hatte er durch das dreitägige Seminar 
erworben, Arbeitstechniken und Vorlagen einer Werke 
musste er ich selbst erarbeiten. 
Stefan Hafner verwendet für seine Skulpturen Sand-, Kalk­
tein und Marmor. Bi dato hat er in gesamt 120 Exemplare 

in ver chiedener Größe ge chaffen, die er entweder elb t in 
einem Anwesen aufstellt oder al Geschenke an Freunde 

und Bekannte weitergibt. 

Metamorphose für den historischen Tag 

Dass er sich trotz seiner Pensionierung mit der Exekutive 
noch immer verbunden fühlt, zeigt ein besonderes Geschenk 
für den „neuen Wachkörper". Stefan schuf eine Metamor­
phose (Umgestaltung oder Verwandlung) und datierte diese 
mit 1. Juli 2005. Da Kun twerk soll an die Zu ammenfüh­
rung von Gendarmerie und Polizei zur „Polizei Neu" erin­
nern. Nach der feierlichen Übergabe fand die e Metamor­
phose einen würdigen Platz in der Aula des Landeskriminal­
amtes Burgenland. 

Der Leitspruch von Stefan Hafner: 

Steine leben, können sprechen und heilen, haben eine Seele 
und eine Geschichte und sind Freunde der Menschen ... ! 

Konrlnsp Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

der österreichischen 

HIRSCHH9FER 

PETRA HIRSCHHOFER 
Geschäftsführerin 

A-2512 Oeynhausen Tel.: 0043/2252/84 500 

Triester Straße 121-123 Fax: 0043/2252/84 504 

e-mail: petra.hirschhofer@hirschhofer.com

Betriebsausstattungen - Nachrüstungen 
2552 Hirtenberg Leobersdorferstr. 31-33 

Österreichweite Betreuung 

Klein-, Mittel-, Groß- u. Filialbetrieben im Gewerbe, 
Industrie, Handel, Bau, Gastronomie, Banken, 

Versicherungen, Heimen, Schulen, Gemeinden u. 
Einsatzkräften! Wiederverkauf in Fach- Märkten! 

KFZ-, Vereins-, Betriebs- u. Behördenausstatter 
Telefon: 0699/10712442 E-Mail: info@erstehilfeprofi.at 

Rechtsanwalt 

Verteidiger in Strafsachen 

Eingetragener Treuhänder 

Mag. Michael Luszczak 

2700 Wiener Neustadt Tel. 0 26 22 / 23 550, Fax 23 522 

Grazer Straße 77 e-mail: office@anwalt-luszczak.at 
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:411 REITER ►-

REITER GmbH 
Oberflächentechnik 

2351 Wiener Neudorf, Brown Boveri Straße l 

Phon +43/(0)2236/30 42 39-0, Fax +43/(0)2236/30 42 39-40 
eMail: info reiter-oft.de, I nternet: www.rcitcr-oft.de 

Transporte - Deichgräberei 

Leopold Ring 
Sand und Schotter 

3003 Gablitz 

Linzer Straße 141 a 

Telefon und Fax: 

02231 /65 6 20 

SLR Gußwerk II GmbH

Gußwerk traße 5-7 
A-4400 STEYR
Tel.: +43 7252 76417 330
Fax.: +43 7252 77219 384
E-mail: verkauf@ lr.at

■ Leicht • Metal 1 ·Technik!
Innovat ion in Leichtmetall - www.leichtmetalltechnik.at 

4910 Ried, Molkerei. traße 4 
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Tel. 07752/88 0 86, Fax -20 
E-Mail: office@leichtmetalltechnik.at

Sonderwerkstoffe in Aluminium, Magnesium, Titan 

Aluminium Luftfahrtwerkstoffe 

Mechanische Bearbeitung 

Vorrichtungsbau - Formenbau - Engineering 

aus den Kommanden 

Marco Schind 

Gold in Adel 

Marco Schindler, Jahrgang 1978, begann eine „Exekutiv­
ka1Tiere" bei der Grenzgendarmerie, übersiedelte aber bald 
zur Eliteeinheit der Polizei - zur Cobra - nach Wr. Neustadt. 
Da er in Mörbi eh aufgewachsen ist und die Fe t pielge­
meinde außerdem al „Mekka der Ringer" gilt, hat er ich 
chon al Kind die em Sport „verschrieben". Durch harte 

Training teilten ich bereits in einer frühesten Jugend zahl­
reiche Erfolge ein. Für viele ist er in einem Sport ein 
,,gefürchteter" Gegner. 
Weltmeister in Adelaide 

„Dabei ein i t alle " - mit die em Gefühl fuhr Marco 
Anfang März 2007 zu der World Police and Firegame nach 
Adelaide (Australien) - nach der Olympiade mit 700 Teil­
nehmern die weltweit größte Sportveran taltung. Mit einer 
Goldmedaille um den Hals kam er am 1. April nach Hau e 
- wie kam e dazu?
Durch Training lager in Inzing (Tirol), Wal und Altenmarkt
(Salzburg) und natürlich zu Hause in Mörbi eh, legte das
Au häng child de ö terreichi chen Exekutivringer port
dazu den Grundstein. Beim Eintreffen in Adelaide wurden
die Hoffnungen aber ogleich getrübt. ,,Nach an trengender
Rei e mu te ich auch noch vier Kilogramm abtrainieren
(Marco kämpft in der Kla se bi 69 kg), außerdem kamen
meine Gegner aus traditionell starken Rtngerverbänden wie 
Iran und Indien' , o der Mörbi eher. 
Den ersten Sieg „errang er gegen die Waage", den er ten 
Kampf verlor er gleich nach Punkten gegen einen Iraner. 
Doch dann konnte ihn niemand auf den Weg zur ober ten 
Stufe des Potestes aufhalten. Er besiegte einen Inder und 
einen Amerikaner - das war der Weltmei tertitel. Wie war 
das möglich? Marco benötigte dazu natürlich auch das 
Glück de Tüchtigen. , Der Iraner verlor eine beiden weite­
ren Kämpfe, auch der Amerikaner unterlag noch ein zweite 
Mal. Da ich den Inder im direkten Duell be iegen konnte, 
war ich vor ihm" - und damit Gewinner der Goldmedaille. 
Weitere hochgesteckte Ziele 

Eigentlich ollte man am Höhepunkt seiner Karriere aufhö­
ren. Nicht aber Marco Schindler. ,,Durch den Weltmei terti­
tel habe ich Lust auf weitere, vor allem internationale, Siege 
bekommen, daher werde ich meinem Sport noch für <7' 
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längere Zeit erhalten bleiben. 
Olympiade, ein Traum, den ich mir gerne erfüllen würde", 
sagte der frischgebackene Weltmei ter. ,,Außerdem möchte 
ich der Jugend ein Vorbild sein. Mein größter Wunsch wäre 
eine Ringerhalle in meiner Heimatgemeinde Mörbi eh". 
Bei der Heimkehr bereiteten die Mörbischer ihrem bi dato 
einzigen Weltmei ter einen würdigen Empfang und freuten 
ich bei einem kleinen Volk fest mit dem berühmtesten 

Sohn ihrer Gemeinde. 

Konrln p Wolfgang BACHKÖNIG ■ 
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Revlnsp iR Max Zimmermann - 90. Geburtstag

Revln p iR Max ZIMMERMA feierte am 
21. März 2007 einen 90. Geburt tag. Au
die em Anlas tatteten Ob tlt Erwin BIRK­
HAH und Kriminalreferent Chefin p Her­
bert BÖHM de BPK Gmünd owie der
Kommandant der PI Schrem , Kontrln p Her­
be11 WINKELBAUER, dem Jubilar am 20.
März 2007 in einem Hau in Eugenia,
Gemeinde Schrem , einen Besuch ab und
überbrachlen die be ten Glückwün ehe.

Max ZIMMERMANN verrichtete knapp 40 
Jahre bei der österreichischen Bunde gendar­
merie einen Dien t, wobei er den Großteil 
seiner Dien tzeit auf dem GP Schrem ver­
brachte. Mit Ablauf des 31. Mai 1975 wurde 
Max ZlMMERMANN krankheit bedingt in 
den zeitlichen Ruhestand ver etzt. Er genießt in seinem Hei­
matort ein hohe An ehen, was nicht zuletzt auf eine kor­
rekte und men chliche Dien tverrichtung zurückzuführen 
i t. Überdie war Max ZIMMERMANN jahrzehntelang 
aktiver Spieler und Funktionär des ASV Schrems. 
Be onder erwähnen wert i t sein Engagement beim einer­
zeitigen Tribünenbau. So war es auch selbstverständlich, 
da Bürgermeister Dir. Reinhard ÖSTERREICHER der 
Stadtgemeinde Schrems und Vertreter des ASV Schrem 
per önlich die besten Wünsche zum 90. Geburtstag über­
mittelten. 

Obwohl Max ZIMMERMANN wegen Problemen mit ei­
nen Beinen im Roll tuhl itzt, hat er immer noch Intere e 
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am täglichen Leben und polizeilichem Geschehen. Gerade 
de halb war eine Freude über den Be uch der Polizi ten 
und die überbrachten Glückwünsche groß. Neben einer 
charmanten Gattin waren ämtliche Kinder (3 Töchter u. 2 
Söhne) und Schwiegerkinder bei der Feier anwesend, 
wodurch der herrschende Familien inn und die Liebe zu 
ihrem Familienoberhaupt zum Ausdruck kamen. 

Die Kollegen chaft möchte ich auf diesem Wege nochmals 
für die Einladung und Bewirtung bedanken. Revln p iR 
Max Zimmermann wünschen wir für dir Zukunft alle Gute, 
vor allem Ge undheit. 

Herbert BÖHM - BPK Gmünd ■ 
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Abtlnsp iR Karl Borromäus BERGSMANN 

hat uns verlassen 
Aufrechte Haltung, korrek­
te Auftreten, charaktervol­
les authenti ehe Per ön­
lichkeit bild - da war 
Abtln p Karl Borromäu 
BERGSMANN. 
Am 30. März 2007 hat die­
ser verdienstvolle Gendar­
meriebeamte nun im 85. 
Lebensjahr eine Augen für 
immer ge chlo sen. 
Geboren am 2. November 
1922 in Harruck, Gemeinde 
Waldburg, Bez. Frei tadt 
OÖ., be uchte er zunäch t 

die Voks chule in Waldburg bi 2.11.1936. 
Von 1936 bi 1940 verdingte er ich bei verschiedenen Bau­
ern im Gemeindebereich. 
Am 9.1.1940 wurde er zur Luftwaffe einberufen, der er 5 
Jahre als Nachrichtenmann angehörte. Im Frühjahr 1945 
wurde er zu den Gebirg Jägern über teilt, wo er noch den 
Nachrichten-Unteroffizierslehrgang ab olvierte. 
Nach kurzer amerikanischer Kriegsgefangenschaft war er 
seit Augu t 1945 in einer Heimatgemeinde al Hilf polizi t 
tätig. 

Am 22.Oktober 1945 trat er in die ö terreichi ehe Bunde -
gendarmerie al Hilfsgendarm ein und absolvierte einen 
Erstau bildung kurs bzw. Fort etzung kur in den Jahren 
1947 bi 1949 an der Gendarrnerieschule des LGK OÖ, 
Petrinum in Urfahr. 
1951 bis 1952 folgte der Chargenkur an der Gendarrnerie­
zentralschule, die ihren Standort damal in Horn hatte. 
Exekutiven Außendienst lei tete er in den Jahren 1945 bi 
195 l al eingeteilter Beamter auf den GP Leonfelden, Ober­
mühl, Peilstein owie am Grenzpo ten Rudolfing. 
Wie ehr Karl BERGSMANN schon damals seinem Beruf -
bild entsprach, ieht man an seiner Einteilung als Po ten­
kommandant auf dem Gendarmeriepo tenLasberg unmittel­
bar nach Abschluss der Chargen chule. 
In dieser Funktion verrichtete er vom 1.9.1957 bis 
30.4.1959 auch Dienst auf dem Gendarmerieposten Haag 
am Hausruck. 

MAYRHOFER & f üHRER 

RECHTSANWÄLTE KEG 

3910 ZWETTL-NÖ, LANDSTRASSE 17

TEL. 02822/52876, FAX 52876-20 

Seine Fähigkeit, Men chen kamerad chaftlich, väterlich, 
doch stet mit äußerster Korrektheit führen zu können, prä­
de tinierten ihn chließlich für den Lehrberuf. 
Mit 1.5.1959 wurde er zur Gendarmerie chule des Bunde -
mini teriums für Innere , in Wien, Rennweg ver etzt und 
vorläufig - bi 11.8.1963 als Hilfslehrer in Verwendung 
genommen. 
Bedingt durch die Auflö ung und Eingliederung der Gend­
armerie chule Rennweg in die Gendarmeriezentral chule 
Mödling wurde er am 12. Augu t 1963 zu diesem In titut 
versetzt und war dort bis zu seiner Ver etzung in den Ruhe-
tand mit l .  Jänner 1988 als Lehrer, Lehrfachleiter und lang­

jähriger Doyen des Lehrerkader tätig indem er tau enden 
von Lehrgang absolventen sein profunde Fachwis en kom­
petent, effizient und mit allem pädagogi chen Einfühlungs­
vermögen vermittelte. 
Der Bogen der von ihm vorgetragenen Gegenstände pannte 
ich von „Reich -, Staat - und Bundesge etze, Verkehrs­

recht, Verwaltungsrecht, Gendarmerievor chriften bi 
Dien trecht. In die em Gegen tand hatte er vom l .7.1980 
die Leitung de Lehrfache über. 
Im Jahre 1984, als er tmals Damen in das Gendarmerie­
korp aufgenommen· wurden, war es nicht zuletzt seine 
väterlich-korrekte Art, die den Gendarmerie- eulingen 
ihren Berufsein tieg erleichterte. 
Abtlnsp Karl BERGSMANN integrierte eine pädagogi-
chen Eigenschaften auch in sein Privatleben. 

In seiner Eigen chaft al Chorleiter ver chönte er nicht nur 
zahlreiche Weihnachtsfeiern an der Gendarmeriezentral­
schule Mödling ondern leitete auch über viele Jahre die 
Singgruppe der Kirche St. Michael in Mödling. 
Für eine berufliche Tätigkeit erhielt er zahlreiche Ehrungen 
und Au zeichnungen. 
Karl BERGSMANN war Familienmensch, für orglicher 
Gatte, liebender Vater und darüber hinaus wissbegierig und 
lernfreudig bis zum Ende seiner Tage. 
Er hinterläs t seine Gattin, 4 Kinder und 8 Enkelkinder. 

Allen, die ihn gekannt haben, wird er unauslö chlich in 
Erinnerung bleiben. 

Text u. Foto: Willibald HUFNAGL 
Bildung zentrum Trai kirchen ■ 

Dr. Josefine Drobesch 
Ärztin f. Allgemeinmedizin. Wahlarzt aller Ka en 

Littermoo 12a • 9122 St. Kanzian 
Tel.: 04239 - 40 144 
0664 - 43 I l 692 
Fax: 04239 - 40 J 6 I 
E-Mail: j.e.drobe ch@aon.at
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Franz Männersdorfer Abtlnsp iR 

geboren am 16.11.1924 zuletzt ehern BPD Schwechat, 
ge torb n am 04.01.2007 

Franz Reinprecht Bezlnsp iR 

oeboren am 04.11.1919 zuletzt Beamter der Logi tik-
abteilung de LPK Burgenland, ge. torben am 13.01.2007 

Karl Schützenhöfer Grlnsp iR 

geboren am 12.12.1922 zuletzt ehern GP Krumbach, 
ge torben am 20.01.2007 

Otto Winkler Abtlnsp iR 

geboren am 08.07.1924 zuletzt Beamter der Pl Neudörfl 
Leitha, ge torben am 21.01.2007 

Rudolf Kantner Abtlnsp iR 

geboren am 19.05.1943 zuletzt ehern LGK NÖ, HWA, 
ge torben am 23.01.2007 

Johann Reib GrJnsp iR 

geboren am 14.12.1946 zuletzt ehern GP Gloggnitz, 
gestorben am 23.01.2007 

Walter Grassl Abtlnsp iR 

geboren am 13.01.1928 zuletzt ehern GP Retz, ge torben 
am 24.01.2007 

Johann Petz Bezlnsp iR 

geboren am 13. l 0.1924 zu letzt Beamter des GendKdo 
Völkermarkt, gestorben am 07.02.2007 

Leopold Brunner Cheflnsp iR 

geboren am 04.07.1937 zuletzt Beamter der BPD Steyr, 
gestorben am 09.02.2007 

Arnold Duler Bezlnsp iR 

geboren am 11.11.1924 zuletzt Beamter im Zl.Referat 3, 
Waffenmei ter, ge torben am 09.02.2007 

Richard Niernsee Bezlnsp iR 

geboren am 10.02.1926 zuletzt Stab abteilung des ehern 
LGK NÖ, gestorben am 10.02.2007 

Otto Groiß Abtlnsp iR 

geboren am 25.12.1920 zuletzt BGKdt in Urfahr 
Umgebung, gestorben am 12.02.2007 

Heinrich Prammer Bezlnsp iR 

geboren am 03.04.1930 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
ge torben am 12.02.2007 

August Wolfsteiner Abtlnsp iR 

geboren am 02.03.1939 zuletzt Pkdt in Lambach, 
gestorben am 12.02.2007 

Franz Dunst Bezlnsp iR 

geboren am 19.04.1921 zuletzt Mitarbeiter m der PI 
Stallhofen, ge torben am 13.02.2007 

Heinz Neuwirth Abtlnsp 

geboren am 22.12.1957 zuletzt Sachbearbeiter des LPK 
Kärnten, ge torben am 14.02.2007 

Gottfried Winkler Grlnsp iR 

geboren am 17.01.1923 zuletzt I.Stellvertr.d.Pkdt. im GP 
Gröbming, gestorben am 16.02.2007 

Harald Eichhorn Bezlnsp iR 

geboren am 16.10.1970 zuletzt SB in Leonding, 
ge. torben am 18.02.2007 
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Georg Ronacher Bezlnsp iR 

geboren am 27.07.1921 zuletzt Beamter des GP 
Hermagor, ge torben am 18.02.2007 

Josef Kreis Bezlnsp iR 

geboren am 29.01.1915 zuletzt Beamter der techni chen 
Abteilung der BPD Klagenfurt, ge torben am 19.02.2007 

Karl Spätauf Bezlnsp iR 

geboren am 06.04.1928 zuletzt ehern GP Baden, 
ge torben am 19.02.2007 

Georg Elsbacher Abtlnsp iR 

geboren am 04.01.1931 zuletzt Beamter de Verkehrs­
unfal!Kdo der BPD Klagenfurt, gestorben am 20.02.2007 

Josef Kugler Grinsp iR 

geboren am 19.03.1940 zuletzt Beamter bei der Stab -
abteilung des LGK für OÖ, gestorben am 20.02.2007 

August Pfänner 

geboren am 04.05.1916 zuletzt Beamter auf der PI Brand, 
gestorben am 20.02.2007 

Josef Sulzbacher Grlnsp iR 

geboren am 21.08.1923 zuletzt Po tenkommandant m 
der PI Admont, ge torben am 20.02.2007 

Karl llgoutz Bezlnsp iR 

geboren am 21.03.1922 zuletzt Beamter der BPD 
Klagenfurt, ge torben am 24.02.2007 

Rudolf Kremser Bezlnsp iR 

geboren am 24.03.1918 zuletzt Ermittler in der PI 
Karlauer. traße-Graz, ge. torben am 25.02.2007 

Johann Müllegger Abtlnsp iR 

geboren am 21.12. I 940 zuletzt Pkdt in St. Wolfgang, 
ge torben am 27.02.2007 r 

Johannes Glatz Abtlnsp iR 

geboren am 21.10.1927 zuletzt Funkwerk. tätte (ZTV ) 
des BM.l, gestorben am O 1.03.2007 

Franz Riedler Revlnsp iR 

geboren am 20.06.1916 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
ge torben am O I .03.2007 

Erich Ehenschweiger Bezlnsp iR 

geboren am 01.12.1919 zuletzt Mitarbeiter im 
LPK-OEA-Funkleit telle, ge torben am 03.03.2007 

Johann Eigenbauer Revlnsp iR 

geboren am 04.08.1923 zuletzt ehern BPD St. Pölten, 
ge torben am 04.03.2007 

Richard Einzinger Revlnsp iR 

geboren am 09.02.1918 zuletzt Mitarbeiter 111 

Thalheim/W, gestorben am 04.03.2007 
Engelbert Vögl Grlnsp iR 

geboren am 13.09.1951 zuletzt Mitarbeiter in der API 
Hartberg, ge torben am 04.03.2007 

Josef Meister Bezlnsp iR 

geboren am 21.12.1924 zuletzt ehern BPD St. Pölten, 
gestorben am 06.03.2007 

Rudolf Wagneder Abtlnsp iR 

geboren am 29.07.1927 zuletzt Beamter der Sid OÖ 
(Staatspolizei), gestorben am 07.03.2007 

Totenmeldun en 

Kurt Waldner Bezlnsp iR 

geboren am 14.08.1922 zuletzt Beamter im Fernmelde­
referat der BPD Villach, gestorben am 07.03.2007 

Wa�ter Schiffbänker Kontrlnsp iR 

geboren am 08.03.1940 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
ge torben am 08.03.2007 

Josef Hinterberger Grlnsp iR 

geboren am 22.03.1943 zuletzt Mitarbeiter in 
Grie kirchen, gestorben am 10.03.2007 

Friedrich Krischan Bezlnsp iR 

geboren am 11.08.1920 zuletzt Gru ppenführer 
Pro titution, we, en, BPD Graz, ge torben am 11.03.2007 

Christian Söser Revlnsp iR 

geboren am 10.10.1928 zuletzt Kdt in Pichl bei WeL, 
ge torben am 11.03.2007 

Franz Gruber Grlnsp iR 

geboren am 16.11.1950 zuletzt Mitarbeiter in der PI 
Josef-Heißl-Straße, ge torben am 12.03.2007 

Alois Kammerhuber Bezlnsp iR 

geboren am 16.06.1915 zuletzt Dien t tellenleiter de 
Polizeigefangenenhau e Steyr, ge torben am 14.03.2007 

Josef Weymüller Grlnsp iR 

geboren am 17.12.1922 zuletzt Kdt in Bad Schallerbach, 
ge torben am 14.03.2007 

Hugo Resinger GBI iR 

geboren am 27.09.1908 zuletzt Kommandant des GP Bad 
St. Leonhard, ge torben am 15.03.2007 

Josef Schindler II Grlnsp iR 

geboren am 15.12.1938 zuletzt ehern GP Wolker dorf, 
ge torben am 15.03.2007 

Erich Stradner Abtlnsp iR 

geboren am 19.02.1943 zuletzt ehern G P Leopold dorf im 
Marchfeld, gestorben am 16.03.2007 

Josef Hiebaum Abtlnsp iR 

geboren am 12.07.1930 zuletzt Po tenkommandant in 
der PI Feldkirchen b. Graz, ge torben am 18.03.2007 

Alois Traar Grlnsp iR 

geboren am 11.04.1918 zuletzt Kommandant des GP 
Köt chach-Mauthen, gestorben am 18.03.2007 

Johann H. Wahlhütter Bezlnsp iR 

geboren am 23.05.1924 zuletzt Mitarbeiter im GP Rohr 
a.d. Raab, ge torben am 19.03.2007

Karl Weiser GendKontrlnsp iR 

geboren am 22.01.1915 zuletzt LGK Salzburg, VA, 
Dien. taufsicht führender, ge torben am 19.03.2007 

August Martinelli Grlnsp iR 

geboren am 08.10.1920 zuletzt Postenkornmandant der 
PI Lieboch, ge torben am 20.03.2007 

Franz Schmid V Bezlnsp iR 

geboren am 28.09.1920 zuletzt  ehern GP Lager  
Trai kirchen, gestorben am 20.03.2007 

Stefan Stranzl Bezlnsp iR 

geboren am 19.05.1920 zuletzt Mitarbeiter der SWA Ost 
Abteilung kanzlei, ge, torben am 20.03.2007 

der öslerreichisclzen 

Johann Koppensteiner I Grlnsp iR 

geboren am 07.06.1922 zu letzt ehern G P Groß-Geru ng , 
gestorben am 23.03.2007 

Johann Weiner Bezlnsp iR 

geboren am 04.05.1920 zuletzt Mitarbeiter der Kraftfahr­
gruppe, ge torben am 23.03.2007 

Vinzenz Doppelhofer Grlnsp iR 

g baren am 05.04.1920 zuletzt Wachkommandant in der 
PI Finanz, ge torben am 25.03.2007 

Franz Lesnik Bezlnsp iR 

geboren am 25.11.1922 zuletzt Beamter des GP 
Reichenfel , ge torben am 26.03.2007 

Markus Waßhuber Abtlnsp iR 

geboren am 26.04.1933 zuletzt Postenkommandant am 
GP Mürzzu chlag. ge torben am 26.03.2007 

Kassian Dueller GendRaylnsp 

geboren am 07.08.1909 zuletzt Beamter des GP Sirnitz, 
ge torben am 27.03.2007 

Hermann Weidinger Grlnsp iR 

geboren am 14.09.1938 zuletzt Beamter der BPD Wel , 
gestorben am 29.03.2007 

Karl Borromäus Bergsmann Abtlnsp iR 

geboren am 02.11.1922 zuletzt Lehrer an der Gendar­
meriezentralschule Mödling, gestorben am 30.03.2007 

Dr. Viktor Kurz Abtlnsp iR 

geboren am 03.10.1922 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
ge torben am 02.04.2007 

Leopold Rathberger Bezlnsp iR 

geboren am 03.11.1922 zuletzt Beamter der BPD Linz, 
ge torben am 04.04.2007 

Anton Mikula Grlnsp iR 

geboren am 13.01.1930 zuletzt Beamter der Verkehrs­
abteilung de LGK Kärnten, ge torben am 05.04.2007 

Herbert Perhinig Kontrlnsp 

geboren am 04.08.1952 zuletzt Sachbereichsleiter der 
GPI Rosenbach, ge torben am 06.04.2007 

Roman Pichler Abtlnsp iR 

geboren am 12.09.1932 zuletzt HSB d. Erhebung -
abteilung des LGK f Ktn, gestorben am 13.04.2007 

Wilhelm Hammerl Bezlnsp iR 

geboren am 28.12.1920 zuletzt Mitarbeiter beim LGK 
OÖ, gestorben am 14.04.2007 

Johann Lederhilger Bezlnsp iR 

geboren am 26.12.1923 zuletzt Mitarbeiter in Lenzing, 
ge torben am 16.04.2007 

Rudolf Gutenbrunner Bezlnsp iR 

geboren am 12.01.1926 zuletzt Mitarbeiter in ußbach, 
gestorben am 26.04.2007 

Heinrich Kugler Grlnsp iR 

geboren am 03.07.1944 zuletzt Mitarbeiter in Perg, 
ge torben am 28.04.2007 
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vor 60 Jahren 

60 Jahre lllustr 
Streiflichter aus d 

Im März de Jahre 1948 er chien zum ersten Mal die Zeit-

chrift „Illu trierte Rund chau der Gendarmerie". Damit fiel 

die Gründung die e heute unter dem Titel „I11ustrierte 

Rund chau der österreichi chen Bunde polizei" bekannte 

Magazin in die bewegte Nachkriegs- und die Zeit der allier­

ten Be atzung. Der heutige Einheitswachkörper der Polizei 

hatte damals noch keinen Be tand und zerfiel in die „Poli­

zei" als Wachkörper und Behörde sowie in die von 1849 bis 

2005 be tehende „Gendarmerie" als ein den Behörden ver­

pflichteter Wachkörper. Die folgenden Foto zeigen in 

einem kurzen Abri Per onen, Uniformen und Gebäude als 

Spiegel der damaligen Zeit. 

Bereit ab 27. April 1945, also noch während letzter Kampf­

handlungen, wurde eine provi ori ehe Regierung mit 40 

Mitgliedern mit Staat kanzler Dr. Karl Renner an der Spitze, 

gebildet. Diese Regierung gab am 4. Mai 1945 einen Erlass 

herau , de sen wichtig te Be timmungen die ofortige 

Wiederein etzung aller ehemaligen Gendarmerieangehöri­
gen in den Dienst tand, welche bi ein chließlich 13. März 

1938 in der ö terreichi chen Bundesgendarmerie gedient 

haben, unter Beachtung der damal geltenden Vor chriften, 

angepaßt an aktuelle Verhältnis e, zum Inhalt hatte. 
f 

Die Umwälzungen, die das Kriegsende vor allem in O t­

und Mitteleuropa au gelö t hatten, führten zu rie igen 

Flüchtling wellen und dadurch bedingt, natürlich auch zu 

weiteren ungün tigen Sicherheit verhältni en im eben erst 

wiederer tehenden Staatsgebiet. Die er Mi ere konnte die 

Gendarmerie nur durch die Eingliederung von Hilfs­

gendarmen sowie Angehörigen de 2. ö terreichischen 

Freiheit bataillon wirk am begegnen. r:r 

vor 60 Jahren 

erte Rundschau 
n Gründungstagen 

Ab 20. Dezember 1945 gab e eine Konzentrationsregierung 

al1er 3 Parteien ÖVP, SPÖ und KPÖ unter Bundeskanzler 

Leopold Figl und Vizekanzler Adolf Schärf. Innenmini ter, 

und damit zuständig für die Exekutive , war O kar Helmer. 

Mit diesem Datum war chließlich auch da bereit unter der 

provisorischen Regierung in tallierte Gendarmeriezentral­
kommando in der Lage, seine Befehlsgewalt im gesamten 

Bundesgebiet auszuüben. 

Am 8. Juni 1 949 feierte die Gendarmerie bereit ihr 1 00 

jährige Bestehen. 

Am 10. April 1950 beschloss der Allierte Rat die U mbe­

waffnung der österreichischen Gendarmerie. Dabei wurde 

der Gendarmerie gestattet, Gewehre zu tragen. Offiziere 

wurden mit Revolvern ausgerüstet. r:r 

Distinktionen df 1950 

Distinktionen lt 1950 

O;.,J;,,kf;o,un 

�� A , I Ci '"' 

-
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der österreichischen 

Dr. Alexander Rainer 

Facharzt für Radiologie 
Allgemein beeideter und gerichtlich 

zertifizierter Sachvertsändiger 

3910 ZwettJ, Land traße 55, Telefon: 02822/53574 

e-mail: dr.rainer@medicalnet.co.at. Internet: www.diagnose-zentrum-rainer.at 

Ordination zeiten: 

Mo nach Voranmeldung, Di, Fr 8-l l und 14-17 Uhr, 
Mi 7.30 - 11.30 Uhr Do 8-11 und 14-20 Uhr, ALLE KASSEN!

Institut für ComputL•r- und \lagnl'tn·som111,tomogr:1phil' 

Betrieb zeiten: Mo - Fr nach Voranmeldung 

A Member of �sumTda VOGT 
--electronic 

VOGT electronic Austria GmbH 

4174 Niederwaldkirchen, Drautendorf 48 

Tel. (07231) 3131-0, Telefax DW 13 

Wir sind eine Tochtergesellschaft der Firma VOGT 
electronic Components GmbH in Erlau bei Passau. 
Unser Erzeugungsprogramm beinhaltet induktive 
Bauelemente - speziell Ringkernspulen - welche ihre 
Anwendung in der gesamten Elektro- und 
Elektronikindustrie finden. 
Wir betreiben außerdem erfolgreich einen 
Sondermaschinen- und Vorrichtungsbau. 
Wir beschäftigen zur Zeit ca.130 Mitarbeiter. 

BE TATTU G 

j(icfiarcf qra6enfwfer oJiq 

Durchführung von Begräbnissen, Enterdigungen und Überführungen 

Semperitstraße 14 
2514Trajskirchen/NÖ 

Tel: 0 22 52 / 52 6 02 - 0 
Fax: 0 22 52 / 52 6 02 • 17 

office@bestattung-grwenhofer.at 
www.bestattung-grabenhofer.at 
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Er  ter Gendarmeriezentral­

kommandant in der 2. Republik 

war Gendarmeriegeneral Ema­

nuel Stillfried u. Rathenitz 

( 1945-1948) de en bewegende 

Leben ge chichte in zahlreiche 

Pub likationen ver chiedener 

Autoren eingegangen i t. r:r 
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Foto recht . 

Stillfried u. Rathenitz 

Zentr.Kdt 1945-1948 

vor 60 Jahren 

Die Ämter der Landes­
gendarmeriekommandanten 
bzw. des Polizeipräsidenten 

wurden damals bekleidet von: 

vor 60 Jahren 

Maut • Turm - Apotheke 
Mag. pharm. Dietmar Hollerwöger 

Linzerstraße 33 
4850 TIMELKAM 
Tel.: 07672/92194 

der österreichischen 

A BMZ Company 

BESTATTUNG 
RUDOLF ROlTHNER 

Überführungen, Erd• und Feu rb tattungen 
Professionelle Beratung 
Erledigung aller Formalität n 
Durchg hendc Fahrb r it chaft 

A-4050 Tra ße 24, 1i 1.: on291;24 23, F : on29n2,4 2 1s 
E-, fatl: be n r hw� t.at, Horn pa : � \'W.b tattun -roithn r.at 
\'ertng be ener \'erein 
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der österreichischen 

BONITAS 
Versicherungsservice GmbH 
Walfischgase 15/4 
1010 Wien 

KUPPITSCH BUCHHANDELS GmbH 
Die große Auswahl 
Schottengasse 4 
1010 Wien 

LADENHEIM & CO. 
Textil- u. Wirkwaren Großhandel 
Werdertorgasse 4 
1010 Wien 

MTI 
Marketing & Trading GmbH 
Köllnerhofgasse 3/10 
1010 Wien 

ZUR STEIRISCHEN JAGASTUB'N 
Gasthaus, lnh. Johann Pregl 
Landesgerichtstr. 12 
1010 Wien 

MR Dr. WOLF-DIETRICH HAUKE 
FA f Zahn-, Mund- u. Kieferheilkunde 
Praterstraße 40/4 
1020 Wien 

ZÜRICH 
Versicherungs-Aktiengesellschaft 
Lassallestraße 7 
1020 Wien 

PAVLU KOPIE-DRUCK-REPRO 
Reprografische Betriebe, GesmbH & eo. KG 

Taubstummengasse 13 
1040 Wien 

APOTHEKE AM NASCHMARKT 
Mag. Hans Mair 
Linke Wienzeile 20 
1060 Wien 

FRIGO 
Immobilientreuhand GmbH 
Theobaldgasse 17 
1060 Wien 

HENKE UND SCHREIECK 
Architekten 
Neubaugasse 2/6 
1070 Wien 

RESTAURANT ILIJA 
10 Gastronomiebetriebs GmbH 
Piaristengasse 36 
1080 Wien 

IMC 
Institut f. Management & Communication 
Trautsongasse 8 
1080 Wien 

Dr. GERTRAUD IRLINGER 
Rechtsanwalt 
Lerchenfelder Straße 66 
1080 Wien 
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ABC ZENTRUM ERICH KLEMMER ZWÖLFERKALTENBRUNNER 
Erwachsenenbildung GmbH Diskont Tankstelle Personalberatung 
Mariannengasse 1 Währinger Gürtel 116 Garnisongasse 7 /1 Ob 
1090 Wien 1090 Wien 1090 Wien 

BARANG PROSSER & PARTNER OPTION 3 
Getränkeautomaten Handel & Service Hausverwaltungs Ges.m.b.H. Vertriebsges.m.b.H. 
Badgasse 14/1-2 Julius Tandler-Platz 7 Schwarzspanierstraße 15/5/7 
1090 Wien 1090 Wien 1096 Wien 

BLUMEN MEER PTP HOi 
Blumeneinzelhandel Plastic Technologies & Products GmbH Hannover Versicherung AG 
Porzellangasse 54/5 Kolingasse 12/1 Edelsinnstraße 7-11 
1090 Wien 1090 Wien 1120 Wien 

C. BRADY DORIS REITER BP sb TANKSTELLE 
Pharmaz. Präparate, med. Geräte Tabak-Trafik Keyvan Djavaheri 
Hörlgasse 5 Nußdorfer Straße 75 Gersthoferstraße/Lidlg. 
1090 Wien 1090 Wien 1180 Wien 

Univ. Prof. Dr. OTTO C. BURGHUBER CAFE RUNDFUNK JOSEF KAIM 
FA f Innere Medizin Hannes Bohinc GesmbH Bau- u Sprengunternehmung GmbH 
Universitätsstraße 6/5 Alserbachstraße 37 Heiligenstädter Lände 29a 
1090 Wien 1090 Wien 1190 Wien 

CROSSTEC HANDELSGES.M.B.H. Univ. Doz. Dr. WERNER SCHEITHAUER SCHAFFER & SCHAFFER GmbH 
High Technology Medical Products FA f Innere Medizin Bautischlerei Handel mit Waren aller Art 
Rotenlöwengasse 19 Schwarzspanierstraße 11 Kirchfeldgasse 7 
1090 Wien 1090 Wien 1230 Wien 

EBNER HOHENAUER Univ. Prof. Dr. CHRISTIAN P. SCHMIDBAUER KREATIV-MARKETING 
HC Consult GmbH FA f Urologie u. Andrologie G.m.b.H.
Alserstraße 4/1, Hof 15/5 F uchsthallergasse 2/11 Untermarkersdorf-Ziegelhof 
1090 Wien 1090 Wien 2061 Hadres 

EGE-EINKAUFSGENOSSENSCHAFT FRIEDRICH STEINER .A.S.A. 
Österr. Elektrizitätswerke reg. GenmbH Buchbinderei Abfall S9tVice AG 
Hebragasse 2 Schwarzspanierstraße 15 Hans-Hruschka-Gasse 9 
1090 Wien 1090 Wien 2325 Himberg 

FIT & VITALCENTER Dr. ALEXANDER STRAUSS GesmbH MARTIN 
lnh. Sylvia Huss EEG-Labor STECHAUNER 
Liechtensteinstraße 32-34 Strudlhofgasse 13/8 Hauptstraße 33 
1090 Wien 1090 Wien 2325 Himberg 

GGW GRUBER & CO GmbH SYLWIA SALA FLOWSERVE {Austria) 
Mess- und Prüftechnik Putzengel GmbH 
Kolingasse 6 Canisiusgasse 25/5 Industriestraße B/6 
1090 Wien 1090 Wien 2345 Brunn am Gebirge 

LEO GRIGAR ELEKTRO-ZENTRALE CAFE TONI LEM NORMA GmbH 
Elektrogroßhandel GesmbH Marijan Lamesic KEG Messgeräte 
Liechtensteinstraße 117 Servitengasse 19 Liebermannstraße F01 
1090 Wien 1090 Wien 2345 Brunn am Gebirge 

MARIELLE HEINDL KURT WANNAMACHER APOTHEKE „ZUM HL. JAKOB" 
Annahmestelle Tabak Trafik Mag.pharm. Gabriele Reinersmann K 
Franz Josefs-Bahnhof Liechtensteinstraße 68 Hauptstraße 18a 
1090 Wien 1090 Wien 2353 Guntramsdorf 

INTER-POOL COMMERCIAL PROPERTY CAFE-RESTAURANT WINTER dicom 
Solutions GmbH lnh. Anton Winter Computer-Vertriebsgesellschaft m.b.H. 
Garnisongasse 4 Alserstraße 30 Falkengasse 59 
1090 Wien 1090 Wien 2353 Guntramsdorf 

KARL SCHÖDL D. ZAFIR Ing. LEOPOLD SCHÄFFERT 
Gasthaus Import & Export Technisches Büro für Elektrotechnik 
Währinger Gürtel 148 Porzellangasse 27 Römerfeldgasse 34/3 
1090 Wien 1090 Wien 2380 Perchtoldsdorf 
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Kommandant der Gendarmeriezentral chule war damal 
Gendarmerieoberst Ernst Sieber. Der Offizier, der da Insti­
tut bereits von 1934 - 1938 geleitet hatte, musste au politi-
chen Gründen abdanken und wurde 1945 wieder mit allen 

Ehren in eine ur prüngliche Funktion einge etzt. Ober t 
Sieber leitete die Gendarmeriezentralschule bi zum Jahre 
1949. In diesem Jahre wurde mit der Aufnahme von 1.100 
zu ätzlichen Vertrag bediensteten des Gendarmeriedienste 
auch der Grundstein für die Gründung der B-Gendarmerie 
(1952) (Foto) owie des ich daraus entwickelnden österrei­
chi chen Bundesheeres (1955) gelegt. 

Da erst 18 Jahre junge In titut (seit 2002 Bildung zentrum 
der Sicherheit akademie mit Standort Traiskirchen) hatte 

svstema 
human informot,on syslems ■ 

A-4400 Steyr Tel.: +43 (0) 7252 587-0 

Pachergasse 4 Fax: +43 (0) 7252 587-9300 

office@systema.info www.systema.info 

der österreichischen 

aber chon damaJ bewegte Jahre hinter sich. Nach der 
Gründung 1930 in Graz und Übersiedlung 1935 nach Möd­
ling, diente e von 1938 bi 1945 als „deut ehe Polizei-
chule" und nahm nach Krieg ende sofort wieder seinen 

provisori chen Betrieb auf (Foto des KdoGebäudes 1955). 
1950 bi 1955 verlegte das Int titut seinen Standort vorüber­
gehend nach Horn (Foto), die feierliche Wiedereröffnung in 
Mödling erfolgte am 29. Oktober 1956. 

Text u. Fotos: 
Willibald HUFNAGL, Bildung zentrum Traiskirchen 
Die Fotos der Landesgendarmeriekommandanten von 

Oberösterreich und Tirol owie des Polizeipräsidenten von 
Wien wurden von den zuständigen Dienststellen 

zur Verfügung gestellt. ■ 
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ABICOR 

BINZEC 
Schweißen & Schneiden auf den Punkt gebracht. 

BINZEL Ges.m.b.H. AUSTRIA - SCHWEISSTECHNIK 

A-5026 Salzburg • Aigner Strasse 57 • Tel.: 0662/62 89 11- 0

www.binzel-abicor.com 

ANISCO 
Danisco Sweeteners GmbH 

4860 Lenzing, Arnbruckerstr. 1 
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www.danisco.com 

WOLFRAM �rgbau- und Hütten-GmbH Nfg. KG � 1 
A-8543 St. Martin I.S. 1

Tel: 03465/7077-0 
fu: 03465/7077-10 

E-Mail: office@wolfram.at 

volkshilfe� 
60 Jahre Salzburger Volkshilfe 

HEIMHILFEDIENST SALZBURG 

30 Jahre Heimhilfedien t Salzburg 

vor 60 Jahren 

D• G • d G o l  , B e z i r kIe eme1n e e u  iedl/See, hatte ihr vorge chriebene Kontingent zur Ablieferung von Brotgetreide nicht erfüllt. Da viele Men chen hungerten, und weil man Ver töße gegen die ge etzlichen Be timmungen vermutete, fand am 31. l 0. J 947 die Begehung der Steeg­mühle durch Beamte de Ö terreichischen Brauwirt chaft -verbande (Ernährung amt) tatt. E wurde auch tat ächlich fe tge teilt, da Schwarzvermahlungen durchgeführt wur­den und verbotene Rationen an Getreide vorhanden waren. Aufgrund de sen wurden die Be itzer der Mühle über Auf­trag der Bezirk hauptmann chaft eusiedl/See durch Beamte des Gendarrneriepostens Goi festgenommen und in da Bezirk gericht Neu iedl/See eingeliefert. 
Am Wegfahren gehindert Am Nachmittag de 5.11.1947 kam ein Beamter der Bezirks­hauptmann chaft zur Mühle, um weitere Erhebungen zu pfle­gen. Vor dem Objekt hatte sich zu diesem Zeitpunkt bereit eine größere Menschenmenge ange ammelt. Diese forderte die Herausgabe ihrer in der Mühle gelagerten Mahlprodukte. Der Beamte unter agte aber die Au folgung des Brotmehl . Er oll dem Bürgermei ter die Schuld zugewie en haben, da die er angeblich den Leuten die Mahlkarte nicht au gefolgt hatte. Al der Beamte nach Beendigung der Amtshandlung in sein Fahrzeug teigen und wegfahren wollte, wurde er von den Men chen umringt und wieder zum Au teigen gezwun­gen. Doch beim Verla sen eine Dien twagen wurde er von ca. 10 Burschen verprügelt und erheblich verletzt. Beamte de Po ten Gol mu ten ihm Er te Hilfe leisten. Erst danach konnte er nur unter dem Schutz der Gendarmen die Mühle verla en. 
Verdächtige festgenommen Über Er uchen de Bezirk hauptmanne von eusiedl/See wurde die Schulabteilung der Gendarmerie chule Rust/See zur Au for chung der Rädel führer angefordert. Die Gendar­men trafen am Morgen de 6. 11. J 947 in Gols ein. Zum Zwecke der Erhebungen bzw. Einvernahmen wurden die Räume des Gemeindegasthauses benützt. Gegen 10.00 Uhr gelang es auch tat ächlich, drei Verdächtige auszuforschen und zum Ga thaus zu bringen. Die en Um tand hatte ein Landarbeiter bemerkt. Er fuhr mit seinem Fahrrad ofort durch die Gemeinde und forderte die Leute per Trommel-chlag auf, ich vor dem Ga thau einzufinden um die Fe t­genommenen zu befreien. Zur Mittag zeit hatten sich auch tatsächlich etwa 1200 Per onen ver ammelt. Der Komman­dant der Gendarmerieeinheit postierte daraufhin mehrere Gendarmen vor dem Eingang, um o das Eindringen der Demon tranten zu verhindern. Al gute Zureden und die Aufforderung zum Verlas en des Ver ammlungsplatze nicht nützte, wurde der Waffengebrauch angedroht. Dadurch geriet aber die Menge noch mehr in Rage und begann die Gendarmen zu verhöhnen und wü t zu beschimp­fen. Überwiegend Alkoholi ierte unter den Demon tranten ollen ich al Hetzer betätigt haben. Be onder ein Mann, de en Sohn ich unter den Fe tgenommenen befand und wegen angeblicher Schwach innigkeit freigela en wurde, rief ver tärkt zum Wider tand auf, obwohl er bei der Enthaf­tung ver prach, auf die Menge beruhigend einzuwirken. er 

vor 60 Jahren 
der österreichischen 

Hungersnot nach dem Krieg 
Aufruhr in Gols 

Menschenmenge stürmt das 

Gasthaus Die Situation begann nun zu eskalie­ren, und einige Leute drängten zum Eingang, wodurch die dort po tierten Beamten die Kontrolle verloren. Mit Unter tützung weiterer Kräfte gelang e den Gendarmen nun, die Eindring­linge auch vorübergehend zurückzu­drängen. Kurz darauf gingen aber die Demonstranten gegen die Beamten tät­lich vor, we halb ich die e zum Teil bi ins Ga tzimmer zurückziehen mu -ten. Ein Beamter wurde von mehreren Bur chen erfa t und zu Boden gedrückt. 
Steine gegen die Gendarmen Mittlerweile war e ca. 12.15 Uhr geworden und die Men­schenmenge war derart aufgebracht, da s sie zu allem ent-chlossen war. Man begann nun Steine gegen die Gendar­men zu werfen. Plötzlich flog ein ungefähr l O x l O cm großer Klinker tein durch da Fen ter de als Haftraum dienenden Extrazimmers. Sofort "prang ein Bursche auf die Fen ter­bank und ri da Fen ter auf. Al auch noch eine zweite Per on hinzukam, mu te der Kommandant die Er türmung de Gebäudes und die Befreiung der Fe tgenommenen befürchten. De halb gab er den Befehl zum Schu waffen­gebrauch, jedoch mit der Einschränkung, dass zunächst nur in die Luft und nur unter äußerster Bedrängni auf die Rädelsführer gescho sen werden dürfe. Es wurden auch tat-ächlich mehrere Schü e abgegeben, wodurch die Menge au einander lief. Daraufhin wurde da Feuer ofort einge­teilt. Nach ca. 10 Minuten begann sich wieder eine Men­chenmenge von etwa 100 Personen anzu ammeln, weshalb neuerlich Warnschü e in die Luft abgegeben werden mu -sten. Dadurch lö te ich dann auch die e neuerliche Demon­tration sofort auf. 
Traurige Bilanz Vorerst waren bei die er Amtshandlung 29 Gendarmen im Ein atz, die bei Einbruch der Dunkelheit durch weitere 30 Beamte au den Bezirken Ei en tadt und Matter burg ver-tärkt werden mu ten. Die Sicherheit kräfte gaben bei die­sem Ein atz insge amt 20 Schü e ab. Von den Demon tran­ten wurde ein 19-jähriger Bursche getötet und vier weitere Per onen verletzt. 25 Personen wurden verhaftet und in da 

MAHLE Vöcklabruck GmbH 

Linzer Straße 48, 4840 Vöcklabruck 

Tel.: 07672 730-0*, Fax: 07672 730-999 

Bezirk gericht Neusiedl/See eingeliefert. Die Gendarmerie hatte keine Verletzten zu beklagen. Bemerken wert i t da die owjeti ehe Be atzung macht ich weder in die Amt -handlung gemengt, noch dazu geäußert hat. 
Strenge Auflagen Von der Bezirk hauptmann chaft Neusiedl/See wurde für die Gemeinde Gols vorübergehend der Ausnahmezu tand mit folgenden Auflagen verhängt: 1) Die besagte Mühle mu te weiter gesperrt bleiben,2) sämtliche Tanzunterhaltungen und sonstige Belu tigun­gen wurden verboten,3) die Sperrstunde in den Ga thäusem wurde mit 20.00 Uhrfe tge etzt, Verkehr und Aufenthalt auf den Straßen wurdenur bi 20.00 Uhr gestattet.Quelle: Chronik LPK Burgenland Konrin p Wolfgang BACHKÖ IG ■ 

HOFFMANN 

Hoffmann & Co Elektrokohle AG, A-4823 Steeg, Au 62, Austria Telefon +43 (0) 6135/400-0 Telefax +43 (0) 6135/400-10 e-mail: office@hoffmann.at www.hoffmann.at 
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GEMEINDEAMT KITTSEE 
Marktgem. Bez. Neusiedl am See 
Hauptplatz 11 
2421 Kittsee 

DE STEFAN! KEG 
Rauchfangkehrerbetrieb 
Wiener Neustädter Straße 26 
2601 Sollenau 

AGV 
Anlagen• u. Gerätevertriebsges.m.b.H. • Nfg. KEG 

Hochstrass 170 
3033 Altlengbach 

augi sun SONNENSTUDIO 
lnh. Anneliese Leiner 
Kirchenplatz 368 
3040 Neulengbach 

DIGITAL 
LAYOUT 
Haag 5 
3040 Neulengbach 

WILHELM WINTER 
Audiovision u. Handel 
Badstraße 255 
3040 Neulengbach 

GERHARD SCHÖN 
Land- u. Gartentechnik 
Grabensee 31 
3041 Asperhofen 

GEMEINDEAMT WÜRMLA 
Marktgemeinde 
Schloß weg 
3042 Würmla 

ERNST ECKER 
KFZ-Reparaturen 
Bachgasse 32 
3052 Neustift-Innermanzing 

JOSEF-WEIN HEBER-GESELLSCHAFT 
Messen u. Ausstellungen 
Josef-Weinheber-Straße 36 
3062 Kirchstetten 

Ing. CHRISTOPH HUTTERER 
Malerbetrieb 
Betriebsstraße 11 
3071 Böheimkirchen 

ALLPLAN GesmbH 
Umwelttechnik 
Matthias-Corvinus-Straße 54A 
3100 St. Pölten 

Dr. ERNST ATZINGER 
FA f Frauenheilkunde u. Geburtshilfe 
Kremser Landstraße 21 
3100 St. Pölten 

BESTZEIT 
Veranstaltungs GmbH 
Heinrich Schneidmadlstr. 15 
3100 St. Pölten 
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CONSULT 2000 OEG BACHING ER JANISCH GesmbH 
Kuthejl & Dietrich Cafe-Konditorei-Eissalon Bad & Heizung 
Kupferbrunnstraße 30 Dr. Adolf-Schärf-Straße 10 Mariazeller Straße 37 
3100 St. Pölten 3107 St. Pölten 3160 Traisen 

EUROPERL GmbH Dr. HERIBERT WAITZER BULK BAG TEC 
Baustoffunternehmen FA f Innere Medizin MaschinenhandelsgmbH. 
Stifterstraße 4 Dr. Adolf-Schärf-Straße 9 Gölsentalstraße 67 
31 00 St. Pölten 3107 St. Pölten 3161 St. Veit 

Dipl.-Ing. Peter GAUPMANN BANDION METALLBAU GmbH JOSEF FELDHOFER 
Baumeister Bau - Kunstschlosserei Haus- u. Gartenservice, Kleintransporte 
Hofeckergasse 5 Wachaustraße 62 Nr. 4 
3100 St. Pölten 3121 Karlstetten 3163 Ausserhalbach 

GESUNDHEITSFORUM NÖ FRANZ ROBINEAU JOSEF BICHLMAYER 
Verein u. Organisation KFZ Werkstätte Tapezierermeister 
Julius-Raab-Promenade 7 Groß Rust 37 Nr. 78 
3100 St. Pölten 3123 Obritzberg 3203 Tradigist 

KARL GRUBER Ing. FRIEDRICH STERKL MARTIN PENZENAUER 
Lager Transporte-Logistik Landwirt • Gemüsebau Bäckerei 
Linzerstraße 94 Nr. 1 Marktplatz 25 
3100 St. Pölten 3125 Statzendorf 3203 Rabenstein a.d. Pielach 

HELD & FRANCKE BEATRIX ZEVEL SCHERNDL-FIGL GmbH 
Baugesellschaft m.b.H. & Co KG Bauunternehmen Landtechnik 
Peppertstraße 33 St. Pöltner Straße 65 Wilhersdorf 11 
3100 St. Pölten 3130 Herzogenburg 3231 St. Margarethen 

Ing. HESS GmbH WOLFGANG NEUCHRIST KG HERMANN PRINZ 
Lüftungstechnik Textilkaufmann/ Schneidermeister Gasthaus 
Kremser Landstraße 97 Gartenring 8 Kirchenstraße 23 
3100 St. Pölten 3133 Traismauer 3251 Purgstall 

ISL Ges.m.b.H. FRANZ REUTER PETRUS-APOTHEKE GRESTEN 
Internationale Spedition und Logistik Erdbewegungen Mag. pharr1t Friedrich Dorn 
Dr. Adolf-Schärf-Straße 4 / Top 5 Lerchenfelderstraße 22 Wieselburger Straße 2 
3100 St. Pölten 3133 Wagram a.d. Traisen 3264 Gresten 

Dr. PETER KALIWODA GEBERIT LTG 
Rechtsanwalt Vertriebs GmbH & Co KG Vertriebs-GmbH 
Freiligrathstraße 1 Gebertstraße 1 Wienerstraße 34 
3100 St. Pölten-Spratzern 3140 Pottenbrunn/St. Pölten 3385 Prinzersdorf 

PETER KÜRZEL Ges.m.b.H. HOFBAUER GmbH KURT KRIST 
Farben Christoph Autohaus Holzhandel und Transporte 
Herrenplatz 2 Hauptstraße 12 Nr. 35 
3100 St. Pölten 3141 Kapelln 3413 Unterkirchbach 

SALON PATRICIA FRANZ HUBBAUER ADOLF RAINER 
Damen-Herren-Kinder Landesprodukte Tapezierer-Raumausstatter 
Schulring 10 Wieselbruck 4 Feldg. 27 
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Das Drama von Schattendorf 
· Feuer im Justizpalast

Das Jahr 1927 ist in Österreich untrennbar mit dem Brand
de Ju tizpalastes verbunden. Dieser Brand aber hat seine 

Wurzeln in der Grenzgemeinde Schattendorf im Bezirk 

Matter burg. Die Schüsse von Schattendorf leiteten indirekt 
jene Radikalisierung in der österreichi chen Innenpolitik 

ein, an deren Ende die Ab chaffung der Demokratie und die 

Auflösung der Parteien tand. Sozialdemokraten und Chri t­

lichsoziale hatten schon 1923 vereinbart, im Burgenland 

keine privaten Wehrverbände aufzustellen. 

Im neu entstandenen Bunde land wollte man alle parteipoli­
tischen Unruhen vermeiden, um Ungarn keinen Anlass für 
eine bewaffnete Intervention zu geben. Diese Vereinbarung 

hielt aber nur einige Jahre. Die Unruhen begannen bereits 
zum Jahreswech el 1925/26, als rechtsgerichtete Front­

kämpfergruppen auch in sozialdemokratischen Gemeinden 

der Bezirke Eisen tadt, Mattersburg und Oberpullendorf 
gegründet wurden. Besonders die Orte an den Bahnlinien 

und in der Grenzregion um Ödenburg wurden von den

Frontkämpferorganisationen erfasst. Das hatte einen be on­

deren Grund: Das rechtsgerichtete Horthy-Regime in 

Ungarn unterstützte die Frontkämpfer und auch die 

Heimwehren mit Geld und Waffen. Die Sozialdemokraten 
reagierten mit dem raschen Aufbau von Ortsgruppen de 

Republikani chen Schutzbundes. Au einander etzungen 
zwi chen diesen „Privatarmeen" blieben nicht au . Und die 

Schüs e von Schattendorf waren eine traurige, jedoch fast 

zu erwartende logi ehe Folge. 

Politische und wirtschaftliche Verhältnisse 

bessern sich nur langsam 

Im Jahre 1927 zählte die Gemeinde Schattendorf 2.500 Ein­

wohner. Die wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse 
im Dorf verbe erten ich nach dem An chlus zwar nur 
lang am, aber die Men chen hätten trotzdem frei und unbe-

chwert leben können, da keinerlei Zwang und Willkür auf 

sie ausgeübt wurde. Dennoch fügten sich die Bewohner vor 
allem durch unter chiedliche politische An chauungen 

selb t Leid zu und zerstörten dadurch die Dorfgemeinschaft. 

Beschimpfungen - Tätlichkeiten - Schüsse mit 

Todesfolgen 

Der örtliche Gendarmerieposten war damals mit nur drei 

Beamten besetzt. Da die Gendarmen laut r:r 
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Aufzeichnungen der Po tenchronik von einer Ver ammlung 

der Sozialdemokraten er t im letzten Augenblick Kenntni 

erlanoten waren ie nicht mehr in der Lage, Ver tärkung 
0 ' 

anzufordern und mit einem ent prechenden Aufgebot die 
Au einander etzungen zwi chen Frontkämpfern und 
Schutzbündlern zu verhindern. 
In den achmittag stunden de 30. Jänner 1927 ollte in 
einem Ga thau eine Ver ammlung der Frontkämpferverei­
nigung, zu der auch Mitglieder aus der näheren Umgebung, 
aber vor allem aus Wien, zu erwarten waren, tattfinden. Zu 
die em Zeitpunkt wurde aber auch eine unangemeldete Ver­
sam m 1 ung der Sozialdemokraten, die von insgesamt 110 
Republikani chen Schutzbündlern aus Schattendorf, Klin­
genbach, Baumgarten und Draßburg ge chützt wurde, abge­
halten. Am Ver ammlung ort der Frontkämpfer kam e vor­
erst nur zu Beschimpfungen und unbedeutenden Tätlichkei­
ten mit den Schutzbündlern. Die e mar chierten dann 
anschließend zum Bahnhof, um den Zugang weiterer Front­
kämpfer zu verhindern. Dort aber kam e zu den ersten tät­
lichen Au einander etzungen, wobei auch Verletzte zu 
beklagen waren. Den ankommenden Frontkämpfern gelang 
e auch tatsächlich nicht, in die Ort chaft zu gelangen. Sie 
mussten wieder abziehen. 

Alles scheint ruhig - doch plötzlich gibt es Tote 
Als die Schutzbündler wieder zu ihrem ursprünglichen 
Treffpunkt zurückgingen, mu ten ie bei jenem Ga thau , 
in dem die Frontkämpfer ihre Veranstaltung abhielten, vor­
bei. E kam wieder zu wörtlichen und tätlichen Ausein­
ander etzungen. Nach kurzer Zeit chien sich aber die Lage 
beruhigt zu haben, und die Schutzbündler zogen ab. Plötz­
lich wurden au der Wohnung de be agten Ga thauses aus 
einem Jagdgewehr mehrere Schü e in den Rücken der sich 
entfernenden Menschen abgegeben. Matthia C. - ein 

Historisches 

Schutzbündler - au Klingenbach, erlitt einen Kopfschu 
und der 6-jährige Jo ef G. aus Schattendorf, der zufällig auf 
der Straße ge tanden war, wurde ebenfall getroffen. Beide 
waren ofort tot. 

Ein Augenzeugenbericht 
Die Augenzeugin Maria T., Tochter de Angeklagten Josef 
T., teilte den Sachverhalt etwa ander dar. In der Ortschro­
nik hat sie die Begebenheit wie folgt ge childert: ,,Auf dem 
Rückweg vom Bahnhof kamen die Schutzbündler wieder an 
unserem Ga thau vorbei. Die Schattendorfer mar chierten 
an der Spitze de Zuge , die Kroaten folgten. Ich stand 
bereit vor un erem Haus auf der Straße, weil Kinder geru­
fen hatten: ,,Sie kommen chon"! Ich glaubte, die Front­
kämpfer seien damit gemeint und stellte mich deshalb vors 
Gebäude. Als ich sah, dass es die Schutzbündler waren, ging 
ich auf die gegenüberliegende Straßenseite, wo chon meh­
rere Frauen standen. Al die kroatischen Schutzbundmänner 
zu un erem Haus kamen, chrie einer: ,,Sturm auf'!, und 
schon ging die Schießerei lo . Ich lief au Ang t in das Haus 
de Johann Gratl. Die er alte Mann lehnte am Fenster und 
sah dem Spektakel auf der Straße zu; ich ge eilte mich zu 
ihm. Der C. lief unter da Gasthau fen ter und choss auf 
das Fen ter im . Er wurde von einem seiner Kameraden von 
hinten getroffen und er cho en, das bezeugte der Kopfein­
schuss. Es gab nur einen Einschuss, Ausschuss war keiner 
vorhanden, weil die Kugel im Kopf tecken blieb, wie die 
pätere Obduktion ergab. Die Schutzbundmänner waren mit 

Kugelstutzen bewaffnet. Sie leugneten nur später, im 
Be itze dieser Waffen gewesen zu ein. lm Ga thaus hatte 
man nur Jagdgewehre, der Schwiegervater war schon 20 
Jahre Jäger. Mein Mann und die Schwäge�in hatten nur mit 
den Schrotflinten in Notwehr Schü e • abgegeben. Das 
Unglück mit dem Kind tammte nicht von einem direkten 
Schuss; es war ein Geller, da die Schrotkörner von einem 
Stein abprallten und unglücklicherwei e das Kind trafen". Cl" 
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Täter sind schnell ausgeforscht 
Die Beerdigung fand am 2.2.1927 tatt. An den Begräbni -
en in Klingenbach und Schattendorf nahmen ca. 20.000 

Men chen teil. Ein Aufgebot von 80 Gendarmeriebeamten 
konnte Au chreitungen zwi chen den beiden verfeindeten 
Parteien verhindern. 
Die Täter, acht Männer, konnten noch am elben Tag ausge­
forscht und verhaftet werden. Bei einer Hau durchsuchung 
wurden auch die Tatwaffen, vier Jagdgewehre und ein Mili­
tärkarabiner, icherge teilt. Die Verhandlung fand vom 5. 
bis 14. Juli 1927 im Schwurgericht saal des Lande gerich­
tes II in Wien tatt. Wie allgemein bekannt, endete der Pro­
ze s mit einem Frei pruch und der ofortigen Enthaftung der 
Angeklagten. 

Urteil mit Folgen - der Justizpalast brennt 
Diese Urteil lö te besonders in der Arbeiterschaft große 
Empörung au . E folgten vor allem in Wien, aber auch in 
den Bunde )ändern, Versammlungen und Demonstrationen, 

degussa. 
(TflJMq l'Sltl!lin/1 
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die zu großen Unruhen führten und mit dem Brand de 
Justizpalastes endeten._ Bei diesen bürgerkriegsähnlichen 
Zu tänden wurden in ge amt 85 Per onen getötet. Ein 
Generalstreik, der nahezu lückenlo eingehalten wurde, 
legte da Land für mehrere Tage lahm. 
In Schattendorf und Umgebung befürchtete man nach der 
Entla ung der Häftlinge ebenfall schwere Unruhen, we -
halb der Posten auf 17 Beamte aufgestockt wurde. Da die 
Täter auch mit dem Tode bedroht wurden, mussten fünf von 
ihnen in Schutzhaft genommen werden. Die restlichen drei 
entzogen sich dieser vorbeugenden Maßnahme durch die 
Flucht über die Grenze nach Ungarn. Der Ort pfarrer, der 
mit einem der Haupttäter verwandt war, wurde ebenfalls 
bedroht und mus te in Sicherheit gebracht werden. 

Quelle: Archiv des LPK Burgenland 
Chronik PI Schattendorf, Ortschronik Schattendorf 

Geschichte des Burgenlandes, Lehrbuch für die Ober tufe 

Konrln p Wolfgang BACHKÖNIG ■ 
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Erinnerun en 

Einer guten Geschichte - und ich hoffe, dies ist eine, ist eigen, dass sie immer mit einem unbedeutenden 

Detail beginnt , das scheinbar zusammenhangslos für sich allein steht ... Aber oft überschneiden sich die 

Ereignisse, nur weiß man das - zu spät, und das ist gut so ! 

d - kl - " - 1 t 1... der Mann, er ein eines „n .... zuv1e sag e .... 

E war einmal. .. ein Musiklehrer, der einer Kla e durch 
umfangreiche und wie es einem späteren Kriminalbeamten 

er chien, durch schwierige „Hau übungen" da Leben nicht 
leicht machte. Der damals Vierzehnjährige stöhnte unter der 
La t des „Nebengegen tandes", al plötzlich der junge 

,,Herr Doktor" krankheitshalber von einer „mittelalter­
lichen" Kollegin vertreten wurde. Sofort wurde von ihr der 
Unterricht lebendiger und intere anter ge taltet und die 

Schüler ... aufmerksamer. Die „Frau Profos or" legte großen 

Wert auf Details, Einzelheiten und Besonderheiten der füh­
renden Komponisten und Musiker, ihrer Werke und Leistun­
gen und selbst der Schreiber dieser

Zeilen, war erstaunt über sich 
selbst, wa er in kürzester Zeit 
wusste und kannte ... 

Das Leben aber meinte es anders 
mit ihm und sein Wissen über die 

Musik lag wie in einer Schublade -
vorhanden zwar - aber nicht 
gebraucht und ungenützt... 

Eines Tage , e waren etwa zwei 
Jahrzehnte darüber vergangen, 
wurde ich als Kriminalbeamter mit 
einem „typischen" Fall konfron­
tiert: 
Eine „erlesene und wohlhabende" 
Damenrunde wurde - ohne dass 
die anderen , von der jeweils 
„einen" wu sten - nach und nach 
von einem selbstverständlich 
blendend aussehenden und mit 
weltmännischen Manieren auftre­
tenden Mann ... ausgenommen. Ja, richtig „ausgenommen", 
denn anders konnte man sein Vorgehen nicht beschreiben. 
Schon nach kurzer Bekanntschaft mit ihm, besaßen sie oft 
nicht mehr, als sie am Leibe trugen. Der sehr charmant 
„Auftretende" kam zufällig mit diesem Damenkreis in 

Berührung und studierte jede einzelne von ihnen ganz 
genau. Deren Lebensumstände und Verhältnisse, Vorlieben 

und ... vor allem: deren Vermögen. Weil aber die eine eher 
ihre Er parnisse in Wertpapieren, die andere gerade in 

Schmuck angelegt hatte, diese vielleicht in Grundstücken 

und jene aber Eigentumswohnungen bevorzugte, wieder 
eine andere aber in seltenen Münzen und Briefmarken, kam 
er nicht umhin, sich umfangreiche und spezielle Fachkennt­
nisse anzueignen ! Gerade weil er aber nun dieses Wissen 
besaß und von der jeweiligen Vermögenssituation bestens 
Bescheid wusste, stahl er ich in da Vertrauen der jeweili­
gen „Herzdame" ... 
Jede au diesem Kreis glaubte natürlich, da gerade „sie" 
die en bezaubernden „Fi eh" an der Angel hätte und hütete 
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ich gleichzeitig ehr, auch nur ein Wort über „ihre" Bezie­
hung ihren Freundinnen mitzuteilen. Hatte aber der „Welt­
mann" - der sich gerne im privaten Krei al großer „Opern­
kenner" und „Musikfachmann" ausgab (was aber von den 

Damen bald al völlig übertrieben bemerkt, aber still chwei­
gend übersehen wurde) - sein Ziel erreicht, da heißt : das 
jeweilige Vermögen (aber nicht unter dem Wert verschleu­
dert, ondern im Gegenteil „marktgerecht" ((und dies oft 
nach längerer Wartezeit)) zu Bargeld gemacht und den Erlös 
auf sein Sparbuch transferiert ! ! !) an sich gebracht, wandte 
er sich schon der nächsten zu und das Spiel wiederholte 

sich. Bei der jeweiligen „Verab­
schiedung" vergaß er aber nicht 
eindringlich darauf hinzuwei en, 
da s die Betrogene nur ja nichts 
den „anderen" davon erzählen 

sollte, denn dann hätte ie neben 

dem „Schaden, dann auch noch 
den Spott" , der „anderen". Jede 

schwieg und der Gedanke, ,, den 

anderen soll es auch nicht besser 
ergehen", dürfte bei den betroge­
nen Frauen s e h r naheliegend 

gewesen sein ... 
Als er nun nach o/enigen Monaten 

bei der letzten Dame aus diesem -
nun nicht mehr - ,,illu tren" Kreise 

seine Netze ausgeworfen hatte, 
wurde es dem „vorletzten" Opfer 
zu bunt und kam zu - mir, aufs 
Amt. 
Sie erzählte des langen und des 
breiten über den Schaden den sie 
und ... die „anderen" erlitten hätten 

(in der Zwischenzeit waren doch einige „gesprächig" 
geworden ! ! !), rang die Hände gegen den Himmel ob des 
bevorstehenden „Abräumens" ihrer besten Freundin, war 
aber andererseits unter keinen Umständen bereit, Hinweise 

über die Identität dieses Mannes zu geben und wollte 

angeblich auch keine Foto von ihm besitzen, sowie keine 

Person kennen, die den „Damenfreund" identifizieren 

könnte. Die angegebene Personsbeschreibung war mehr als 
dürftig, um nicht zu sagen: unbrauchbar. 

Dieser Mann hatte also nicht nur jede einzelne von ihnen um 
deren Vermögen gebracht, sondern auch noch jegliches Ver­
trauen in andere Menschen fast völlig zerstört und - die 

Freundschaft innerhalb ihres Kreises zunichte gemacht. 
T R O T Z D E M fand sich keine bereit, die „Gerechtig­
keit in Gang zu etzen" und Hinweise und Angaben zu 
machen, die auch nur irgendwie zum Täter führen konnten ... 
Die e Verhalten ist nicht ganz „unlogisch", wenn „man" 
versucht, dies aus der Sicht der Frauen zu sehen. � 

Erinnerun en 

Für sie war e , - vielleicht - die letzte Chance, einen attrak­
tiven, gebildeten und charmanten Mann für „ ich" zu 
gewinnen. Geld und Vermögen hatten sie se i ber, nur 
,,Mann" fehlte und nun war plötzlich, ein solcher ... da! 

Selb t al sein wahrer Charakter ra eh zu Tage trat, wollte 

„e " keine sein, die gerade ihn, der Polizei und dem Gericht 
,,überlieferte" ... 

In dieser Situation befragte ich da „vorletzte" Opfer- da 

doch den Mut hatte, zumindest den Sachverhalt anzuzeigen, 
neuerlich über irgendwelche Anhalt punkte. Zögernd und 
unter sichtlichem Unbehagen, gab sie an, da s der Mann 

beabsichtige, von einem be timmten Bahnhof in ca. einer 
Stunde „für längere Zeit, abzufahren" ... 
Für lange Rückfragen und um tändliche Telefonate war nun 

wahrlich keine Zeit mehr gegeben und begleitet vom mitlei­
digem Lächeln des Gruppenführers, ,,rasten" mein Kollege 

und ich zum angegebenen Bahnhof, aber nicht mit Blaulicht 
und Folgetonhorn wie vielleicht heute, nur mit einem oge­
nannten „Fetzen-Dach-VW" ... wa anderes gab es für un 

damal nicht und d a war chon ehr viel... 
Bezogen auf den ungefähren Abfahrt zeitpunkt, kamen drei 
Züge in Betracht. Einer schied chon wegen seines Fahrtzie­
les in ein Naherholungsgebiet au , da wir annehmen mus­
sten (und durften), dass der Gesuchte sicher ein „weltmän­
nisches" Reiseziel suchte. 
Der zweite Zug fuhr durch mehrere westeuropäische Länder 
und hatte sogar Kur waggon nach Brüssel und London, 
während der dritte über Budapest und Bukarest nach Istan­
bul fuhr. Mein Kollege nahm den Zug nach London in 

Augenschein, ich den „0 tzug". Man darf bei der Beurtei­
lung der damaligen örtlichen Bahnhofssituation keine falls 
außer Acht la sen, dass zu dieser Zeit „Fernrei en" - soweit 
sie überhaupt erschwinglich waren, nur per Eisenbahn 

durchgeführt wurden. Dementsprechend überfüllt waren 

eben diese Züge ... Es herrschte zu den Zügen sehr starker 
Andrang - nicht nur von den Reisenden elbst - sondern 

auch von den Begleitpersonen. Bis zur Abfahrt verblieben 

un noch etwa fünfzehn Minuten und unsere Hoffnung 
„den" Mann zu finden, den wir suchten - noch dazu mit den 

geringen Angaben, die wir über ihn hatten ... war verschwin­
dend! 
Die beiden Züge standen sich auf dem Bahnsteig gegenüber 
und wir nahmen mit den Schaffnern Kontakt auf, die aber 
waren nur daran interessiert „ihre" Züge, pünktlich au dem 
Bahnhof zu bringen ... Wir waren mit un eren Fragen für ie 

Malerei, Anstrich, Tapeten, Fassaden, Stuckarbeiten, Mehrfarbentechniken 
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lästig und törend. Schon glaube mein Kollege, den Ge uch­
ten gefunden zu haben, aber- e war nur ein Streit unter 
Fahrgästen! 

Mir blieben in „meinem" Zug nur mehr wenige Minuten bi 
zur Abfahrt. Nervös tänzelte der Bahnhof vor tand mit roter 
Mütze und Abfahrtskelle draußen am Bahn teig hin und her. 
Ich eilte im Zug inneren durch die Abteilgänge und 
bemerkte plötzlich eine Dame, die einer eit verzweifelt 
und andererseit erregt auf den Schlafwagenschaffner einre­
dete. Aber der chüttelte nur abwehrend den Kopf, hob die 

Hände und wandte ich schließlich abrupt von ihr ab und 

ließ ie tehen. Ich hatte nur noch echs Minuten Zeit bi zur 
Abfahrt, al ich mit einem übelgelaunten Gepäckträger 
zu ammen tieß, der au einem Abteil kam. Eine nicht­
wiederzugebende Bemerkung - über das offensichtlich zu 
geringe Trinkgeld für eine Dienste- chrie er laut herau . 
Dahinter gewahrte ich einen „eleganten" Herrn. ,,Jetzt noch 
den großen Koffer !" herr chte er den schlecht Entlohnten 

an. Die er aber machte keine An talten mehr, auch nur 
irgend etwa für die en zu tun. Nun mu te der „Elegante" 
wohl oder übel, selb t Hand anlegen, wollte den Koffer in 

da Gepäck fach heben, tieß dabei an eine Kante an ... und 

der Koffer platzte auf. Ein paar Schallplatten fielen au 
ihren Hüllen bis auf den Abteil gang heraus, instinktiv 
bückte ich mich und hob sie auf. Ohne Dank nahm der „Ele­
gante" sie mir wortlos ab und wollte sich von mir abwenden. 
„ Sie ind wohl Beethovenliebhaber?" fragte ich ihn. Der 
Mann tutzte und antwortete mir etwa von oben herab. 
„Ach was, ich bin Mu ikkenner, was verstehen Sie schon 

von den Opern Beethovens !?" 

Da dankte ich im stillen meiner Mu iklehrerin sehr und 

machte mir danach selber meine Lieblingsmusik: nämlich 
da Klick-Klack der Handschellen, wobei ich gerne zugebe, 
dass diese Melodie etwas „einfach" ist, aber - für den 

Betreffenden einen jahrelangen „Nachhall" hatte. Das bei 
ihm vorgefundene Sparbuch wurde zur Schadensabdeckung 
verwendet und half wenig tens keine materiellen Nachteile 

entstehen zu la en ... 

Übrigens bekam die verzweifelte Dame im Abteilgang doch 
noch einen Schlafwagenplatz, weil ja einer überra chend 

frei wurde und dies alles, weil Beethoven zwar viele 

andere, aber eben nur EINE Oper (Fidelio) ge chrieben 

hat... 
Text und Foto: Oberst Willibald PLENK ■ 
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Motor ·ournal 

Neue Honda Motorräder 2007 

Honda_Hornet 600 Pearl AmberYellow 

Die neue Hornet 600 revolutioniert die Kla se der Perfor­

mance Naked Bike . Der neue Motor, die er tammt aus der 

jüngsten CBR600RR Generation, liefert 102 PS und zeich­

net sich durch kraftvolle und lineare Leistungsentfaltung 

vom Beginn des Drehzahlbandes aus. Durch die weiter ver­

besserte Massenzentralisierung verfügt die Hornet 600 über 

ein absolut leichtes und spielerische Handling. Die Sitzpo­

sition 

i t aufrecht und angenehm, durch die niedrige Sitzhöhe i t 

das neue Naked Bike auch die ideale Wahl für klein gewach­

sene Bikerinnen und Biker. Das radikale Streetfighter 

De ign, das markante Auspuffsystem und die freche Front 

machen die neue Homet 600 zum attraktiven Blickfang. 

Optional ist die Homet 600 auch mit CBS-ABS Brems-

THE INTERNATIONAL G.qQUP 

system (kombinierte Brem system 

mit ABS) verfügbar. 

Hondas Supersport-Motorrad 

CBR600RR dominiert eit 2002 die 

Supersport-WM. Um die Vorreiter­

rolle auf der Renn trecke weiterhin 

zu erhalten, wurde die CBR600RR 

grundlegend erneuert. So besitzt das 

Supersport-Motorrad einen serien­

mäßig verbauten elektronischen 

Lenkungsdämpfer, der abhängig von 

Drehzahl und Geschwindigkeit die 

Bewegungen des Lenkers stärker r:r 

J. Pscheidl & Dr. Pscheidl Ges.m.b.H. & Co. KG
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Internationale Schadensregulierungen 
International Loss Adjusters 

Service international de reglements de sinistres 

Bei internationalen Verkehrsunfällen stehen wir Ihnen für die Regulierung der 
Schadenersatzansprüche weltweit zur Verfügung. 

A-8010 Graz, Rechbauerstraße 4
Tel. (0316) 8022-0, Fax (0316) 8022-27 

E-Mail: office@avus-group.com Internet: www.avus-group.com 
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Fortsetzung von Seite 192 verbe sert, ie ist ab sofort komfortabler und tourentaug­
licher denn je. Seit jeher ist sie eine stattliche Erscheinung, 
die owohl auf Autobahnen al auch auf kurvigen Landstra­
ßen eine gute Figur macht. Der kraftvolle V2-Motor liefert 
satte Beschleunigung und sorgt für unendlichen Fahrspaß, 
da 6-Gang Getriebe i t mühelos zu schalten. Für die ausge­
prägte Tourentauglichkeit orgen die bequeme und ausge­
zeichnet konturierte Sitzbank die aufrechte Sitzposition und 
da höhenverstellbare Windschild. Der Sozius oder die 
Sozia kann ich nicht nur über die verbe serten Komfort­
merkmale freuen, die optional erhältliche TRA VEL Version 
bietet mit Topcase und Seitenkoffern Stauvolurnen einen 
Urlaub lang. ■ 

oder chwächer dämpft. Der Vierzylinder-Viertaktmotor 
wurde neu konstruiert und ist nun der kJeinste und leichte te 
Motor seiner Klasse. Der Motor besitzt mit 120 PS auch 
mehr Lei tung und wurde auf ein tärkere Drehmoment 
über ein breiteres Drehzahlband optimiert. Der neu kon tru­
ierte Rahmen ist au Aluminium gefertigt. Durch unzählige 
Gewicht einsparungen beträgt das Trockengewicht nur mehr 
155 kg. 

Für Y2-Liebhaber gibt es die neue Varadero 1000. Der 
Fahrkomfort von Hondas Reise-Enduro wurde erheblich 
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Unsere Leistungen: 

HENTSCH
� www.hentschl.at 
. •• Mariazeller Straße 260 Telefon 02742/883510 

�r tn�Y�r ���r �E�

KFZ und Karosserie-Reparatur-Fachwerkstatt 
E-Mail: ebermayer-egger@aon.at Kaiserstraße 23a 

6380 St. Johann in Tirol 

Tel. 05352/63263 

Fax 05352/63263-4 

Markenunabhängig, daher günstige Preise, Reparaturen aller Marken sowie aller Karosserieschäden. Modernste 
Rahmenricht�eme mit Achsvermessung. Neuwagen- und Gebrauchtwagenverkauf. Importe von Halb- und Jahreswagen, 
besonders VW-Audi Produkte. Überprüfungen nach § 57a sowie Typisierungen, Reifenservice + Handel. 
Ihre KFZ-Technikermeister. 
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Zuwachs in der Yamaha FZ6-Familie 
Qualität, Leistung, Design. Und noch mehr Auswahl! 

Die FZ6-Modelle zählen in ganz Europa zu den Be t ellern
in der Mittelklasse. Der beeindruckende Markterfolo ö sowohl der unverkleideten FZ6 al auch der mit Halbver-
kleidung ausgestatteten FZ6 Fazer i t dabei nicht nur auf die

www.yamaha-motor.at 

hervorragende Abstimmung von Fahrwerk und Motorlei­
stung owie das außergewöhnlich gute De ign zurückzufüh­
ren, ondern auch auf die Wahlmöglichkeit, die dem Kunden
in der sportlichen Mittelklasse geboten wird. er
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Neben den exklusiv au ge tatteten S2-Modellen bietet 
Yamaha die Standard-Ver ionen 2007 mit ver icherung -
günstigen 57,3 kW (78 PS) oder mit 25 kW (34 PS) für 
Führerscheinneulinge an. Diese ind mit oder ohne ABS 
erhältlich. Mit den 98 PS FZ6 Naked und FZ6S Fazer S2 
Modellen - beide mit ABS - haben wir somit für alle Füh­
rer cheinkla en das richtige Bike. 

Für au geprägte Allround-Eigen chaften orgt der leichte 
und verwindung teife Aluminium-Rahmen, in dem der lei-
tungs tarke Motor auf Ba is der zweiten R6-Generation 

au gezeichnete Fahrlei tungen garantiert. 
Die Standardversionen haben ein überarbeitetes Motorma­
nagement und eine neue Sitzbank bekommen. Um die Lei­
stungscharakteristik zu optimieren, arbeitet die Steuerung 
der elektroni chen Saugrohrein pritzung mit einem neuen 
Kennfeld, das die Kraftentfaltung in häufig genutzten Dreh­
zahlbereichen verbessert. 

Die S2-Modellvariante ist technisch noch anspruchsvoller 

Yamaha bringt 2007 FZ6-Modellvarianten mit dem Zu atz 
S2 auf den Markt. Diese zeichnen sich durch einige tech­
ni eh anspruch volle Merkmale und Funktionen owie 
Änderungen im Design au . 

Mit der neuen Hinten-ad chwinge au hochwertigen Alumi­
nium-Komponenten, den einteilig gegossenen Bremszangen 
vorn und dem neuen. erweiterten Cockpit wird die S2-
Modellversion vor allem diejenigen an prechen, die eine 
hochwertige und zugleich umfangreiche Au tattung wün-
chen, um die portlichen Attribute ihres Fahrzeugs zu 

unter treichen. 
Im Inneren der neuen 4-in-2-in- l Au puffanlage teckt ab 
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2007 modern te 
Abga reinigung -

technik, die von drei 
Katal y. atoren in 

Waben truktur 
bestimmt wird. 

Diese widerstands­
arme Katal y atorbe­

tückung wei t eine 
deutlich größere 

Oberfläche auf und 
orgt dafür, da die 
Abga e chnell den 

Weg in Freie finden 
und die EU-3-Schad­
toffgrenzwerte unter-
schreiten. Alle FZ6-

Modelle ind darüber 
hinaus mit einer 

Lambdasonde 
bestückt, der den 

Sauerstoffanteil an die 
Motorsteuerung mit 

32-bit-Prozessor mel­
det und omit sicher-

ste 11 t, da die Vier­
loch-Einspritzventile die optimale Kraftstoffmenge einsprit­
zen, um maximale Lei tung bei minimalem Schadstoffau -
stoß zu erzielen. 

Die technischen Highlights - Alle FZ6-Modelle: 

* Flü sigkeitsgekühlter Vierzylinder-4-Takt-Reihenmotor
mit 600ccm r 

* Bohrung x Hub 65,5 x 44,5 mm
* S2-Ver ion mit 72 kW (98 PS) bei 12.000/min
* Alle anderen Ver ionen mit 57 kW (78 PS) bei 12.000/min
* Ge chmiedete Kolben
* Be chichtete Zylinder
* 32-bit-Prozes or und Vierloch-Einspritzdü en
* Aufwändige 4-in-2-in-J-Auspuffanlage
* Underseat-Schalldämpfer
* Leichter und äußerst stabiler Aluminium-Gu rahmen
* Doppel cheibenbrem e mit 298 mm Durchme er vorn
* Zentralfederbein an stabiler Hinten-ad chwinge

Besondere Merkmale der S2-Modelle: 

* Aluminium-Schwinge mit sech eckigen Schwingenarmen
* Einteilig gegossene Brem zangen vorn
* Neue Frontverkleidung an Fazer-Modell
* Neue aerodynamisch optimierte Radabdeckung vorn
* Hochwertig eloxierte Tauchrohre der Telegabel
* Cockpit im Stil der FZJ
* Aluminium-Beifahrerfußrasten mit Gummierung

Modellpflegemaßnahmen an allen FZ6-Modellen: 

* Überarbeitete Kennfeld der Motorsteuerung
* Dreiwege-Kataly ator mit Lambdasonde
* Komfortablere Sitzbank mit neuem Bezug material
* Alle Modelle in Deut chland mit ABS
* Tiefer po itionierte Beifahrerfußra ten ■ 

www.hybrid-zukunft.at 

TOYOTA PRIUS HYBRID. Setzen Sie ein Zeichen.

Während der Klimawandel weltweit für hitzige Diskussionen sorgt, hat 

Toyota bereits gehandelt. Mit der Hybrid-Synergy-Drive-Technologie im 

Toyota Prius rückt die Null-Emission in greifbare Nähe. •Bei einer Kilo­

meterleistung von durchschnittlich 20.000 km spart der Prius Hybrid 

Toyota Frey Austria 

gegenüber einem herkömmlichen Mittelklasse-Diesel 1 Tonne C02 im 

Jahr. Sie genießen den Komfort und die höchsten Sicherheitsstandards der 

Mittelklasse, bei Verbrauchs- und Emissionswerten eines Kleinwagens. Ent­

scheiden Sie sich für die saubere Alternative. Jetzt bei Ihrem Toyota Partner. 

TODAY TOMORROW TOYOTA 
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zweimal 100.000 Kilometer ohne Beanstandungen 

Toyota Prius überzeugt bei Dauertests 
Die 100.000-Kilometer Dauer­
te t ind in der Branche aner­
kannte Gradme er für hohe 
Produktqualität, denn über eine 
derart lange und harte , Probe­
zeit' bleibt keine Schwäche des 
Te twagen auf Dauer verbor­
gen. Wenn der gleiche Fahrzeug­
typ in parallel durchgeführten 
Dauertest gleich zweimal durch 
eine Fehlerlo igkeit überzeugt, 

kann die als besonderes Güte-
iegel gewertet werden. Diese 

Lei tung vollbrachte nun der 
Toyota Priu und verwie damit 
letzte theoretische Vorbehalte 
gegen die Hybrid-Technik in 
Reich der Spekulation. 

„Die Skepsis gegenüber dem Hybrid-System erwies sich 
schnell als unbegründet", urteilt „Auto Bild" und fügt hinzu: 
„Die eben o komplexe wie empfindlich wirkende Technik 
hat sich im harten Dauertest keine Ausfälle geJei tet." Da 
Ergebni : Eine Ge amtnote l in der Zuverläs igkeit -Wer­
tung und ein zweiter Rang in der ewigen „Auto Bild"-Rang­
liste. Da s e dort kein er ter Platz wurde, i t lediglich 
einem einzigen Minuspunkt durch den Ausfall einer Glüh­
lampe zu verdanken, die da Kennzeichen beleuchtet. 
Ansonsten notierte da Blatt aus Hamburg: Immer fahrbe­
reit, keine unplanmäßigen Werk tattaufenhalte und keine 
defekten Funktion teile. 

Zu einem ähnlichen Ergebni kamen auch „auto motor und 
port": ,,In puncto Zuverlässigkeit", so hieß e au Stuttgart, 

,,lä st der Priu . . .  alle anderen Konkurrenten in der Kom­
paktklasse hinter ich." Der Priu sei daher er te Wahl für 
alle, ,,die ein par ame und aubere Auto mit modern ter, 
gleichwohl aber zuverlä siger Technik und einem gewi en 
Schu Extravaganz uchen. ' Kein Wunder, das da Fazit 
der ams-Redakteure lautet: ,,Glückwunsch Toyota - nicht 
nur zum zehnjährigen Hybrid-Jubiläum, andern auch zum 
gelungenen Prius-Dauertest." 

Die po itiven Re ultate dieser Testaktionen decken sich mit 
Toyota Erkenntnis­
sen aus dem Kun­
den ervicebereich. 
Unter allen für ihre 
Z u v e r l ä s s i g k e i t  
b e k a n n t e n  u n d  
geschätzten Toyota 
Baureihen rangiert 
der Pr iu  mi t  den 
niedrig ten Garantie­
fo  1 geko ten  al ler  
M o d e l l e  a n  d e r  
Spitze. Europaweit 
haben zahlreiche 
Fahrzeuge der ersten 
Generation im uner­
bittlichen Dauerein-
atz als Taxi Lauflei­
tungen von 400.000 

K i l o m e t e r n  u n d  
mehr ohne Wech el 
von Hauptkompo­
nenten de Antrieb -
strangs erreicht. ■ 
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Neuer SsangYong Actyon 2.0 Xdi:

Da Markt egment der 
kleineren SUV wäch t 
nach wie vor chneller 
al aJle anderen. Grund 
genug, die S angYong 
Prä enz in die er Kate­
gorie nach dem Erfolg 
de Kyron noch einmal 
abzurunden -mit einem 
ganz neuen Konzept. 
Da er te Sports Utility 
Coupe Actyon trifft mit 
seiner lifestyleorien­
tierten Differenzierung 
die Wünsche vor allem 
der Kunden ,  die ihr  
jugendliche Lebensge­
fühl  auch gern nach 
außen signal is ieren 
wollen. 

Dynami sche s 

Karosseriedesign 

Das  p o l a r is i e rende  
Design des neuen � 

Erstes SUV-Coupe = SUC 

Fahr du, Marlies. 
� •. � • KFZ-Versicherung & Leasing 

Die Versicherung einer 

neuen Generation. 
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angYong ctyon wagt auffall nd neue Wege - es i t bei­
spiello, und mutig. Sein pannung voller Karo erieentwurf 
wird on Stilmitteln und aerodynami chen Grundlinien 
be timmt, die onst bei Coupes einge. etzt werden - und 
unter eh id t. ich ·o charaktervoll vom gewohnt-beliebigen 
SUV-Design and rer Marken. 

Innenraum zum Wohlfühlen 
Auch im Innenraum wird die Verbindung zwi chen Sport­
lichkeit und Funktionalität augenfällig umge etzt. Die 
robu te Au strahlung und handfe te Materialqualität eine 
SUC mi cht . ich mit De ignelementen und folgt einem 
Spiel mit Krei motiven. So neigt sich die Mittelkon ole mit 
ihren Bedienelementen zum Fahrer hin und chafft in Ver-

Lagermax Lagerhaus und Speditions AG 

5020 Salzburg/ Austria • Radingerstraße 16 

Tel. +43/662/40 90-0 • Fax +43/662/40 90-660 

office@lagermax.com · www.lagermax.com 
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bindung mit der breiten vielfach nutzbaren Mittelablage 
getrennte Sitzbereiche. Klare Design und hohe Oberflä­
chenqualität ignali ieren til ichere Eleganz. 

SsangYong Rexton in Aktion 

Nur die Leistung zählt - Motoren Know-how 
aus Österreich 
SsangYong stellt im neuen Actyon seinen mit AVL in Ö ter­
reich neu entwickelten Xdi200 Vierzylindermotor vor. Der 
CommonRail-Die elmotor lei tet 141 PS und übernimmt 
damit einen Spitzenplatz. Der kombinierte Kraftstoffver­
brauch liegt bei bescheidenen 7,8 11100km (Hand chaltung) 
und 8,5 1/ J 00km (Automatik). 
Serienmäßig i t der Actyon mit einem Fünfgang-Schaltge­
triebe au ge tattet, das Angebot einer mit drei Fahrprogram­
men ausge tatteten Viergang-Automatik unterbreitet in der 
Kategorie der Kompakt-SUV' nur S angYong. 

Der Allradantrieb 
Der Actyon verfügt wie alle Fahrzeuge vorr SsangYong auf 
Wun eh über einen Iei tung fähigen Allradantrieb. Wer sich 
nicht abseits befestigter Pfade bewegen möchte, findet im 
2.0 Xdi 4x2 mit Heckantrieb die prei werte Alternative. 

Fahrzeugschutz und Annehmlichkeiten ohne 
Aufpreis 
Serienmäßig ind zum Beispiel Wegfahr perre, Panikalarrn­
funktion, beheizbare Rück piegel, elektrisch bediente Fen­
ster-heber, Sitzgurtwamer, Nebelscheinwerfer, Isofix Kin­
der itzbefe tigung im Fond, Sitzheizung Fahrer und Beifah­
rer bei allen Modellen, Lederlenkrad und - chaltknopf, Kof­
ferraumabdeckung Gepäcknetz und eine Einparkhilfe (ab 
Modell Premium). ■ 

Der 24h DVD-Verleih • Rund um die Uhr! VD ausleihen und 
Gratiskaffee mitnehmen 

Neu bei folgenden ESSO-Stationen: 

,. �A� 

.u....-�- Wien 11, Kaiserebersdorferstr.48 Tel. 767 66 95

Wien 19, Krottenbachstr. 32-34 Tel. 368 16 64 

Wien 21, Leopoldauerstr./Eipeldauerstr. Tel. 258 25 69 

DVD-Verleihkarte lösen - Betrag aufladen - und los geht's ! Filme ab 50 Cent ! DVD 
bequem von Zuhause über Internet reservieren / www.movierent24.at 
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Der „Butler'' liegt im Handschuhfach 

Handsender 
(rgz). ,,Jame - mach bitte die Garage 
auf! Ach ja - und chalte bitte die Alarm­
anlage au und knip e die Außenbe­
leuchtung an!" - So war das vielleicht in 
früheren Zeiten, doch heutzutage benö­
tigt bei der Heimkehr niemand mehr die 
Dienste eine Butler : Er liegt im Hand­
schuhfach! 

Dazu braucht e natürlich eine au ge­
feilte Steuerung - und Antriebstechnik, 
wie sie z.B. vom Spezialisten Sommer 
Antrieb - und Funktechnik (www. om­
mer.eu) angeboten wird. Anstatt auf 
„James" zu warten i t e o möglich, mit 
nur einem Fernsteuerung -Hand ender 
au dem Fahrzeug herau bi zu vier 
Funktionen zu schalten. So können der 
Antrieb für Hoftore, die automatischen Garagentore, aber 
auch die Alarmanlagen oder die Beleuchtung der Anfahrt 
per Knopfdruck betätigt werden. Sicherheit gibt dabei der 
erienmäßig eingebaute, kaum zu überlistende Somloq Rol­

lingcode mit einen 74 Trillionen wech elnden Codierun­
gen. Und noch ein Tipp für alle, die im Sommer gerne mal 

ganz lang in Urlaub fahren: Vom gleichen Her teller gibt e 
elektroni eh gesteuerte Rollläden, die auf pfiffige Wei e vor 
Einbrechern chützen. • Durch eine Zeit teuerung oder ein 
Zufall programm öffnen und chließen ich die Läden auto­
mati eh und täu chen o die Anwe enheit der Be itzer vor -
es ent teht der perfekte Eindruck eines bewohnten Hau ·es.■ 
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Mazda MX-5 Roadster Coupe: 

Schneller Klappen 
Mazda hat mit d m MX-5 einen puri-
ti chen Road ter auf die Räder 

ge tellt, der eit nunmehr bald 17 Jah­
ren eine treue Fan-Gemeinde findet 
und ohne Frage ein Kla iker ist. Die 

toff-Kapuze blieb dem Japaner 
dabei tet erhalten, bi ich Mazda 
ent chlossen hat, dem Trend der falt­
baren Kunst toffverdecks zu folgen. 

Da dreiteilige Hardtop de Road ter 
be teht aus einer sehr Verbundkon-
truktion aus Kunststoff. Es faltet ich 

kompakt hinter den Sitzen zusam­
men, so da der Kofferrauminhalt 
von 150 Litern voll tändig erhalten 
bleibt. Der Mechani mus des Ver­
decks ist denkbar einfach: Einfach 
mit einem Griff die Verriegelung am 
Scheibenrahmen lö en, danach er­
folgt das Ab enken und das erneute 
Aufspannen vollautomatisch per Knopfdruck. Der Strip­
tea e dauert ganze zwölf Sekunden - chnelJer geht es kaum. 
Wichtig für die zeitlose Form de MX-5: die Karosserie 
durfte wegen de Faltdachs nicht verändert werden. Das i t 
gelungen. Opti eh bleibt sich der Raad ter weitgehend 
treu, auch wenn unterm Blech einige Modifikationen 
notwendig waren, um die gleiche Steifigkeit wie beim 
,,normalen" MX-5 zu garantieren. 
Da Roadster Coupe liegt immer noch att und direkt wie 
kaum ein andere Fahrzeug. Der Fahrer spürt die Straße in 
jedem Augenblick, die tiefe Sitzposition erschwert den Ein-
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und Ausstieg, erhöht aber den Spaßfaktor. Immer noch frisst 
er gierig Kurve auf Kurve mit einer Agilität, die ich au sei­
ner gleichmäßigen Verteilung der La ten auf die Achsen 
eben o erklärt wie aus einem mit rund 1200 Kilogramm 
geringen Gewicht, einer direkten und präzi en Lenkung 
owie seiner traffen Fahrwerk abstimmung. Dazu kommt 

die extrem knackige Schaltung mit sehr kurzen Wegen. 
Mit dem Basis-Aggregat 1,8-Litem Hubraum und 93 kW / 
126 PS ist das Fahrzeug völlig ausreichend Motorisiert. 
Der Spurt gelingt in 9,6 Sekunden, erst bei 200 km/h endet 
der Vortrieb. Oliver SPÄTH (arios)■ 

Motor ·ournal 
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Der neue Mazda MX-5 gratuliert herzlich. www.mazda.at 
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Subaru Legacy und Outback „black limited" 

Subaru bringt für den Legacy 2.0 T. W. und Outback 2.5 X 
eine S nd redition auf den Markt: Legacy und Outback 
,,black limited" mit umfangreicherer Aus tattung. 

u tattung im Detail.

Die üppig Serienau stattung, die eine 2-Zonen Klima­
automatik, 17" Alufelgen, Radio mit 6-fach CD­
Wechsler, elektri ehe Fen terheber vorne 
und hinten, beheizte Außen piegel 
elektri eh ver teil- und ein­
klappbar, Multifunktion -
di play, Hifi-Sound­
Sy tem, Bi-
Xenon Schein­
werfer, Nebel-
cheinwerfer 

u.v.m. umfa . t,
wird bei den
,,black limited"
Modellen noch
um folgende wei­
tere Feature ergänzt:
• 8-fach elektrisch ver teilbarer Fahrer itz
• Multifunktion lenkrad
• Schaltwippen am Lenkrad (bei Automatik-Getriebe)
• Alufelge 17" in Anthrazit
r - ------.n.. -· 

1 
...-- -= Sillllm.i ... - --

, ,,.,_� 
.:. � ..,.V„Mt7TltlCAL ....,e:::I...,.� --

-

www.subaru.at � 

Souverän. 

Die Allrad-Technik des 

&-fachen Weltmeisters. 

Symmetrischer Allradantrieb, Boxermotor und mehr. 

Z.B. ,m Forester 2.0X, 116 kW (158 PS) ab€ 29.990,· oder Outback 2.SX, 121 kW (165 PS) ab€ 39.490,-. 

SUBARU Center Fischer 
1220 Wien, Wagramer Str. 36A 
Tel.: 01/263 35 28 
E-Mail: verkauf@subarufischer.com 

www.subarufischer.com 

Think. Feel. Drive. 

SUBARU 

r • 9 100kmna:tlRLl!Xlll.'100EC CO:z�2209.,,,,"'8tt><aucnOutt�ld,0,_,.., 
1CXEC.CO:z t,:,11210 'lcm.'�....,t«-,nodllkart-,orRlch!p,aiinlll NoVA<r<SM,.. 
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Die Motorisierung im Legacy und Outback. 

Der Legacy 2.0 T.W. wird von einem 4-Zylinder Boxer­
Benzinmotor angetrieben, schöpft aus zwei Liter Hubraum 
eine Leistung von l 65 PS bei 6.800 U/min und teilt eine 
Kraft von 187 Nm bei 3.200 U/min zur Verfügung. 

Der Outback 2.5 X wird ebenfalls 
von einem 4-Zylinder 

Boxer-Benzinmotor 
angetrieben, der 

au 2,5 Liter 
Hubraum eine 
Lei tung von 

165 PS bei 
5.600 U/min 

bringt und 
ein Dreh­

moment von 
226 Nm bei 

4.400 U/min 
temmt. 

Beide Modelle ind 
wahlweise mit einem 5-Gang Schaltge­

triebe oder mit einem 4-Gang Automatik-Getriebe (mit 
„SPORTSHIFf" Schaltung, die eine manuelle Gangwahl 

ermöglicht) verfügbar. Die Automatik-Modelle ind zu ätz­
lieh mit Schaltwippen am Lenkrad au gestattet. ■ 

r 

Franz Täubl 

Lackiererei 

Werner v. Siemensstr. 6 

2620 Neunkirchen 

Tel: 0 26 35 / 716 85 

Tel. u. Fax Privat: 

0 26 30 / 308 98 

MABBEY FERGUBON 

Ihr Partner in 

Zentraleuropa! 

www.austrodiesel.at 

Motor ·ournal 
der österreichischen 

Der neue Fiat 500 

A 
4. Juli 1957 wurde in Turin der Nuova Fiat 500

ffider Öffentlichkeit vorge teilt, eine echte Ikone 
un erer Zeit, mit der bei Fiat die nach dem Zweiten Welt­
krieg begonnene Phase de Wiederaufbau abge chlo en 
wurde. Am 4. Juli 2007, genau 50 Jahre päter, und abermals 
in Turin, wird der neue Fiat 500 präsentiert, der unmittelbar 
im An chluss daran im Handel er cheinen wird. Und ein 
weitere Mal wird bei Fiat Automobiles SpA mit diesem 
Fahrzeug eine wichtige Phase besiegelt, die des Wiederauf­
schwungs . 

Der neue Fiat 500, der vom Centro Stile Fiat entwickelt 
worden ist und im polnischen Werk Tichy gefertigt wird, i. t 

ein Dreitürer mit kompakten Maßen: er i t 
3,55 m lang, 1,65 m breit, 1,49 m hoch und hat 
ein n Radstand on 2,30 m. Drei Motorau -
tattungen werden bereitgehalten, mit denen 

viel Fahr paß garanti rt i t: der Turbodiesel 
1.3 16v Multijet mit 75 PS und die beiden 
Benziner 1.2 8v mit 69 PS und 1.4 16v mit 
100 PS, die ämtlich in Verbindung mit Fünf­
bzw. Sech gang-Schaltgetriebe zu haben ind. 

Mit dem Modell, für de en Entwicklung die 
in über einem Jahrhundert ge ammelten 
außerordentlichen technischen, planerischen 
und men chlichen Re ourcen zum Einsatz 
kamen, liefert Fiat Automobile SpA einen 
weiteren Beweis für seine unangefochtene 

Führungsposition in die er Kategorie, der e in den Berei­
chen Komfort und Sicherheit Technik und Au tattung zu 
einem echten Qualitätssprung verhilft. Der neue Fiat 500 ist 
die beste Antwort auf die Bedürfni se all der Autofahrer, die 

AOJOHANS� 
da Automobil in völliger Freiheit 
„leben und erleben" möchten und 
an ihm be anders die Alltagstaug­
lichkeit chätzen, die zugleich 
aber auch ein Fahrzeug wünschen, 
das praktisch ist und Spaß macht, 
da umweltver t rägl ich und 
er chwinglich, an prechend und 

Neu- und Gebrauchtautos 

Leihwagen ab 19,90 pro Tag 

www.autohansa.com. Tel.: 01 214 16 95 ympathi eh zugleich ist. ■ 

8-Transport G.M.B.H
Gewerbepark 2
A-6142 Mieders
www. b-t ran s po rt. a t

Auspuff++ Bremse ++ Kühlung ++ Fahrwerk ++ Karosserie 

TOP-TEILE-SHOP 

PO�IZEIRABATl! 

Heidenheimerstr. 40 

nähe Voith 

3100 St. Pölten 

Tel.: 02742 / 735 94 

www.autostop.at 

Mo-Fr 9-18 Uhr. Sa 9-14 Uhr 

Elektrik ++ Filter ++ Öle ++ Pflege ++ Zubehör 
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Vier attraktive Ausstattungslinien und zwei exklusive 

Ausstattungspakete 

Zu den charakteristischen Vorteilen der neuen Mondeo­
Familie zählt erneut ihre Variantenvielfalt, die an pruch -
vollen Kunden die Wahl zwischen zahlreichen Aus tat­
tungs- und Modellversionen bietet. 

Mondeo Ambiente 
Als Einstieg in die Welt des neuen Ford Mondeo dient die 
Au tattungslinie Ambiente, die den Anforderungen gewerb­
licher Kunden und Flotten sowie besonders preissensibler 
Privatier entspricht. Sie umfa t bereits das moderne 
Bedienkonzept Ford HMI und das verbes erte Intelligent 
Protection System (IPS). Zum serienmäßigen Lieferumfang 
gehört des Weiteren: 

Motor ·ournal 

• Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESP) inklusiver
Antrieb chlupf-Regelung (ASR)
• Antiblockier-Bremssystem (ABS) mit elektronischer
Bremskraftverteilung
• Not-Warnlicht und „Follow-me-home"-Lichtfunktion
(Scheinwerfer-Abblendlicht mit Ausschaltverzögerung)
• Ford EasyFuel Komfort-Tankverschl u s und Fehl­
betankungsschutz
• Bordcomputer
• Klimaanlage
• ,,AUX"-Anschluss für externe Audio-Systeme im Hand-
chuhfach

• das fortentwickelte Intelligent Protection System (IPS)
umfa st sieben Airbags, darunter auch einen Knieairbag für
die Fahrerseite sowie Kopf-Schulter-Airbags. c:r

Fa. PERNOLD Gerhard 

Kfz u. Landtechnik Meisterbetrieb 

fl 2134 Staatz-Kautendorf, Gewerbepark 1 
Tel.: 02524/2939 Fax: 02524/27069 

e-mail: kfz@pernold.at I\EWHOLI.AN) 

• Motoröle

• Getriebeöle

• Hydrauliköle

• Fette

• Industrieschmiermittel

• KFZ-Reiniger etc.

• breite Palette an biologisch abbaubaren Ölen und Fetten

• Tankstelle

EUROL Produktionsges.m.b.H. • A-4910 Ried im Innkreis 
Kundeninformation Tel.: 07752/82 0 20 od. Fax: 86 2 90 

E-mail: office eurol.at oder www.eurol.at
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Mietwagen - Taxi 

Johannes Gruber 
2020 M ager sdorf, Hauptstraße 27 

Telefon: 02952/2868 

Mobil: 0664/1746199 

taxi. g u ber@aon.at 

www. taxi-g ru be r. at 

Patiententransporte 

Betriebsausflüge usw. 
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• aktive Kopf tützen vorn mit wirkungsvollem Schutz des
Nacken und der Wirbel äule
• Fahrer itz mit Lordosenver tellung
• Elektri eh ein tellbare und beheizbare Außen piegel mit
integrierten Blinkleuchten

Mondeo Trend 

Die beliebte Au stattungsver ion Mondeo Trend zeichnet 
ich in be ondere durch intere ante Features und ein 

be onders attraktive Prei -/Wertverhältni au . Sie bein­
haltet o angenehme Komfortdetail wie eine Zweizonen­
Klimaautomatik, elektri eh ein teil­
bare Fahrersitzverstellung, ein 
Lederlenkrad sowie ein CD-Radio. 

Mondeo Ghia und Mondeo 

Titanium 

der Mondeo Ghia vertritt mit seinen 
Chromapplikationen, Holzintar ien 
und Komfortsitzen sowie markanten 
16-Zoll-Leichtmetallrädern die klas-
i eh-luxuriöse Schiene. Ein Schein­

werfer-Assi tent mit Tag-/Nacht­
Sensor gehört ebenso zum Liefer­
umfang wie ein Tempomat und
Scheibenwischer mit Regensensor.
Das Ghia X - Paket überzeugt darü­
ber hinau mit o luxuriö en Extra
wie einer Lederausstattung inklusive
variabel beheizbaren Sitzen vorne

der österreichischen 

und elektrischer 8-Wege-Sitzverstellung inklu ive Memory­
funktion auf der Fahrer eite, anklappbaren Außen piegeln 
inklusive Memoryfunktion, 17-Zoll-Leichtmetallrädern und 
dem Ford Power Keyfree-Start ystem. 
Au chließlich für den Mondeo Titanium teht da Titanium 
X - Paket zur Verfügung, da mit eindeutigen Premium­
Feature wie Alcantara-Bezügen für die Sitze, dem Ford 
Power Keyfree-Start ystem, 17-Zoll-Leichtmetallrädern mit 
23Ser iederquer chnitt-Sportbereifung owie dem adap­
tiven Scheinwerfer y tem AFS (Adaptive Front Light 
Sy tem) überzeugt. ■ 

Symbolfoto I Ford Galaxy 2.0 107kW (145 PS) Kraftstoffverbrauch 8.211100km, CO,-Em1ss1on 197gll(m. 1) unverb Emfpf. R1chtpre1s inkl 20% MwSt und 9% NoVA 

Sicherheits-Bremsassistent EBA serienmäßig. 

Der neue FordGalaxy Feel the difference 
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Das neue Toyota-Angebot heißt Auris 
Sein ame leitet ich von 
der lateini chen Bezeich­
nung für , Aurum" ab, wa 
über etzt , Gold" heißt. Der 
neue Auri treibt da bi her 
chon unerreichte Toyota­

Qualität niveau in dieser 
Fahrzeugkla e nochmal 
deutlich nach oben. Hoch­
wertige Materialien und die 
viel gerühmte Produktions­
qualität des Unternehmen 
machen den Kompakten 
auch langfri tig zu einem 
wirtschaftlichen Angebot. 

Der Auri wird als drei- und 
als fünftürige Variante ange­
boten. Zudem tehen fünf 
Ausstattung. versionen und vier Motoren zur Verfügung. 
Ba i motorisierung bei den Benzinern ist der bewährte 1,4-
Liter VVT-i Vierzylinder mit einer Leistung von 71 kW/97 
PS. Alternativ kann da Fahrzeug auch mit dem neu ent­
wickelten 1,6-Liter-Vierzylinder geordert werden, der 91 
kW/124 PS leistet. 

Auch bei den Die elmotoren hält Toyota für den Auri zwei 
Angebote bereit. Der 2,0-Liter D-4D ve1fügt erienmäßig 
über einen Partikelfilter und lei tet 93 kW/126 PS. Sein 

Pappa Gruppe 

Georg Pappas Automobil AG 
Autorisierte Mercedes-Benz Vertretung für Nutzfahrzeuge 

und UNIMOG 
2355 Wiener Neudorf, lndustriezentrum-NÖ Süd, Straße 4 

Postfach 126, Tel. 02236/604-0; 
Zweigbetriebe: 1210 Wien, 1041 Wien, 

2700 Wiener Neustadt 

einfach schlau 

20 

maximales Drehmoment von 300 ewtonmetern liegt 
bereit bei l .800 /min an. Da kultivierte Triebwerk teilt 
eine au gezeichnete Synthese au hoher Lei tung, geringem 
Verbrauch und gutem Komfort zur Verfügung. Die Top­
Motori ierung i t der 2,2-Liter D-CAT de en einzigartige 
Abgastechnologie gleichzeitig Rußpartikel und Stickoxid­
Emi ionen auf ein Minimum reduziert. Mit seiner Leistung 
von 130 kW/177 PS und einem maximalen Drehmoment 
von 400 Newtonmetern setzt er sich auch in puncto Dyna­
mik an die Spitze seines Segments. f ■ 

DARKO FRICKI 
TAXI UND KRANKENTRANSPORTE 

7141 Podersdorf am See, Neubaugasse 10 

Telefon: 02177/20079 

Scania Österreich Ges.m.b.H. 
Filiale Brunn 

2345 Brunn a. G., Johann-Steinböck-Str. 4 

Tel. 02236/325 11, Fax 02236/325 11-54 
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Porsche 911 Targa 4 

I 
Herb t 1965 teilte Porsche auf dem Frankfurter m Automobil-Salon da er te „Sicherheit -
Cabriolet" mit dem klangvollen amen 911 

Targa vor. Mit einem fest tehenden Überrollbügel, dem 
herausnehmbaren Faltdach und der klappbaren Heckscheibe 
trug die neue Variante de Por ehe 91 I damal vor allem den 
ge tiegenen Sicherheit bedürfnissen der amerikanischen 
Kunden Rechnung. Die Produktion de 911 Targa lief im 
Dezember 1966 an. 

40 Jahre päter, ab November 2006, bietet Por ehe jetzt die 
mittlerweile achte Ver ion und dritte Generation des 911 
Targa an. Die Kombination aus einem großen Glasdach, der 
klappbaren Heck cheibe und dem erienmäßigen Allradan­
trieb verleiht dem neuen 911 Targa 4 / 4S eine Sonderstel­
lung. Der neue Targa verbindet mit einer ehr individuellen 
Karo serievariante den Cabriolet-Fahr paß mit der Coupe­
Sicherheit. Da i t vor allem in Ländern, in denen kein per­
manentes Cabrio-Wetter herrscht, von ent cheidendem Vor­
teil. 

Marktentwicklung: In den letzten fünf Jahren ( eit Beginn 
2002) wurden in Ö terreich von der 911 Reihe 1.388 Fahr­
zeuge zugelassen (inkl. 1. bi 8. 2006), davon waren rund 47 
Prozent mit Allradantrieb au ge tattet. Im gleichen Zeit­
raum wurden auch 61 Targa (Modell 996) zugelassen. er 

Kfz-Betrieb "Pfann" 
Obere Theninger Str. 4, A-4062 Kirchberg /Thening 

07221 / 64 2 19 - Fax DW 11 
info@auto-pfann.at / www.auto-pfann.at 
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Fortsetzung von Seite 209 

2006 gab e von Jänner bis Augu t 269 Zula sungen vom 
Porsche 911 (plus 8,5 Prozent gegenüber 2005). Davon 
waren 148 Fahrzeuge mit Allradantrieb ausgestattet und 146 
Cabrio Modelle. In ge amt wurden von Jänner bis August 
2006 562 Por ehe in Österreich zugelassen, da ind 6,5 
Prozent weniger als im Rekordjahr 2005. Die Verkaufszah­
len sind im gleichen Zeitraum jedoch von 556 um 14 Pro­
zent auf 630 gestiegen. 
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Markterwartung: Dr. Helmut Eggert, Geschäftsleiter des 
Porsche Sportwagen Importeurs Porsche Austria, rechnet 
2007 mit rund 70 Targa Verkäufen, was rund 20 Prozent der 
911 Zulassungen entspricht. 

Österreich-Ausstattung: Tagfahrl icht. 
Preise*: 
911 Targa 4 6-Gang Schaltgetriebe € 112.600,-
911 Targa 4 Tiptronic € 116.100,-
911 Targa 45 6-Gang Schaltgetriebe € 123.800,-
911 Targa 45 Tiptronic € 127.200,-
*Unverbindliche, nicht kartellierte Richtpreise inkl. NoVA, 
MwSt. und Fracht ■ 

Motor ·ournal 
der österreichischen 

Hier erfahren Sie mehr: www.porsche.at 

Spezialeinheit. 

Der Porsche 911 Carrera. 

PCJ�SCHE 

Kraftstoffverbrauch 911 Carrera: 11,0 - 11,2 1/100 km. COz"Em1ss1on: 266 - 270 g/km. 



CASINO 
ADMIRAL 

P•R • A• T • E • R 

w TEN ES WIRD IHNEN BEI UNS GEFALLE • 

Das größte Wettcasino Europas muss man gesehen haben! 
Erleben Sie Spiel, Spaß und Spannung in einem unver­
gleichlichen Ambiente. 
Tauchen Sie ein in das märchenhafte Reich Ägyptens und 
genießen Sie Sport-Live-Übertragungen auf überdimensio­
nalen Digital-Schirmen, flankiert von ägyptischen Säulen. 

Wenn Sie nicht nur Ihren Sinnen, sondern auch Ihrem 
Gaumen etwas bieten wollen, empfehlen wir Ihnen unser 
Casino-Restaurant SPHINX. 

Hier werden Sie mit kulinarischen Köstlichkeiten und 
Schmankerln verwöhnt. Ein Besuch im Casino Admiral 
Prater ist immer ein sicherer Gewinn! 

WENN DAS SPIEL MAL PAUSE MAC T ... 

Restaurant: Frühstück täglich von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Warme Küche täglich von 11.30 bis 24.00 Uhr 
Casino: täglich ab 8.00 Uhr 
Mindestalter: 18 Jahre 
Eintritt frei! 

A-1020 Wien
Perspektivstrasse 141 
Tel. +43-1-729 15 51 

e-mail: info@casinoadmiral-prater.at
Internet: www.casinoadmiral.at 


